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Der diplsmatische Dienst öeZ
Deutschen NeicheZ.

Wir brachten kürzlich anläßlich einer Reihe von
Veränderungen in dem Personal deutscher Botschaften
und Gesandtschaften eine kurze Notiz über die Art
der Zusammensetzung des diplomatischen Dienstes des
Deutschen Reiches. Die „Neue GesellschaftlicheKorre¬
spondenz" und mit ihr eine Reche konservativer Blätter,
an deren Spitze natürlich die „Deutsche Tages " hing ",
fühlt sich veranlaßt , die Behauptung aufzuste- „,i, die
aus der Zeitschrift des Hansabundes herrührenden Aus¬
führungen über eine Art „Gardeprinzip " in der Diplo¬
matie wären durchaus nicht zutreffend , und die
„Deutsche Tageszeitung " versteigt sich sogar so weit, die
Beschwerde als „reichlich sinnlos" zu bezeichnen. Es
kann ja nun keinem Zweifel unterliegen , daß die
„Deutsche Tageszeitung " und mit ihr die ihr . nahe¬
stehenden Blätter , wie die „Staatsbürger -Zeitung ",
den sehr ernsten SinN der kurzen ironischen Abhand¬
lung allerdings keineswegs verstanden haben.

Dazu führt die genannte Zeitschrift jetzt aus : Der
Zweck unserer Zeilen war , auf die Tatsache hinzuweisen,
daß die Zusammensetzung unseres diplomatischen Dien¬
stes eine vollständig exklusive ist, und daß bis Herkunft
und die Vorbildung der im diplomatischen Dienst an-
gestellten Persönlichkeiten zum weit überwiegenden
Teil sie ungeeignet erscheinen läßt , unsere wirtschaft¬
lichen Interessen im Ausland auf Grund eigener Kennt-
nisse zu vertreten . Daran kann es nicht das Geringste
ändern , daß ein Teil des Personals des diplomatischen
Dienstes nicht dem begüterten Hochadel angehört, ^ son¬
dern sich aus Abkömmlingen neu geadelter vermögen¬
der, früher bürgerlicher Familien zusammensetzt. Die
Tatsache, daß irgendein Vorfahr einmal in dem bürger¬
lichen Berufe eines Bankiers oder Großindustriellen
das erforderliche Geld erworben hat , so daß sein Sohn
oder Enkel in den diplomatischen Dienst einzutreten
vermag, gibt den betreffenden Persönlichkeiten allein
noch lange nicht die Vorbildung , wie sie ein diplomati¬
scher Vertreter eines so gewaltigen Handels - und In-
dustriestaates , wie das Deutsche Reich es ist, haben
sollte. Wir wissen nicht, ob, um bei den von der
„Neuen Gesellschaftlichen Korrespondenz" zitierten Per¬
sönlichkeiten zu bleiben, der Dirigent der politischen
Abteilung des Auswärtigen Amtes , Herr v. Stumm,
ausreichendes Verständnis für diese Interessen des
Deutschen Reiches von seinem Onkel , dem bekannten
Großindustriellen Freiberrn v. Stumm , geerbt bat.
Bekannter ist uns schon, daß der gegenwärtige Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes , Herr v. Kiderlen-
Wächter, obwohl er mit der wiirttembergischen Bankiers¬
familie Kiderlen verwandt ist, bisher noch niemals als
ein besonderer Kenner unserer Handels - und Wirt¬

schaftspolitik gegolten hat . Der deutsch-rumänische
Handelsvertrag wurde wenigstens seinerzeit, als Herr
v. Kiderlen-Wächter beglaubigter Gesandter am König¬
lich rumänischen Hofe war , von dem leider zu früh ver¬
storbenen damaligen Generalkonsul in Konstantinopel
und späteren Unterstaatssekretär Stemrich in Bukarest
verhandelt.

Tie „Deutsche Tageszeitung " erklärt allerdings
mit Recht, daß die Ergänzung des diplomatischen
Dienstes gar nicht so einfach sei, da die diplomatische
Laufbahn ' wohl gesellschaftliche, aber nicht pekuniäre
Vorteile bringe . Wir können dem hinzufügen, daß dies
letztere noch sehr euphemistisch ausgedrückt ist. Der
diplomatische Dienst bringt nicht nur keine pekuniäre
Vorteile , sondern erfordert sogar sehr starke pekuniäre
Opfer . Diese Opfer zu bringen sind allerdings nur
sehr wenige Auserwählte in der Lage, und die „Deutsche
Tageszeitung " würde gut daran tun , von der Richtigkeit
ihrer Ansicht auch die ihr nahestehende politische Par¬
tei zu überzeugen, welche bekanntlich bei der letzten
Reichstagssession gegen die von der Mehrheit des
Reichstags beschlossene Resolution gestimmt hat , durch
welche der Reichskanzler aufgefordert wird , in dem
Etat für das Jahr 1913 solche Beträge als Gehalts-
bezüge für die Beamten des diplomatischen Dienstes
einzusetzen, „daß bei der Zulassung zum diplomatischen
Dienst Schwierigkeiten infolge nicht ausreichender
finanzieller Leistungsfähigkeit des Bewerbers nicht
mehr entstehen können".

Die „Deutsche Tageszeitung " folgerte aus dem
Umstande der durchaus unzureichenden Besoldung der
Personen des diplomatischen Dienstes , daß aus diesem
Grunde der Zugang geeigneter Kräfte aus bürgerlichen
Kreisen recht gering wäre . Das Bürgertnm hat , wie
beispielsweise der starke Andrang bürgerlicher Elemente
zu dem Offizierkorps zeigt, durchaus das Bestreben,
dem Staat seine Dienste zu widmen, ohne daß dabei
irgendwelche finanzielle Vorteile erwartet werden. Das
Bürgertum und mit ihm auch manche Teile des r nver-
mögenderen Adels würden gern noch _in wesentlich
stärkerem Maße sich dem höheren Staatsdienste widmen,
wenn nicht der Eintritt in eine Reihe derartiger Stellen
— wir erinnern an die preußische Verwaltung und an
die Regimenter mit Gardeprinzip •— entweder io gut
Wie unmöglich oder von einem Opfer an persönlicher
Überzeugung abhängig gemacht würde. Die Zahl
derer aber , welche sich um einen Eintritt in den diplo¬
matischen Dienst unter den gegenwärtigen Besoldungs¬
verhältnissen bewerben können, ist doch nur eine recht
geringe und dies ist ia auch der Grund , warum es der
Leitung des Auswärtigen Amtes ,möglich ist, fast aus¬
nahmslos in erster Linie die Angehörigen des ver¬
mögenden, alten Hochadels und dann in zweiter die des
reichen, neuen Adels anzustellen. Mir bestreiten durch¬
aus nicht, daß sich auch hierunter stets eine Reitze von
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Persönlichkeiten finden wird , welche für den diplomati¬
schen Dienst in jeder Beziehung geeignet sind und
etwas mehr besitzen wie den von der „Deutschen Tages¬
zeitung " vor allem verlangten modernen .diplomatischer^
Schliff . Wir bestreiten . aber andererseits auch, daß
die fast ausschließliche Besetzung der Stellen des diplo¬
matischen Dienstes mit Mitgliedern des reichen Adels
und des geadelten Reichtums die den großen wirischait-
lichen Interessen unserer Nation entsprechende ist. Wir
glauben vielmehr , daß es höchste Zeit , ja sogar aller¬
höchste Zeit ist, daß der Reichstag hier in energischer Weise
die bessernde Hand ans Werk legt, um diesen wichtigen
Staatsdienst weiteren Kreisen zu öffnen, die auf
Grund persönlicher Leistungsfähigkeit und Erfahrung
sich für die Vertretung deutscher Interessen im Ausland
tatsächlich qualifizieren . Solche findet man sicherlich
sowohl in unserem Beamtenadel wie in dem erwer¬
benden Bürgertnm . Tie Voraussetzung ist aber, daß
auch der diplomatische Dienst auf die gleiche finanzielle
Basis gestellt wird wie unsere übrigen höheren Staats-
berufe, fei es Zivil - oder Militärdienst . Und es M
geradezu unverständlich, aus welchen Gründen üch der
Reichskanzler so gegen die vom Reichstag erstrebte Än¬
derung wehrt , die zweifellos finanzielle Opfer erfordert
welche die Mehrheit des Reichstags mit Rücksicht aiff ine
außerordentliche nationale Bedeutung
der Frage  gewiß gern bringen wird , die aber dem
auswärtigen Dienste des Reiches nur von Nutzen sei«
kann und endlich mit dem Vorwände des nicht aus¬
reichenden Vermögens aufräumt , der zurzeit noch der
Leitung des Auswärtigen Amtes die Möglichkeit zur
Aufrechterhaltunq der Exklusivität des d i v l o-
matischen Dienstes  gibt . Ist dieser Widerstand
erst gebrochen, dann werden sich sicherlich ausreichend
Persönlichkeiten finden , welche ans Grund ihrer Fähig-
keiten die Anforderungen zu befriedigen vermögen, die
Handel und Industrie an unsere Auslandvertretung zu
stellen berechtigt sind, und denen es auch an dem von
der „Deutschen Tageszeitung " so sehr gewünschten
diplomatischen Schliff nicht mangelt.

politische Übersicht.
Herrn Daöes Heldentaten.

In dem Roftocker konservativen -Organ nimmt Herr
Professor Dade , der Generalsekretär des Deutschen
Landwirtschaftsrates und ehemaliger agrarkonservativer
Kandidat im Reichstagswahlkreise Parchim -Ludwigs-
lust, nun endlich das Wort zu der Affäre der _ roten
Flugzettel , die die Sozialisten .um Stichwahlhilfe für
ihn angingen und konservative Gegenleistung dafür
in Rostock versprachen. Herr Dade schwieg lange und
noch vor einigen Tagen mußte ihm fein Wahlkomitee
einen sanften Rippenstoß geben, indem es der Erwar-

Nachdruik»erböte».

Auf Bornholm.
Von Eva Gräfin v. Baubissin.

Unser kleines Haus oben auf den Klippen hat seine
Augen aufgeschlagen: unter den weißen Wimpern seiner
Gardinen schaut es erwachend in die Runde : zur Westseite
auf die die grandiosen , hoch in die blaue Luft ragenden Reste
des Hammershusschlosses, nach Süden und Osten hin über
grünende Felder auf Wälder , in denen noch das lichteste
Frühlingsgrün vorwiegt — nach Norden zu aber weit, weit
hinaus übers Meer , bis an der Kimm die schwedische Küste
aufdämmert . Abends rückt uns das ferne Land näher , dann
sendet es sein Leuchtfeuer ühers Wasser und tauscht Grüße
mit unserm nächsten Nachbar, dem Leuchtturm von Sand-
hammeren . Langsam gleiten die Schiffe zwischen den beiden
treuen Wächtern über den metallisch glänzenden Spiegel,
über dem kein gestaltloses Dunkel, sondern das Dämmern
der nordischen, Hellen Nächte liegt.

Und noch ist die Insel unserj Die kühlen Junitage
zwar brachten eine „Putz voll" unglücklicher, verfrorener
und vom hohen Seegang auch mitgenommener Ausflügler.
Sie rasten in Mengen über die Insel und mögen von
ihrem Reiz so viel erkannt haben wie jemand vom Inhalt
eines Buches nach seinein geschmackvollen Einband . Die
kleinen Ortschaften erscheinen ärmlichdnd langweilig auf
den ersten Blick, die Landschaft monoton, wenn man über
die Chausseen jagt und Wiesen und Äcker sich zwischen ihren
niedrigen ' Feldsteinmauern vorbeidrehen. Dahin , wo aus
sonnigen Hängen jetzt der Weißdorn langsam ein Blüten¬
büschel nach dem andern öffnet, sind sie nicht gekommen;
nicht in die Nrwaldstrecken, wo verwilderter Efeu sich wie ein
dicker Teppich unter engverästcitem Unterbolz hinzieht , und
wilde Äpfel- und Birnbäume in leuchtend-"-.Pracht melancho¬
lische Gründe aufhcllen. Die Birken schütteln ihr junges,
krauses Haar , vom Wachholder stäubt es in furchtbaren
Wolken empor, die Lärchen drängen ihr gefiedertes Gerank

in das dunkle Gezweig der Fichten, das mit trotzigen, rötlichen
Kerzen besetzt ist. Diese verschwiegenen Täler , in denen plötz¬
lich und unerwartet tiefe Bergseen, von steilen Granitfelsen
umrahmt , liegen, sind ein Eldorado für die Vögel. Es pfeift
und singt und kuckukt und flötet, tririliert aus unsichtbaren
Höhen, lockt aus dem nächsten Busch und hallt die ganze Nacht
wider vom langen , dem Zuhörer den Atem raubenden Zut-
znt der Nachtigall. Noch vor einigen Wochen, da drängte der
Flieder seine lila Sternchen durch die strengvioletten Knospen -
seiner Dolden — dann war aus den „ärmlichen Ortschaften",
deren Gärten ohnehin im Schmuck kostbarer Tulpen und
bronzefarbenen Goldlacks prangen , ein Märchenland geworden
— dann tauchten die roten Dächer, über die der Wein an
sauberen Spalieren emporgczogen ist, in lila Wolken unter.
Denn die Fliederbüsche sind hier stolze Bäume , die Häuser
niedrig und gemütlich.

8

- Wir waren zu einer Hochzeit geladen ; einer der reichsten
Bauern , schon gesetzt an Jahren , heiratete ein blutjunges
Mädchen. Das Kirchengestühl und der Altar waren mit
blühenden Kastanien geschmückt— die strengstilisierten Blätter 1
wirkten gut und feierlich aus dem dvnklen Holz, die Blüten¬
kerzen wie frohe Frühlingslichter . Wir fanden , daß die Hoch¬
zeitsgesellschaft, die mit unbeweglichen Gesichtern dasaß, und
der Pastor , der manchmal binterm Altar hervorguckte und
auf- und abwanderte , um nicht ganz zu erstarren , von be¬
wundernswerter Geduld seien; denn es dauerte fast eine
Stunde , ehe — allerdings mit köstlichen Lackenfrisuren — die
vier Brautjungfern eintrafen und eine weitere halbe, bis end¬
lich das Brautpaar erschien. Natürlich — die Braut ! Sie
mußte Schuld haben. Aber es klärte sich dahin auf , daß der
Dampfer aus Rönne sich bös verspätet hatte ; und an Bord
befand sich die wichtigste Person der Hochzeit: die Friseuse,
die immer nur kommt, wenn sich zehn Kundinnen ä eine
Krone zusammen finden. Eine unglücklich Liebende nun hatte
sich gerade diesen Dampfer ausersehen , um ihrem Leid durch
einen Sprung ins Meer ein Ende zu machen — der Dampfer
mutzte stoppen und beidrehen, ein Boot ins Wasser lassen —■

alles umsonst ! Große Ursachen — kleine Wirkungen . Denn
beinahe wäre die Trauung in Frage gekommen; weil auch in
Bornholm eine Braut nicht unfrisiert vor den Altar treten
kann. Auch die unnahbarsten Gäste atmeten auf , als die
Braut wirklich am Arm ihres Vaters die Kirche durchschritt
— und oben int Chor wurde ein Zeichen gegeben, damit der
Gesangverein endlich — —

Eine neue Unruhe . Selbst der Pastor , der nun vor deck
Altar gerückt war , drehte sich um . Nein, der Gesang stieg
nicht, oder erst nach einigem Hin und Her und leisem Ab¬
stimmen. Aber man hatte wirklich vergessen, den Organisten
zu bestellen und auch in der langen Wartezeit ihn weder ver¬
mißt noch an ihn gedacht. Ein Musikalischer sprang dienst¬
bereit an die Orgel ; sie gab nur ein paar energische Mitztöne
pan sich, da die Bälge in Unordnung waren . Der Pastor fand
es nun an der Zeit , das junge Paar in biblischem Dänisch
zusammenzugeben , inzwischen wurden die Bälge ausgebessert,
und zum Schluß der Feier war alles in bester Ordnung und
es gab Orgelklang und vielstimmige Hymnen. Ein reizvolles,
intimes Erlebnis wars . Wie eine kleine dänische Novelle, so
einfach, so unhastig , so durch sonnt.

Aber diese Ruhe, sich in alles zu finden , still abzuwarten
und Tin Mahl um einige Stunden zu verschieben, gibt's heut¬
zutage nur noch auf abgelegenen Inseln , an denen der
Dampfer aus Deutschland vorläufig nur des Sonntags anlegt.
Einmal am Tage Post — welch eine glückliche Erfindung!
Wie oft wird man nicht daheim durch das böse .Klack-Klack in
seinem Briefkasten aufgeschreckt! Hier dient der eine öffent¬
liche Briefkasten auf unserer Landstraße gleichzeitig als Leucht¬
turm für unsere Nahrung . Der Gärtner plaziert neben ihn
den Korb mit dem köstlichen frischen Gemüse, den zarten
Spargeln , dem kräftigen Spinat , den zuckersüßen Karotten,
alles van einem Geschmack, den nur der Boden hier und der
darüber streichende Wind zustande bringen — und wenn
unsere Cchimmelponys uns von der „Stadt " bergauf ziehen,
sammeln wir auf , was für uns am „Braeve käste " wächst.
Im übrigen gibt es nur Fisckie: Steinbutt , Hechte, Lachse,
grüne Heringe, Dorsch — am Morgen gefangen, mittags in
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Kung Ausdruck verlieh, daß der „Urheber dreser bedauer-
licken Affäre " nunmehr eine Erklärung abgeben werde.
Drohend wurde hinzugefügt : „Sollte unfere bezügliche
Erwartung sich nicht erfüllen , so werden w:r allerdmgv
uns genötigt sehen, die Angelegenheit ohne ivenere
Rücksichtnahme völlig klarzustellen."

Diese Drohung half, aber schwerlich werden die
(Konservativen des Wahlkreises sowohl wie die agrar¬
konservative Leitung in Berlin von dem entzückt sem,
was Herr Dade jetzt sagt. Er bekennt, daß er der Ur¬
heber der roten Flugzettel ist und gibt auch zu die
-rote Farbe gewählt zu haben, um sicher zu fern, daß me
Zettel auch wirklich von jedem Arbeiter gelesen wur-
dem Dann aber sagt er den empfindlichen konser¬
vativen Gemütern seines Wahlkomitees einige unver¬
blümte Bosheiten , die äußerst charakteristisch und. Cr
wundert sich nicht, daß die roten Zettel aus die srei-
'sinnige Presse wie das rote Tuch auf den « trer gewirkt
hätten (??), doch begreife er nicht den Elfer , :n :t dem
die konservative Presse bemüht fet, diese Zettel von sich
abMschütteln. Er würde ohne mit der Wimper zu
Zucken, genau wieder so handeln , oder, der Wählleitung
empfehlen, so zu Verfahren. Noch niedlicher ist >em
Bekenntnis , daß die Konservativen ber jedtt Stichwahl
mit den Freisinnigen versucht hätten , die Sozialdemo¬
kraten durch Flugblätter , die mit den Politischen Sun-
ben der Freisinnigen ungefüllt waren , auf ihre '-Seite
zu ziehen. Zum Schluß krönt der , agrar -konservattve
Führer seine politischen Bekenntnisse Mit dem mter-
Lssanten Geständnis , daß er persönlich auch heute nrch
die freisinnige Partei für verderblicher halte al» die
Sozialdemokratie selbst. . ^ ^ ^
' Wie peinlich seine Offenheit die Konservative be
rührt , beweist, daß das konservative Rostocker Organ
sich genötigt sicht, Herrn Tade zu desavouier m. Es
meint : „Andererseits wird Herr Professor Dade ge
legentlich doch seine Anschauungen, daß der Freisinn
verderblicher sei als die Sozialdemokratie , einer Revi¬
sion unterzichen müssen. Wir selbst bekanipsen den
Linksliberalismus als den grundsätzlichen Gegner kon¬
servativer Weltanschauungen , aber es geht doch nicht
wohl an , die revolutionäre Sozialdemokratie höher zr.
bewerten als den Freisinn . Der Hinweis auf Bismarc.
patzt nicht in die veränderten Zeiten ." ,

Noch peinlicher dürften allerdings die agrar -konier
bative Leitung in Berlin und nicht zuletzt der Deutsche
Landtvirtschaftsrat durch die Tadescheu Offenherzig¬
keiten berührt werden. Jene Kreise haben zwar, nach
ihrem ganzen Verhalten zu urteilen , in der Praxis
kaum anders gehandelt, aber sie standen doch bisher aus
dem Standpunkt : So etwas tut man , aber man sagt es
nicht. Und nun kommt Herr Professor Dade her und
erklärt offen, die Konservativen hätten bei jeder Stich¬
wahl mit den Freisinnigen versucht, die Sozialdemo¬
kraten durch Flugblätter auf ihre Seite zu ziehen. Ei,
-gewiß hat man das getan ! Aber doch gewöhnlich rn
einer Form , die es dann ermöglichte, die konservative
Urheberschaft zu bestreiten. Man denke nur an die
Vorgänge von Arnswald -Friedeberg ! Das Geständnis
des Herrn Professor Dade ist darum für die fortschritt-
liche Agitation von außerordentlichem Werte.

Gegenüber dem Fortschritt erklärt Herr Dade ganz
vffen die Sozialdemokratie für das kleinere Übel. Und
wie haben die Konservativen sich entrüstet , wenn von
Ickeraler Seite sie einmal mit dem gleichen Maße ge¬
messen wurden ! Das mutz man eben dem Herrn Pro¬
fessor Dade lassen, daß er für die landläufige Heuchele:
der Konservativen so gar kein Verständnis besitzt ^ m
übrigen sind seine Bekenntnisse und Geständnisse cm
außerordentlich wertvoller Beitrag für die Psychologie
Unserer heutigen Konservativen . Wenn seine Gedan-
kengänge von Herrn Oertel , von Diederich Hahn cder
von Herrn v. Heydebrand offenbart würden , brauchte
man sich nicht sonderlich zu verwundern . Bon den
Kreisen des Deutschen Landwirtschaftsrates nahm man

bisher jedoch an , daß sie sich von der agrar -demagogi¬
schen Verbissenheit ferngehalten hatten . Der ^ all
Tade zeigt, daß das nicht zutrisst , daß auch ihr poutr-
ches Denken von dem krankhaften Haß gegen den -. w *
ralismus getrübt ist und daß sie in der fanatischen ber-
solgung ihrer Mittel an Skrupellosigkeit nicht hinter
der Agrardemagogie zurückstehen. _

Deutsches Reich.
* über den bevorstehenden Besuch des Kaisers m der

Schweiz hat sich ein in Bern in amtlicher Stellung tattge»
MiMlied der österreichischen Diplomatie zu emem Vertreter
des Wiener „Deutschs Volksblattes " ausgesprochen: Vor
etwa zwei Jahren besuchte Präsident FallmreS dm Schwmz,
wo der Präsident der französischen Repulckk ^ ^ auy -
ordentlicher ' Wärme empfangen wurde . I«
ist aber in der Schweiz ern Umschwung der Umchanungen
eingetrcten , der sich zuerst in verschiedenen dipl°mat,ichen
Unterhaltungen der tn Bern beglaubigten Vertreter des
Deutsches Reiches mit den Mitgliedern des vunoesrai .e-
offenbarte . Das Endergebnis dieser Besprechungen stt mrn
die Reise des Kaisers nach der Schweiz. Die ostizrellen
schweizerischen Kreise sind bemüht, durch den Empfang de»
Kaisers , die Vorurteile , die damals entstanden sind, zu zer

streuen .̂ ^ FgbchselrechtSkonvention. Nachdem die im Haag
abaehaltone internationale Konferenz zur Einführung emes
einheitlichen Wechselrechts zum Mschlusi einer ^ nven^«--führt bat , sind für Deutschland erne Rerhe gefetzgwerifcye.
Maßnahmen erforderlich. Zunächst wird bje;Konvention dem BundeSrat und oem Reichstag hugeyen, üa
sie der Zustimmung der gesetzgebenden Körperschaften be¬
darf . Erst nachdem der Reichstag d-e KouvenUon angenom¬
men hat , kann die Ratifizierung durch das Dmycye Reicy
erfolgen Sobald dann die an dem Abkommen beteiligten
anderen Staaten die Ratifizierung ebengLÄTS
haben, wird dem Bundesrat und dem Rolchstagene neue
Borlaae zwecks Abänderung des g-eitcnoen
W e chs e l r e cht s zur Beschlußfassung unterbreitet werden,
welche die durch das internationale Übereinkommen notwen¬
dig gemachten Änderungen enthält . Von grundsätzlicher Be¬
deutung werden jedoch diese Änderungen für unser Wechsel¬
recht nicht sein, weil die internationale Konferenz im Haag
in allen wesentlichen Punkten die Vorschläge der deutschen
Vertreter angenommen hat . Zu einem allgemein gul igen
Weltwechselrecht wird es übrigens auch nach der Rattfizie.
rung der Haager Konvention nicht kommen, da m erster
Linie England und die Vereinigten Staaten sich dem Abstim¬
men nicht anschließen werden ; ihre Teilnahme an der Kon¬
ferenz geschah mit dem ausdrücklichen Vorbehalt , daß sie sich
Ln der Ratifikation eines Abkommens nicht beteiligen

^ ^ Landtagswahl . Die auf der Audenschmiede bei Weil-
burg versammelten Vertrauensleute der „Fortschrittlichen
VolkSpartc-i für den Landtagswahlkreis Oberlahnstein-
IXf innen"  haben einstimmig beschlossen, für die kommende
Landtagswahl einen eigenen Kandidaten anfzustellen.

* stu Rittern brr Ehrenlegion befördert wurden u . a.
frlaeribe französische Hauptleute elsatz  -
lothringischer Herkunft : Quirin aus DorWheim , Spitz uno
Neerlinaen aus Strahburg , Haas aus Weißenburg.

* Die Zusammenschließung sämtlicher Bayernvereine be¬
schloß eine Münchener Versammlung von über 70 Delegier¬
en ijer Bayernvereine von Deutschland, Österreich, der
Schweiz und England . Der gewählte Vorort Berlin wure
beauftragt , die Vorarbeiten zur Vereinigung aller Bayern-
Vereine der Welt zu beginnen.

* Die Regelung des Zigeunerwesens . Die früher er¬
wogene Regelung des ZigeunerwesenS ist duuch Reichsgefetz-
aebung endgültig aufgegeben, Werl sich zu erhebliche Schwierig¬
sten entgsgengestellt haben. Dagegen haben die Bundes¬
staaten -nrs Grund erneuter Beratungen , die auf Anregung
der bayerischen Regierung stattfanden . ern gemeinschaftliches
Vorgehen in der Behandlung der Zigeunerfrage vereinbart,
von dem man mehr Erfolg erwarten kann als von ben ge¬
setzgeberischenMaßnahmen des Reiches. Grundlagen für
gleichmäßige Anordnungen der Verwaltungsbehörden : sind in¬
zwischen ausgestellt. In erster Reihe wird es sich daber un.
übereinstimmende Anordnungen über die Behandlung der

fliaeuner an der Reichsgrenze handeln , ferner um dre Er¬
richtung eines gemeinsamen Icachrichtendienstes für di
Voiizeibehörden und die Staatsanwaltschaften . Werterh
sollen die gesundheitspolizeilichen Maßnahmen , die Kontwlle
der AuAveispapiere , die Erteilung von WandergSverbe-
schcinen nach gleichen Grundsätzen in allen Bundesstatten ge-
regelt werden. - Gegen das Zigeunerunwesen haben auch die
thüringischen Regierungen  gemeinsam scharfe
Verordnungen erlassen, die sich namentlich gegen bo§ Herum-
ziRn in Horden richten. Für jede Übertretung der neuest
Vorschriften sind hohe Geld- und Haftstrafen vorgesehen.

V Eine neue Spende aus der Carnegie -Stiftung ist so¬
eben zur Auszahlung gekommen. Die Rheinisch-Westfalische
Hütten - und WalMerksberufsgenossenschast zu Essen hatte
in diesen Tagen den Hinterbliebenen eines Arbeiters, , der
be' dem Versuch, einen bewußtlosen Arbeitskollegen aus einem
Gasbehälter zu retten , selbst zu Tode gekommen war , de«
Betrag von 2000 M. auS der Carnegie -Stiftung für Lebens»
ketter vermittelt . Die Berufsgenossenschaft sewst zahlt bat
Hinterbliebenen , der W'nwe und zwei Kindern des Verun-
glückten, alljährlich 060 M. Vor kurzem war es derselben
Berufsgenossenschaft schon einmal möglich, den Hinterbliebe¬
nen eines Arbeiters aus der Carnegie -Stiftung eine Spende
von 2000 Mark zu verschaffen. ^ „ ri

* Malerverbandstag. .Ln der' Zeit vom 12. bis 16. AuMst

Weryewerb« sMt̂ ^ Aû der̂ 6̂. Haupiversammlur̂ des

derschiedenster Zubereitung auf dem Tisch. _ Auch ist hier der
Drt , wo die Hühner wirklich noch frische Eier legen und man
von Brot und Butter leben könnte, ohne zu bescheiden zu sein

> ^Aber wir werden auch eingeladen. Zum Beispiel bei dem
sungen Paar . Um die Hochzeitsgeschenke anzusehen. Zwischen
den Unmengen modernen Silberzeugs interessieren mich nur
Lre schweren, ererbten Stücke, wo der Löffel glerchsanr noch
eine Waffe in der Hand der Frau war . Und die alten auf¬
polierten Mahagonimöbel , deren Wert von den Besitzern all¬
mählich begriffen wird . Ernst und gewichtig stehen ire aus
den tadellos gescheuerten Dielen , wahre Muster , einstiger
Tüchtigkeit und verlorengegangenen Geschmacks. Wahrhaft
ärmlich nimmt sich das moderne, natürlich viel mehr bewun-
derte Kunstgewerbe neben ihnen aus . Die Kastendecken hangen
so tief herab, daß man meint , man sei auf einem Schiff;  im
„Salon " ist der Plafond geweißt und die Balken mit „echtem
Gold " abgesetzt, wie uns versichert wird . Ja , es ist alles
prächttg — auch das große, weiße Ehebett im Jugendstil , mit
Tülldecke. Der Mann ist verständig genug, seinen Viehbestand
und seine Äcker selbst zu besorgen. Die weiße Schlafzimmer¬
einrichtung scheint mir dazu im Stil nicht ganz passend. Aber
wir werden mit kleinmütigen Bedenken den Weltengang iiiÄt
hindern können! „Die Kunst im Leben des Bauers " ist wohl
das neueste Stichwort . ^

Die Bewirtung ist vorzüglich; der Tisch geschmaavoll und
hübsch gedeckt, wie im Boudoir einer Geheimrätin . (Ich war
nie bei einer geladen, ich weiß es nur aus meinen ^eigenen
Romanen .) Es gibt Schokolade mit den verschiedensten
Kuchensorten, , und gleich hinterher Kaffee.^ Aus denselben
Tassen — des feinen Geschmacks wegen. Ja , so ist es,
dänische Zungen sind empfindlich; sie stimmen nur ab.

So wunder -, wunderschön ist es hier — so ganz findet
man sich zu Hause und wird freundschaftlich behandelt, wenn
man nur " ein paar Worte dänisch spricht und sich Zungen¬
übungen wie „Dannnsröllspölss " (Lammrouwurst ) einstudiert
hat , ehe man sie in den Läden mit Stolz anwendet . Und mit
Bedauern denkt der Einsamkeit Liebende daran , daß schon
jetzt die große Fremdenwoae an unseren Strand schlug, der

bisher uns und den Möwen allein gehörte ; und daß man se n
Bad nicht mehr so herrlich einsam zwischen den Klippen m
einer natürlichen Badewanne nehmen kann ; daß am eins amen
Strand das „Familienbad " in Aktion getreten ,st und xm
Urwald hunderte Menschen mit Lodenmänteln wandeln . I «,
es will eben jeder die herrliche Natur genießen, und unser
Egoismus : diese gute Luft und diese Ruhe allein haben zu
wollen, ist zwar leider echt-menschlich, aber recht unsozial.
So ist es eben; die Nachtigallen singen nun nicht mehr ; uns
die Hauptschönheit der Insel ist überhaupt dahin, bis sich rm
Herbst daS Heidekraut in rotseidiger Fülle über dre grauen
Felsen spinnt.

Rus Kunst und Ledru.
O. K . Weinprobe durchs Telephon. Aus Paris tmrd be¬

richtet : In der französischen Akademie der Wissenlchasten
wurde über eine Entdeckung des Schweizer Gelehrten Du or
Bericht erstattet , der ein merkwürdiges Verfahren der Wein-
probe entdeckt hat . Die Mitteilung erregte zunächst begreif¬
liches Erstaunen ; was kann Wein mit dem Telephon zu
schaffen haben ? Aber der Schweizer Forscher gibt e,ne sehr
einfache Erklärung . Reiner unverfälschter Wein ist eine
elektrische Stromleitung . Wein mit künstlichen und chemischen
Zusätzen dagegen verfügt über diese Eigenschaft gar urcyt
oder in verringertem .Maße und daraus ergibt sich die -vwg-
lichkeit, durch die Elektrizität die absolute Naturreinheit erne»
Weines sicher festzustellen. Dutoit hat diesen Gedankengang
sinnreich ausgenutzt ; er hat eine kleine Tube konstruiert , die
mit Weiii gefüllt wird und mit dem Telephon verbunden ist.
Ist der Wein rein , so kann man ungehindert sprechen, liegen
aber Weinfälschungen vor, so nimmt die Möglichkeit̂ einer
telephonischen Verständigung ab und in vielen Fällen steigert
sich die Störung zu der Unmöglichkeit der telephonischen Mit¬
teilung . Zwei französische Forscher haben diese Entdeckung
des Schweizer Gelehrten umfangreichen praktischen Experi¬
menten unterzogen , deren Ergebnis nun die Akademie be¬
schäftigt hat . Man hält die weitgehenden Folgerungen
Dutoits zwar nicht als endgültig erwieien. aber die Versuche

werbe' am ^ Ausust' wer̂ n Äch °ige' ' Lrmnisationssragen er-
b-wrt werden. Swr Syndikus vr . Coelsch wird über Me
Reckt-ssMak -eit der Berufsvereine sprechen. Aw 15. AuMsl
werdm d e Meisterbeisitzer drr Tarisämter Gelegeichett haben.
iüre Wünsche und Besckiwerden vorzuttagen und ihre Er-
tabrunaen und Anregungen auszutauschen. ÄiN Freitag , den
16 Auaust findet dm: 7. Allgemeine deuische Malertag statt.
Hi« werden Reichstagsabgeordneter Malermeister ^ rl uber

N7rdckanna Konkurrenz und Zuschlagserteilung". Professor
Weber von d̂er Königl. Technischen Hochichulem Danyig über
Architektur und Farbe " sprechen. Gegenwärtig findet in

ibamic eine Ausstellung bemalter Wohnraume statt , in der
dw deutsche Malermeister eine Reihe von Anregungen iw
Interesse des Berufes enrpsangen werden.

post und E^snbahn.
Keine Sonntagskarten für Eilzüge. Die mehrfach geltend

gemachten Wünsche, die (zu ermäßigten Fahrpreisen ausge¬
gebenen) Sonntagsfahrkarten auch für die Benutzung von Eil-
zügcn zuzulassen, haben keine Aussicht auf Erfüllung . Dre
preußische Eisenbahnverwaltung steht grundsätzlich auf dem
Standpunkt , daß Sonntagskarten nur für Personen - und ge¬
wisse Sonderzüge Geltung erhalten können. Neben ihrem
sozialen Zwecke, Ausflüge der städtischen Bevölkerung zur Er¬
holung in landschaftliche bevorzugte Gegenden zu erlmch ern,
dienen Sonniagskarten auch dazu, die durchgehenden Eilver-
bindungen mit ihren vielfachen Anschlüssen vom Ausflugs,
verkehr zu entlasten.

Idyll aus Deutsch-Ostafrika . In der Daressalam , 1. Juni
1912, datierten „Deutsch-Ostafrikanischen Rundscyau lesen wir
folgende Unglaublichkeiten: Die Herrenstellung der Euro¬
päer gegenüber den Eingeborenen wird lerder nur zu häufig
von Angehörigen der weißen Rasse in falscher Weise ausge¬
legt und zu Ausschreitungen benutzt, die, mag man sie an-
sehen, wie man will, schwer zu tadeln sind. Darunter gehört
auch das grundlose Hetzen von Hunden auf Eingeborene . Bor
einigen Jahren konnte man regelmäßig abends m einem hie¬
sigen Hotel einen älteren Herrn bemerken, der, in der Veranda
sitzend, seinen Terrier ^ aus vorübergehende Boys hetzte und
seine helle Freude daran hatte , wenn sich der Hund m das
Kanzu des Jungen festbiß. Daß der Koter dem Zungen die
Kleidung zerriß , daS störte den Braven absolut nicht, rm
Gegenteil , er konnte sehr unangenehm werden, wenn em Boy
Miene machte, den Hund abzuwehren . Und dieser Fall steht
nicht vereinzelt da. So konnte man erst vor einigen Tagen
drei in der Dämmerstunde spazierengehende Europäer beob¬
achten, die einen in ihrer Begleitung befindlichen großen Hund
auf mehrere kleine Negerjungen zu hetzen versuchten, die am
Wege spielten. In diesem Falle dachte der Hund allerdings
anständiger als seine Herren und reagierte nicht. E,n auf¬
merksamer Beobachter des Straßenlebens unserer Städter-
zählte uns , daß er gesehen habe, wie ein kleiner Europäer-
junge sich allabendlich vor dem Geschaftslokal seines Vaters
aufstellte, um den von ihrer Arbeit kommenden Negerbohs
auf die Kanzus zu spucken. Wurde einer der so attackierten

haben doch gezeigt, daß gewisse künstliche Zusätze, wie die
weitverbreitete Beifügung von Sulfaten , durch die Telephon¬
probe sofort und einwandfrei aufgedeckt. wird . Mit der
chemischen Analyse des Weines vermag die Telephonprobe
jedoch nicht Stich Zn halten , da sie lediglich die Fpage^der ab-
soluten Naturreinheit des Weines beantwortet und über die
Art der Zusamuiensetzung naturgemäß nichts aussagt.

Rlvinr öTbvcmtk.
Theater und Literatur . Die Tagung des Royal Institute

of public health fand ihren Abschluß mit einem Besuch m
Potsdam,  der mit Dampfern unternommen wurde. Ober¬
bürgermeister Voßberg unterbrach seinen Urlaub , um dre
Herren persönlich zu empfangen . Professor Smith dankte Mit
besonders herzlichen Worten für die freundliche Begrüßung.
In achtzig Wagen wurden sodann Potsdams Landschaften und
Ges-bichtsdenkmäler besichtigt. Spät abends traten die Herren
von Wildpark die Rückfahrt an . — Ihren 70. Geburtstag be¬
geht am 2. August die holländische Schriftstellerin Marie
Anderson,  die seit mehr als 30 Jahren ihren Wohnsitz
in M a i n z hat . Als Publizistin hat sie sich außer mit ihren
Schriften in holländischer Sprache durch ihre Essais . über
Multatuli einen Namen gemacht. Mit diesem sowohl wie mit
Wilhelm Busch war sie befteundet . Ihr Briefwechsel mit
letzterem ist im Druck erschienen. — Max Reinhardt ist
zum Ritter der Ehrenlegion  ernannt worden. Drc
Ernennung ist auf den großen Erfolg zurückzuführen, den
Reinhardt mit Freksas „Sumurün " in Paris gehabt hat.

Bildende Kunst und Musik. Der F r a n kf u r t e r Kunst,
verein plant im Oktober eine etwa 14 Tage dauernde Por.
trait -Ausstellung zu veranstalten . Diese soll in allererster
Linie solche Persönlichkeiten im Bilde vorführen , die der
Stadt Frankfurt nahe stehen oder standen und von aner¬
kannten Meistern des 19. und 20. Jahrhunderts unter beson-
derer Berücksichtigung heimischer Künstler dargestellt wurden.
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen übernahm das Pro»
tektorat . — In dem Orte Portotorres  auf Sardinien
wurde eine Elfenbeinschnitzerei, Christus am Kreuze dar-
stellend, gefunden, in der man eine Arbeit des Donatello z»
erkennen glaubt.
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Boys ungemütlich, so stürzte der Vater wutentbrannt mit dem
Rufe auf die Straße : »Willst ablasscn, du Schenzi, du !" Das
find alles recht bedauerliche Vorfälle, die zusammen mit dem
Verhalten mehrerer Weißen gegenüber den Rickshawboyseinen
nicht unwesentlichen Grund für die sogenannte Negerfrechheit
bilden, und dem Prestige der weißen Raffe keineswegs zu
dienen geeignet find. Würde im Auftreten und Mäßigung im
Benehmen fördern die Wahrung der Herrenstellung der Enro-
-päer viel mehr als solche kleine Gewalttätigkeiten , die nur Er¬
bitterung und versteckten Haß Hervorrufen.

Ausland.
Frankreich.

AnfaS eines Unterseebootes. Toulon,  30 . Juli . Als
vie Unterseckboots-Flottille , die an den Hochseemanövernteil¬
genommen hatte , in den hiesigen Häsen zurückkehrte, rannte
das Unterseeboot „Mange " gegen einen Felsblock und erlitt
einige Havarie . Trotz der heftigen Erschütterung entstand
jedoch auf dem Boot keinerlei Unruhe . Alle Mannschaften
standen ruhig auf ihrem Posten und versahen ihren Dienst
Es gelang, das Unterseeboot mit eigenem Dampf _in den
Hafen zu bringen . Es wird im Trockendock einer eingehen¬
den Reparatur unterzogen werden müssen.

England.
Die Sammlung für die „Titanic "-Opfer. London,

ZV. Juli . Die Sammlung für die Hinterbliebenen der Opfer
der „Titanic "-Katastrophe hat im ganzen die Summe von
9 250 000 'Mark ergeben.

Die Uneinigkeit unter den Streikenden . London,
30. Juli. Eine Versammlung von 4- bis 5000 Leichter¬
männern beschloß gestern, den Streik  f o r t z u s e tze n.
In drei Versammlungen der Gewerkschaft der Matrosen
und Heizer fanden Abstimmungen statt , in denen die
Wiederaufnahme  oer Arbeit mit großer Mehrheit be¬
schlossen wurde. In Poplar und Tilbury dauern die Abstim¬
mungen fort.

Schweden.
Explosionsunfall auf einem Kriegsschiff. Stockholm,

30. Juli . Auf dem Kriegsschiff „Shiaia ", das das schwedische
Königspaar bei dem Besuch in den finnischen Schären be¬
gleitete, explodierte bei der Abgabe des Kaiser -Saluts ein
Geschoß, wobei ein Mann getötet und 5 verwundet wurden.

Bulgarien.
Ein neuer Grenzzwischenfall. Sofia,  30 . Juli . Ein

neuer Grenzzwischenfall ereignete sich bei der Statiön
Guchevo, wo türkische und bulgarische Grenzwachen gu-
sammenstießen. Aus türkischer Seite fielen drei Mann , von
den Bulgaren blieb nur einer tot auf dem Schlachtfeld-
zurück. Weitere Einzelheiten hierüber fehlen noch.

Marokko.
Schadensersatzansprüchc für den ermordeten Deutschen.

Braunschweig,  30 . Juli . Die »Braunschw. Landrs-
zeitung " meldet aus Berlin , die Reichsregierung habe gutem
Vernehmen nach beschlossen, die marokkanischen Behörden für
die Ermordung des Deutschen Opitz in vollem Umfange haft¬
pflichtig zu machen und die strenge Bestrafung der Schuldigen
und die Auszahlung eines Schadens-Ersatzes bezw. einer
Sühnesumme zu fordern . Diesbezügliche Verhandlungen
seien bereits eingeleitet.

Luftfahrt.
* Das Luftschiff „Hansa ". F r ied ri chs h a f c n,

30. Juli . Das neue Zeppelin -Luftschiff „Hansa " ist heute
vormittag um 10 Uhr 15 Min . zu seiner ersten Probefahrt
aufgestiegen. Das neue Luftschiff wird voraussichtlich am
Donnerstag die Reise nach Hamburg antreten.

Deutsche Luftfahrerkarten . Wie der „Reichskorrespondent"
erfährt , wird in der nächsten Zeit das erste Blatt der deutschen
Luftschifferkartcn herausgcgebcn werden. Das Kartenwerk
wird insgesamt über 100 Blätter  umfassen » Die bisher
gebräuchlichen Pläne , auch die von der Berliner Zeppelin-
Konferenz vorgeschlagenen Probekarten , haben sich wegen der
ungeeigneten Höhendarstellung nicht bewährt . Auf den neuen
Karten sind die Luftschiffer-Signaturen sowie alle für diese
wünschenswerten Hilfszeichen grell rot gezeichnet. Die Haupt
Verbindungswege, die Durchgangslinien durch Städte und
Dörfer , Exerzierplätze und für die Landung geeignete Stellen
sind gelb gekennzeichnet. Außerdem find noch Luftschiffer¬
hallen, Wasserstoffgas - Anstalten , Bahnhöfe , elektrische
Straßenbahnen , oberirdische Starkstrom -Leitungen , Fabrik¬
schornsteine, Kirchen und Aussichtstürme hcrvorgehoben. Ge¬
fährliche Landungsstcllen , wie Wein- und Hopfengärten
Steinbrüche und Friedhöfe sind auffallend markiert . Das
erste Blatt gibt die Gegend des Teutoburger Waldes mit den
nördlichen Moorgebieten wieder. Es ist nach den Verein
barungen der Brüsseler internationalen Kartenkonferenz vom
Jahre 1911 im Maßstabe 1:200 000 gezeichnet.

Aus Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Stiidtische veamtenheere.
Don einem höheren Beamten erhalten wir folgende Zu

schrift:
Dem Einsender in Nr . 349 muß beige pflichtet werden,

wenn er sich von Gesuchen an seinen Chef zwecks Beseitigung
von Mßständcn und Zöpfen in der Verwaltung keinen Osr
folg verspricht. Die höherem Beamten waren bis vor kurzem
von der Vortvefflichkcit unseres VcrwaltungAfyftems s» über¬
zeugt, daß es gewissermaßen als eine Vermessenheit angesehen
wurde, wenn einer den Versuch machte, an den überkommenen
Heiligtümern zu rühren . Dieses Vorurteil einerseits und
andererseits die mangelnde Kenntnis von der überaus koin-
plizierton Konstruktion des ganzen Verwaltungsgebäudes mit
seinen vielen nachträglichen Einbauten haben die dringend
notwendigen Reformen so lange hintan gehalten . Man scheute
sich, den kleinsten Balten aus dem gewaltigen Gefüge her-
auszunehmen , weil man nicht wußte, wie er mit dem ganzen
Plan zusammenhing , und man daher befürchtete, das ganze
Lv>Läutu> Mne unter Umständen bei dpm leisesten Eingriff

unter donnerndem Getöse zufammei >brechen. — Erst in der
allerneuesten Zeit, als sich nämlich der ganze Betrieb festge-
fahren hatte und die Nation in still verhaltener Wut bis zur
Hellem Verzweiflung diesem VerwaltungSapparat gegenübcr-
tand , hat sich ein Wandel in den Anschauungen vollzogen,
dw einem rosormatori schon Geist Luft zu machen geeignet
ist. Gleichzeitig dämmert aber auch die Erkenntnis der gra¬
sen Schwierigkeiten, welche sich einer Reorganisation der Ver¬
waltung entgegenstellen. — über diesen Punkt spricht ein:
jetzt erschienene,s ,bedeutsames Buch des Bürgermeisters

eißenborn („Die Neuordnung des Geschäftsgangs bei Be¬
hörden", Berlin bei Kart Hcy.ma.nn , 4 M.) goldene Worte,
welche wir dem Leser nicht vorcnthalten wollen. Sie lauten
wie folgt : -

„Diese Schwierigkeiten sind unschwer zu erkennen, « ie
beruhen in erster Linie aus einet w e i t v e r b r e i t e t e n U u-
kenntnis des Umfan,g .s und der Wichtigkeit  der
jetzigen Mängel , insbesondere an den maßgebenden Stellen.
Den: Leiter der Behörde und den einzelnen Dezernenten wer¬
den zwar häufig einzelne Schwerfälligkeiten des Geschäfts¬
gangs fühlbar . Sie werden oft ssststellen können, daß ein
Schriftstück erst rocht lange nach dem Eingang bearbeitet ist,
werden häufig ein unrichtiges Aktenstück beigefügt finden.
Es muß ihnen immer wi«der überflüssig erscheinen, daß ihnen
Dutzende, ja Hunderte von Sachen vorgelegt werden, deren
Unterzeichnung auch nicht die mindeste Gedankenarbeit bor-
avssctzt und Ähnliches. Aber es wird mir selten und flüchtig
der Verdacht in ihnen entstehen, daß hier ganze weit¬
verzweigte und wichtige Gebiete sehr im
argen liegen.  Sie werden immer mehr mit einzelnen
Bummeleien der einzelnen Beamten rechnen. Wie sollte es
auch anders sein? Der höhere Beamte lernt weder auf seinem
Ausbildungsgang noch in seiner weiteren selbständigen Tätig¬
keit den Bureaubetriob und seine hundert Einzelheiten so
kennen, daß ihm die Bedeutung der verschiedensten Einrich¬
tungen in ihrem Zusammenhang als Glieder des ganzen
Geschäftsgangs dauernd gegenwärtig , wäre oder sein könnte.
Ein Dezernent , der die Einzelheiten des Bureaubetricbs wirk¬
lich übersieht, ist eine sehr große Seltenheit . Wenigstens,
wenn wir von einer wirklichen Übersicht fordern , daß auch
der Zeibanfwand, der zur Erledigung der Bureauarbeiteu er¬
forderlich ist, zutreffend und selbständig beurteilt werden
kann. Das aber ist gerade 8er entscheidende Punkt . Wohl
werden die meisten Dezernenten einmal in die Lage kommen,
sich diese oder jene einzelne Bureaueinrichtnug erklären zu
lassen, und wenn sie sich nicht durch falsche Scham von den
notigen Fragen , die .dem Bursaubeamten häufig geradezu
dumm  erscheinen können, abhaltexi lassen, so wird es ihnen
natürlich gelingen, das betreffende Verfahren klar zu über¬
sehen, auch wohl in seinem Zusammenhang 'mit den übrigen
Teilen des Geschäftsgangs. Aber von diesem oft mühsam er¬
worbenen Verstehen bis zu demjenigen Grad des Behcrr-
schens, der meist die Erkenntnis der Mängel und ihre Be¬
seitigung bedingt, ist noch ein weiter Weg. Ihn zu gehen,
entschließt sich der Dezernent vielfach auch deshalb nicht leicht,
weil die genaue Vertrautheit mit dem Bureauivesen ziemlich
allgemein gering eingeschäht, wenn nicht gar gering geschätzt
wird. Sehr zahlreich sind diejenigen höheren Beamten , die
sich über derartigen „Buroaukram " erhaben fühlen zu sollen
glauben ; eine Auffassung, die wohl zuweilen  auf über¬
triebenes Standes - oder Stellungsbewußtsein oder auf noch
unbegründetere Mißachtung des Bureaubcamtenstandes zu-
rückgaht, die aber m e i ft schon allein durch den erwähnten
Mangel an Verständnis für die Wichtigkeit des Büreau-
wescns überhaupt erklärt Wirde Zwar mag. häufig dieses oder
jenes der oben geschilderten Momente für die Bedeutung einer
Bureaureform richtig gewürdigt werben ; am häufigsten die
Krstensra« , in zweiter Linie die ungenügende materielle Ver¬
wirklichung des betreffenden Berwaltungszwecks. Aber die
übrigen Momente, die Bedeutung fiir das gesamte Verkchrs-
leben, für das Ansehen der Behörde und der Beamtenschaft,
finden selten die gebührende Beachtung, und vor allem fehlt
die Erkenntnis , daß alle diese Momente eigentlich stets zu-
f a ncm e n w i r ke n und die Frage der Bureauv r̂befferung
dadurch zu einer De rw a l tu n gs f r a ge ersten Ran¬
ge« .erheben ." x.

— Vom Faulbrunnenplatz . Zu wiederholten Malen war
zu beobachten, daß der Kaulbrunnenplatz durch Schutzleute
von dort spielenden Kindern geräumt Worden ist. So war
es auch gestern nachmittag gegen 2 Uhr wieder der Fall , als
ein Diener der heiligen Hermandad mit viel Lungenkraft das
kleine Volk, meist unschuldige „Dreikäsehoch", plötzlich in
ihrem Harm,losen Vergnügen störte und davonjagte . Warum,
ist den erstaunt Zuschendcn nicht klar geworden' und den Be¬
mme« darüber zu befragen , hielten sie wahrscheinlich nicht
für rötlich. Jedenfalls muß das Vorgehen besonders auf-
fallcn gerade in einer Zeit , wo alles für ' das Spiel im Freien
schwärmt und cs den Eltern nicht zu verdenken ist, wenn sic
jede sich darbietende Gelegenheit benützen, ihre Pflegebefohle¬
nen aus den warmen Wohnungen hinauszuschicken ins Freie.
Es wäre erwünscht, zu wissen,,ob ein polizeiliches Verbot des
Spielens auf dem Faulbrunnonplatz besieht, und eventuell,
warum es erlassen worden ist.

■— Die Walkmühltalanlagen erhalten nun die erwünschte
Beleuchtung. Mit der Ausführung der elektrischen Licht¬
anlage wurde am Diemstagvormittag der Anfang gemacht.
Arbeiter sind mit dem Ausgrabcn tiefer Löcher beschäftigt,
in welche die Leitungsmasten eingesetzt werden sollen.

— Ein Brand , dem, wenn or nicht rechtzeitig bemerkt
worden wäre, leicht ein Teil des Wiesbadener Waldes zum
Opfer hätte fallen können, entstand gestern nachmittag im
Distrikt „Eichckgarten". Gegenüber der dort stehenden
Trauereiche befindet sich ein Schuppen, der zum Aufbewahrer,
des Geräts der Waldarbeiter dient. Der Schuppen geriet aus-
unbekannler Ursache in Brand . Die benachrichtigte Feuerwehr
löschte die Flammen und verhütete eine .Wciterverbrcitung.
Der Schuppen ist vollständig ausgebrannt.

— Personal !,achrichten. Referendar A. Jäger  von hier
(Sohn des Rektors Jäger ) bestand vor der juristischen Fakul¬
tät in Marburg das Doktor-Examen.

Kus dem LandkwSiZ Wiesbaden»
r. Schierstem, 30. Juli . Ein schwerer Unglück s-

fall  ereignete sich am Montagabend gegen 8 Uhr Hierselbst.
Ein Fuhrmann aus Wiesbaden  fuhr mit seinem Roll¬
fuhrwerk durch die Adolfstraße, seine zwei Kinder neben sich aus

1 dein. Bock sitzend. Beim Einbiegen in die Lsinmex Straße kiel

das eine der Kinder vom Wag«, .und kam unter denseWen.
Die Räder gingen dem armen We,en über Brust mÄ Ham -
Schwerverletzt wurde cs in eines, der benachbarten Homer ü
bracht, wo ihm alsbald ärztliche Hilfe zurest warb Autz
Verletzungen an Armen und Handm hat das Kind w®
innere Verletzungen davon getragen . — Anzahl .ŝ urm
vergnügten sich am Sonntagnachmtttag , «nt Jaden m re
Hafenmündung. Beim Borde,s«chren eines Coln-DWeldorser
Dampfers stellten sie auf dem Hafendamm eine Pyramrd - .
Gestern abend nun lief bei dem 1. Vorsitzenden der Turngo^
meinde eine Karte von 5 argentinischen Turnern <nh, Buenos*
Aires , die sich wahrscheinlich in Wiesbaden zur Kur aufhalten,
ein. Sie enibieten der deutschen Turnerci , insbesondere der.
Turngemeinde Schierstein, ihren Turnergrutz und ehre Hocy-
achiung. „ _

B. Rambach, 30. Juli . In der letzten unter dem Vorsitz«
des Herrn Bürgermeisters Morasch abgehaltenenGemeinoe-
vertretungssitzung  ist u. a. folgendes beschlossen wor¬
den: Zu den Kosten einer im kommenden Herbst Ist veran¬
staltenden Kreisobstausstellung, verbunden Mit Obstmarkl, u»
Biebrich a. Rh wurde ein Zuschuß von 15 M. aus der Ge¬
meindekasse bewilligt. Bei der Vorprüfung der Gemeinde. ,
rechmmg für das Rechnungsjahr 1911 ergab sich, ,dan eucig»
Etatsüberschreitungen zu verzeichnen waren . Dies«. Mehr,
ausgaben sollen aus nicht verwendeten Gcloern gedeckt wcrr.cn.
Zwecks Prüfung der 1911er Gemeinderechnung wählte me
Körperschaft eine Rechnungsprüfungskommrsston; dwiewe be¬
steht aus den Herren Ph . Wildhardt . W. Schneider 2r und
K. Schwein 5r. Die Heugrasverfteigerung und dre Krischen-
Versteigerung erhielten die Genehmigung zum Gemmrerios
von 144.80 M. Der freihändige Verkauf von etwa 90 bis, 100
Frstmeter Buchenstamm- und 140 bis 150 lAstmeter̂ Kwsern-
holz aus der Holzfällung im Wirtschaftsiahr 1912/13 wurde
genehmigt.

Uaffauischs Nachrrchlen.
— Ordensverleihungen« Dem früheren Brunncnmeistcr

Jakob Kaiser  zu Ems  wurde das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens verliehen.

u. En Vorläufer Zeppelins. . Im „Dillenbnrger Jntelü-
gcnzblatt" aus dem Jahre 1783 lesen wie solgenSe Notiz . Ber
dm Schneidermeister Bernhard in Herborn ist dermalen eine
Luftmasck.ne im Kleinen zu sehen. Derselve arbeitet auch M»
einigen anderen dermalen an emer grovoren. Man kann im
„Goldnen Hirsch" allda nähere Nachricht erhalten . Das tapfere
Schnciderlein hat sich offenbar mit der Loiung der Luftschiff-
fahrtsfrage beschäftigt; nur schade, das ww näheres über smn
Unternehmen nicht ausfindig machen konnten.

g. St . Goarshausen , 29. Juli . Wegen .der großen Trocken¬
heit bat der Magistrat bereits Was I« rl ert un g vlm
abends 11 bis morgens 6 Uhr schließen ,apen , sie vertag
bereits in den letzten Tn gen wegen Waisermnnget̂ . ^ .

— Braubach, 29. Juli . Heute vormittag fand die S rrch-
wähl  für eine Ergänzun-gswahl zimi Sladtverorv-
neten - Kollegium  3 . Klane zwilchen Auslader Augu st
Müller und Drechsler Eduard Volk statt. Aus der Wahl ging
August Müller mit 82 Stimmen hervor Der Ges.nwndidm
Eduard Volk erhielt 43 Siimmen . — In das LaboratoriUM der
Blei- und Silberhütte wurde vergangene Nacht et »ig e-
brachen.  Den Dieben, welche. anscheinend von dem Werr
der dort lagernden Gegenstände keine Kenntnis hatten , frei nur
Seife und Feuerzeug in die Hände. -— Mit der Errichtung eines
Kurhauses  und eines Bades in dem hicstgen. Mnkhotdelai
an der Stahlquelle soll es jetzt ernst werden. . Die seitherigen
Hindernisse sind beseitigt, und der Vertreter der Gründung »,
gruppe aus Berlin weilt seit, einigen Bagen hier und schließt
die erforderlichen Verträge usw. ab,

— Nicderlllhnstein. 29. Juli . Der Niederlahnsteiner Werk¬
meister.Bezirksverein hat Kommerzienrat C. S . Schmidt die
Ehrcnmitgliedschaft verliehen. Am Samstag retteten
die 18jährigen Schüler Wilh. Schicke! und Stemmker aus Ober-
lahnstein ein in die .Lahn gefallenes Ämd der Eheleu.e chcuhl-
bach von hier mit eigener Lebensgefahr.

bt HofheiM i T., 29. Juli . Die Stadiverardneten -Ver-
sammlung beschloß die Aufnahme einer Anleihe  m Hohe
von 10 500 M. zur Einrichtung zweier neuer Lehrsale rm
Schulgebäude der Burgstraße : sie genehmigte dann in g-eheimer
Sitzung den Ankauf zioeier Häuser für zusammen 17 000 M.
zur Schaffung besserer Berkehvsverhältntsse. besonders auf dem
Stephansberge.

bt . Höchst a. M., 29. Juli . Das sechsjährige Kind  des
Arbeiters Wiegand wurde gestern von eineni tollwütigen
Hunde gebissen.  Es kam ins Kreiskrankenhaus zur
Beobachtung.

stt. Heftrich, 29. Juli . Der Regierungspräsident hat noch
in letzter Stunde den Auftrieb von Vieh zum A i t en b u r g e r
I a ko b i m a r k t e gestattet.

stt. Camberg i. T . 29. Juli . Die einst so abgeschiedenen
waldreichen Täler des Ems- und Dombaches kommen von
Jahr zu Jahr mehr als Sommerfrischen für die Bewohner der
umliegenden Großstädte iu Aufnahme. ' Vor allem haben die
Ortschaften Esch , die Tenne , Dom buch , Reinborn
usw. in diesem Jahre einen Fremd ende such «mfzntvcisen,
wie wohl kaum zuvor, der durch verschiedene Ferienkolonien
noch reichere Belebung erfährt.

— Schwickershausen, 29. Juli . Bei der hier stattgefundenen
Bürgermeisterwahl  fiel die einstimmige Wahl auf den
seitherigen Bürgermreisterstellvertreter Joseph Harimann ir.
Derselbe lohnte jedoch die auf ihn gefallene Wahl ab.

stt. Limburg a. d. L , 29. Juli . An der Mädchenfortbil¬
dungsschule wird voni 16.. September bis .20. Dezember ein
Lehrgang  zur Ausbildung von Handarbeitslchre-
rinnen  an ländlichen Volksschulen abgehalten.

— Rmncrod , 30: Juli . Dem , Königlichen Oberförster
Dütschke zu Alt-Reichenau' ist die infolge Pensionierung des
seitherigen Inhabers frei gewordene Oberförster st eile
Rennerod vom 1. August d. I . ab übertragen wovden.

X Dillcnhurg, 29. Juli . Am Samstagvormitiag stürzte
in Niederroßbach  bei Haiger von einer.! mit zwei Kühen,
bespannten Wagen, durch plötzliches Scheuen der Zugtiere, e!n
80jähriger, noch rüstiger Greis , der Kirchcnvorsteher Kaufer¬
stein, so unglücklich, daß der Tod sofort eintrat . - - In Frohn¬
hausen  schlug der Blitz  in das Haus eines ^ chmiedemeisiers
und tütete die sieben Jahve alte Tochter, dre am Fenster saß.
Die übrigen Familienmitglieder , die in der Stube waren,
kamen mit dem Schrecken davon.

Kus öer Umgebung.
w. Mainz , 30. Juli . Der Metzgermeister Karl N u ß h a g,

der in Mainz eine große Anzahl von Verkaufsstellen hat und
diese seit einiger Zeit angeblich wegen zu hoher Viehpreise
geschlossen hält , wurde heute auf Veranlassung seiner Gläu¬
biger wegen des Verdachts des betrügerischen Bankc-
rotts verhaftet.  Die Passiven sollen über 90 000 M.
betragen . Eine große Anzahl Großvieh- und Schweinehändlcr
ist pekuniär empfindlich in Mitleidenschaft gezogen.

st. Homburg v. v. H . 29. Juli . Die von einigen Zeitungen
verbreitete Meldung, das Kaiferpaar  komme Mitte
August zu längerem Aufenthalt nach Bad Homburg, entbehrt
jeder Begründung , Bestimmt Ist . daß der Kaiser zwischen dein
19. und 22. August zu mehrstündigem Aufenthalt nach Bav
Homburg kommt und sich daraus zur Saalburg begibt. Der
hiesigen Schloßverwaltung ist bis . zur Stunde von einem
längeren Aufenthalt des Kaiserpaares in Hmnburg noch nichts
bekannt.

w. Fulda , 30. Juli . Bor dem Kaufhause der Gebrüder
Müller im Zitronenmannsgäßchen , das sich im Umbau befin¬
det, löste sich gestern abend einer der dort aufgeschichteten
schweren Balken und erschlug das siebenjährige
Söh .nchen  des . Metzgermeisters Grünberg.
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Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener GerichtssSIen.

wc. Aus Eifersucht. Der Taglöhner Philipp V. von
hier war zur vollen Zufriedenheit des Beteiligten wahren
vier Tagen aushilfsweise für ein hieftges Plakat -UNter-
nehmen tätig . Am fünften Tage erhielt er 11 M. Mt den
Auftrag , verschiedene Plakate in Mainz , Darmitadt und
Mannheim zu affichieren. Er fuhr jedoch nicht von hier ad,
kümmerte sich vielmehr um die Plakate nicht im g-errngiren.
Er suchte sich vor dem Schöffengericht, vor das er unter der
Anklage des Betrugs gestellt war , zu entlasten durch die Be¬
hauptung , seine Frau , welche nebenher bemerkt, bereit « ern
Alter von 47  Jahren aufweist, plage ihn entsetzlich mit ihrer
Eifersucht. Ms er ihr mitgeteilt habe, daß er Montag « in
Geschäften nach Mainz usw. müsse, habe sie ihm keinen Glau¬
ben geschenkt; sie sei ihm nicht von der Seite gewichen, und
des habe ihn derart alteriert , daß ep zur Beruhigung die
Kneipe ausgesucht und sie nicht verlassen habe, bevor der
erlöste Teil des erhaltenen Geldes draufgegangen sei. Da»
Schöffengericht sah einen Betrug um deswillen nicht für vor¬
liegend an, weil der Beweis dafür , datz er gleich von värn-
hevern nicht die Absicht gehabt habe, sich deS Auftrags zu
entledigen, nicht erbracht sei, eine Unterschlagung nicht, wen
die' 11 M. gleich in sein Eigentum übergegangen seien und
deshalb nicht hätten unterschlagen werden können,_ es kam
daher zu einem Freispruch,  der allerdings nicht aus-
drücken solle, datz das Verfahren des Mannes ein korrektes
gewesen sei. , r. .

wc. Teufel Alkohol. Unlängst erhielt der Arbeiter M.
von Schi erst ein von einem Gärtner den Auftrag . Ge¬
müse nach Wiesbaden aus den Markt zu fahren , den Er¬
lös dafür in Empfang zu nehmen und das Geld abzuliefern.

■ Er besuchte jedoch mit dem Gelde eine Wirtschaft und trank
draus los, bis nicht ein Pfennig übrig war . Wegen Unter¬
schlagung schickte das Schöffengericht ihn auf drei
Wochen ins Gefängnis.

wc. Ein Schmutzfink. Der Maurer Fritz Usinger von
G ö r s r o t h ist bereits einmal wegen Erregung von
öffentlichem Ärgernis vorbestraft . Zurzeit verbüßt er eine
sechsmonatige Diebstahlsstrafe in Preungesheim . Auch am
26. August wieder hat er durch die Vornahme gewisser Hand¬
lungen öffentliches Ärgernis gegeben. Zusätzlich zu seiner
noch in der Verbüßung begriffenen Strafe naym das
Schöffengericht  ihn dafür in einen Monat GefangmS.

den. Der Ehemann der Verletzten verlangte im Prozetz-
wege Ersatz des ihm und seiner Ehefrau dadurch entstandenen
Schadens von D . und das Landgericht 2 zu Berlin und ebon-
so das Kammergericht haben den Klageanspruch dem Grunde
nach für .gerechtfertigt erklärt . Zur Begründung fuhrt io»
Kammergericht aus : Der Beklagte haftet für den angerrch-
tetcn Schaden nach § 833 Satz 1 BGB . als TierMter . Der
Beklagte hat den Hund nach der Überzeugung des Kammer-
gerichts bei der Beaufsichtigung des Hundes die rm Verkehr
erforderliche L-orgfalt außer acht gelassen. Der Hund war
zur Zeit des Unfalls ohne Maulkorb , der Beklagte hatte des¬
halb dafür sorgen müssen, datz der Hund an einer --eine fest-
gehalten wurde.

klu§ auswärtigen <8eriS>tss8len.
g . & H . Ein rehabilitierter Schiffsoffizier . Dresden,

27  Juli . Vor drei Jahren wurde der frühere Schisssoffizier
der Hamburg -Amerika-Linie Viktor Schalm wegen Ver¬
gehens gegen die Sittlichkeit zu zwei Jahren Gefängnis und
drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Verurteilte verbüßte
auch die Strafe , betrieb aber in der Folge energisch das
Wiederaufnahmeverfahren , dem schließlich auch stattgegeben
wurde. In der ersten Verhandlung war als erwiesen ange¬
nommen worden, datz Schalm sich an der Tochter seiner da¬
maligen Hauswirtin unsittlich vergangen habe. Das Mäd¬
chen/ das d̂amals 12 Jahre zählte, machte sehr präzise An¬
gaben, so datz der Gerichtshof zu der Überzeugung von der
Schuld des Angeklagten kam. Das treibende Element in
deni Strafverfahren war die Ehefrau Schalm, die Tochter
eine? Majors . Die Ehefrau suchte Material hcrbeizuschassen,
um von ihrem Manne geschieden zu werden. Das auf ihr
Betreiben eingeleitete Verfahren gegen den Mann endete,
wie erwähnt , mit dessen Verurteilung . Daraufhin wurde
die Ehe geschieden und der Ehemann als der alleinschuldigc
Teil erklirrt. Infolge des Prozesses mutzte Schalm natürlich
auch aus seinem Dienstverhältnis bei der Amerika-Linie
ausscheiden. Die erneute Verhandlung ergab ein wesentlich
anderes Bild, als der erste Strafprozeß . Nach dem Ergebnis
der Beweisaufnahme hielt der Gerichtshof die Glaubwürdig-
kerr der Belastungszeugen für so erschüttert, datz das Urteil
des ersten Gerichts aufgehoben wurde mit der Begründung,
mau könne aus Grund " dieses Beweismaterials einen sonst
unbescholtenen Mann nicht verurteilen . Schalm wurde daher
von Strafe und Kosten sreigesprochen.

S . & H . Burschenschaftler und Minuskavaliere . Heidel¬
berg.  27 . Juli . In der Nacht vom.6. zum 7. Juni d. I . ge¬
rieten einige Mitglieder der hiesigen Burschenschaft „Fran-
konia" aus dem Heimwege von ihrer Kneipe mit einigen
Fleischergesellen in Streit , der bald in Tätlichkeiten aus¬
artete .' Infolge dieses Vorfalles hatten sich nunmehr acht
vo:i den an der Schlägerei beteiligten Gesellen wegen Kör¬
perverletzung mittels eines gefährlichen Werkzeuges vor dem
Schöffengericht zu verantworten . Auf deni Gerichtstisch
prangten eine Anzahl derber Spazierstöcke und einige einge¬
schlagene Frankonenmützen . Der Hauptangeklagte Pültz wird
beschuldigt, dem Studenten Ehlers einen Messerstich in den
Hinterkopf versetzt zu haben, der Angeklagte Tolle soll den
Studenten Görz mit einem Olchsenschwanzso über den Kops
geschlagen haben, datz die Kopfhaut aufritz. Zu der Verhand¬
lung waren gegen 28 Zeugen geladen worden, doch konnte
völlige Aufklärung über die Vorgänge in der fraglichen Rocht
nicht erbracht werden. Vor allem gelang es nicht festzustellen,
wer dem Studenten Ehlers den Stich beigebrächt hat , obwohl
von seiten des Vertreters der Anklage auf die Ermittelung

'des Täters eine hohe Belohnung ausgesetzt worden war . Die
bereits mehrfach vorbestraften Angeklagten bestreiten bei ihrer
Vernehmung , sich irgend eines Vergehens schuldig gemacht zu
haben, sie stellen die Sache so dar , datz sie auf dein Heumorkt
von den Studenten angerempelt würden seien und sich nur
ihrer Haut wehrten . Der Angeklagte Pültz erklärt , er habe
in dec^betreffenden Nacht überhaupt keinen Stock und auch
kein Messer bei sich gehabt Der Angeklagte Tolle will nur
zugeschlagen haben, nachdem er bereits einige Schläge von
einem Studenten erhalten hatte , der ihn zudem noch mit den
Ausdrücken „Minuskavalier " und „Proletarierkavalier " be¬
dacht habe. Der Gerichtshof sah die Sache nicht genügend
geklärt an, üm zu einer Verurteilung zu gelangen , der An¬
geklagte Pültz mutzte daher freigesprochen werden. . Der , An¬
geklagte Tolle erhielt zwei Wochen Gefängnis . Die übrigen
Angeklagten kamen mit Geldstrafen von 10 bis 30 Mark
davon. Das im Zuhörerraum anwesende Publikum nahm
das Urteil sehr beifällig auf.

j . Ern bissiger Hund. Als ein Grundsatz der allerge¬
wöhnlichsten Vorsicht mutz es gelten , datz man leicht reizbare
Hunde nicht ohne Maulkorb frei an Orten umherlaufen
läßt , wo nach der Erfahrung des täglichen Lebens reger Ver¬
kehr- herrscht. Zur Warnung teilen wir folgende Geschichte
mit : Im Juni 1910 ist in einem Ostfeebadc die Ehefrau des
Hotelportiers S . aus Berlin , die sich dort zur Kur aufhiclt,
von der Boxhündin des gleichfalls als Badegast anwesenden
Technikers D. aus Neukölln in die rechte Hand gebissen wor-

Iport.
* Der Athletik - Sportklub Athletik Wiesbaden beteiligte

sich Sonntag au. der 25jährigen Jubelfeier des Athwtenklnbs
in Fechenheim &ei Frankfurt . Bei dem mit dieser Meter ver¬
bundenen Dtusterriegen -Wettkampse erhielt dre Riege des
Kliibs den 2. Preis (Ehrenpreis und Diplom ). Die Mu ster-
rieae hat ferner aus dem kürzlich m Frankfurt a. M. stattg.,-
fundenen 9. Deutschen Verbandsfeste nicht, wie berichtet, den
5. Preis erhalten , sondern rangiert nach dem letzt genau
vorliegenden Resultat an 3. Stelle.

* tz. akademischesTurnbundSfest . Der Akademische Turn-
bund. Verband nichtfarbcntragender Studentenvereine an
deutschen Hochschulen, beging sein alle vier ^ hre wieder-
kehrendcs Durnbundsse .st in diesem Jahre in E o b lenz.  Der
im Jahre 1883 von vier Vereinen gegründete Bund umfahr
jetzt bereits an 4000 Alte Herren und über 1000 Aktive in
38 an allen deutschen Hochschulen bestehenden Vereinen . Da»
Fest begann am Sonntagfrüh mit dem ©ecf̂ ampT und den
Proben zum Aufmarsch und zu den Freiübungen . Nach¬
mittags folgten die leichtathletischen Wettkampfe, Hoch-
sprnng, 100-Meter -Dtallauf siegte Uhl, U. Rugla-
München mit 112/, Sek. vor A. T. V. zu Berlin 11»/ ©cf.
Im Hochsprung blieb Phelps , A. T. V. Gratz nnt l . iO Meter
Bester vor Bvchmer, A. T . V. Güttin,gen (l,to Meter ). />m
Dreisprung siegte Uhl, A. T . B. Rugia Munch« , (1^ 0 Meter,
vor Brehmer , A. T . B. Güttingen (12,10 Meter ). Den 110-
Meter -Lürden -lauf holte sich Fritze, A. T., B. Berlin , ^ m
800-Meter -Mäklanfen gewann Reumann , A. D. B. dernn
vor Runge , A. T . V. Ditmarsia Kiel und Beer , J.  B . B.
Breslau . Fm Speerwerfen erzielte Schöne, A. T - V. Berlin
45,25 Meter , Uhl, A. T . V. Rugia München 43,6 Meter . Das
Diskuswerfen endete mit dom Sieg von Phleps , .1- V.
Gratz (31,84 Meter , vor Kasowski, A. T . V. Eochania Jena
(30,15 Meter ). ' Den Höhepunkt erreichte das Fest am Montag
mit einer vaterländischen Feier am „Deutschen Eck .

sr . Die Lawntennis -Meisterschaften von Deutschland
werden, wie alljährlich in Hamburg , während des von der
Hamburger Lawntennis -Gilde veranstalteten Internationalen
LaivnteimiSturniers ausgetragen . Zur Entscheidung gelangen
tve Meisterschaft int Her-rsn -Einzelspiel (Verteidiger O. Fvortz-
heinl (Stratzburg ), die Meisterschaft von Hamburg (Ver¬
teidiger O. Froitzheim (Stratzburg i. Elf.), die . Damen-
Meisterschaft (Verteidigerin Frl . Nieck(Hamburg ), die Herren
ar-,ppzlmeistcr sch oft «Verteidiger Froitzheim-PipeS ), sowie die
Meisterschaft im gemischten Doppelspiel (Verteidiger v. Uhl-
Frau v. Gatzger).

* Zum Schutz der Zweijährigen . Der Repräsentantcn-
auSschutz des „U n i 0 n kl u b s" hat sich in seiner letzten
Sitzung , mit den von der technischen Kommission des Kmos
vorberatenen Bestimmungen zum Schutz der zweijährigen
Pferde besaßt und folgende Beschlüsse gefaßt : 1. Vor dem
1 Juni dürfen keine Nonnen für zweijährige Pferde gelaufen
werden. 2. Vom 1. Juni bis 31. Juli dürfen nur Rennen
für Zweijährige Pferde gelanse-n werden, die mit einem Preis
von höchstens 4000 M. für den Sieger ausgeschrieben sind. An
jedem Renntag darf außer einem Altersgewichtsrennen nur
ein Verkaufsrennen für Zweijährige gelaufen werden. Der
höchste Einsatz für den Sieger in solchen Berkaufsrennen darf
5000 M. nicht übersteigen . 3. Nach dem 1. August sind rn
Rennen für Zweijährige mit einem Preis von über 4000 M.
für den Sieger nur fvlche Pferde zugelassen, die vor dem
1. August nicht öfter als zweimal gestartet sind. 4. Vor dem
1. September dürfen keine Rennen für Zweijährige über eine
längere Distanz als 1290 Meter gelaufen ■werden. _ 5. Vor
dem 1. Oktober dürfen keine Rennen für Zweijährige über
eine längere Distanz als 1400 Dieter gelaufen werden. 6. Es
darf die' Distanz in Zweijährigen -Rennen nicht 1600 Meter
sibcrschchiton. 7.  In Zweijährigen -Rennen darf für den Start,
keine Gowichtserlaubnis fsstgvfetzt werden . 8. Für dreijährige
und ältere Pferde dürfen Flachrennen mir vom 1. April bis
10/ RövÄKer -Äbgchalten,werden. Auch dürfen vor dem letz¬
ten Sonntag im April keine dreijährigen Pferde in einem
Rennen konkurrieren , in dem der dem Sieger ausgesetzte
Preis mehr als 4000 M. beträgt.

nach Primel und Tregastel . Der Bahnkörper war so schlecht
oebaut daß er sich, vicNeicht unter dem Einfluß der letz: r
starken Regengüsse, senkte, und infolgedessen^ i|te M
dickt besetzter Vergnügungszug nahe bei der Station Plo
jean . Mehrere Wagen stürzten um, aus den Drummern g «
man später die zum Teil schrecklich verstümmelten Lerchen
von vier Personen im Alter von 6 bis 61 Jahren . Antzerdem
sind 15 weitere Personen zum Teil sehr schwer verletzt wo -
den, so datz sich die Totenliste möglicherweise noch verlängert.

^er Tod bei der Revision einer Ersenbahnbruckc.
V a r~i s , 30. Juli . Drei Ingenieure und ein Arbeiter der
Eisenbahngesellschaft Paris -Lyon-Mittelmccr , waren gesterA
mit der Prüfung der Festigkeit einer Eifembahnbrucke uoer
die Duranee zwischen Mont Dauphin und st . Element ix»
'rfmfHut ^ ic Ingenieure und der Arbeiter befanden pch au
e' nem/ 'liegenden Gerüst unter der Brücke. Plötzlich nfe eines
der Haltetaue , das Gerüst stürzte Mit den Männern vn  dm
bwr besonders wilde und durch das jüngste Gewitter start an-
aeickwollMe Durance . Die Ingenieure Tch« r und
/wie der Arbeiter ertranken . Ter drirte Ingenieur wurre
verletzt und bewußtlos aus dem Wasser gezogen. Maar hofft,
ihn zu retten . . ^ . on

Der Boxcrchampion als Juwelendreb . London,  29 . Im ..
Di -> hiesige Kriminalpolizei verhaftete gestern den bckwnntcn
Vorkämpfer Kid Mac Eoy, den früheren Leichtgewichls-
champion, der im Verdacht steht, an dem Juwelemdiebstcchtm
Astende bei der Prinzessin von Dhnrn und Taxis beteiligt gc-
v'eien zu sein. Der Verhaftete verlangte gegen Stellung
einer Kaution frcigelassen zu werden, doch wurde ihm dies
abgelehnt . ^ . ..

Zehn Personen bei einer Rezatta ertrunken . Kiew,
2" Juli Während der hier veranstalteten Regatta wurde
ein Motorboot durch die Wellen eines Schleppdampfers um-
geworfen. Von den 13 Insassen sind 10 ertrunken.

Die Cholera . W i t t e 0 s k , 29. Juli . Bisher sind acht
ChoLerafälle vorgekommen. Das ganze Goubernoment wurde
als cholera,bedroht erklärt.

Zusammenstoß zwischen Dampfer und Eisberg . L 0 n -
d 0 n, 30. Juli . Der englische Dampfer „Manchester Jnben-
tor" ist gestern in schwer beschädigtem Zustand in St . ^ ohn
(Neufundland ) eingclausen . Der Kapitän des Schisses er¬
klärte , daß er bei dichtem Nebel irt- der Belle-Jsle -Stratze
zwischen Labrador und Neu.fundland auf einen Eisberg auf-
gefahren sei, der über die Wasseroberfläche nicht herausvagte.
Das ganze Vorderteil des Dampfers füllte sich nach dem Zu¬
sammenstoß mit Wasser, und nur mit großer Mühe gelang cs
dem Schiff, mit eigener Kvaft den Hasen von St . John zu
ctxcicfycTt*

Ein havarierter Dampfer . St . John (Nenfundland ),
29. Juli . Der Dampfer „Manchester" von Montwal nach
Manchoster unterwegs , ist ist heute hier leck angekommen. Er
war am 24. Juli bei dichtem Nebel auf einen untergetanchten
E 'sb-rg, fünfzehn Meilen nördlich von Belle JÄc , geftvßen.
Eine Ladung Bauholz mutzte über Bord geworfen werden,
um das Schiff in den Stand zu fetzen, den Hasen zu er¬
reichen. In einzelne Abteilungen war bereits Wasser
eingedrungen . _ _

Vermischtes.
Ein Eisenbahnunfall . Del m e n h 0 r st, 30. Juli .̂ Der

Persondnzug DÄmenhorst -Bramsche, der von hrer ^3 Uhr
2 Min . abfuhr , entgleiste gestern nachmittag in der Rähe^von
Goldenstadt , Der Zugführer und ein Reisender wurden schwer
verletzt. Sämtliche Wagyn wurden stark ■beschädigt.

Schlaganfall im Freibad . Berlin,  29 . Juli . Im
Freibad Wannsee wurde gestern ein 70 Jahre alter Mann,
der mit seinem Sohn nach dem Freibad gekommen war , plötz¬
lich vom Schilay gerührt und fiel tot zu Boden. Die Leiche
würde nach dem Friedhof in SchAdhorn gebracht.

Beim Schwimmcnlernen ertrunken . Berlin,  29 . Juli.
Im Teltowkanal bei Britz ertrank ein löjähriger Schwimm-
schüler, der sich von einem Freund an eine Leine hatte
nehmen lassen.

Großer Schadcnbrand in einer Mühle . Amsterdam,
30. Juli . Gestern brach ein verheerender Brand in der großen
Reis - und Wchlmühle der- Firma Wcffaner u. Laan in
Wormgrvcer aus , der einen riesigen Schaden verursachte,
dessen genaue Höhe noch nicht seststeht. Einer der vernich-
tetci : Speicher allein enthielt für 4yz Millionen Mark Ge-
treide. Bei den Lüschanbeiten wurde so viel Getreide in die
vorbeifl setzende Laan gewürfen, daß die Schisse nicht mehr
passieren konnten.

Straßenbahnunglück in der Bretagne . Paris,  29 . Jul :.
Gestern nachmittag ereignete sich ein schwerer Unfall ausser

• am 1. Mai d. I . erössneton Lokalbahnlinie von Msrlaix

klus Nädern und tturorten-
— Bad Brückenau. Prinz Ludwig von Bapern traf am

Dienstag , den 23 Juli , von Würzburg kommenv. 7>ift  ein.
Der Prinz besichtigte n . a. die Wernarzcr -Ouelle mit oein
Quellentempel und der hieran anschließenden 250 Meter langen
Wandelballe, das neue Brunn,enver,andgebaude das rm Volten
Betriebe vorgefübrt wurde, die 1911 erüau.e Badeamtatt ._me
Stablguelle und hierauf den Kursaal . der vorr dem kunstunnigen
Großvater dem König Ludwig I ., 1833 vollendet worden ist.
Prinz Ludwig war außerordentlich befriedigt von seinem
Besuch,. .. ..

Handel, Indnstrie, Verkeim
Der Preisrückgang amerikanischen Petroleums.

Man schreibt uns : Die Notierungen für amerikanisches
Petroleum an der New Yorker Börse , die bis zum Mai d. J.
alknähüdh auf 8.66 Cents per Gallone gestiegen und seitdem
auf dieser Basis unverändert geblieben waren , erfuhren
gestern eine Ermäßigung um 15 Points , so daß die Notierung
jetzt 8.45 Cents per Gallone in Barrels beträgt. Dieser Rück¬
gang kam gänzlich unerwartet , und man darf gespannt sein,
welchen Einfluß er auf die Preise m Deutschland haben wird.
Aber auch sonst spielen sich zurzeit auf dem Petroleummarkte
Vorgänge ab, die das Interesse weiterer Kreise erwecken
dürften, da zu erwarten ist , daß ihre Nachwirkungen über kurz
oder lang einen größeren Einfluß auf die Gestaltung des
Petroleummarktes in Deutschland ausüben werden . Es handei,
sich um die bereits gemeldete Tatsacne , daß das nunmenr seit
fünf Jahren bestehende Vertragsverhältnis zwischen der
Deutscih-Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft einerseits und
der Deutschen Petroleum -! erkaufsgesellschaft , G. in. b. IT.,
andererseits vorläufig wenigstens sein Endo erreicht hat , in¬
dem die letztere Gesellschaft von dem \ ertrage plötzlich
zurückgetreten ist. Die Deutsche Petroleum -Verkaufsgesell¬
schaft ist bekanntlich ein Tochterunternehmen der Europäischen
Petroleum -Union, deren Kapital sicü in der Hauptsache ln
englischem und russischem Besitz befindet , die jedoch ^auch
in engerer Fühlung zu der Deutschen Bank steht . IV ie es
heißt , sollen die Gründe, welche die Dcutshe Petroleum -Ver-
Kaufsgesellschaft für ihren Rücktritt vom Vertrag anfänglich
geltend gemacht hat , darin bestanden haben , daß sie der
Deutsch -Amerikanischen Petr oleum -Gesellschaft eine wenig
kulante Handhabung des Vertrages zum Vorwurf gemacht hat.
Neuerdings soll die Deutsche Petroleum -Verkaufsgesellschaft
jedoch den Standpunkt eingepojnmen haben , daß der ganze
Vertrag ihrer Ansicht nach nicht rechtsgültig sei . Dies Vor¬
bringen müßte allerdings einiges Befremden verursachen , da
der Vertrag bereits fünf Jahre bestanden hat. Wie wir ferner
hören, soll den Anstoß zu dem jetzigen Vorgehen der Deut¬
schen Petroleum -Verkaufsgesellschaft der Umstand gegeben
haben , daß , die Deutsch -Amerikanische Petroleum -Gesellschaft
einige Differenzpunkte , die über die Auslegung des Vertrages
zwischen den Parteien entstanden sind lind für deren Er¬
ledigung der Vertrag ein Schiedsgericht vorsieht , einem solchen
Schiedsgericht unterbreitet hat . Es schein 1 aber , dan der
Deutschen Petroleutn -Verkaufsgesellschaft die Erörterung dieser
Streitfragen durch ein Schiedsgericht nicht konveniert hat,
weshalb sie es vorgezogen hat . den Vertrag aus . formalen
juristischen Gründen anzufechten , indem sie sich unter
anderem darauf beruft , daß ihre Vertreter, die den Vertrag
vor fünf .Taihren gezeichnet haben , hierzu garnicht autorisiert
waren . Sic hat auch vielleicht mit oer Möglichkeit gerechnet,

, daß der Deutsch -Amerikanische Petroleum -Gesellschaft eine
, gerichtliche Austragung der Differenzen nicht sehr angenehm

sein würde. Dies ist aber offenbar nicht der Fall, denn die
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letztere  hat bereits eine Klage auf Vertragserfüllung gegen die
Deutsche Petroleum - Verkaufsgesellschaft angestrengt Am
12. d . M. wurde in Hamburg vor dem Landgericht Kammer 7
für Handelssachen über den Antrag verhandelt , durch den die
Deutsch -Amerikanische Petroleum -Gesellschaft mit Hilfe einer
einstweiligen Verfügung das bisherige Vertragsverhaltms zu¬
nächst wieder hergestellt haben wollte . Die erwähnte Kammer
hat entschieden , daß der Antrag auf Erlaß einer einstweiligen
Verfügung abzuweisen ist , so daß die Angelegenheit nunmenr
die höheren Instanzen beschäftigen wird . Man muß auf den
Ausgang der Klage um so mehr gespannt sein , als zu erwarten
ist , daß die Angelegenheit einen einschneidenden Eintlub aur
die weitere Gestaltung der Petroleumpreise in Deutscxiland
»usttben wird, und daß es zwischen den genannten Gesell-
yphafti-n zu einem Konkurrenzkämpfe kommen wird , falls die
Deutsch -Amerikanische Petroleum -Gesellschaft mit ihrer Klage
endgültig abgewiesen werden sollte . Der vorstehend erwähnte
Rückgang der amerikanischen Notierungen dürfte zweifellos
schon im Zusammenhang hiermit stehen.

Banken und Börse.
— Frankfurter Börse . Frankfurt  a . M., 30. Juli.

(Drahtbericht .) Das gestern schon erwähnte starke Hervortreten
der Spekulation zeigte sich auch heute und konzentrierte sich
namentlich auf Kohlenaktien , die infolgedessen ihre Festigkeit
fortzusetzen vermochten . Die Steigerung der Kohlenaklien
übertrug sich späterhin auch auf Hüttenwerte , in der sicu
gleichfalls das Geschäft lebhaft gestaltete , zumal die Berichte
aus der Montanindustrie anhaltend günstig lauten . Guter Nach¬
frage begegneten auch heute wieder Sc .uffahrtsaktien , aie
weiter befestigt lagen . Transportwerte , so namentlich Sclian-
tung und Ohio , wurden etwas fester . D.e übrigen Borsen-
gebiete lagen gleichfalls fest , aber teilweise ruhig . Etwas
stärker im Verkehr standen Bankaktien , von denen Kredit¬
aktien und DiskOhto -Kommandit etwa Va, Proz . gewännen . Am
Industriemarkt traten einzelne chemischen Aktien , so nament-
lidh Scheideanstalt und Höchster Farbwerke , etwas mehr her¬
vor . Andere Werte dieses Gebietes Lueben , wie gestern
schon erwähnt , weniger beachtet . Der Markt für heimische
Renten lag nicht einheitlich , so besserte sich S/sproz . Reiciis-
anleihe 0.5 Proz ., während 4proz . Konsuls 0.15 Proz . nach-
gaben Dagegen wurden 4proz . Bayern 0.25 bis 0.30 Proz.
besser . Von fremden Renten , die allgemein ruhig lagen,
notierten 1902er Russen Vi  Proz . besser . Privatdiskont un¬
verändert (3%! Proz .). x? 7 “

h Zur Kursbewegung in. Nobalaküen wird der . L.
mitgeteilt , daß die Gruppe , welche die Bewegung in Nobel¬
aktien inszeniert hatte , in den letzten Tagen Liren ganzen Be¬
stand an Nobelaktien , der sehr bedeutend sein muß , an tue
Azow Don Commerzbank weiterverkauft . Es hat sich ein
neues Konsortium unter Führung der letzteren Bank gebildet,

- und die führenden Persönlichkeiten der früheren Gruppe nahen
sich an dem neuen Konsortium beteiligt . Es soll beabsichtigt
sein , den Berliner Platz , der fast das ganze früher dort be¬
findliche Aktienmaterial nach Petersburg weiterverKauft hat,
in die Bewegung wieder hineinzuziehen und zunächst dort
wieder ein lebhafteres Geschäft zu inszenieren Jetzt sollen,
da die Petersburger Interessenten sich mit Aktienbestanden
noch beladen haben , deren Abstoßung nach Deutschland be¬
ginnen.

Industrie und Kandel.
h . Eine neue Zementfabrik . Unter der Firma Rhein-

Pfälzische Zementfabrik soll demnächst nach dem „Kreuz-
nacher Generalanzeiger “ in Kreuznach eine neue Zementfabrik
errichtet werden . „ ,,

* Gebrüder Jnngbaus , A.-G. in Scbxamberg . Die Gesell¬
schaft weist für das Geschäftsjahr 1911/12 nach ordentlichen
Abschreibungen von 515 563 M. j . V. 583 787 M.) und nach
einer Rückstellung für Talonsteuer von 20 000 M. (wie i.  V .)
einschließlich des Vortrags von 115 354 M. (101318 M.) einen
Gewinn von 975 963 M. (867 967 M.j aus , aus dem nach diversen
Abschreibungen usw . wieder 8 Proz . Dividende verteilt werden
sollen , wobei die jungen 2 Mill . M. Aktien für sechs Mona e
teilnehmen.

Verschiedenes.
» Eie Getreide -Weltmarktpreise . Auf dem internationalen

Weizenmarkte war die Stimmung in der abgelaufenen Woche
nicht einheitlich , im allgemeinen aber gut behauptet . Es
stellten sich die Weltmarktpreise für M eizen : Berlin Juli
234.50 (+ 7.25), September 207.50 (+ l .oG), Pest OKtobe.
196.35 (+ 0.70), Liverpool Oktober 163.70 (+ 0.90), Paris Juli
242 15 (+ 3.65), Chicago September 144.30 ( - 0.60). Koggen:
Berlin Juli 188 (+ 1.50), September 170 (-h 0.25). Hafer:
Berlin Juli 193.50 (+ 9.75), September lo8 (+ 2). Fuder¬
gerste : Südruss . frei Hamburg unverzollt Juu 138 ( , 5), Sep-
tember -Dezem 'ber 121 (+ 1.50). Mais : La Piata Jura -Juli 107
(— 0.50) Mark ,

Konkurs -Nachrichten
aus den O.- L.- G.-Bez . Darmstadt , Frankfurt a . M., Cassel

vom 20 . bis 28 . Juli 1912.

Schiffs-Nach richten.
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 22. bis 26. Juli.
I AtiknnitDampfer: 1 bozw . Weiterfahrt:

Hamburg - Amerika - Linie . F319
Bureau der Gesellschaft WilliclmstraBe 10.

nach d.Westk . Amerikas am 21. in P.unta Arenas.
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Letzte Nachrichten»
Die Krise in der Türkei.

Die bevorstehende Kammerauflösnng.
wL. Konstantinopel, 30. Juli . Die Kammer hat das

Budget des Ministeriums für öffentliche Arbeiten tz'enehmigti
Die Vorstellung des Kabinetts in der Kammer ist aui
morgen verschoben worden. Die Verzögerung hat Gerüchte
veranlagt , daß der gestern signalisierte Plan der Regierung
eine Änderung erfahren könnte ; indessen versichern einge-
weihte Kreise, daß sich die Regierung von ihrer Absicht, die
Kammer aufzulösen,  durch nichts abbringen lassen
werde, denn das betreffende Protokoll sei bereits von allen
Ministern unterzeichnet. Außerdem gab der Sultan in
Gegenwart des Ersten Sekretärs und des Ersten Kammer¬
herrn dem Großwefir das Versprechen, die Kammer aus-
zulüsen. In den Wandelgängen des Parlaments verlautet
gerüchtweise, das Komitee suche mit der Regierung und der
Opposition wegen der Auflösung der Kammer und der Neu¬
wahlen in Unterhandlungen zu treten . Bezüglich des Gesetz¬
artikels , den die Regierung der Kammer unterbreiten wird,
um einen Konflikt mit der Kammer und dadurch deren Auf¬
lösung herbeizuführen , wird das größte Stillschweigen beob¬
achtet.

Die Verhandlungen mit den Albanesen.
wi). Saloniki , 30. Juli . Die Unterhandlungen der

Kommission mit den Arnauten Prischtinas sind bisher er¬
folglos geblieben. Die Arnautenführer lehnen weitere Ver-

.Handlungen ab, solange die Kammer nicht aufgelöst sei. Der
Kommission ist es nur gelungen, die Arnauten zu
lassen, die Märkte wieder zu eröffnen.

Bewegung für die Arbeiterschaft eine der verhängnisvollsten
gewesen ist, die in der Geschichte der Streiks verzeichnet sind.
An dem jetzigen Dockarbeiterausstand beteiligten sich insge¬
samt 95 000 Mann , über 5V;, Millionen Arbeitstage sind ver¬
loren gegangen. Die Mehrzahl der Arbeiterverbände , die
durch den Konflikt getroffen wurden , sind vollständig ruiniert.

Die New Yorker Polizeikorrnption.
New York, 30. Juli . Der oberste Gerichtshof klagte

gestern abend den Polizeileunant Becker des Mordes an dem
Spielhöllenbesitzer Rosenthal an . Becker ist auf der Polizei¬
station verhaftet und ins Kriminalgefängnis gebracht worden,
wo er sich auf die Anklage als nichtschuldig verteidigte und
seine Freilassung ohne Bürgschaft verlangte . Die Anklage er¬
folgte aus die Aussage von drei Spielern hin, die seit einiger
Zeit unter dem Verdachte der Mitschuld an der Ermordung
verhaftet sind.

deran-

23. 7( 16. 8.1-22. 8. 22. 8.I i I

Das Bombardement von Hodeida.
Rom» 30. Juli . Die „Agenzia Stefani " meldet : Bei

dem Bombardement von HöÄeida blieb die Stadt völlig un¬
beschädigt. Das Hospital war durch zwei weiße Fahnen ge¬
kennzeichnet. 500 Meter von dem Hospital entfernt befand
sich das Pulverlager , vielleicht in der Absicht, es auch unter
dem Schutz dieser Fahnen zu stellen. Um nicht das Hospital
zu treffen , konnten unsere Schiffe nicht die Truppen , die
vom Lager flüchteten und sich unter dem Schutz der Fahnen
sammelten, beschießen. Das ^ cuer war lediglich gegen das
befestigte Lager gerichtet.

Die FriebenSfrage.
** Konstantinopel , 30. Juli . In Bezug auf den Krieg

und den eventuellen Friedensschlutz herrscht völlige Überein¬
stimmung im Kabinett . Man wünscht den letzteren, ivird ihn
aber nie durch Abgabe nationalen Bodens herbeiführen.

Der neue Mikado.
Tokio, 30..Juli , 3.20 Uhr morgens . (Reuter .) Die Thron¬

besteigung des Kronprinzen ist amtlich verkündet worden.
Nach einem weiteren Telegramm leistete der Kronprinz heute
varmiiiag im Palast in Gegenwart der Minister den Eid auf
die Verfassung.  Der Hof legt auf ein Jahr Trauer an
Für die Nationaltrauer sind außer dem Tage der Bestattungs-
seierlichkeiten drei Tage vorgeschrieben.

(Der jetzt auf den Thron gelangte japanische Kaiser ist
der am 31. August 1879 zu Tokio geborene Kronprinz
Joschihito (Harn no Miha ), der am 3. November 1889 zum
Thronerben erklärt wurde . Er hat eine moderne, züm guten
Teil militärische Erziehung genossen und ist seit dem 10. Mai
1800 mit einer Prinzessin Sadaki vermählt , welcher Ehe drei
Söhne entsprossen sind. Über die politische Bedeutung des
neuen Herrschers sich im voraus ein Urteil zu bilden, dürfte
überaus schwer sein. D . Red.)

Das Vinzer Vrückenunglück.
wb- Binz, 30. Juli . Die Badeverwaltung teilt mit : Die

gestern nachmittag eingetroffene Gerichtskom  in i f f i o n
habe festgestellt, daß an der Konstruktion der Brücke nichts
auszusetzen und der Unfall lediglich auf den großen Andrang
des Publikums zurückzuführen sei. — Die Brücke wurde wie¬
der für den Verkehr freigegeben.

Das schnellste Kriegsschiff der Welt.
Petersburg , 30. Juli , Der Kaiser  unternahm mn

dem Torpödokreuzer „Novit" eine zweistündige forcierte
Fahrt in den finnischen Gewässern. Er zeigte für das Schiff
das größte Interesse , nahm eine Besichtigung der Turbinen
und Kesselräume vor und sprach sich über daS Schiff und die
Maschinenanlage in anerkennender Weise aüs . (Der
,Novik" ist von den Vulkanwerken Hamburg -Stettin konstru¬
iert und mit Turbinen und Ölkesscln dieser Firma ausge-
--üstet. Die Turbinen leisten 41000 Pferdestärken . Die Ge-
stkwindigkeit von über 36 Knoten in kriegsmäßiger Aus¬
rüstung gibt ihm den Ruf des schnellsten Schisses der Welt.)

Selbstmord eines Fähnrichs.
** Stendal , 30. Juli . Im Ottersober Forst wurde gestern

vormittag der 20jährige Fähnrich Hans Gert von Lüderitz vom
g. Kürassterregiment in Brandenburg erschossen aufgcfundcn.
Es liegt anscheinend Selbstmord vor. Das Motiv ist unbe¬
kannt.

Der mißglückte Londoner Dockarbeiterstrcik.
** London, 30. Juli . Nachdem der Dockarbeiterstreik be¬

endigt ist, wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß diese

Ku§ unserem Leserkreise.
(Au! Rücklenduna oder Aufbewalirung der uns für birie Rubrik zugsbenden,

verwendete» Einfendmieen tarn sich die Redaktion mcht ernlaiien.)

* Es Wird so viel NM das BaSnhofg e1ände  ge-
stritten Gut Ding will Weile haben, und um die notige Zell
auszufüllen resp. nutzbringend auszunutzen, ließe sich vielleicht
mancherlei auf dem Gelände erzielen. Z. B. dir Anlage eines
Vorgartens,  eine hübsche Aufgabe für unsere Gärtner
(kleines Entree erheben ). Eine k>eine Zelienstcwi,
wie LaS in früheren Jahren in Berlin gewesen; wenn ich nicht
irre , heißt heute die Billengegend „Unter den Zelten .. Ei-
könnten die verschiedenen Brauereien Zelte aufstellen, in der
Art , daß in der Mitte ein Musikpavillonsteht. Wie gerne wurden
viele Menschen des Abends ein Glas Bier im Freien trinken,
ohne erst die Elektrische benutzen zu müssen. Wenn Raum ge-
miß ist, könnte vielleicht eine Anlnge in Form des Sterns ge-
schaffen werden für Menschen, die kein .Vier Hinken wollen.
In der Mitte der sternförmigen Anlage cm Musikzelt! >Lluhl-
steuer.) Im Nord - Osten  von Wiesbaden, in der reinsten
gesündesten Luft , wartet ein Terrain aus die Herrichtung zu
einem größeren Platz . Unterhalb des alten israeliti¬
schen Friedhofs.  an der „Schönen Aussicht", liegt ein
Eckplatz, auf dem wohl nie ein Wohnhaus erbaut werden wird.
Könnte da nicht eine Kapelle  erbaut werden, welche der
Bergkirche angegliedert würde, und in welcher öfters emmal
Gottesdienst abgehalten wird ? Es giot bieie alte und altere
Leute, denen der Weg zur Bergkirche schwer wird. vÄ glaube,
daß durch Sammlung schon ein guter Betrag eingehen würde.
Es ist erfreulich, daß endlich der sogen. Ean st eins !) erg
umgcarbcrtet wird. Es empfiehlt sich,, unten links oder rechi«
beim Aufstieg eine nette Tafel anzubringen mit der Aufs chrifi,
„15 Minuten zum Wald-, Schattiger Weg." Die Frage einer
Waldbahn  eine hochwichtige. Sache für Fremde .und Em-
beimisch?-, könnte vielleicht durch die Schaffung einer Linie
Tennelbachtal, Eigenheim, taleinwärts immer weiter Ms Gole-
steinial (Nähe KellerÄopf) , dann links durch, den Wald und
unierbalb Platte wieder nach der Stadt gelöst werden. CS
könnten vielleicht Anteilscheine vergeben ipaLett a 100, 200,
500, 1000 und 10 000 M., wodurch einem jeden kleinsten Burger
es möglich wäre, sich an dem schönen Werk zu beteiligen. L. <b.

* Der Artikel in Ihrem geschätzten Blatt vom 19. Juli
gibt der Hofffnung Raum , daß die zeitgemäßen Ansprüche von
Einheimischen und Fremden des Kurviertelu auf ein m ihrem
Viertel liegendes Luft - und Sonnenbad  erfüllt werden.
Seit 22 Jahren verweile ich einen Teil des Jahres in Wies¬
baden im Kurviertel . Obwohl ich seit 10 Jahren Luft- und
Sonnenbäder mit großem Erfolg nehme, bin ich dazu in Wies¬
baden zu meinem Bedauern auf mein Zimmer angewreien.
Der Weg zum „Atzelberg" ist zu weir vom Kurviertel, dagegen
ist der Hohenlohe-Platz leicht und angenehm auf / chaitlgem.
staubfreiem Weg durch den Kurpark, Leberüerg, Abeggstraße
ohne Anstrengung zu erreichen. Es wäre -in unabsehbarer
Vorteil , wenn die geplante Anlage verwirklicht wurde : ihre
Freguenz würde die geringen Unkosten decken, da der Hohen¬
lohe-Platz für ein Luft- und Sonnenbad wie c-eschafsen ist.
Alle, . denen Licht- und Sonnenbäder unentbehrlich zu ihrem
Wohlbefinden geworden sind, würden der Stadt Wiesbaden
danken, vielen Kurgästen würde es ' ermöglicht, die Heilkraft
von Licht und Sonne zu genießen und die Erfolge einer Kur
in Wiesbaden würden sicher erhöht werden. '2. L , B.

* Aus dem Taunus und anderen Gegenden wird eine
alle Erwartungen übertreffende Ernte von Waldbeeren, be¬
sonders Himbeeren und Erdbeeren, gemeldet, dabei sind die
Preise für Waldbeeren ebenso wie für anderes Obst auf dem
Markt und in den Obsthandlungen unerschwinglich. Trotz
dieses Mißverhältnisses will man den ' S i ratzen Handel
beseitigen. Nicht beseitigen sollte°man ihn. sondern begünstigen
und heben, beseitigt muffen nur diese Auswüchse  werden,
denn der Straßenhandel ist wesentlich in der Lage, die hohen
Preise der Händler in der Stadt ' und auf dem Markt zu
regeln. Das sollten auch die Herren Stadtverordneten be¬
denken, denn die Stadtverordneten haben für das Wohl der
gesamten  Bürgerschaft , nicht für Einzelne zu sorgen.

Vriefkaften.
^Die Nedaltion d?S Wiesbadener Tagbiatts beaniwsrtet nur schriftliche Anfracfe«
lm Briefkasten, und zwar ohne Rechr-överbindlichkeit. Beivrechungon können nicht

gewahrt werdend

B, Das Halten von Tauben ist nicht verboten. Lärmende
Tiere müssen während der Nachtzeit so unrergebracht werben,
daß jeder unsebührliche Lärm vermieden wird, Beschwerden
sind- bei dem zuständigen Polizeirevier anzubringen.

D . E , Bezüglich des Musizierens in den Häusern besteht
nur die eine Vorschrift, daß dieses abends nach 10 Uhr nur
dann gestattet ist, wenn dabei die straßenwärts gelegenen
Fenster und Türen geschlossen gehalten werden, .

Wr . Sind in Tirol , Kärnten , Österreich oder Oberitalien,
Schweiz, Süd -Frankreich Sanatorien , Hotels oder Wasser-Kur¬
anstalten , welche wie das „Sebastianeum " ui Wörishofen oder
das mit ähnlichen Kurmitteln ausgestatwie Hotel „Kreuzer"
in Wörishofen behandeln und welche Preise werden^gefordert.

«SLschaftLichSS.
Mütter fürchten nichts so sehr wie einen Brechdurchfall,

der das Leben iares Säuglings aufs stärkste bedroht. Eine richtige
Ernährung ist das beste Vorbeugungsmi!te>, und zwar in dort,
wo 'Muttermilch nicht vorhanden ist, „Kufeke"  mit Milch die
Navrung, die k.ine schlimmen Darmgärungen aufkommen lässt. E79

RedaMnelle EmjendMM SStn
Verzögerungen niemals andre Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redaktion des Wiesbadener TazblattS zu richten,
Manuskripte sind nur ans einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewahr.

Die Morgen -Ausgabe unrfatzt 10 Seiten
und die Verlagstzeilage „Der Roman".

«erantworilich für auswärtige Politik und Handel : I , V,: ® ?
Politik u. Allgemeines: I . V.: C. LoSacker : iur JeiuUeton: (A !.’
sürLokales uns »provinzielles : st. Rötderdt ; sür die Anzeigen und ^:cilanicu.

H. Tornauf : icimrlich in Wiesvaden, . .
Truü und Verlag der Lchellenbergichen tzos-Buchdruckerci ui

Sprechstunde der Nedaltion: 12 bis i Uhr.
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1 Pfd. Sterling . . . . . . M 20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei » —.80
1 österr . fl. i . G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . A  1 .125

Kursbericht vom 30. Juli 1!
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . holl . . . . . . .
1 alter Gold-Rubel . • *
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso . . . . . . . -
1 Dollar . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. . - - -

1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

» 12.—
» 1.50

Staats-Papiere.
a) Deutsche«

Pr. Sch atz-An weis . »
Preuss. Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

Anl. (abg.) s. fl.
» » Ji

Anl. v. 1886 abg. »
» » 1892u. 94»
> v. 1900 kb. 05 »

A.1902ük.b.l910>
» 1904 » » 1912»
> » v. 1896 >

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 Ji

» E.-B. u.A. Anl.uk. 19 0̂
% » » » » »15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 >

St.-Rente »
87, 91,93,99,04 »

» » » 86,97,02»
Qr. Hess , 1899

1906
1908, 1909 »

• (abg .) .

Zf.
4#,]D . R.-Schatz-Anw. J.
4. . D.-R.-Anl. unk. 1918 »
31/21D. Reichs -Anleihe »
3. .] » » » *4. . Pr. Cons. unk.1918
4 . .
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
31/2
3V2
3»/2
3V2
3»/»
I »/r
3. .
4.
4.
4. .
4,
31/2
3. .
4.
3.
4.
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
4.
3V2
3V2
3. .
3. . Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pyrm . abg.

Württemb. unk. 1915 »
« v. 1879-80,abg.

» 1881-85 »
> 1885/95
» 1900
> 1903
» 1896

Zf.
36/ioRheinpr. 30 A
3-/2 do.10,12-16,19,24-27.29'

do. » 18 -
do. » 9, 11 u. 14 »

Prv Oberhess .unt 17 »
Frkf. a. M. v. Oöu. K^

do .l907unt!gb.b.l8 »
do. v. 1910 unt. 1920»
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. N u.Q(abg .) »

93 .20

81 .50
85 .90
88 .10
88 10

99.
100 .30
100 .60
100 .30

88 .10
77 .60

80 .10
100 .10

79 .90
100
100
100.

77 .80
80

100 .10
91 .60
89 .70
91 .80
89 20
88 .70
81 .65

b) Ausländische«
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
4V2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
4. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 .*ä
3. . Franzos. Rente Fr.
4. . Galiz. Land.-A.stfr.Kr.
4. . » Propination » ö. fl.
l «/io Griechi E.-B. stfr.90 Fr.
13/4 > Mon.-Anl. v . 87 »

» > 87 2500r-
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4Le
4. . »Kirchgüt.Obl.abg. »
31/2 cons . stfr . Rte. i. G.

10000/20000 Le
3V2 » » 100-4000 »
2*iio > Rente i. G . »
3U2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . < cv. » v. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö . fl. G.
41/5 » Silberrente ö. fl.
4. . * einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » » *1. 5./11.»
4. - » Ltaats-Rente2000r»
4. . » » » 20,000r »
41/2 Portng . Tab .-Anl . A
4V2 do .in.arm .stfr .05Milrs.
Z. . do . unif. 1902S. 1410A
3. . do . » » S. III »
3. . do . » S. III(Spec.) »
5. . Rum. amort. Rte.v. 03»
4. . » Conv. »
4. . » * v. 1890 »
4 » » > 1891 »

84 .50
97 .60
9160

87 .30
57 .80
96
57 60
54

80 .20
10110

96

31/3
3.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3V2
3'/2
31/2
3V2
31/2
3>/2
4. ,
31/2
4.
4.
3V2
3'/2
3,
4.
4.
31/2
3-/2
3*/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3'/2
3-/2
3-/2
4

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U »93,99 >
> V » 1896 »
W v.OSu.08 »

Str.-B. » 1899 »
v . 1901 Abt. I »
» » A.II,III »
> 1903
» 1906A. I,II »

do . v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1908»
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.06»

do. . 07 » » 12»
do. » 1898 »
do . v. 05 ukb. 1910 »
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
> v. 09 u. 16 »

do . abg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do . conv .v .91 L.H. >
do . » 1897
do. v. 02am.ab 07 »
do. v. 05 »ab1910»

Friedberg von 1905 *
Fulda v. 1910 Ser. I »
Giessenv .l907u.t917 >

do. v. 1890,93,96 »
do . » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
4. JHeidelbergv . 07u . 13»
Z1/2! do . » 1903

99.

3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2

do. v.05uk.b.l9U»
Homb.v.H .k. 1880U. 99
Köln von 1900 u. 06 »
do. » 1908uk. 09»

Kreuznach v .8Su . 98 »
Limburg (abg.)

4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3S/i0
3-/2
3. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2

4- 2
4. .
4. .
3- 2
3. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .

inu. Rte. <»/s 89)L.
äuss. Rte. (Vs89) »
amort. » v. 1894

» » » 1896 »
Russ.Staatsanl.8tfr.05 »
do. Gons.-Anl.v. 1880»
do. Gold- do . v. 1389»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do. do. S.IIIstf .v.91 *
do.Gold-A.Em.IIv.90 »

> St.-R. v. 94a.K. Rbl.
> » » 1902 stfr. A
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
» 1890 »

06 .10
90 .30
87 .50
87 .50
88 .40

97 .30
80 .80
64 .40
67 .30
10.

101 30

95 .00
91 .30
91 .30
94  30

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold A
» amort. v. 1895 »

Span. v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons. » v. 1890 Ji
» (Administr.) 190c »
» (Bagdad ) S. I »
» con. u.v.l903,06Fr.
* Anl. von 1905 Ji
» » » 1908 »

Ung . Ool d-R. 2025r »
» Staats-Rente Kr.
» St.-R.v.l897stf . >
> Eis. Tor Gold * Ji
» Grundtl. v.89 »o.fl

100 .40
90.

91 .50

00 .30

83.
84 .30

89 .60

91 -10
01 .20
84 40
86.
84.

82.
33,80
89 .40
81 .10
80.
90 .30
87 .30

73 .70
88 10

XI. Aussereuropäische.
5. . Arg. 1907 unk.l912Pes . 101.
5. . » 1909tgb. abl910 » 101
5. . >äuss. E.-B. i. G. 90 £
41/2 » innere von 1888 Ji
4-/2 » äuss .G .-Anl .1888 £
4. . » » v. 1897
5. . Chile-Anl. von 1911 »
4-/2 Chile Gold-Anl. v . 89 *
41/2 » > » v . 06 »
6. . Chin . St.-Anl. v. 1895 £
5. . » » v. 1896»
4-/2 » » V. 1898 »
5. . »St.-E.-B.v.l91lHk .»
5. . do . St.E. Tient.-Puk. »
5. . CubaSt.-A. 04 stf.i.G. ^
4-/2 do.stf.i.G.tgb .abl919»
4. . Egypt. unificierte Fr.
3-/r » privilegierte >
3. . Egypt. garantierte £

4.
5.
5.
5. .
4.
3.
5.
5.
5.

102
98 .20

98 .70
87 30
90 .30
81 .70
99 .00
9 7.75
97 .10
88.

108 .20
99 .30

4>/2japan . Anl . S. II » 94 . 25
4. . do . v. 1905S. 12—19 Ji  87 .80
5. . Marokko von 1910 » 102.
5. . Mex. am. inn . I V Pes . 99 .75

» cons . äuß. 99stf . £ —
» Gold v. 1904 stfr. J6 | 88 .30

| > cons . inn.5000r Pes. | —
Tamaul.(25j.mex.Z.) » !
Sao Paulo v. OSi. G. £ 100 .70
do. E.-B. in Gold Ji  100 .20

4. . Mainzv.99 kb.ab 1904*
4 . . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg .) 1878u. 83 »
3-/2 do . » L.J. V. 1884*
31/2 do . von 1886u . 88 *
Z-/r do . (abg .) L.M. v.91 *
3-/2 do. von 1894 >
31/2 do . >05uk .b .l9I5 *
4. . Mannh. v. 01 u. 06/07 »
4. . do . 1908 u. 1913» I
4. . do . 1912 unk. 17 »
3-/2 do. » 1888 »
3-/2 do . » 1895 »
3-/r do. v . 1898 k. 03 »
3-/2 do. « 1904/05 »
3-/2 Nauh. v. 1902k. 1912 »
4. . München v. 12 uk. 42 »
4. . Neu-Isenb.v.09uk.l9 »
3- /2 do . von 1905 »
4. . Nürnbergv . 12uk.47 >
4- /2 Offenbach von 1877»
4. . do. v. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do . v. 189I/92abg. »
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv. 1906u. 13 »
3-/2 do. *» 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk . b .06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . 1908, S. I.r. 1937»
4. . do . 1908,S.II,u.1910»
4. . do . 1912,S.III,u . 22»
3-/2 do. (abg .) »
3-/2 do.v. 1887,96,98,02 »
Z-/2 do . v. 1903 S. I, U »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do . » 1887/89u. 96 »
3-/2 do. » 03u.05k .14 »

88 .20
93 40
89 .90

91.
1 310
100 .10

98 .4-0

90.
90 .10

Vorl. Ltzt. In %
Preuss . B.-C.-B. Thl. 1158 .50

1 do . Hyp .-A.-B. vÄ.117 .50
6481 Reichsbank
7. . |Rhein. Credit.-B. »
9. . ! do . Hypot .-Bk. »
7. JRh.-Westf .Disc .-G.»
7-/2 Schaaffh. Bankver.
6. .
8. .
5Vr
Vfz
7.
6.
7.

Südd. Disconto -G.
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Notenb . s. Ji
do . Vereinsbk . fl.

134 .50
135. 9. . 10. .
1S7. 10. . 10. .
135. (4-/2, 4-/2
124 .80
115 .75
179 .70 10. . '10. .
110. 5. Jl5 . .
135. 2. . 112. .
137. 4. , i 4. .
117. 18. . 19. .
137 .60

Vorl. Ltzt.
10. . Gelsenkirchen »
8. Jllarpener Bergb.
8-/2 Hibernia Bergw.

Kaliw. Aschersl.
! do. Westereg.

do . do . P.-A.
iKönigin Marienh.!« .■ *__ Pirptixir

' Östr. Alp. M. ö . fl. I —

Di  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in «/o.
9. .! 9. . Banque Ottomane Fr.134 .50

(ohneZinsber .)

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Oes . ,

Vorl.Ltzt. In °/o.
10. . 2IV4 Otaviminen Fr. —

Ostafr. Eisend.-Ges.
(Berl. Ant. gar.).Ä —

South West Afr.C. » 140 .255. 7-/2

90.

»8 .50
99 .20

99 .90
100.

89.

89.

98.

92 .90

100 .20
100 .50

99 .30

89 .20
98 20

31/2'iAmsterdam h. kl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Jt
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 *
3- /2 do . von 1886 *
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38|io Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap.) ö ?l
4. . do . v. 1898u . 08 Kr.
4. . do . . Invest . Anl. Ji
3J/2iZürich von 1889 Fr.
6. .!St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. .!do. 1909 i. G. (409) Ji
4-/2!do. v. 88 i. G. £

97 .50
96 .50
95 .25
88 .50
78.
79 .40
84 .20
93 .25
93.
91 .20

101 .50
90.
92.

104 .20

02.

6>/-
6- /2

3. .

4. .
805

13. .
7-/2
6. .
8- /2
9.
6-/2
6. .
6. .
6V2
6-/2

12-/2
8.
5.
7.

9.
6.

6-/4

3. .

4. .
805

13-/2
6-/2
6.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. 1« 0/o-

— !A.Deutsch . Creditan 161 .80
öVi A. Elsäss. Bankges . 12P .50

Badische Bank R. 130 . 10
B.f.ei.Untern.Zür. Jt 197.
B. f. ind. U.S. A-D. » 75 .70

f. Handel u.Jnd.» 149.
Bod.-C.-A., W. » US.
Handelsbanks .fi. 150.
Hyp . u.Wechs . » 305.

Barmer Bank-V. » 113 .40
Berg- u. Metall-Bk..M 132 .20

8V2 Berg .-Mark . Bank » 150 .20
9-/r Berl. Handelsg . » 167 .25
6-/2! » Hyp .-B. L.A. B* 166,70
6. .!Breslauer D.-Bk. » 108,
6. . Cornrn. u. Disq.-B. » —
672  Darmstädter Bk. s.fl.|120,75

, 6>/, do . 1000 .4 ;12 2.25
1272;Deutsche B. S. I-X » 254 .50
8. .! » Asiat. B.Taels 128 .S0
5-/2 » Eff . u. W . Thl . 116 .40
7. . Deutsch. Hyp .-B.Thl, 136.

Dt . Natlb. in Brem. » 118.
»Überseebank » 162 .50
» Ver.-Bank Ji  123 70

Dis conto-Ges . » 186 .75
Dresdner Bank » 153 .75
Eisenbahnbank » 161,10
Eisenbahn-R.-Bk. » 182 .95
Frankfurter Bank » 200 .60

do. H.-Bk. » 216.
do. Hyp .C.-V. » 159 .60

GothacrG.-C.-B.Thl. 170.
Luxb.Intern.BankFr. 169.

5V4 Metallbk .u.Met .-G.^ 132 .20
- iMitteld. Bdkr.,Gr . » 99 50

Mitteid.Privb.Mgd.»

9. .
6. .

9-/?. 10.
8- i,
Li2
9.
9-/2
8. .
8. .

5-/4

Provinzial - u . Communal-
ti. Obligationen , in °/o.

4. .|Bez.Ob.-Els. unt.l9l7 ^'
4. . Rheinpr .20,21,31 -34 °
av .i do . 22U.23*

89 .40
84.

67a

11. .
6<5
61/2

7a .472 - ..
. 4iü7 . . do . Cr.-Bank » 118 .40

11. . Natlbk. f. Dtschl. » 122,75
7457 Nürnb .Vereinsbk . » 245 .70
7. . Oest.-Ungar. Bk. Kr. 148 .80

10. .1105/6Oest. Länderb. » 133 .50
5. .15Vi do. Cred.-A. ö .fl. —
9. .1 9. .1 Pfalz. Bank Ji\  127 .75
8. .18. -1 do. Hypot .-Bk. >[193.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vor!. Ltzt. In 0/o.
12.. I«. | Alum.Nettll.(50«/o)Fr. 2 -16 .25
- I — Asbtwk.Fkf.M.Wrth. l 45.

10 . ;10. . .\ schffbg .Buntpap ..« ;J83,
8. . 3. . » Masch.-I’ap. » |137.

100 112« Bad. Zckf. Wagh . fl. 323 .85
5. . ! 3. . BaiigSiidd.I.eO'VoE. .« 88

15.. 115. - Bleist.Faber Nbg . » 8 ^8.
10. • Brauerei Binding » 196 .30

6. . j 6. . » Eichbaum » US.
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 129.
9. . 9. . »Herkules Cassel» 167
3. . Z-/r » Hofbr. Nicol . » 73 50
6. . 7. . » Kenipff » 123 50
0 .. 3. . » Löwenbr. Sin. » 2.
9. . 10. . » Mainzer A.-B . » 200.
8. . 8. . » Mannheim. Br.» 14090
9. . 9. . » Nürnberg » 183 .50
5. . 5. . »Parkbrauereien» 97 .70
6. . 7. . » Rettenmayer » 119 .50
0. . 0. . » Rhein.i.L.(M.) Vz. 12 25
0. . 0. . » Stamm-A. » —
0. . 0. . »Schöfferh.-Bgbr.» 94.

10. . ll »/2 » Stern,Oberrad * 208
— — » Tivoli , Stuttg. » 101.
3. . 4. . »Werger,Worms » 73.
8. . 8. . Brenzef . Schlenk » 133
- - iCellul., Bayr. (W.) * 176.

10. . 8. . Gern. Heidelb . » 152 Gö
8-- 5. . 1 . F. Karlst. » 124
0-. 5. . » Lothr. Metz » 133 50
8" 8- - Cham. u.Th.-W.A. » 169 .60
672 772 Chem.A.-C. Guano» 118 .50

24. . 25. » Bad. A.u.Sodaf. » 520 .50
6. - 6. . » Blei,Silb.Braub. » 123 -90

36. . 40. • »D.Gold-,Sl.-Sch.» 675.
— — »Fbk. Gerrnsh.-Hb.1.161 .90

12.. 12. . > Fabr. Goldbg . J«;236,30
14.. 14. . » » Griesh . El. » 1258 .25
27. • 27. . » Farbw. Höchst » 652 .75
0. . 0. . » » Mühlheim » ! 6 2 .60

20. . 20. . >Fa‘or .,V.Mannh .» 349.
12. . 12. . » Weiler-ter-Meer» |235
32. . 30. . » Werke Albert * |483.
11. . 12-/2 » Holzverkohlgs . »’323*

» Rütgerswerke * hf »7,
IC. . 12. . » Ult.-Fabr. Ver. » 230.

»Wegei.Rssl.u.cn Id. 249 . 60
Dpfkrb. u Prh. Held.
Drahtind., Südd. Ji  n9,

12-/2 15. .;El. Accum. Berlin » 538 .
Brown Boveri&C.» 131 .20
» Contin., Nürnb. » 102.

10. . » Dtsch.-Uebersee * 170 .90
Felt.u.GuiH.Lahm.» ic >l

10. .

14. .
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
6-/2
7. .

9. .

7. .
0. .

10. .
8. .

12.
7>/2

10. .
30. .
4. .

12. .

28. .

7-/2
16.

10,
12-/2

24. .
14. .

12..
6..

11..

872

28. .

872
17. .

6. .
1272

24. .
7-/2

14. .
6. .

12. .

14- • . Ges . Allg. Berl. » 267 .12
12. . » Bergm.-Werke » 140 .75
4. - »W.Homb.v.d.H. - —
4 > » Lahmeyer » 126.
7- • » Licht u. Kraft * 138 .30

10. . » Lief.-Ges .,Berl. » 188.
7i/a » Schuckert » 160,12

» Rhein. » 147.
12. . » Siem.u. Hals. » 240 .2
672 f Siemens , Betr. » 124.
772; , Tel.-Ci. Dtsch.A. » 127 .50
— »Voigt &Haeffn.,F 184.
9. . Oummif.Bcil .-Frkf » I —
— Hafennihl., Fkf. M. » 127 80
7. . Hed.Kpf. u. Süd.Kw. 117 .50
0. . Oelsenk. Gußst. » | 78
— IMreb MhKv.Sirss1.122 -90
— Jungh.Geb.Schramb 132-

12. . ivaiw Kn. westr . » 172.
0. . K"nstseideL, Frkf. » ,128.

11. . Lederf. N . Sp. » 177.
772 * Rothe. Kreuzn. » 110 .50
10. . i ;• ’wigsh . W.-M. » 162,50
30. . \Usch . A., Kley er » 566 50
57»! » Arinat. Hilpert » 05 30
12. . » Badenia, Wh. » 169.

*Becku.Henk.,Cas?. 183.
» Bielefeld D., » 527.
» Daimler-Motor. » 337.
» Esslingen » 102 .75
» Fader u. Sehl. » 154  50
» Fahrzgf Eisen . » 128 .75

» Gasm. Deutz » 130.
» Gritzn., Durl. » 280 25

» Gebr.Guttsmann» 278,5
» Karlsruher » 152.
» Maunesm.-R. » 212.

.V.asch. u.Arm.Klein 151 .75
» Moenus » 270 . 50
* Mot. Oberurs. » 135 .25

»Pokorny u.Wittek.' ;153 .60
»Schn.Frankenth.» 292 .50
» Witten. St. » 218.

MetallGeb.Bing,N .» 208 50
Vapht.-Pr.-G. Nob .» 302.
Ölfab. Ver. D. » 179 .60
Phot. Ges. Steglitz » —

27a’ 3. . Porzellan Wessel » 81
10. . 11. . Pressh.,Spirit. abg.» 257.

8. . Pulvert.. Pf., St.I. » 135 60
Schriftgies5.Stemp.» 120.

10. . 7. • .tu üu.ii. vr. Frank. » 1 ^6
11. . 10. . Schrnst . V. Fulda * 160.
7. . 7. . do. F'rankf., Herz » 132
772 7. . Seilind. (Wolff) » 117
— 1— Sieg. Eisenb.u. Bckb. 202.

15. . 14. . Glasind . Siemens » ! —
— Isteaua Roniana » 141 .25
7-/2 Spinn. Tric., Bes. » [116«

Kuxe.

Gew . Rossleben A
» Thüringen

per St. in Ji
145.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche

Vorl. Ltzt
8. . ; 8i/2!
6. . 7. . 1
8. . 8. J
8-/2 8V4!
41/2 5. .
51/1 6-/2

6-/2 6-/2
6. .

5. . j
8. . 9. J

3. . 5. .

7i3;ailOio/ai!
10V2 11V1'
6V5 6-/5
0. . 0. .
4. . 4 .
5. . 5-/2

1/4 3/4

6-/2 7. .
6. . 6. .
6. i *>••
5. ! 5. .
4VsI 6-/5

Allg . D. Kleinb. >
do Lok.-u.Str.-B.»
ierlinergr . Str.-B. >

Cass. gr. Str^B. -
D. Eis.-Betr.-Oes. »
El Hochb. Berlin -
Schani.E.-B.-Akt. -
Südd. Eisenb .-Ges.
Westd . Eisenb.-O.
Hamb.-Am. Pack.
Frkf.Schieppsc:
Nordd . Uoyd

In o/o.
181.
134 . 50
165 .50
181 .50
110.
111 .50

. | -
130 .50

» 124.

» '145 .50

"* 1x23,75

Bay. Hyp .-u.W .-Bk. Ji
do. do . (unverl .)
do . do.
do . do. (unverl.)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. do. S. 9-12U. 14»
do. do. S. 22, 23
do. do. S.l , 3-6,20, 21»
do. do. kdb. ab 07

Nürnb.V -B.,S.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do. S. 29-35, uk. 18/19
do. S.3ÖU.37uv.20/21>

31/2I do . . . , .
41/2 Berliner Hypothekenb
4. .1 do. do.
37? do . do.
4.
4. .
4
4.
4. .
4>
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.

io . . !io . .

b) Ausländische.
Buschtehr.Lit.A. ö.fl.

do . Lit. B. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.

do . Süd. (Lomb.) »
Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.

do . St.-Akt. »
RaabÖd.-Ebenfurt»
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.-G.
Baltim. u. Ohio Doll.
Pennsylv . JR. _R._
Anatol. Eis.-B. A
PrinceTlenri Fr.
Grazer Tramway öfj.

93.
25.

153.
18 .63
39 .70

111 .50
39.

119 .50

108 .63 I
122 .40 |
113.
158.
190.

4.
33/4
37:
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
372
3-/2
4. .

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
2f , a) Deutsche.

'Allg . D. Kleinb. abg . A
. .{Allg .Lok .-u .Str .-B.v.OS*V2 Bad. A.-Q L Schiff. .

4 . Lasse !er Strassenbahn »
4V2 D . E -B -Betr .-Q . S. II «
4 D Fisenb .-Q . Serie I »
41/2 do . (Ff.) S. II u. IV »
4. . do . Serie ! u . II! »
P/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 >
41/2; do . 08 uk . 1913 >
4. . do . v. 02 » » 0? »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
37?!Südd. Eisenbahn_ »

b) Ausländische*
Böhm. Nord stt. i . G . A
Donau-Dampf.82stf .O. *

do . do. 36 » i.G *
Elisabcthb. stpfl . i G. »

do stfr. in Gold »
Ksch O. 89 stf . i.S. ö . fl
Lemb Czrn.j.stpfl.S o. »

do . do. stfr. 1 S . *
Mähr Grb von 95 Kr
do. Schics . Centn. »

Öst. Lokb. stt i . G. A
do . stfr. i. G. »

Nwb .sf . i G .v.74 »
do . conv . v 74 »
do v . 1903 Lit.C. »

Lit. A. stf. i . S ö . fl.
conv . L A Kr
do . v. 1903L. A, »
do . I. .B stfr.S ö . il
do . conv . L.B. Kr
do. v.1903L-B. »

do. Süd(Lomh) sf . i G Ji
do. do. »

2«/to do . do . Fr.
^6/io do. E. v. 1871 i . G »

do. Stsb.73/74sf.i .G. Ji
do Br. R. 72 sf . i.G Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. A
do I.-VIII.Etn.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S.ö . fl.
Prag-Duxl896stfr. i. G. »
R. Od. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i . G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. p.fl.
Rudolfb. stf. i. S, »

do. Salzkg . stf. i. G. A
5. Jüng .-Gal. stf. i. S. 0. fl.
4. . 'Vorarlberg stf. i. S. »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
5. .
B/2
372

1-/2
j>/2
5
3-/2
37a
5.
4.

do.
do.
do.
do
do.
do.
do.
do
do.
do.

71/2
8. .
6. .

12. .
15. .

Westd. Jute
D. Verlags-Anst.
Waggon Fuchs

» '114.
» 169 .80

160.
15. . Zellst.-Fabr.Waldh.» 243 .75

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/0.
__ — vumetz-Friede Jt  190 .50

12 . 12- 2 h )ch. Bb. u. G * 237._ . —. ipaunk..W.Leouh. » 157 .50
5. J 57a htderus Eisenw. * 110 .50
6. . 11. . 'One. Bergb.-G. » —

10. . jll . « -cutsch Luxemb. » 175 .75
sl ! 8. . r.5chwfeiler Bergw. » 161 .50
3.-. 17 . « Friedriebsh. Brgb. * 162,

24/ioItal. stg. E.B. S.A-E. Le
4. .! do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C, D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i . G. »
24/ioSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. .1Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do. v. 1880 Le
3721 Gotthardbahn Fr.
372 jura -Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Cehtr. v. 1830»
472 Iwang.-Doinbr. stf. g . Jt
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Chark. 89 « » »
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4-/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . do. uk. 1915 stfr. G. *
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr. »
4-/2 do . Wor . abl910stfr . »
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g . »
4. . Podoüsche verl. 1915 »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. >
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . ».
4. .j do . Süd west stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . Watsch .-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . S IX stfr. »
4. . do , S. X uk. 1911 »
4. . Warsch.-W. S.XI uk. 11A
4-/2 Wiadikawkas v. 1912 »
4. . do . stfr. g . »
4. , do . v. 1898uk. 09»
4-/2 Änatolische i. G . »
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki-Monastir »
5. . Tehuantepec ’rekz. 1914*

In 0/0.

98 .50
97 .50
97 50

100 .50
94 .50

10J
98 .75

98.

96 .20
95 .30
94 .50
78 .50
9 ?.70
83 . 20

99 .50
90.

103 .50
83 .20
85 .50
91
61 .80
81 .20
81 .50
81 .10
81 .20
99 .75
77 *50
53 .35

104 .10
93 .85
78 .80
76 .50
75 .50

89 . 50
75 .40
77 .10
76.
66 .50
90 .10
89 .50
93 .60

101 .70
89 . 50
68 .30

103 .80
68 .85
9C.
88 .20
67,

108 .10

99 .50
91 .20
89 .40 j

101.
99 40 |
90 .30 I

96 .70
96 .70
96 .50

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u . 7»
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913 »
do. 8 .12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. 8. 18 » 1920 *
do. S. 19 * 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 *
do. » 11, » 1913»

D. Hyp.-B- Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914*
do. 8.15u. 16. uk. 17 »
do. S.lSu.l9utlgb .l9»
do. S. 20u. 21 uk. 20 »
do. 8. 22 u.23 » 21 »
do. 13u . 13auk. l3 »
do. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do . 8. 20 uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 2Ü>
do. do. S. 16U. 17 »
do. do. S. 18 kdb. 05 *
do. do. S. 12,13 u. 15 »
do. do. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do , do . S.43 uk. 1913 <
4. . do . do . S. 46, kdb.08 »
4. . do. do . S. 47uk.l915 »
4. . do. do . S. 48uk.l917*
4. . do . do. S. 49uk.l919 »
4. . do . do . S. 50uk.l920 »
4. . do . do . S. 51 uk. 1920»
4. . do . do . S. 52uk. 1921»
33/4 do. do.S. 44uk. 1913»
3-/2 do. do. S.28-30 u. 32 »
372 do. do. S. 45, tilgb . »
472 Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
4. .j do . do . do » 07»
4. . Hambg. H. B. S. 141-400»

92 .50
84 .50
84 .50
99.
98 .20

99 .80
88 .70

100 .60
95 .60
68.
97 .30
97 .30
97 .30
97 .70
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
99 .20
97 .50
88 .40
88 .40
97.
95 .60
97 .10
97 .75
87 .90
99.
91.
88 .25
93 .20
99.
93 .50
93 .30
98 .30
89 .10
89 . 10
90 .70

Zf.
4. |Württ. H.-ß Em.b.92 ^37a do. do . :
4. .jWürtt Kreditv. uk. 20
372| do . do . » 12 -

do . Vereinsb . » 20
do. do _ * 15

In o/ff
99.
95a

;ioo.

4. -1
31/2!

4. .
4 . .
4 . .
372
372
372
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
3-/2
3-/2
4
4
4 . .
3-/2
4. .
374
3-/2
3>/r
3-/2
3-/2
3-/2

Staatlich od. provinzial-garaatf.
Ld. Hess .-H.-B.S. 12-13JS

16, uk. 1913
do. S.1415 u.17,26 uk.14»
do. S 18 23 uk. 1916 »
do.S. 10a,24 it. 25 uk. 20 »
do. Serie 1, 2 6-8 »
do. » 3- 5, verl.
do. » 9—11 uk. 1915 >
do. Com. Ser. 5—6 »
do. do . Serie 7—9 »
do. do. » 10— 12 »
do. do . S.9a,T3,14uk.20*
do. do . » 1—3 »

Ser. 4verl . uk. 1915do. _
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. » S.23 » 1916»
do. » S. 24 » 1921»
do. » 8 .21 * 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 »
do. do. Lit. U u. X »
do. do. Lit. J *
do. do. F, G, H,K, L »
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »

99 .60
99 .60
99LG

1041 .
89.
88 .80
89 -90
99 .60
99 .60
99 .90

100.
89
88 ^ 0

100.
100.
100 .50

10056
98 .
94
93.
93.
92.
92,

4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
3 ' .
372
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
374
374
3-/2

do. S.401-470 » 1913
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-350ük.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S.8u .9uk . 11»
do. do. S. 11» 1916 »
do. do. 8. 12 » 1917 »
do. do. 8 . 13 » 1918 »
do. do. 8 . 14 » 1919 »
do. do. 8 . 15» 1920 »
do. do. 8. 16» 1921 »
do. do . S. 17» 1922 »
do. do. kb. abOSu 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
po. do. S. 17u.l8ab 10»do. 8. 21 uk. 1913 »

do. S. 22uk. 1915 »
do. S. 24 uk. 1916
do . S. 25.uk. 1918
do. 8.26 » 1919
do. S 27 » 1920
do. 8 .28 » 1921
do. 5 . 29 » 1921
do. S. 20 » 1913
do. 5. 23 » 1915
do. S.,3, 7, 8, 9

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
4. . do . do . v. 1899,01 u. 03
4. . do . do . v . 1906 » 16
4. . do. do . v. 1907 » 17
4. . do . do . v. 1969 » 19
4. . do . do. v. 1910 » 20
4. . do. do . v . 1912 » 22
37a do. do. v.1886/89/94/96
372 do. do. v. 1904uk. 13 »>
4. . do . do. Com.C1 kd.ID»
4. . do . do . do . Obuk. 17»
4. . do. do . do . 12 uk 22 »
3 /2 do . do . do . 87v . u. 96»
372|do. do. do . 06 » 16 »
32/i0do. Hyp.-Act.-Bank »
28/i do. do . do. »
4-/2,do. do. Sr. 125( auf 1 »4. Jdo . do. 'SO% »

/2|do. do. ) abg.J »
do. v. 04 uk. 13 »
do. v. 05 * 14 »
do. v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 »

do. Kom. v. OSuk. 18 »
do. do. v. 1i uk. 21 »

do.
.,do.

do.
do.

96 .70
98 .40

96 .20
88 .50
88 .50
87 .75

91 .40

99.
8S . 53

96 .30
90»
03 .50
92 .60

4. .
4. .
4. . jdo.Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »
372 do. do. do. . . . »
4. .jdo. Pfbr.-B.E.18,19u.22 »

do. do. E. 25 » >14»
do. E. 27 » * 15 *
do. E. 28 » » 17»
do. E. 29 * » 19»
do. E.30/31uk.b.20»
do. E. 23 » »12»
do. E. 26 » > 14»
do. E.17,lSu.24kb.»

do. Kleinb.E. lkb ab04 »
do. Kom. S 3uk . b. 12 »
do. Landsch.Central »
Rhein.Hyp .-B.kb.ab02/07

4. ,
4 . Jdo.
4. . Ido.
4 . Jdo.
4 . . Ido.
374 jdo.
37«!do.
37z :do.

/.
37-
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
3-/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
37-
4
372
4.
4.
3-/21
37a !

do. » » 1912
do. » » 1917
do. » » 1919
do. » » 1921
do.
do. » . 1914

Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,
7, 7a 8, Sa, 9 u. 9a A
do. S. 10 uk. 1915 »
do. » 11 » 1913 »
do. 12u. 12a uk. 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis inki. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 >
do. do. S. f »
do.
do.

do. S . ,3 u . 4
do . S . 9

97 .50
98 .80
97 .30
93 .80
99.
99
99.
99 .10
&9.20
52.
89 . 50
89 .20

64.
97.
97.
97 .50
ÖS.
99.
er.
88.
97 .10
97 .20
97 .50
97 .70
97 .90
88 .20
93 .~0
98 .80
99,
88.
83 .̂ 0
9 7.50
97 .30
83.
98 .80
83 . 50

114 .30
97.
97 .10
97 .20
97 .50
98 .10
98 .20
83 .20
98 .40
93 .90
91 .10
91 .10
87 .90
97 .50
97 .40
97 .30
97 .90
96 .40
©7 .80
93 .90
88,
SB.
99 .70
99 .70

»00 .50
89.
89 .80
87.
95 .60
95 .25
87 .60
97 .20
97 .20
97 .20
97 .70
97 .80
93
99 SO
97 .30
97.
97.
97 30
98.
98.
98 .25
99.
91 .25
94 .75
88 .25
87 .89
99 .20
9740
97 .80
97 .50
97 80
97 .80
39.
33.
88.
97.
97.
97 .40
98.
88.
90 .50
97 .40
99.
88 .30
97 . 80

90 . ' O

zf.Amerik.pisenb .-E
»' .A-cntr. Pacif. I ReL A  |3V2r cio . *
5. . Chic. Milw. St. P ., P . -V.
p . | do . do . do.
4*jNorth . Pac. Prior Lien
3*J do . do . Gen . Lien
5*JSan Fr . u. Nrth . P . IM.
4*. South . Päc . S. B. I M. i

$onds«
95 .50
90 .20

96 .25
99 95

10240
93 ._

Diverse Obligationen.
Zf In °/o.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp . Ä̂ 96.
4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. » 96 .10
4. . do . Frkf. Essigh . » 98.
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) » 82,
41/2 do. do. (Mainz) *
4-/2 do . Storch Speyer » 100.
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 101 .10
4. . Buderus Eisenwerk » 96.
4. . Cementw. Heidelbg . » 101 .5.
4-/2 Bad. Ani!.- u. Sodaf. » 101 .50
4-/2 Blei- u.Silb.-H., Brb. » 100.
4>/2 Fahr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst » 101.
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 95 .50
4. . do . Kalle &Co. H. » 96.
4. . Concord. Bergb., H. » 85 .50
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.15»
4. . Esb.-B. F'rankf a. M. » 87 .70
3>/2 93.
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102 .10
4. . 87 .70
4>/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges., S. VI . 100 .50
4-/2 do. do . do. » VII » 101 .10
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . » 106.
4>/2! do. Oes. Lahmeyer » 89 .20
4. do. do. do. »

do. Rheingau uk. 17 » 88.
4-/21 do . Schuckert v. 08 »
4 i do. do . * 96 *20
41/., do. do. Rhein.uk. 15/17 100 .00
4-/21 do . Betr. A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk. 20 * 101.
4. | do . do. » 20  *
4. | do . Telcgr .D.Atlant. *
4-/2! do .Voigtu .Haeff.Fkf.»
4. FrankfurterHofHypt . » 96 .50
4V- Gelsenkirch .Gusstahl » —
4. HarnenerBcrgb.-Hyp .»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
47 Mannh. Lagerh.-Ges . » 96.
4. Metall.-Ges., Frankf. » 98.
4. jOelfabr.Verein Dt sch.»
4V Seilindust. Wolff Hyp .» 102 .80
41/2lZellst.Waldhof Mannh. 161.

Zf. Verzins!. Lose.
4. Badische Prämien Thlr.
3. JBelg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. JDonau-Regulierung o . fl.
3V2' Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3. . Hamburger von 1866 »
3. .'Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3-/2 Köln -Miudeher Thlr.
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. »
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v . 1864a. Kr. Rbl.
5. .! do . v. 1866a. Kr. »
2V2 Stuhlweissb .-R.-Gr . «'Vf!

In 0/0.
173.
151.
152.
117 .10
173 .40
108 .70
134.
130.

135 .90
174.
125 .IC
466.
350.
112 .75

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

3S .40
Braun Schweiger Thlr. 20 197 .50
Mailänder Le 45 151.

— Meininger s. fl. 7 34 .90
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 454
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7- Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400 171.
Ung . Staatsl. ö . fl.  100

nett an er Le 30
365.

47 20

Geldsorten.
Engi. Sovereig . p. St.
20 rrancs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5- - 1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (lu .3R.) p.lOOR

Schweiz . N. p. 100 Fr

Brief.
20 .45
16 .30
16 .29
17 . |

2800
86.
84 .50

83 .50
81 .05
20 .50
81 .20

Geld.
20 .41
16 .26
16 .26
16 .90

4 .19
210.

2790
84.
82 .50

80 .95
20 .40
81 .10

169 .80 167 .00
80 .30 80 .25
85 .10
85.
81 .25
81 .30

85.
83.
81 .15
81 .20

Kapital und Zinsen in Gold.
Pfandbr. u. Schuldverschr.

v. Hypotheken-Banken.
Zf.

3ViiAir.gr. R.-A., Stiittg.
3*/2 ßay.Ver-B. München
4. . do . H.-B. S.6uk.l9 !2
3'm do. do. Ser. 1 u. 15

In o/o.
91 .50
S3 .7 o
89 .50

Reichsbank-Disitont 4iW 0.
Amsterdam . fi. ) o
Antw. Brüssel Fr. 10t
Italien . . Lire 100
London . Lstr. I
Madrid . , Ps. 10ß
N .-York (3T .S.)D.10ß

Wechsel. In Mark.
169. 17 o/o Paris . . . Fr. 10P 81.12
80.92 5 o/o Schweiz . . Fr, 10P 81.05
80.17 5720/8 St. Petersb. S.-R. 100
20.45 4-/- °/° Triest . Kr. 100

4‘/20/o Wien . Kr. 100 84.87
— do. . . Kr. m. S, T

I 4o/a
41/2
40/a

| 5<V*
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Stellen Angeb
MeibUche Personen.

Kaufmänutschrs Personal.

Anverl. Ladenfräulein für Bäckerei
per gleich ge sucht Mühl gaffe 15.

Lehrmädchen
gegen sof. Vergütung sucht SchuhhauS
Sandel , Marktstraße.

KewerSNchesHkersonak.

erlag.
unter

Kinderfränlein
zum Knaben von 6 Jahren gesucht.
Vorzustellen 814—10% u. 2- -4V, Uhr
S cheffelstraße 4, Hochpart.

Suche feinbürg , junge Köchinnen,
Mleinmadchen, die gut kochen, bessere
u. einfache Hausmädchen, Land- u.
Küchenmnädch. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerrn,
Webergasse 49, 1 St . r.

Suche Köchinnen, Kaffeeköchin,
tücht. Haus -, Alleinmädchen, sowie
Küchenmädchen. Frau Elise . Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermrttlerin,
Goldgasse 8. Telephon 2363. _

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albre chtstraß e 81. Part.

Hausmädchen,,
das gut näht , bügelt, serviert , gesucht
Taunusstraße 11, 3

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
aesucht. Euch Rerostraß e 27, 1.

Alleinmädchen,
das kochen kann, zu Anfang
für kleinen besser. Haushalt gesuchtFrank furter ^Straße3g.

August
gesucht

_ _ _ B15257
Tücht. fleißiges Mädchen

f. Hausarbeit ges. Rerostraß e 16, 1.
Anständiges Mädchen

zum bald. Eintritt gesucht. Carl F.
Strähler .̂ BMdsabrik , Waldftr . 49a.

Junges ordentliches Mädchen
für Hausarbeit von morgen» 8 Uhr
bis nachmittags 3 Mir zu 2 Damen
,er sofort gesucht Adolfsallee 51,
Lart erre.

Br . sauberes Mädchen gesucht
Blücherstraße 43, Par t. Bi5301
Fleißiges Haus - u. Küchenmädchen

auf sofort gesucht Marktstraße 26,
bei Gilles. __
" "" Gesetztes Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann u. alle
Hausarbeit übernimmt , per sofort od.
15. August ges. Taunusstraße 29, 1.

Braves fleißiges Mädchen,
das kochen kann, sich aller Haus
arbeit unterzieht , zum 15. August
oder 1. Sevtember bei hohem Lohn
in ein Geschäftshaus nach Biebrich
gesucht. Offerten unter G. 314 an
den Tagbl .-Berlag.

Tücht. williges Alleinmädchen
zu zwei Personen sofort gesucht
Stramitzer , Kleiststraße 19, 3.
Brav , fleiß. Alleinmädch., 16—18 I .,
gesucht Moritzstraße 56, Part.

Gesucht zum 15. August
zuverl . Alleinmädchen, das kochen
kann. An der Ringkirche 8, 2.

Aelteres Mädchen^
zu einem bejahrten Ehepaar gesucht.
Näheres Schwalbacher S tr . 55, Part.

Tüchtiges Ällernmüdchen,
w. gut kochen kann, für kl. Haushalt
sofo rt ge sucht Ta unusstra ße 9, 1 r.

Zuv . Älleinmädchen, w. kochen k.,
zum 16. August in kl. Haushalt ges.
Kleine Burgstraße 1, 2 r ._

Ordenth Mädchen m. pr. Zeugn.
s. Küch.- ü. Hansarb . ges. Tel . 6543.
Biebricher Straße 32, Part ._

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Gaiser . Bismar ckring 25.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht. Rah
Nikolasstraße 7, 2. __

Eins , williges Mädchen v. Lande,
nicht unter 18 Jahren , zum 1. August
gesucht Emser Str aße 4, Bdh. P

Solides Hausmädchen auf gleich
aesucht Biebricher Straße 13.

Kräftiges Hausmädchen
aesucht Friedrichstratze 67, 1 r

Frauen und Mädchen
finden dauernd lohnende Beschast.
Lettfedernfabrik , Dotzh. Str . 147.

Monatsfrau von 11—2 Uhr
gesu cht Rheinb ahnstraße 4, 3._

Tücht. unftbh. Wlonätsfrau
str 2 Std . vorm, auf sofort gesucht
Dotzbeimer Straße 110, 2 l .
"Tüchtige Putzfrau für Samstags
gesucht. Näh. Goldaasie 18, 2 l.

Eine Waschfrau
gesucht Hochstra ße 10, 1. St.Sauberes Monatsmädchen
für 3 Std . morgens u. abends ges.
Taunusstraß e 9, 1 rech ts . _ .

Frau oder älteres Mädchen
für kleinen Haushalt für einige
Stunden des Tages gesucht Schier¬
steiner Straße 9, 1. Et . r ._

Sofort ein Stundenmädchen
v. 7—1 Uhr ges. Weitzenburgstr. 1,31.

Männlich » Personen.
Hemerbliches Personal-

Küfer
zur Aushilfe , event. für dauernd, ge.
sucht Moritzstraße 31. Wei nhandMig.
Lediger" Kutschcr für (stcschäftswagen
aeiuckt Me tzgergasse 23.

20 GründgrSber
gesucht Gasleitung Emser Straße.
Gebrüder ^Schätzler,
Suche sof- einen braven will. Jungen,
14—15 Jahre alt , für Laden u. Lager¬
arbeiten . Lederhandlung Drodten,
Mauritiu sstraß e 9.

Junger Hausbursche
für sofort gesucht. H- Rerchard,
Taunusstraße 18.

Jung . Hansbursche per sofort"
gesucht Karlstraße 21,  Bäckeren,

Jüngerer Hausbursche
sofort gesucht. Hotel Burghof , Lang-
gaffe 19.

Stellen rG
Besseres ält . Mädchen,

w. m. Jahre selbftand. bürg - Hans
halt führt , sucht tu frauenlos . Hau»-
balt St ., geht a. n. ausw . G, 3eug^ >.
vorh. Off . Postlagerk. 50 Bismarckr.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

JungeS Mädchen
aus guter Familie .sucht Stellung als
Kontoristirn Perfekt in Schreib¬
maschine, Stenographie u. allen vor¬
kommenden Bureauarbeiten . Off.
unter E. 315 an den Tagbl .-Berlag.

Junges Fräulein , .
welches die Handelsschule absolviert
hat , sucht her sofort Stellung , um sich
einzuarbeiten , auf Kontor od. sonst
geeigneten Posten . Kenntnrsie der
engl. u. franz . Sprache vorhanden.
Off . T . 125 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Kewerbliches Personal.
18iähr . Mädchen, ^ ,

in Schneiderei tätig , sucht f. 1 Wochen
Beschäft., auch bei Kinder . Philrpps-
berattraße 9, 3.

Pcrs . Büglerin hat noch Tage frei.
Schiersteiner Straße 13, Part , r.

Suche für Kindergärtnerin 2. Kl¬
eben bei mir zur Aushilfe , Stelle in
gutem Hause ; selbrge übernimmt
auch Hausarbeit . Frau Giovanmnr.
Biebrich, Wiesbadener Allee 57.

Gebildetes Fräulein , 18 3 -,
angenehmes Wesen, sucht sof. Stell• _ t äahVö  Hot VvnitP.fflin einem besseren Hause bei vollem
Familienanschluß , ohne gegenseitige
Vergütung . Offerten unter I . 314
Farnilienan
Vergütung . ~ — . . ..
an den Tag bl .-Verlag .̂ _

Alleiusteh. gebild. ältere Frau,
reiche Erfahrung im Haush, , Pfle^
u. Nähen, wünscht sich tagsub .. auch
stundenweise, nützlich
Gute Empfehlung zur Seite . Off.
unt er I . 312 an den Tagbl .-Verlag,

Eeres MäWen
sucht Stellung zu Kindern . Näheres
Kleiststratzs 15» 3 l.

Besseres Mädchen
mit guten ^Zeugn ., welches -ckwa§
nähen kann, sucht Stelle z. 15. Aug..
aebt auch zu ernem Krnde. L)N-
P 124 an Tagül .-Zwgst., Bismarckr.
Tücht. Mädchen, w. bürg . koch, kann,
sucht Stelle zum 15- August. Nah.
Schwalbacher Straße 48, 3. Stock._

Ordentl . Mädchen ans Westfale» ,
sucht Stelle als Allemmadchen ui
einem guten ruh . Haushalt . Off . u.
A. 742 an den Taabl .-Berlag.

nimmt
od. Arb^,. :—’• -• a - w
Hinterh . 1. St ., bei pcr. Heck.
Mädch.. w. koch, k., sucht Auöhilssst.
Oranienstraße 53.
Aelt. Mädchen sucht « »shilsSstelle. ,
ev. nur tagsüber . Frankenstr . 23, 3,
"Mädchen sucht Wasch- N. Putzbesch.
Feldstraße 10,  Part -_ __
Frau "sucht Monatsstelle v. 8—11.

Stellen Gesuche
Männlich » P - rson - n.
Her»erbliches Personal.

Arbeiter

25 alt , (uitiMeiäte Bc'schSft.
im Tagbl .-Verlag._ 1
13jähr . Junge s. tagsüb Beschäft.,
k. auch Rad fahren . Blerchstr. ->6, 2.

SteUen-Angedole
Weiblich» Personen.

Kansmännische» Personal.

lvrancheenndig«

Berkäuferin
für « chuywnren

per bald ober später bei an.
genehmer dauernde « Stell,

gesucht.
Warnte Jnlins Bormass

S . m. b. H.

Perfekte

. . arbeiterin sucht
Koecher , Taunusstraße,

Durchaus perfekte iiiug . KSchi« ,
sowie ein zuverlässiges veff. .Hans-
mävchen zum 15. August «esu >ot
Rüdesheimer Straße 24» 2 rechts.

Gesucht zum 15. August oder
1. September eine zuverlässige sem-
bürgerliche

Köchin
mit besten Empfehlungen.
Biebrich, Rheinstratze 28,
9 und 11 und 2—4 llhr.

Näheres
zwischen

^wnatUUitti « Tücht. Hausmädchenstenotyplsnn ^

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Uerwnal.

KklwrssWge Mgarreiiftdrld
welche außer ihren konkurrenzfähigen
Zigarrenfabrikaten eine echt türkische
Zigarettenmarke fabriziert,

auf größeres Bureau im Rhemgau
gesucht. iGabelsberger Stenographie
bevorzugt.) Off . unter W. H. 1000
hauptpostlagernp Wiesbaden.

Maschmknschrciberm
mit guter Handschrift per sof. ges.
Off . mit Gehaltsang , unter T. 3499
an D. Frenz , Wiesbaden . 140

Tüchtiges Mädchen
gesucht Ettvillrr Straß « », v « u

Durchaus anständiges zuverlässiges
Kindermädchen

zu kl. Kindern ges. Vorzust. nachm.
2- 4 . Arthur Straus . Emser Str ^ d.

sucht
für Großherzogtum Hessen, Nassau u.
Teile von Westfalen einen

kisgkfltzrin Kklsnir»
gegen festes Gehalt und Spesen,
welcher in beiden Branchen versiert
ist. Rur Herren , welche gute Erfolge
Nachweisen könnenn, belieben Off.
mit Ansprüchen u. Photographie ein¬
zureichen unter S . 5975 an Haasen-
stein u. Vogler, A.-G., Frank¬
furt ft.1M. 1 80

m  felMänb. AWlSger
nnd ein Bauschlofier sofort gesucht.
D. Schwarz, Mainz,KftPpelhofgaffe6.

Junger Mann
als Lift gesucht. Pers. Vorstellung
erwünscht.

M . Schneider,
Kirckiaass» 35 37.

Ein Stadtreisender,
welcher Wirtschaften , Kolonial - nnd
Drogenhandlungen besucht wird ges.
Off . u. F . 313 an d. Tagbl .-Verlag.

Stellen GesuHe
Weibliche Personen.
Gewerbliches Z'erssnal.

HewerbklchesH'ersonak.

JAgerer FeiMeAvlker
kann sofort eintreten.

C. Theod . Wagner«

Geb. Fräulein
sucht Engagem . als Empfangsdame
oder ähnl . Posten . Selbige war bei
Arzt in Institut . Offerten unter
L S . 250 hauptpostlagernd.

Als Köchin
oder Wirtschafterin

S  geb. Frau Stelle, aml. aufs, zu alleinsteh. Dame od. Herrn.
Fr . Korptvnski, Mainz , Kais.-Wilh.
Ring 38, 2. _ _

B-ss. pnkitt,
daS langj . Zeugnisse besitzt, wünscht
Stelle zur selbständigen Führung
des Haushaltes bei Herrn od. Dame.
Gefl . Offerten unter A. 740 an den
Tagbl .-Verlag.

Für September , Oktober rc. sucht
älteres gebildetes Fräulein
Stellung f. Massage,

Krankenpflege
oder zum Empfangen der Gäste, evtl,
auch zur Aushilfe.

Erna Pickert.
Bad Elster i. S ., Billa „Drer Rosen .

Perfekte Köchin
(Witwe) sucht baldigst Stellung i»
Fremdenpension , steht nicht °«T
hohen Gehalt . Näh . Wwe. Sech,
Schwalbach, Adolsstraße 4.

Männlich » P - rs- n -n.
Kaufmännischeŝkersenak.

in ein. Kolonialw .b-Ĝ sch! sof. Stell.

Standesamt Wiesbaden.
gk-ili-ttl,,Zimmer Nr. SO; °eSLn-t anW-»-ntagm»Ott8 bis v»l Uhr: für EhkschlirbunakN mir

LienStaaS. EomtfrStonS und S«mNaa».>
Geburten : ^ ,

Juli 19. : Magistratsbeamten Aiston
Zimmermann e. S ., Haus Peter
Paul . — Oberkellner ,Ludw. Keßler
e. S ., Ludwig Reinhard Philipp . —-
20.: Fuhrmann Hch. Sturm e. . L..,
Irma . — Schutzmann Dietrich Wach¬mann e. T., Mathilde . - 2, : Friseur
Gustav Göbel e. T ., Margarete
Susanne . — Friseur Gust. Drumpel-
mann e. S . — Lehrer H. Philippi
e. S ., Wilhelm Adolf Christian . —
Fuhrmann Karl Binzenhofer e. fe-,
Ludwig Karl . - Schreiner Eduard
Külpp e. S ., Edmund Paul . — <“ ; •
Kellner Otto Münzenmaier e T.,
Elisabeth Emma Maria . ^ Prlsterer
Karl Bender e. T .. As" a Maria,
prakt. Arzt Dr . med. Theodor DerciE
e. T . _ Bäcker Anton Sieben e.
Maria Martha.

Aufgebote:
Hotelier Heinrich Schwager in

Kirn mit Wilhelmine Sckohe -ner . --
Hilfsschaffner Johann . Weyr -ch m
Bischofsheim. Mi Mama Knapp hwr&*iTtX *8Si «
honnisberg . - Reg. l0A“
Peter Lunkenheimer ^ e^, nXnfietm
&mn» Mama Kann m Gonsenheim.

— Friseur Wilhelm Heinrich Siems
hier mit Margarete Karolme H
binger in Biebrich. — Bureaug h l
Wilhelm Mever mit Adolnne Reuy
hier . — Kgl. Leutnant Karl Justi in
Stuttgart mit Conradine Neebe hier.

Eheschließungen:
Geschäftsdiener Ludwig Sassen¬

rath mit Louise Boxberaer h^ r.
Ingenieur Paul Wen er-Paxmann n
Saarbrücken mit Elisabeth Hulse .iN
Köln. — Bureaugehilfe He'ur . Webe
hier mit Maria Wernet
Glasreiniger Christian Blum Mi
Anna Wörner in Klarenthal.
Postillon Phil . Thiel mit Luise Bause
hier.

Sterbefälle:
Juli 25. : Wwe. Sofie Sternbcrg.

geb. Strauß , 76 I . — Herrschafts-
diener Christian Sturm , 7o ,
26. : Johanna Simmer , 6 I . -r - “ ••
Ehefr . Amalie Everding , geb. Kler^ ,
57 I . — Magazinverwalter a. -J-
Jakob Wahrbeit , 09 I . —
Susanne Archinal, 10 I.

nur erstklassige Fabrikate , bs! 1215
H. Schweitzer , Hoflieferant,

1 KUeubogencWe

Üorgen
Ziehung am 1. u. 2. August

in Bonn.
Erste Pferde-

lein.Lotterie
5717 Gewinne , Gesamtwert Mir.80  QUO

' _ 40 Pferäe Mk.SO MO
5677 Sllbergewinne Mk.8M000

Haaptgew. Wert[lOOOO
Lose I Mk. 11

Porto und Liste 30 Pfg . versendet

1 G0" bit‘' Ferd . Schäfer
Batikgeschäft, Düsseldorf 24.
Auch zu haben in allen kenntlich

gemachten Verkaufsstellen.

Reform -Hundekuchen
(erstklassiges Fabrikat)

Apoth. 4». Silber «, « m Echlvß»

la Apfelwein
8 ® Pf . per Fl .,

Borsd. Apfelwein
35 Pf. per Fl.,

Speierl.-Apfelwein
4 « Pf. per Fl .,

Apfelwein-Sekt
fl.35 u. 3 .5 ® per Fl .,

Joliannisfoeer-Sekt
1 .4 « per Fl.

empfiehlt in bester Qualität frei Haus
Jacob Stengel,

Apfelwein -Keltereiu . Srhaunr .veinfabr,,
Sonnenbes -e - WSa -sbaiSei *.

Telephon 2839.

Allerfsinste
zchlerwig-holstein.

Tafelbutter
Sven -il .: Postkolliveefand nach allen
Nlämn Dentschlands. Tägl . Produktion
ca. 3000 Psd. Viele AnelfeNnungSschrcid.

Brunswiker Meierei,
Kiel . f 200

Cafe-Restaurant

(* Orient
Unter den Eichen.

Heute abend:

Grosses Konzert.
Gntree frei!

WaiTOe und kalte Speisen zu jeder
Tageszeit . ® eri

nd
-- nt * . Bier , hell

und dunkel , ff. Apfelwein . Berliner
Weisse . Täglich frische Dickmilch.

Die Konzerte finden bei jeder
« ittersiBg ' nachmittags von 3 /- bis
6llt  und von 7 */s bis 11 Uhr täglich
bestimmt statt.

Seltene Gelegenheit.
Verk. bill. Küche, Wohn.- u. Schlag

zimmer , darunter Diplomatentilch u,
Klavier . Rauentaler Str . 1», in.

?WKnzen-Tinktnr!
Absolut sicher.

Avot h. lieber «. Schloß.

Lâer ln araerik.Schnfien.
Aufträge naoh Mas«. 1170

Herrn , ütlchdora , Gr, Burgstr . 9
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odns äam Wasser  etwas Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzer.. Lacpinin - Bäder
Waschungen und Abreibungen wirken in hohem Grade beruhigend und stärkend auf

die Nerven und befördern den Stoffwechsel. — Glanzende Anerkennungen.

fasste Ist
ohne dem Wasser ein paar Tropfen Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzen. Vorzügliches,

einfaches Mittel für naturgemässe Haut- und Schönheitspflege.
Lacpinin ist in Flaschen zu Mk. 1.50 und 5.50 durch die meisten Apotheken und

^ Drogerien erhältlich, wo nicht, wenden Sie sich gefl. an die
„Wola A. 8.“, St. Ludwig i/E. und Zürich.

Mttrvoch, 31

Versteigerung
vamen -lionselüsn

- .. . VI- , c *. «r "BST« AI«■LVM JEfc>JEailiiai & Co .»

Auf kaltem Wege im Nu durch
jeden einfachen Arbeiter zu ver¬arbeiten.

Alleinverkauf
und Lager:

Für alle Bauzwecke gebrauchsfertig.
Unbegrenzte Ter Wendungsmöglichkeit.
Viele Millionen Kilo verkauft , meist
Nachbestellungen , auch von Behörden

waggonweise verwandt.

Süihve «tilcnl «i’Iie E5aul »eilapffs -ffile »« *l *el* ffirt  Prospekt und

Bowgas «sit L Härtel , 0 . m . b . H ., üies &ailen Muster gratis

Schmied n . Feuer überflüssig,
jedem läanrermeister

lanersetzlicli.

VStt

Wegen GeschäftS-AuflSfnng läßt die Firma«
Inhaber Ei » « --. - fflarit - ,

«e Mlmch. M31 M «O MM Are.
jeweils morgens9'h und nachmittag» 2',. Uhr beginnenden dem Lade«

5 Webergasse 5
nachverzeichnete elegante , gnt gearbeitete Damen -Konfettio « , als:

ckNLEWWM
Tchleifen, Krawatten, Schleiertült und vieles anderem h ,

ferner Laden - und GeschaftS -Elnrichtnng , bestehend auS : . _

BMMLMMM-
lörüev Ventilatoren Bülten , Dekorationsgegenstände . Markisen . Holz-
schflde'r, große Partft Kleiderbügel , Lagerkaste« u. dgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern . .« ie «nd Geschäfts -EinrichtungSgegenfiände kommen
SamSwg, Än 3. August er., vormittags1« Uhr, zum Ausg-d- t.

Bestchtignng an den Versteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
Auttionator und Taxator,

Telephon 2941. — Schwalvach er Straste 23.

Telephon 4588 Telegr .-Adr . : Baubedavf

♦ « ♦♦♦♦♦  ♦♦♦ + ♦ ♦♦ » * ♦♦♦♦

Geschäfts-Eröffumig. J
Hierdurch meiner werten Nachbarschaft , Freunde und Gönner zur

Kenntnis , daß ich am 1. August cr. in meinem Hanse ^

Römerberg ZS , Ecke Möderstraße , ^

Butter-. Eier- u. Milchgeschäftr
eröffne. Auch offeriere verschiedene Käsesorten . ^

Um gütigen Zuspruch bittet 4 ,

Frau Kath . Bwstorff , j

Wielandstrasse 1. F517

♦♦♦♦♦♦♦♦

▼OH

MMMSlptsm.
Beförderung vom _

Adria
Bahnhofstr. 6. Telephon 59 |

£ Die Abholung von Gepäck,
f FRACHT-nndEILGÜTEENVVV TJ_ __ ^ ahn

zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er
folgt durch d:e regelmässig 4 bi» •

5 Touren täglich fahrend ®®
RETYENMAYERS
ABHQLE-WAGEN j»
zu jeder Tagesstunde . o

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:NfasioBiASSTrRASs® s»

Telephon Nr . 12 u, 2376.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

!WOHNUNGS-EINRICHTUNGEN
Frlt ® Mahl*

4̂ ,  W . Scltupp Sadtf.
'Ov Taanusütraxfie 38

Unantastbare Hd Telephon Nr . 151
Reelität . Gegründet 1871.

♦♦♦♦

Seltene Briefmarken.
1000 verschied. , nur Prima , Mk. 10.75

50 versch . Affen . . . . ., —.?0
10 „ Monaco . . . „ —-9 1
50 „ Frankreich . . „ —.85
50 „ franz . Kolonien „ —.95
50 „ Persien . . . „ 1.85
50 „ portug . Kolonien „ 1.60

Sehr billig ! Porto extra ab Mk. 10 fr.
geg. Nachnahme — solange Vorrat . Off
u . M. / . 8 »öv bef. «rultoir
München. _ F134

Niedrig
a Preise.bemessene

Achtung ! Existenz!
An rührige Persönlichkeit ist der selbständige General¬

vertrieb unserer Fabrikate(Massenartikel) sofort zu vergeben.
Sehr hoher Verdienst. Effektvolle Reklame. Leichter Verkauf. Fach¬
kenntnisse nicht erforderlich. Nur geringes Kapital nötig. Vewerb.
Mittwoch , Wiesbaden , Zentralhotel , Zimmer
möglichst vormittags bitte.

ftfrftfltttrtT Wichtig für Hotels,Restanrants u. Perchonen!
Der Vertreter einer der bedeutendsten

Bielefelder WäschefabrikLN
kommt !« einigen Tagen mit einer reichhaltigen Kollektion nach Wiesbaden.

Versäumen Sie nicht, die Gelegenheit zu NNs § erVedeNtrlW

günstigen Zahlungshedingungen und zu Den
denkbar billigstöN MreiseN Ihren Bedarf zu decken. Ans
Wunsch erfolgt Besuch mit Muster. Off. nnt - * \ L. r . «s * 7_■«»

lei ’ e , FrankfurtM . 1 Uo

Mein französischer LöibflÜrtßl

„Esth t̂ique“
sehr praktischer

MiliM -MeiMW.
«n, - , # ulüulicher Abreise versteigere ich heute Mittwoch » den

31 . °rnli , vormittags 10 Uhr anfangcnd . im Auftrag der Herrschaft folgende
ehr gut" fast neue Mobilien rc. öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung

in dem Hause

Klopstockstratze Rr. 1,
1. Etage links,

als: 1 kompl. dunkel Eichen-Speisezimmer -Einrichtung 1 Eichen-Herrenzimmrr,
1 el-aant hell Nuvb .-Schlafzimmer mit 3-tur . Spiegelschrank . 1 Kuchen.
Einrichtung (Bltsch-Pine) besteh, aus Schrank , Anrichte , Tisch u. ^. tuhle,
1 ar anttt Schrank, 1 Wüschgarnitnr, Sofa , 2 Sessel, 1 Chaiselo, gue,
jjerfdi schr gut . Teppiche, Portieren NN2 Vorhänge , verschiedene Blld .r
und OelgemAde , Spiegel .' Lüster , Flurgarderobe . ElSschrank 1 gr gut-
yebcndc Sichcn -Standuhr , 1 sehr guter Grammophon mie 24 Platten,
1 Nußb .-Nähiischch-n, 1 Dtzd. silberne Löffel, M -ster u. Gabeln . 1 Dich.
Mokkatassen, 1 Dtzd. Teetassen mit Teller , Kristall , Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirr, HauShaltungSgcgenstandc und vrcles mehr.

KÄMM, Ulender,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal: Moritzstraße 7.
Telephon 1847.

Sämtlich« Gegenstände find prim« Arbeit und erst 2 Monat«
im Gebrauch. _ _ _ _ _

uniiber-

_ w
ömuKrem

F77

Friedriclishof.
Wocfiesre - Programm

ab Mittwoch , den 31 . 7 ., bis Dienstag , den 6 . 8 . 1913.
Täglich Konzert

der Marineschaaspiel-Kapelle- KapellmeisterL. Kindermann.
Avis. WKfp:iiT0füreMoneataAuguSfe prolongiert.

^Programm.
Km  Mittwoch, 31. 7.: Walzer - Wpcretten - Abend , sowie Illumination.
Am Donnerstag , 1. 8. : ® ep ä,elin - Abe «a>S mit verstärktem Orchester.

Punkt Io Uhr : Auffah rung des grossen Tongemäkles _

JßUJ j ZeppelSus grosäc Fahrt v.Klahre | Jj ^ n!

Herrengürtel.
Er ist vorzüglich zur Ver¬

besserung der Figur bei Herren,
die zur Stnrkleibig'keit neigen,
und unentbehrlich für Herren,
welche infolge ihres Berufes
eine kräftige Stütze der ünter-
leibsmuskulatui* benötigen, wie
Sänger, Schauspieler, Redner,
Offiziere, Sporttreibende etc.

I P.A.Stoss Nachfolger,
Inb . Max HelHcrich. K76

| Telephon 3827 und "27.

GbtMesk!,Ncrlcl>esWelN,
zwischen Zorrleq«. Pfalz.

b-liebt als Ausflugsort und Sommer¬
frische, hochromant . Lage, histor. Sebens-
würdigk ., BrüL -nstation der Köin-Dnssel-
borfcr und Nieder!. Dampfschiffe. Gute

ßeMkeren ÄVlS
4 Rerostraße 20.

Rgse-Wn-Um,

Am Freitag , 2. 8. : Aufmiirisi . gr «les Kriegs -Potpourri » 1KSO - S1
v . lar » mit « euelirfener und Uaooeeatloneer , sowie
Bengalische Beleuchtung. , „ . . , , , „

Am Ssmstag , 3. 8. : MumoristisrKe » Honser «, als « . nlaffe : Mehrere
j$l'3, !iisclie 'ft'ütizc ?« sowie IliUTnination.

Am Sonntag , 4. 8. : Ton 11'/ -—1'/' Prühschoppen -KoBsert.
Von 4—12 '/* A gross « stonz He.

Am Montag , 5. 8. : Eiirttcr * und 6 elUsalieml.

Am DienHag , ^ Stoben Abenden frei . Kein Kaufzwang

für Pr^ r“ |j"\e ei.gebens| . ci„ I. V. : «»« o Weitaaza.
eine aus Pflanzen-

v .. .. , r . , stoff . bereit.Flüssig¬
keit, vollst. harmlos u . unschädl ., gibt
dem Antlitz bleicher Frauen u. Blädchen
ein rosig iugendi . Ansschcn , pr . Fl . 1 Mk.,
kmfiehlt Pars .-Hanül . »A . j-»u ! z «, »»rii,
Bärenftrust e 4. __

MMsÄrkslkliellKW - e"
N!,einstraste 35. F39

Schöne Zimmer . — la Speisen und
Getränke zu soliden Preisen.
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Bei Nervenschwäche—
welcher Kräftigungsmittel?

Die überaus rasch fortschreitende Entwicklung auf allen
Gebieten der Wissenschaft und Technik hat durch weitgehende
Veränderung der Lebensbedingungen auch ermge unange¬
nehme Begleiterscheinungen gezeitigt. Unter diesen durfte die
rapide Zunahme der Neurasthenie wohl die bekannteste sein.
Besonders in den Großstädten mit ihrem nervenzerruttenden
Hasten und Jagen kommt fast jeder einmal in die Lage, sich
gegen dieses Zeitübel : die Nervosität  zu wehren.

Sieht man sich dann nach einem Mittel um, das den ver¬
lorenen Appetit wiederbringen , die Verdauung regeln , den
Körper und die Nerven kräftigen soll, so steht man ratlo » einer
Unmasse von Kräftigungsmitteln , Nervennahrungen u,w.
ße8e SBertTt man die erste Ankündigung dieser Art durchge¬
lesen hat , ist Man ' meist „fest überzeugt , daß nuV “tefeS
Mittel in Betracht kommt. Bei dem zweiten und allen
folgenden wiederholt sich der gleiche Eindruck, so daß mau am
Schluß so klug ist wie zuvor. , - , „ - . .

Jedes Präparat will natürlich das „beste feilt, und
gerade die am wenigsten wertvollen erkennt mün daran , daß
sie die übertriebensten Versprechungen niachen, alle möglichen
und unmöglichen Krankheiten heilen wollen, und ch tun , als
ob der Arzt vollkommen überflüssig sei- Das geichieht meist
deshalb, weil da§ Produkt so geringwertig ist, daß es kein
Arzt empfiehlt und empfehlen kann.

Man wird darum diese auf Umgehung des Arztes hin-
zielenden Mittel meiden, vielmehr — auch wenn vermeintlich
keine schwere Erkrankung vorliegt — den Arzt befragen und
überhaupt nur solche Produkte kaufen, die von einer größeren
Anzahl ärztlicher Autoritäten geprüft und empfohlen sind.

Ein solches Mittel , das von ärztlicher Seite mit Vorliebe
verordnet wird, ist die bekannte Somatose . Sie wurde vor
mehr als 16 Jahren als das erste Präparat aus Albumosen
(aufgeschlossenemEiweiß » hergestellt und ist seit dieser Zeit
nicht nur in Deutichland und Europa , sondern rn allen
Kulturländern , in denen die Grundsätze der modernen Heil-
Wissenschaft Geltung haben, zu Ansehen und ständiger An¬
wendung gelangt.

Ihre Eigenschaften und Erfolge werden in über 260 Ori-
ainalaussätzen, die von namhaften Professoren und praktischen
Aerzten ru wissenschaftlichen Zeitschriften veröffentlicht
wurden , bekanntgegeben. Eine gleiche Beachtung
gerade seitens der maßgebenden Kreise ist
von keinem ähnlichen Produkt bekannt.

Anstatt also unbekannte Mittel auszuprobieren , wird mau
ratsamerweise zuerst  die Somatose versuchen, weil sie die
größte  Wahrscheinlichkeit des Erfolges für sich hat . Dieser
Versuch sei ganz besonders auch denen empfohlen, die schon
durch geringwertige Mittel enttänscht wurden.

Inder  Regel stellt man bereits nach
3 i  u>öchigem Gebrauch — oft auch schon früher
den günstigen Einfluß der Somatose aus
Appetit , Verdauung , Nervensystem , Körper¬
gewicht und Allgemeinbefinden fest.

Mit der Somatose werden dem geschwächten Organismus
lösliche und sehr gut resorbierbare Eiweitzstone zuges „ '
nähren und gleichzeitig die Eßlust itctgcoxu © '. mg  ^direkt als Nab rungsmirtcl , noch mehr aber
appetitanregende Beikost. ; Durch dre Somatose 1 mxdrstoii
der Lage, seinem Körper wieder die Meng « ! von NMstoN
zuzusühren , die zur Kräftigung und Auffrischung rer R
erforderlich sind. Es ist ern wert verbreiteter ^ rrtum , o
man z.' B. glaubt , mit Beefsteaks, Erern usw. dre Nerven und
den Körper schnell wieder Herstellen zu können. Dw kräftigste
Nahrung nützt vielmehr nichts, wenn der geschwächte^
dauunasavvarat sie nicht verarbeiten kann, sondern nur als
Belastung empfindet. Wenn infolge des Appekitmangeks das
Esten nicht mit Freude , sondern direkt mit Unlust und Zwang
(ißno'icit toirb, betritt f cn it nic&t ßttfcQlßQ̂n* « .

Denn ein Füllen des Wagens ist eben noch kerne Er¬
nährung , weil es nicht darauf ankommt, was der Mensch rßt,

d-r erwälint -n, ärztlichen M,

Kninatoiewirkuna am besten illustriert . „ ,r
Man verlege die Somatose in der nächsten Apotheke

oder Drogerie und achte genau auf Name und Lwigrual-
vackuM Besonders beliebt durch ihre bequeme Gebrauchs¬
weise ist die neue flüssige Form . Zwei Geschmausarten.
„süß" (mit Himbeergcschmack) und -̂ erb (mit SuppenkrmUer-
geschmackß Preis der Originalflasche W. 2.00. * 7b

WshimiM-Ameiger des Wiesbadener Tagblatts. --
Lokale Anzeigen im ..Wohnung»-Anzeiger' kosten 20 Pfg ., auswärtig« Anzeigen 30 Pfg . dt, Zeile. — EohnungS -Anzeigen van zwei Zinuncrn und weniger st. fg i

2 Zimmrr.

Hellmundstr aße 27 2 Zimmer , Küche,.
Zietenring 14, Stb . D., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rrnn.
Mkb. r . od. Dotzh. Str . 142. 2461

8 ZiMMSP.

Büdinqenstraße 8, bei Scheuerling,
schöne 3-Zim .-Wohn. mit Zentral¬
heizung bis 1. Okto ber zu verm. _

JtoimuSftr . 13, Stb . 3. 8-Zim .-Wohn.,
mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Ott . zu vm. Nah.
bei Haas , Taunusstr . 13,  1 . 2789

Mestendftr . 28 3-Zi-W. gl. od. spat.

4 IiMnren.
Rhringauer Str . 3 herrsch. 4-Z.-W.,

der Neuzeit ^entspr. : ernger., zum
1. Oktober zu vm. Nah. 2. Stock.

Lüden und Gestr»üfts »ä« u,e.

Insurirrtig » Mohnnugeu.

Eigenheim , Forststr . 5 3-Zim.-Wöhn.
mit Zubehör zu vermieten.

Möblierte Zimmer . Mansardr»
etl.

Adelheidstr. 21, Hth. 3 l„ mbl. Lim.
Adelüeibstraße 51. 1, gut mobl. Arm.
Adelheidstr. 51. 2, sch. mbl. sep. Zim,
Adlerstraße 30, 2, gut möbl. Zimmer,

sowie einfaches sofort zu Perm.
Albrechtstr. 14, Frtsp ., sep. ĝ mb. Z.
Bertramstraße 4, 3 I., m. Z., 20 Mk,
Bismarckr. 18, P ., sch. m. Z. m. Ktav.
Bismarckring 22, 3 r., schön mbl. Z.
Bismarckrina 42, 2 1., sch. möbl. Zim.
Bleichstr. 17, B. 2 L, gut möbl. Zim.

m. Pens . ,65 ML, sof. zu verm.
Blcichstraße 27, 2. Et . r „ gut möbst

Zim . (Sonnenseite ) bill. zu verm.
Bleichstr. 28, 2. Et . r ., möbl. Z., sepär.
Bleichstr. 30. H. P ., m. Z.. 1 o. 2 B.
Bleichstr. 34, 1 r„ mbl. Erkerzim . sof.
Bleichstraße 43, 2. Et ., sch. m. Z. b.
Blücherstraße 11. 2 l„ mobl. Zrm.
Blüch-rstr . 29, 1, m. Ms. m. g. K. b.
Dotzheimcr Str . 31, I r ., eleg. möbl.

großes luftiges Erkerz. mit 1—2
Betten u. vorzügl. Pension zu vm.

,Zj[UhUUUtUU XU» xf 1jU-1 »11)01« iyj *
F anlbrunnenstr . 5, 2 I„ fchOmbl, Z,
Frankenstraße 25, 3, am Bismarckr .,

möbl. Zimmer zu vermieten.
Friedrichstr. 50 möbl. Zim . m. Pens.
Grabenstr . 5, 2 r ., sch, möbl. Zim. b
Hellmund straße 32, 2, mobl. Zimmer.
Hellmnndstraße 34 gut möbl. Mans.
Hellmundstr . 40, 1 l., mbl. Z.,17 Mk.
Herderstraße 3, 2, sch. möbl. Bcstkon-

Zrm. mit  Kl avier , m. od. o. Pens .
Hermannstr . 22, 1 r ., mobl. Zimmer

Mauritiusstr . 5, 3, möbl. Mans . ẑ v,
Moritzstr. 10 '2 , frdl . möbl. Zimmer.
Moritzstraße 25, 3, Arens , gut mobl.

Zim . mit a. o. Pens ., soŝ prersw.
Moritzstr. 52, ^ Möbll.Z.,msGPens.
Müllerstraße 2, 1,. 1—2! gut mobl.

Zimmer frei Znit ^ Balkon,
Oranienstraße 3 möbl. Zimmer mit

seyar. Eingang frei.

6 Zimmer.

Langgafie 14, Laden»
6-Zmi.-Wohnung, 3. Etage, 1. Oltbr.
oder später zu vermieten.

Für Arzt, Zahnarzt!
WMK-.W.-LM., 2. f ..

Ecke Langgaffe und Schützenhofstr.,
per 1. Oktober od. später zu verm.
Langgaffe 14, Laden. _ ___ _
Läden «nd Geschäftsr äume.

^40
Mainz.

Fn bester GeschäftslageLaden
mit 2 großen Schaufenstern und
l ! Stock der Neuzeit entsprechend
modern herger ., zu verm. Ost- u.
L. 6280 an D. Frenz . Mainz.

Langgaffe 14

Großer Eckladen,
ca. 140 sst-Mtr ., mit 8 Schaufenstern,
ev. mit Entresol, beste Geschäftslage,
zu vermieten.

Jahnstr . 26, 1, m. Zim., sep., 20 Mk.,
od. W.- u. Schlafzim ., sep., 40 Mk.

Karl str. 25, 1. Et ., zwischen Rheinstr.
u. Adelheidstr., gut mobl. Zimmer
mit Schreibtisch für sofort zu vm,

Karlstraße 30, 1 r ., gut möbl. Zim.
Kirchgaffe 38, Mkl . möbl. Zimmer .
Langgaffe 54, 2, schnöbst 3im . auf

Tage , Woch., Mon., m. u. o. Pe ns.
Luisenstr . 16, Gth. 3 r ., bei Gaiser,

schönes möbl. Zimm er zu verm ._
Luisenstr äße 43, 271S5n möbl. Zim.
Marktstr . 8, 1, schöne Frtsp .-Mans .,

möbl. od. leer , freie Aus si cht, z. v.
Mauergaffe 17, 3, eins. möbl. Z. an

solides Mäd chen dauernd zu verm.
Mauergaffe 21, 2 r ., mbl. Zi preiswl
Mauritiusstraße 5, 2, gut mbl. Zim.

Oranienstr . 22, P ., l., , sih33n3L . sep.
UWivvsber astr. n/ lfy  V m. 8 . lPstl-
Rheinstr . 15»gut möbl. Ms., 10 Mk.
Rheinstraße 58, 2. Et ., gr. mobl.

Zimmer mit Kla vier zu verm
Riehlstr . 13,Gth . P ., g. m. 3 -, 4 ML
9,Querstraße 38. 8. möbl.  Zim . zu vm.
Slharnhorftstr . 40, 3 r .. sch m..3 ^ ,
Schnl bera 25, P ., gut möbl. Zun . ,
Scliwalbacher Str . 71. Laden, möbl.

Zimmer zu vermieten.
Schwalbacher Str . 73, 1. eins. u. gut

möbl. Zim .. mit u. ohne Pensi on. ,
Käeeo benstr. 11. H. P . r „ g. m. s. ist
Scerobenftr . 15, 1 r„ 1—2 g . m. Z. b.
Wälramstr . 8, 1. m.  Z . u. Maus, bist.
Wa lramstraß e 10, 3 r ., möbll Zim.
Wcbergaffe 3, Hth., saub. mobl. Ms,
Webergaffe 23. 3, eleg. möbl. Zim .,

1—2 Bett ., auf Tage , Wolle u. M.
Werder str. 7, ß_  I., schön möbl. Zim.
Werder str. 10, 2 r., möbl. Zimmer.' ~ . . «'»-*** '

Westendstraß emH.  S - O;
Westendstr. 19, Fsv-, schmb l^ M.
Westendstr. 20,J _L, autjw ._
Wörih str. 14, 1, moül̂ setẑ Zimmer.
Wiirtbstrnße 22, P .r. , gut mobstZ,
Rnik straßc 4, 3 r .. mübl. ^Zmub.
Zimmermann str .JLO, 3, etnt^ m^ iliJ'

Herr
find, in ruh . Haush -, N. Wilhelmstw,
ang. Heim. Öff . A. 700 hauptpostl.
%ttvs  Zimmer «nd Mansarden etc.

Hellmundstraße,27 ^ grc>ßê Mansarde,
Hellmund str. 34  leeres M ^ Zrmmev
Sellrnundstra ße 34  schöne^ leere^ i.
Jahnstr . 38 l. Frtsp .-Z.,, 9 M. N.,P,
Roonstr . 20 sch. Mans . Nah. 1.

Rillen««d Häuser.

Möbliert » Zimmer , Mansarden
et ».

AlbreÄtstr . 33 , P ., gut möbl. Wohu-
^u . Schlafzim. an  bell Hwrn  z u verm.
Ecke Neugafie 18, 1, gr . f. möbl. Zim,

sep., auf D auer od. vorüb ergeh, z. v.
ÄZESkdKd gegenüber

Langgasse 39 , 1- -2 o. nt. frdl. v. d.
Tr . irp ar . Z. z. ve rm«

Öranienstratze 19, MH. P . r , schöfl

Moderne Villa
zum 1. Juli 1013 nnverwciilg5« »« :
mieten. Wegen S8e0f6tioi.ua *»‘W
man sich an ,Herrn Hmsmeister

Viktorkastr. 49. zu wenden.
Nach dem 20. August cr. S-ebt d.r
gegenwärtige Mieter der Vista seld

'Auskunft , ebenso jetzt schon die Herrn
Agent ». -odu

möbl. Zim. (fet». Ging.) sof. b. zu v.

Brautpaar (Beamter ) sucht zum
1. Okt., a. früher , im Südvicrtel eine

2 - WM Wer -- Wshrumg
im Vorderhaus . Offerten u. H. 314
an den Tagbl .-Verlag.

8-Zimmsr - Wohnung
(Garten Beding.), in guter Lage, ,p.
1 April 1918 zu mieten gesuchr. Osf.
mit Preis unter M. F . 50 hauptpost¬
lagernd erbeten.

Zum 1. Oktober
modern einger . Wohn, von 5 Zrm.
in vornehmer Lage Spuckst. Angebot«
mit Preisangabe unter W. 314 an
den Tagbl .-Verl ag erbeten.__

^Einfach möbl. Zimmer,
in Waldesnähe oder Gartenhaus , m' I
voller Pension gesucht. Ofst mit
Preisang . u. U. 314 Tagbl .-Verlag.

F20OGesucht2 Möbl. Zimmer
für Vater u. Tochter. Off . m. Pr.
an von Eller , Mülhausen i. Elf.

Fräulein,
w. zurückgezogenleben will, sucht für
3—4 Mon . in nur gut. Hause frdl.
gr . Zim. mit Pens . Off . m. Pr . u.
R. 125 Tagbl .-Zwgst., BiS marckr. 29.
Eleg . groß. Zimmer

sucht Fräulein per 1. September. Off.
l unter Ist 315 an den Tagbl .-Verlag.

Niemer Laden
mit möglichst nur einem Schan-
sensier >n allerfeinster Geschäils-
laqe (Wilhelmstr. oder Langgasse)
zu mieteu gesucht.
(ivent. auch nur provisorisch bis
Weihnachten. Preisosfcrten unter
’l.  314 an Den Tagbl.-Verlag.

Pension Dittrich.
Fricdrichstraßc 29, 2. Etage,

eleg. möbl. Zim . m. 1 u . 2 Betten
auf j. Zeitdauer , m. ,od. ohne Pens^
auch vegetarische od. jede v. Arzt vor-
geschriebene Diät . Auf Wunsch mmze
Wohn., 6 Zim., möbl., mit Küche.

»Mil»» »", ßnlnttnitB 12,
eleg. möbl. Zimmer mit Frühstück.

Geid - und Immsdilien -Mrkt de» Merbadener Tagblatts.
.» . « d. ,.»d W .» » m . - * m m* m so P » v.° s -u-, ~

' Kn prtalisn-Angrbote

ALsz«lkihk!!!lllsZ. S« l>!!>,

Tagbl.-Verlag. ....
«^ rt7uen -G »sn0>- -

i - iiiT Mk.
gegen mehrfache Sicherheit P“ J
bei hoher Verzinsung gesucht. Verm
verbeten. Offerten unter A. 741 an
den Tagbl .-eVrlag.

ze« « ff
zu 6 % auf prima 2. Hypothek ge¬
sucht. Offerten unter P . 12o an ven
Tagbl .-Verlag.

Suche von Selbstgeber aus rentabl.
aewerbliches Anwesen Mk.
Gefl. Offerten unter A. 735 an den
Tagbl .-Verlag.

ßWÄMWiN-KM.
Suche auf 2. Hhp. für jetzt od sp.

25- 80,000 Mk. Pr . Haus hieu Er¬
bitte Bescheid unter W. 311 an den

^Tagbl .-Verlag.

pirter größeren Hypothek, auf
ein'm feinen Geschäftshaus Wiesbadens
rnh.nd. wird ein Teil von

35,000 Mark
mit Vorrang sofort abzutreten gesucht. ^
Vorzügliche Kapitalanlage. Reflektanten!
erfahr n näheres unter ' / . 398 an den -
Tagbl.-'IZeri._ _ _ V376
irto HWLltzekeOrdervütz
von 65,000 Mk., auf einem feinen
Geschäftshaus in bester Lage Wies¬
badens in nächster Nähe des Koch- ,
brunnens ruhend , wird mit Nachlaß j
unter Haftung abzutreten gesucht. (
Vorzügliche Kavitalanlage . Reflek- jtauten erfahren Näheres ug^6

Luisenstr aße 19, Part.

fs,nm vbUien -Rerkänse.

Wohnitngsuackiweis -Burear»

Tcl. 708. Bahnho-itr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher

Villen. Ctaaeutiäufci:m GMWMre.
WoAlmi-GMr

zu 1. und 2. Stelle.

Gutes altes Schmiebegcschäft

8kMl. HMeiWrid,
(Weis), schönes Werk, Dampsbetr .,
Gleisanschst, in flott Betrieb und
Absatz weg. Überbürd, and Gesa,asie
zu verkaufen, auch wrrd Hypoth. oder
sonst. Werte in Zahlung gcnommcn.

. Alles nähere I . Jmand , Wcilstr.̂ 2.

MiQtvc ^trä ^ c
vorrätig im

Tagblatt-Verlag
21 Langgasse 21. J

_s -z— —-3
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Kolonialw .-Gefchäft fof. billigst
Die Einrichtung wird auch ohne
Laden abgegeben. Adr. u. M. P . 94
postlagernd BismarckriNg erbeten.

Wege« Auflösung des Haushalts
schöner 4jähr . Kriegshund billig zu
Verl. Dämlin g, Gr . Bur gstraße o.

Dobermänner,
m  I . u . 1 I . alt , dressiert u . imt
Stammbaum , zu verkaufen Schul-
berg  8 , 2,  _

Eine gute Milchziege zu verk.
Winnenbergs Rantbacher Str . 79._

El . f. neue Damenkl . in gr. Ausw.
-bill. zu verkaufen Coulinstraße 3, 1.
i Gehrock u. Frackanz.» f. kl. u. m St.
zu verk. Schwalbacher Str . 53, 1.
Anzüge , Gr . 1762, zu verkaufen
iFrankenitraße 22, 2 U§.

Piano umständehalber f. 156 Mk.
zu Verk. Roonstra tze 8, 1 rechtŝ ,

PianinöS , 2 wenig gespielt,
1 gut erh., billig zu verk., ev. auch
Maten . Sch walbacher Str . 1, Laden.

„an , . » Ä ' S ISU « U ..
Rutzb.°p»l. Brtt,

-̂Garnitur , Diwan , Chaise

Reue 3teil . Matratze , IVsschlaf,,
m. Roßhaaraufl ., 16 Mk., Spiegel m.
Stufe u. Aufs. Facettkristall 32,saub.
Acht. DeckS. u. 2 K. ».̂ Bleichstr. 39, P

Zwei pol. Bettstellen mit Rahmen
ä 25 Mk., 3 Plüschsofas L 28 Mk. zu
berk. Leicher, Oranienstraße 6._ .
Gr . u. kleiner Kassenfchr. m. Tresor
bill. zu verk. Frankenstraße 15, P.

Kleiderschräuke zu , edrm Preis,
Sofa v. 8 Mk. an , Tische, Stuhle,
Schreibtische, Küchenmöbel,, Spiegel,
schön, eingelegt. Kirschb.-Ztm ., viele
alle Möb el u. Rarit ät . Adolfsa llee 6.

Büfett wegen Platzmangel
sehr billig zu verk. Kirchgasse. 19, 21,

Kompl. Kücheneinrichtung 45 Mk.
zu verk. Römerberg  2 7, P art , l.

Moderne Kücheneinrichtungen
in allen Preislagen billig zu verk.
Möbelschrein. H. Belte, Gobenstr. 3.

longue, Schreibtisch, Trumeauspicgel,
^Kleider- und Küchenschr., Wasch-
-kommode, Nacht- u. andere Tische.
Mtviller Straße 4, Part , links._

Eich.-Schreibtisch. Diwan , Tisch,
1—2tür . Kleiderschr., kpl. .Bett , Wasch
kommode, Nachttisch, Spiegel bill. zu
verk. Weichstraße 15, Hth. Part , l,_

Waschkommodem> Marmorpl.
u. Sp ., 2 Nachtschr., el. Eich.Bufett,
billig^ zu verk̂ Herderstr^ 13,̂ ^ ks.
.Koffer , wenig gebrauchte,
sowie etwas beschäd., billig zu verk.
Grabeitstraße 9, Sattler ei.
' Sing .stllingichiss-Rähm ., s. g. ery.,
bill. zu verk. Bleichstr. 13, Hth. 1 l.

Ein vollständiges Bett ,
-u. ein Itür . Kleiderschr. Billig zu
>verk. Winkeler Straße 8, Hth. Part.
W. Umz. hochh Bett 3V. Kleiderschr.,

Itür ., 18, Waschkom. 12, Deckbett 8,
Diwan 48. Bertramstr . 20, M. P . r.
-Weg. Umzugs versch. Betten ' 25—30,
5 Kleiderschr. 12—20, Waschkom. 12,
Badew. 26, Schreibtisch 28, versch.
Tische bill. Jah nstraß e 20, Part . ^
Ein Bett , e. Nachtttsch, e. rd. Tisch

zu verkaufen Mauritiu sstr . 5, 1 lks.
Hochh. u. eins. Bett , Wascht., Tisch,

Zeiclient. Schwalb. Str . 43, Mtb . 1.
Kl. Diwan wegzugsh. zu verk.

Seerobenstr . 16, Gth. 2, b. Brenneiß.

Für Installateure ! . „ ,
Eine Bohrrätsche m. Bohrwinkeln,

sowie dev. Clichss billig zu verk.
Off , u. G. 315 an den Tagbl .-Berl,

Bollst Einricht . ! Butter - u.
Eiergesch.' billig zu verk. Scharnhorst-
stratze 5, Fsp. l. Zu erfr . n. 7 Uhr all
Gr . Labenfchr. m. Glasschiebetüren
fallrb . Stauberk , b.  Frankcnnr . 15, P
F. neuer Tapez.- od. Schrttnerwagen
bill. Bertramstraße 20,̂ Mtb^ ,P ^ r,
"Fast ' tt:euer eleg. Kinderwagen
(Brennabor ) zu verk, Anzus. von
10_ 12 vorm. Nah. Tagbl .-Berl . Pq

Gebr . Kinder -Liegewagen
au verk. Dotzheimer Str . 62, H. 3 r.

Gutes Fahrrad
mit Freilauf billig zu verk. Moritz
straße 37, im Laden.

zerren - u. Damen -Rad bill. zu verk.
jedanstraße 5, H. P . r, _ _ —

Opel-Ges Häftsrad billigst.
Seel , Schwalbacher Str aße_ _

Fast neues Herren -Fahrrad
m. Freil . zu bk. Römerberg ^ 7,̂ .PrA-

Fast ncuesRad billig zu verk.
Kirckgaffe 20, Hth. Part .̂ _ ^ ^ -
Herren - u. Damenrad m Frerlain,
Motorrad , sowie Nähmaschine' alles
gut^ A ^ bill.̂ Klauß , Bleichstr. 11.
Gut erh. Küchenherd, Gr . 104 X 68,

zu verk. Anzusehen vorm. Bulow-
straße 3, 2. Stock rechts. — -

Ein kleiner Herd .
zu berk. He lenenstraße ,IchMtb.
Gebr . g. erh. Herde billlstMaiollka-
u. Restaur .-Herde. Norkstratzê v^ .

Gebrauchter Gasbadeofen
mit Zimmerheizung billig zu ver¬
kaufen. Franz Funck, Wellritzstr. 20.
Tel . 8976. , --

Eine Speisezimmer-Gaslampe,
Islam ., sofort billigst zu verk. Off.
unter P . 314 an den  Tagbl .-Berlag,

Ein dreiflam . GaSleuchter
sofort billigst zu verkaufen. Offerten
unter O. 314 an den Tagbl .-Verlag,

Emaill . Badewanne
bill. zu ve rk. Blüch erstr . 29, 2 r.

Gebrauchte Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.. Off . u. ©• S . 4«,
postlagernd Biebrich jx. ,nih . . —«

Gebr . Gasbadeofen , gut erhatttn,
event. auch gußeis. emaillierte Baoe-
wanne gegen Kasse zu kaufen Lesucht.
Off, u. H. 315 an den Tagbl .-Berlag.

Gut erhaltenes Zimmerklosett
zu kaufen gesucht. Off. u. L. 314 an
den Tagbl .-Berlag.

Ü
Nachhilfe in Latein u. Griechisch

für U.-Sek. gesucht. Öff . mit Preis
unter M. 314 an den Tagbl-TVerlag.
"" Fg. Dame sucht franz . Konverf.
gegen Deutsch oder Bezahlung . Off.
unter I . H. 41 liauvtv ostlagernd,^

Unter -Primaner
erteilt lat . Privatstunden an Schüler
der unteren Klassen. Gefl . Anfrag,
unter T. 312 an den Tagbl .-Berlag.

Guter Israel . Privat -Mittags-
>u. Abendtisch billigst Lang gassstL^ .
'Sofa 6.50. Sprungr . 5, Roßh.-Matr.

I4 Mk., werden saub. u. gut aufgearb.
Wör ibllraße 17, 1, A. Liputz,- _

Anzüge
werden jetzt zu mäßigen Preisen an-
gesertigt, neue Muster ttegen aus.
Stoff kann auch gebracht werden.
Schwalb. Str . 53, neben Wartburg.

Schneiderin .
mit besten Empfehlungen nimmt noch
einige Damen an , pro Tag 3.50 Da .,
aufs, bem Hause. Blucherstr. 32, 2L
Erstkl. Schneiderin hat Tage frei.

Dotzheimer Straße 66, Part , l.
Tüchtige Schneiderin hat noch Tage

frei . Westendstraße 23, 3 lrnks.
Müdch. s. Kunden AähHusbefl .).
Bülowstraße 4, 4. Stock.

.4 .
Obstkelter billig abzugevcn

E. Krell . Lanaaasse 14.
Leere schöne Kisten

zu verk. Webergasse 3, Gartenhaus.

Tischdecken zu kaufen gesucht
Dotzheimer Straße 22. -

Gut erh. Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
u. S . 125 an Mbl .,-Zwst,,̂ lsmarckr.

Kaufe gebr. Piano.
Off . u. S . 314 an .den TagblliBerlag,

Ein gutes Klavier
gegen sofortiae Zahlung ges. Off . an
Schuhhaus Sandel , Marktstraße . _
"^ Pianinös " Flügcl . . alte Biol .nen
kauft Hch. Wolfs. Wilhelmstraße 16.

Eine Korallenkette
mit gold. Berschl. verloren obere
Dotzheimer Straße . Abzug, gegen
Belohn. Winkeler Straße 5, P art l
Ein Sammettäfchchen mit Inhalt

Verl . Abzug, g. Bel.^Adolfstr. 12, P.
"Verloren a. Sonntag , Ks.-Fr .-Rg .,
ein blauer Schwesteriikragen. Ab-
zugeben Kaiser -Friedrich -Rmg 42, 1.

Mefunden ^ .
eine Damentasche mit Inhalt , lstiffer
der Platte . Abzuholen Adelheid¬
straße 62, 3. St.

Borz. Priv .-Mittags - u. Abenvit,>o,
auch außer dem Hause, von 70 Pf.
an Hellmundstraße 86, i.

Jüdischer Wittagstisch
gesucht von Dame u. Herr . Ofs-rten
mit Preis unter K. F . 95 postlagernd
Bismarckring. _ _ _ _ _
Knabe, 8 Mon. alt , als eigen abzug.
Henske, Platter Straße 82.

Kind
wird in gute Pflege genommen. Nah.
Hermannstraße 2v, a links.

iErnstgemeint.
Besseres Mädchen, Waise, allein¬
stehend, 28 Jahre , aus .,guter Familie,
häuslich erzogen, wünscht dw Be¬
kanntschaft eines solioen, gutsituiert.
Herrn zwecks Heirat . Nur ernst¬
gemeinte Offerten unter I . 315 an
den Tagbl .-Berlag._ _ _

Begreife nicht, —> deutl. I Br . b.
unter erster Adr. an m. - Das
ist ja der Gr . u. das Herzel. gut,
daß Du einmal Augenz. denke
durch D. nach pers. Erfahr -, alles
mögl.' quäl . Ged., Bertr . f., will an-
gespr. sein._

Nachweislich gittgehenveS
Buch-, Papier-

u. Schrcibw.-Geschäst,
verb. mit Zigarrenhandlg . sLieserant
». Behörden, Schulen u. Fabriken ) ist
krankheitshalber zu verkaufen. Nah.
mr Taabl .-Berlaa . . Q?
Kene Herrett-Arrzüge
inllig zu verkaufen Marktstraße 8,
B. Stock links, Ecke Mauergasse.

©fßlät*
N. Privatleuten
ist selten aünst. Gelegenheit geboten
ein apartes Eichcn-Speisezimmer u.
rin gleich. Schlafzimmer verhalt »,ffe-
halbcr soiort billig zu kaufen. In¬
teressenten belieben ihre Adresse u.
L. 125 an Ta gbl.- Berl . e,nzure,men.

Elegante erstklassige neue

Wagen,
Landauer , Mylord, . Jagdwagen,
Kutfchierwagen, sowie 6^ r-, 6.ut
erhaltene Jagdwagen , Vis -a-vis,
Landauer , Breaks , GeschaftswageN
aller Art , 1 Satz gebrauchte Gummi¬
räder , paffend für leichte Wagen,
billig. PH. Brand , Wagenfabrik,
Moritzstraße 50. _ _

Opel -F -̂ rrad,
eleg., neuestes Modell, billig.

A. Seel,
Schwa lbacher Str . 2._ Teleph., 4888.

Mtmiltzle(Seitei)
g-pfd. Motor zu verkaufen. Näheres
im Tagbl.-Berlag. 1*rliÜM!

feistes Pferd mit Rolle,
such getrennt , zu kaufen ges. Off . u.
T . 314 an den Taabl .-Vereag._
qfyV Sltt Stil Sil 111©!%
54 | .'8Vetefrsfa **e ®, 1 .fcUlVrtlX»,
«rhltdie ntterhöchstenPreise f.guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Bette. Gold. Silber , Nachl. Poßk. gen.

Mei ;gergaffe 27 . Telephon 217 » .
kauft von Hcrrlchaftcn zu haken Vre-sen
Herren- Damen- und Kinderkl .schuhe,
Pelze Mäi,elTllalm üeb .»Gols.Silber ec.

Äran
Wrobenstratze 26 . Telephon SM5.
zahlt nachweislich am bester iur
Herren-, Damen- und K n^e kt./Swiive,
Pelze ,Möbel , Zahngeb« , Gold,silberrc.Piänino kaufen gesucht

für Offert n unter

Wirtschaft & EÄT

Geschäftliche
Empfehlungen

Gesucht am li ' bK- aus Privat,
geg n Kassa, gespiett. ,
Prauo tt. tzZ'lttgeL.

VreiSofferten unter 15733 an
E! s»Rse *i »4eiis & Voglee
A .-fii . , WieSvadcn . F80

Masseuse
Annie Iidiert , Webtrgasse 23. 3.
ärztl. gevr. Sprechst. 9- 8. auch Sonnt.

MK8i8 « 558« ,
Lrrtl. ssspr.,

Holsr,vnstrktk8« 2, 1 r.
Maniküre.

JFrieif« Mivl» », Ta mm sstr. 19, 3.

ErstNassige Pimnelugin
8. Orünorralcl . Ble ichstr 36, Vdh„ 1.

Personalbetten
zu kauf u gesucht. Offerten unt. ll . 315
an den Ta gbl.-Berlag._ __ —

Kassenschrank
mit Tresor zu kaufen gesucht. Offerten
unter !,. 315 au den Tagbl.-Berlag._
"NeWTstSekt . u. and. Art Flaschen
Lumpen, Metall , Anzuge rc. kaut stet«
« «-«». Still , Blücher >tr . 6 . B15353

Berühmt« Pürenoloarn,
Kopf- u. öanbUtticn, sowie Chiromant e,
für Herren».Damen, d. erste am̂Platze.ei ;«e w o If , Web ersr affe 58, P.

g :ilwoloilB ^
Hochs'ättenstr. 18, Bdh. 1. f. Herren u.
Damen . Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Brei <50 Pt.

B4ütlie BSümbcp.

Kleider, Schuhe, Wasche
tankt is . sipi» er - Nichl str. 11, M. 2.löUft IS . Stpp er,
* Uifetn ^ cralle, Lumpen,

Svullll Flaschen, Papier , getrag.
5kleideru. Schuhe. Zahle bohe Preise.
J . Neamaun, Herwanustr. 17, Tel. 4332.

Neue Kurse
beginnen Anfang August.

Schüler mit Vorkenntn . u. Privat-
Schülev könn . jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. lei . 3664.

Lêons de Francis.
Grammaire , conversat . Prix ^ cksres.
S'adresser au bure au du |ournal ^ «Mim lliiterr. EÄ

Verloren Gefunden

Kollier,
mit Perle u. Photographie verloren
Gegen Belohnung abzugeben Dotz-
heimer Straße 12, 1._

Warnung!
Braun getigerter Boxer mit weiß.

Hals u. weißen Fußen abhanden ge¬
kommen. Bor Ankauf wird ge
warnt . M. Boh, ,NikolaSstraß̂ . 1

Kleiner fchw. Sgttz .
entlausen. Marke 8 Wiederbrmgcr
Belohnung. Kaiser-Friedrich-Ning 8,1.

Phrettoloaitt
8». V !>c is ». Lure mburgs'r . 9, H. 1 I.

Beti» esitosiBBtm
Handliniendeutung, fö « t - lan he,
Me-gergaffe 20 , 1, Nähe Goldgas e.
PergnnacKljtUu. Sulnuift

deutet nach langjähriger Evfullrung
Frau Karolina Roßberg , Metzger-
aaffe 33, 1. n. Goldg. <Auch Sonnt .).

Damen und Herren»
auch der besseren Stände , welche
gerne Gelegenheit nehnien, sich
einige Goldstücke nebenbei zu ver¬
dien n. soß gesucht. Zweck ist:
stille Ve-mit>I»nqsolcherAkressen,
die z. Abschluße mr Versicherung
führen; (Leben, Unfall, Hattpfl..
tat ., Aussteuer rc. Off. unt.
.1. 5883 an ai » „ seti,le !si *
toller A . - Cr. . Frank»
fnrt a . M.

Kinder- und Feuer-
Verfichcrungs- Agenturen zu vergeben

nur an fleißige Personen
von a.tcr, großer deutscher Gesellschaft.
Off. u. I». L. 8<*0 an Wanbe & « « ,
Fra nkfur t a . M. V 6

Vornehme dauernde
Existenz.

Für Wiesbaden i'.. Umgeb.
ist der Vertrieb eines tteuen
patentamti ges gesch. Artikels,
der allerseits anerkannt wird,
zu vergeben. Wir zahlen 50 %
Provision od. 200 Mk. Gehalt
pro Monat . Branchekenntnisse
nicht nötig. Zur Uebernahme
der Vertretung sind 800—>500
Mk. erforderlich. Durchaus
reelle und solide Sache. Off.
von iinr ernsth. Reflektanten
u. Angaben der Verhältnisse
u. F . 314 an Tagbl .-Berlag.

MM!
Eine gut gepflegte .Hasen- und

Hühnerjagd wird besonder. Verhalt-
niffe halber abgegeben. Größe 1800
Morgen . Pachtdauer noch 4 Jahre.
Pachtpreis Mk. 1300.—. Bon Mainz
Fahrzeit 26 Minuten . Station iM
Revier . Anfrage zu richten an

A. Hartmann,
in Haßloch, Post Raunheim a, M..

^Teleph. Rr . 25, Amt Ruffelsheim.
Köttiql. Theater!

Von meinem Abo nement 8,
2. y-'arfett, 7. Reihe lstikS, gebe ,ch die
Hälfte ab. Gefl. Ans-.agen u. 1̂ . » I»
an den Tagbl .-Berlag. .

V««S.Vs«W1m>m»k»« t
Parterre oder 2. Rang , gesucht Off.
u. N. 314 an den Tagbl .-Berl ag. ^

Met-pianos
in billigster Preislage bei Wvinriel,

oisa . Wildelmstraße 16.

Von der im  zartt

Zahnarzt Andries,
iiircligatse SK,

vom I . bis SS . August

verreist.
Vertreter : Zahnarzt Mr . * « »pari,

W ilhelm str. 42, 1. — Tel. 74 >.
JErnstl . KetSclilantcn hostenl.

Für EfffiMi

Äjae Älleinmririeosrrcyl utii) o>e
Fabrikation eines patentamtlichen,
geschütztenu. begutachtetenKollsnm-Ättikels,
der nur gegen Nachnahme verkauft
wirb u. keine Maschinen, nur ein
kleiner Raum nötig ist, für ganz
Hessen-Nassau an einen Herrn , auch
Nichtkaufmann , brr sich eine selbst¬
ständige Existenz gründen will, sofort
zu vergeben. Erforderlich 1000 bis
1500 Mk. Nur ernstliche Reflektanten
wollen Offerten unter S . 858 an
.fstaasenstein. u. Vogler, A.-G., Mann-
hcim,̂ emreichen. F 80

Burs & Co .,Inh . E . Blotliainsnel
Patent - Ingenieurbüro,

Frankfurt a. Fvi, P. 10, Pariser Hof.
Tel . Amt I. 9365.

Gewissenhafte Erledigung, F 79

UerlntM oö.Itiftpoitn
aefiubt für Wiesbaden u . Umaegend
von gut eingeführtem Wirt . Off. u.
B 315 an den Tagbl .-Berlag. .

MMlljkkeii Md Itatldp
in ied. Höhe zu kulanten Beding, schnell,
reell und diskret. Näh. in Bierlladt
bei Wiesbaden Ecke Moritz- u. Röder-
straste kB crstadter̂ Zntungl . _

©tm - Oaclefeeu tS " SS.
swji.fi v.wirkl.Selbstgeber.^ hiiin «iij,
«i . rlincK n. 147. Lohmeycrstr. 19. F129

500  Mk.
g “ Sä ,teS 'Ä t*.
hanptpostlagernd.

Z-  Hebammê
I . BAlasso,

Frau IIstr^ 4»t, Genf,
Rae «1,» Rliän' 1 SS,

nimmt « u i <',«i*,r Kelt
«»en . ioiiiirimi en.  F <8

Die beste Gelegenheit
zum Heiraten bietet

Krau Weimer , ftzrie drikhstr . 55.
Heirat wünschen:

Rentner , evangcl., 54 I .. Akademiker
31 I ., Gutsb . 36 I ., lu 'm Großlanfl .
v. Alt., 2 Offiz ., 1 hoh. Staatsbeamt.
(Frhr .), MajoratSH. u. v verm. Dam.
u. H. Postlagcrkarte 88, Postamt 1.

Beate letztes Konzert
der beliebten

Ändreas-Hofer-Truppe
aus Tirol im

Hotel„Erbprinz“.

Siopium-
Theater

Wilhelm-
str. 8,

im Metropole.
Ab heute neues Programm.

Ein Sch ’agev a. d. mod. l eben
Tic »iR ttie Sängerin.

Neuestes Pathe-Journal
m. d. Frankfurter Festzug.

Natur.
59ns mal . Neapel

Natur . etc . etc.
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„Tasblati -Haus " .
tzSrltei -Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr «6««M.

SÄWw nehmennntzdem en.g-z. n- w « iesb- den die Zweigst" !- B. .mnrrf '-'i 'in  29 fnnüt» biß Ausgabestellen in allen Tellen der Dtndt , rn -üleo r̂ctz. dre dortigen AUS
ya bestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Anzeigen -Ann - hme: Für die Ab-nd-AuSg-.be bis 12 Uhr mittags : fiir die Morgen-Ansg- be bis S Uhr nacknnittags

12 Kusgabem
Fernsprecher-Rufr

„Tagblatt -Haus' ' Nr. 6K50-53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntag »,

wemzess  rsHWMKSkSKL

Mittwoch , 31. 3uU 1912. klbend-Kusgabe.
m  di , Ansnabme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plötzen wird teine GewLhr übernommen . ^

Nr. 333. * 60. Jahrgang.

Die polen im Westen
OeuLschlanÄZ.

Aus den jüngsten amtlichen Veröffentlichungen geht
hervor , daß die Zahl der Polen im deutschen westen
immer noch zunimmt . Tie Grubenvsrivaltungen ver¬
sichern zwar seit zehn Jahren , daß sie allen Bedacht auf
Beschäftigung einheimischer und Verminderung der
fremdsprachigen Arbeiter nehmen ', aber rhre Macht
scheint nicht sehr groß zu sein auf Liefern Gebiet
wenigstens . Ter Anteil der Polen an der Bevölkerung
Westfalens und des Niederrheins wächst nicht bloß
Lurch die Einwanderung an sich, sondern auch infolge
der großen Fruchtbarkeit , die ein Erbteil der slawischen
Rasse ist. In achtzehn, meist größeren Gemeinden
machen die Polen gegenwärtig 30 bis 60 Prozent rer
Bevölkerung aus.

Aus Anlaß des Prozesses gegen die Asselner Dyna-
mitarden hat ein konservativ-antisemitisches Blatt die
Forderung erhoben, daß den Polen das Koalitiönsrecht
genommen werde. Unter - den acht Angeklagten und
Verurteilten befand sich — em einziger Pole . Häufig
hört man allerdings die Behauptung , daß die Polen
an der Kriminalität überhaupt stärker beteiligt seren
als die altansässige Bevölkerung. Erfahrene Anwälte
glauben es. aber beweisen läßt es sich nicht, denn e»
besteht keine Statistik darüber . Bekannt ist ferner die
Anklage gegen die Polen , sie verhöhnten gern die Ge¬
richte. indem sie sich als des Deutschen unkundig stell¬
ten und Dolmetscher verlangten , obschon sie das Deuyche
verständen und sich auch deutsch ziemlich gewandt aus-
Lrückten. Es mag sein, daß das hin und wieder um
der Demonstration willen geschieht. Wenn man aber
bedenkt daß schon manchmal ein deutscher Angeklagter
Rechtsn'achteile erlitt infolge des Umstandes , daß der
Richter Wendungen der Volkssprache nicht verstand,
und ferner , daß das Ungewohnte des Gerichts immer
mm Leit der geistigen Fähigkeiten mattseht (ausge
nommen die in diesem Milieu Heimischen) so wird
man den Wunsch der Fremdsprachigen nach Tolmeffchern
Mitempfinden können. . , . .. . , . ,

Besteht nun für das westliche Industriegebiet die
Gefahr einer Polonisierung ? Diese Frage ist trotz der
'zunehmenden Zahl der Polen mit einem runden Nein

Merkwürdig zunächst, daß dreje.ben Kreise,̂ die d.
Polen herholen , sich öfters so besorgt über diese Frage
äußern . Merkwürdig auch, Laß sie nu selben Atem die
Germanisierung der Polen uiid die Reinhaltung oe-̂
kerndeutschen Westfalens verlangen (zwei Forderungen,
die sich doch praktisch durchaus nicht miteinander ver¬
einigen lassen) . Tatsächlich aber ist es ausgeschlossen,
daß sich hier im Westen ein starkes polnisches Volk- tmu
entwickle. Die Polen germanisieren sich hier — nicht

infolge politischer, künstlicher Maßnahmen , sondern in-
olge ' der geistigen und wirtschaftlichen Überlegenheit
des umgebenden deuftchen Elements — bald. Die
Kinder wenigstens, und auf diese kommt es ja , was die
Aussichten für die Zukunft angeht , hauptsächlich an.
Das älteste, also zuerst die Schule besuchende Kind ist
der Germanisator der Familie . Es unterhält sich mit
den jüngeren Geschwistern mehr als die Mutter , die ar¬
beiten muß, und es redet Deutsch mit ihnen. Die
jüngeren lernen dann nicht einmal so recht Polnisch.

Eiii Beispiel zur Illustration ! Ich kannte eine
Polenfamilie , deren ältester Junge in die Schule ging.
Der zweite, Jaschu (Hänschen) , zählte zur Zeit dieses
Geschichtchens fünf Jahre . Ich fragte ihn einmal , wie
ein Ei " aus polnisch heiße. Keine Antwort . Ich fragte
nachmals und bekam die seltsame Antwort : stnplla . Daß
dies nicht das Wort für Ei ist, wußte ich. Nachher er¬
sah ich aus dem Wörterbuch, daß es überhaupt kein
polnisches Wort ist. Ich ließ aber nicht locker und ver-
svrach Jaschu, wenn er den polnischen Namen für Et
anaeben könne, daß er eines bekommen sollte. Jaschu
war ein geweckter Junge . Nach ein paar Sekunden
Besinnens hatte er die richtige Antwort : .jaja . Er be¬
kam einen Groschen und wollte sich eiligst trollen , um
sich etwas dafür zu kaufen. „Halt , Jaschu !" sagte ich,

erst mußt du mir noch sagen, wie du an kupke kamst."
"Das ist das zweite Polnisch", sagte er schmunzelnd
und verschwand um die Ecke. Damit meinte er das
Polnisch seiner Erfindung , das zum Vorschein kam,
wenn ihm die Besinnung auf die richtigen polnischen
Wörter zu mühsam oder zu langweilig war . Man er¬
sieht aus der kleinen Geschichte, daß es besonderer
Mittel bedarf, damit die jüngeren polnischen Kinder
ihre Muttersprache auch nur neben der deutschen ke
halten was man sa schließlich im Interesse des cinzel
neu und seines wirtschaftlichen Fortkommens wünschen
muß . , ■ ... .

Trotzdem setzen die Polen die Germanisierung Len
Hakatisten aufs Konto, und als Hakatisten bezeichnen
sie jeden, der sein Deutschtum und seine deutsche-spräche
liebt . Sie haben in dieser Hinsicht ziemlich unklare
Begriffe . Aber dadurch wollen doch wir Deutsche uns
nicht verwirren lassen.

Etwas verlangsamt wird die Eindeutschung durch
die Neigung der Polen , in den Großstädten des In-
dustriegebiets eng beisammen zu wohnen. Diese
Neigung entstammt an sich nicht agitatorischem Bediirf
nis .' sondern sie finden einen Vorteil dabei. Ater sie
wirkt  erhaltend für Sprache und Nationalität . In
Dortmund gibt es einen Bezirk im nördlichen Hösch
Viertel , der so vorwiegend polnisch ist, daß sich deutsche
Geschäftsleute hier nicht halten können. Tenn der
Pole kauft beim Polen . Das ist Grundsatz und agi
tatori ' ch gemeint, eine Folge der ganzen Situation.
Tenn die Polen treten auch hier im Westen durchaus

als selbständige politische Partei auf , zum Nachteil
hauptsächlich des Zentrums . Das Zusammenwohnen
ist ein Umstand, der die Germanisierung etwas ver-
zögert, sie aber nicht verhindern kann.

' um diese Verhältnisse zu würdigen , muß man noch
einen Charakterzug der Polen berücksichtigen, -sie stm
zwar leidenschaftlich, leicht entzündbar , fanatisch, aber
sie sind nicht zäh und wenig opferwillig . Wenn zur
Gründung einer polnischen Zeitung aufgefordert Uni,
so sind sie sofort dabei und jeder zeichnet wenigsten»
10 Mark , inanche auch 20, 30 und 60 Mark . Uber wen
gezahlt werdeii soll, sind sie nicht zu sprechen. Und so
gehen die Blätter bald wieder em. Dortmund hatte
einmal eine polnische Tageszeitung , die vielleicht 1/b
bis 2 Jahre bestand. Jetzt gibt es dort uberhaub
kein polnisches Organ mehr. Dafür besitzt Herne ihrer
zwei, die sich gegenseitig scharf befehden. . .

Die Erfahrungen hier un Westen zeigen eines , o.e
Verhältnisse  germanisieren schnell und grnnoucy,
der H errsch er Wille  dagegen ist gegenüber einer
Nationalität ohnmächtig.

Fum Thronwechsel in Japan.
Die Bedeutung das aus dem Leben geschiedenen japani-

Men Kaisers Muffuhito haben wir bereits geschildert,̂ cbenzo
den kolossalen Aufschwung, den das asiatische Insel -reich unter
seiner Regierung genommen hat . Bei der Geheimnistuerei,
mit der in Japan alles Amtliche umgeben wird , lagt sich
natürlich nicht mit BestiMlMcheit sagen, wie groß der un¬
mittelbare Anteil ist, den Mutsuhito an dem Emporbluhen
Japans genommen hat . So vsel aber stelht fest, daß der ver¬
storbene Fürst I t o, der wiederholt Europa bereist hat , der
erste Ratgeber des verstorbenen Mikado war . Dieser große
Staatsmann ist denn auch bis zum Jahre 1905 der Mentor
des jetzigen ThMnsü-tgers gewesen.

Joschihito (Haruno -miya ), der neue Kaiser von
Japan , steht, wie schon berichtet, im 83. Lebens-
sichre. Bei seiner Erziehung wurde 'Wert  daraus
gelegt, die bis dahin traditionelle Abgeschlossenheitdes Hof-
lebens zu durchbrechen. Vor 25 Jahren schüttelten viele
Japaner noch' den Kopf, als der damals achtjährige Sohn des
Kaisers bei' Gartenfoste-n sich frei unter den Gästen bewegte.
Er war damals sehr lebhaft und sch in seinem scpwarzen
Soldatenanzug mit der hohen Mütze auf dem etwas zu starken
Kopf recht drollig aus . Einem Vertreter von Krupp  gab er
beim Vorbeigehen durch ein mit Gesten begleitetes „Dum,
Bum " , zu verstehen, daß er ihn Wohl kenne. Auch bei der
feierlichen BerfassungsproUa -mation hat er sich in der Um¬
gebung dos Kaisers befunden . Der jetzige Mikado ist in ver¬
schiedenen europäischen Sprachen unterrichtet worden, dagegen
nicht in die Armee eingetreten , weil dies japanischen An¬
schauungen widerspricht. Mit der Prinzessin Sadako , die aus
dem Hause Konoye stammt , ist er, wie wir bereits berichteten,
seit . 12 Fahren vermählt . Der Ehe sind drei Söhne ent-
spreffen, von denen der jetzige Thronfolger 11 Jahre zählt.

Die Fahrt auf Leben und Tod.
Meine Herren , betrachten Sic sich fortan als nicht mehr

zu diesem Planeten gehörig. Das Geheimnis des Sieges
liegt in ihren Nerven und in ihrem Willen . Was auch er¬
scheine, der Wahlspruch lautet : „Vorwärts um jeden Preis !"
Mit diesen Worten verabschiedet der Kommandant des
Schlachtschiffs „Vettor Pisani " in der Rächt des 18. Juli die
fünf Offiziere , die die italienischen Torpedoboote bürg
die Dardanellen  führen sollten. Er selbst verläßt fcui
Schiff und geht an Bord des Torpedoboots ,/Spiea ". Alles ist
bereit . Giuseppe Vevrrio erzählt jetzt in der „Stampa ", wie
jener verwegene Einbruch in die kanonen-g-espl-ckte Meerenge
seit langem vorbereitet war . Nun endlich, am Abend des 18.,
war vom fernen Admiralschisf durch Funkspruch der Befehl
Vialcs gekommen: „Los". Keiner Vorbereitungen bedurfte
es mehr Das Nachtmahl der Matrosen besteht aus einem
roden Ei, die Kognakflaschen sind verschlossen: nüchtern und
klar soll dem Tod ins Auge gesehen werden . Nur eines war
noch zu tun . Jedes Boot führt einen Krregsschatz von 20 000
o; r , mit sich Die Dtahlkassette wird geöffnet, das Geld ver¬
teilt , vom Ko-mmandanten bis zum letzten Heizer übernimmt
jedermann seinen Teil , um ihn für da» Vaterland zu ver¬
wahren : am Gürtel befestigt jeder seine 260 Lire . Wer davon¬
kommt und vielleicht aufgesis-cht wird, darf -das Sümmchen
ausqeben . Punkt 11 Uhr 15 Min . verlaßt die Keine Flottille
ben Vettor Pisani ". Das Meer ist ruhig , kaum beioegt, von
Norden weht eine leichte Brise . Der Eingang zu den Darda¬
nellen ist frei . Die türkischen Torpedojager , die sonst als
Wachchunde an der schmalen Pforte kreuzen, sind verschwun¬
den Wie lange wird die Fahrt dauern ? Man rechnet, zieht
noch einmal die Uhr : mit Volldampf kann . in höchstens
1 Stunde , wenn 's glückt, vielleicht in '50 Minuten , düs Ziel
erreicht sein: die Flotte der Türken , die drinnen im sicheren
Becken rastet ,und nicht Linzigesmal die Anker gelichtet hat.
Wenrl'S alückt. • i

Dom zurückbleibenden Schiff folgt man mit banger
Spannung den Schaumstreifen , den die kleinen Boote hintcr-
lassen. Kiellinie , 50 Meter Abstand. Zwei Minuten später
kommt, das Signal „große . Fahrt " ; mit Volldampf stürmen
die kleinen, grauen Boote davon, am Bug schäumen die
Wellen hoch ans, immer Keiner scheinen die Fahrzeuge zu
werden, bis plötzlich, genau um % 12, das erste der Boote, die
„Spiea ", hinter dem Vorgebirge von Kum Kalcssi, wie vom
Dunkel aufgesogen, spurlos verschwindet. Die Einfahrt ist
frei . Man nimmt es als ein gutes Zeichen. Vielleichtist
der Feind -sorglos und die Wachen schlafen. Aber in der näch¬
sten Sekunde blitzt es kurz hintereinander zweimal rasch auf,
und esu schmaler, flinker Lichtstreifen zuckt wi-e eine funkelnde
Klinae am Nachthimmel hin : der Halbmond wacht, die Autzen-
fonts geben kurz und lautlos den Kameraden das Alarm-
zeichcn. ; Zehn Sekunden später zuckt es wieder auf , viermal
rasch hintereinander . Aber diese Blitze haben nicht die weiße
Fahlheit des Scheinwerfers , warm und rötlich leuchten sie.auf,
und zw-ei Sekunden später dröhnt der Donner von ^ vier
Schüssen in den Ohren . Neben dem ersten Boot wirst ein
.Schrapnell im Wasser eine hohe .Schaumwoge auf . Man ist
entdeckt, und mit einem Schlag sinken die Chancen eines Er-
fclgs aus das Minimum . Ein kurzes Signal , und sofort ver¬
ändert die Flottille ihre Formation . Man kennt die Lage der
Küsienfortis und marschiert zur Linie aus , um dem Feind das
Ziel zu erschweren. Aber es bleibt still, totenstill, und den
vier -Schüssen folgt kein neuer . 5, 10, 15 Minuten geht cs
nun schon im Volldampf weiter . War der stählerne Gruß
vorhin ein blinder Alarm ? Vielleicht haben die Türken einen
Irrtum vermutet ; vielleicht sind die Alarmzeichen un-aesoycn
in der Nacht verblichen. Eine -atemlose, .sieberhafte Spannung
erfüllt jeden Mann. Es wirkt fast wie eine Erlösung,, ass
endlich- nach 20. Minuten , die Scheinwerfer plötzlich wieder die
Lider öffnen . - Auf allen Seiten blitzen nun die Reflektoren
ans, 'gleiten -geisterhaft über düs Wasser, suchen,, suchen, und
nun sind die fünf kleinen Boote gefunden . Der grelle Licht¬
schein klammert sich an die hastig dahinhuschenden grauen Um¬

risse, die im Strahlenmeer fast blendend weiß erscheinen.
Bald .darauf .öffnet die Hölle ihre Pforten : das Feuer be¬
ginnt . Mit einem Schlag ist das Dunkel und die Stille der
Nacht erdrosselt, und selbst das Rauschen der vom Bug zer¬
schnittenen Wogen wird unhörbar . Die Luft wird von zahl¬
losen Projektilen zerrissen, erst später erreicht die Detonation
das -Ohr , zerschmilzt schon mit de-r nächsten, und donnernd
bricht sich der Widerhall an -Bergen und Felsen. Die fünf
Boote aber stürmen vorwärts , immer dunkler werden die
Rauchwolken, die den kurzen Schornsteinen entströmen . Drun¬
ten -am Kessel arbeiten die Heizer mit -Ausbietung- aller Kraft.
Uno nur manchmal erscheint an der Luke des Kesselraums
ein geschwärzter Kopf, und neugierig fragt ein Heizer : „Was
giht's Neues ?" „Alles geht Mt ." Und der Kops verschwindet
wieder in den Tiefen , wo die Kolben der Maschinen häm¬
mern , stampfen nnd stöhnen.

Den Männern an der Küste müssen diese nächtlichen
Boote wie ausgestorben erscheinen, nichts regt sich auf ihnen,
keine menschlichen Gestalten bewegen sich. Das Feuer der
Türken wird nicht erwidert . Wozu auch? -Die kleinen 17-
Nilliineter -Geschütze können doch nichts ausrichtcn . Nur ein
einzigesinal blitzt auch die Mündung eines italienischen Ge¬
schützes hastig auf : vo-m „Persco " aus hat man aus einen
.nahen türkischen Scheinwerfer geschossen, aber das Ziel ver¬
fehlt . Mit dem Megaphon gibt der Flottillenführer -den
Kameraden seine Befehle. „Ich halte einen Strich Backbord."
Und 'von anderer Seite tönt 's zurück: „Falle in Kiellinie ."
Die Stimmen haben fast nichts menschliches mehr, kommen
aus .dem Dunkel und verlieren sich im Ungewissen. Einmal,
in einer Feuerpause , glaubt man das klagende Heulen eines
'Hu.ilöes zu hören . - Das kommt von der „Climene", die, wie
alle Boote, ihre Scho-ßtiere mitführ -t. Hier sind es zwei junge
Hunde, auf der „Persco " ein Zie-genbock: der hält sich am
besten und starrt gleichgültig vor sich hin. Und ûnausgesetzt
sprüht der M-etallrcgen ringsum hernieder . Um -die Boote und
noch weit hinter ihnen wird das Meer von Geschossen ausge-
peilscht. Minute um Diinute geht so dahin, und cs .ist fast
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Samurai ehemals jam Kampfe führte . Gestern noch habe
sich ein Japaner Len Bauch geöffnet, um das Leben . seines
Herrschers zu netten. Die Aufopferung für die Nation sei
der wesentilichjstL Charakterzuig -dieses cd-len Volles geAieben,
und wenn es auch Europa die Geheimnisse «der materiellen
Kraft ab-gelanscht habe, so sei doch die Quelle seiner morali--
schen Stärke nicht getrübt worden. Die große Ehre des ver¬
storbenen Fürsten und der übeNlebonden Nation bestehe darin,
daß sich Japan ohne Entstellung seines eigenen Wesens um-
gesormt habe, und daß es dem Kultus seiner alten Ideale
treu geblieben sei. Das „Journaldes  D e b a t s" zieht
aus der Entwickelung Japans einen weniger optimistischen
Schluß. Es sieht voraus , daß die alte Generation , welche dem
jetzt verstorbenem Kaiser Mitarbeiter lieferte , bald verschwin¬
den werde, daß unter dem Einfluß des stetig anwachsenden
nationalen Wohlstandes sich in Japan eine neue Generation
geltend mache, n-nd daß für Japan insalgedess-en schwere
Krisen bevorftänden.

Rühmliche Nachrufe in Rußland.
Petersburg , SO. Jwli . Alle MovgenbWter widmen dem

verstorbenen Mikado durchaus würdige Nachrufe. Sie ver¬
gleichen ihn mit Peter dem Großen und Napoleon.
Aktuelle Fragen bespricht dabei kein Blatt.

Kardinal Zifcher t-
Der Erzbischof von Cöln, Kardinal Fischer,  von dem

vor wenigen Tagen erst aus Bad Neuenahr , wo er Erholung
suchte, die Nachricht eintraf , daß er schwer erkrankt sei, ist
seinen Leiden in der verflossenen Nacht erlegen . Unerwartet
schnell folgte diese Todesnachricht den wenigen Meldungen
von des Kirchensürsten ernster Erkrankung , die um so mehr
überraschte, als man bis dahin von einer Unpäßlichkeit nichts
gehört hatte . Ein Furunkel am Kopfe, der eine wiederholte
Operation notwendig machte, dürfte den Tod herbeigeführt
haben. Der greise Kardinal scheint selbst den Ernst seines
Zustandes sofort erkannt zu haben, denn schon in der ersten
Nachricht aus Neuenahr wurde erwähnt , daß ihm ans seinen
Wunsch bereits die Sterbesakramente gereicht wurden.
Gestern hatte sich sein Befinden derart verschlimmert, daß es
fraglich erschien, ob er die Nacht überleben würde . Die Be¬
fürchtungen haben denn auch ihre Bestätigung erfahren , noch
vor Mitternacht , um 11 Uhr 30 Min ., trat der Tod ein. Am
Sterbelager weilten der Weibbtschof Müller und der General¬
vikar aus Cöln, sowie der Bischof von Kopenhagen van Euch.
Noch im Laufe des gestrigen Tages hatte der Papst
dem Kardinal telegraphisch seinen Segen  erteilt . Gestern
abend hatte der Kranke das Bewußtsein verloren . Dre Nach¬
richt über die plötzliche schwere Erkrankung des Kardinals
batte allentbalben Aufsehen erregt und Bedauern erweckt.
So hatte sich gestern u. a. der bayerische Ministerpräsident,
frühere Reichstagsabgeordnete Frhr . v. Hertling , nach seinem
Befinden erkundigt.

Kardinal Dr . Fischer  erfreute sich der besonderen
Gunst des Kaisers . In den letzten Jahren war er bekanntlich
als Beschützer der christlichen Gewerkschaften stark ins poli¬
tische Leben hineingezogen worden.

Antonius Hubert Fischer stand im 73. Lebenswahre; er
war am 30. Mai 1840 in Jülich als Sohn eines Lehrers
geboren, besuchte zunächst die Schule seiner Vaterstadt , dann
das Friedrich-Wilhelm -Gymnasium zu Cöln und lag in Bonn
und Münster den Univerfitätsstndien ob. Er wurde am
2. September 1863 zum Priester geweiht und wirkte von 1864
an gls Religions - und Oberlehrer am Gymnasium zu Essen,
bis er 1888 Domkapitular an der Metropolitcmkirche in Cöln
und 1889 als Weihbischof an die Seite des Kardinals
Krementz berufen wurde . , Am 6. November 1902 ward
Di -. Fischer als Nachfolger SimarS zum Erzbischof -von
Cöln gewählt und als solcher am 19. Marz 1908 inthroni¬
siert. Am 24. Juni desselben JahrcS erfolgte seine Er¬
nennung zum Kardinal , als welcher er mit an der Wahl
des jetzigen Papstes , PiuS X ., teilnahm . Zu Kaisers Ge¬
burtstag 1904 wurde er zum Mitglied des preußischen
Herrenhauses ernannt . Der - Verstorbene schrieb n . a.: Be
salute infidoliumt

s
Über die letzten Stunden und das Ableben des Kardinals

liegen noch folgende Meldungen vor:
* Cöln, 30. Juli . Die „Kölnische Volkszeitung " meldet:

Der Zustand des Kardinals Da-. Fischer war heute nachmittag

unverändert . Der Puls wird immer schwächer, die Hofs.
nung aus Erhaltung des Lebens schwindet immer mehr.

Cöln, 30. Juli . Das Befinden des Kardinals Dir. Fischer
hat sich einem Privat -Telegramm zufolge verschlimmert.
Das Fieber ist gestiegen und die Kräfte nehmen ab. Der
Kardinal lag gestern abend mehrere Stunden ohne Bewußt -,
sein. Die ihn behandelnden Ärzte haben, wie es herht, me
Hoffnung aufgegeben, das Leben des Kirchenfürsten zu erhalten.

Cöln, 30. Juli . Die „Kölnische Vollszeitung " meldet
Kardinal Br - Fischer, Erzbischof von Cöln, ist heute nacht
11.30 Uhr gestorben.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Reichsranzlervon

Betbmann - Hollweg  empfing am Montag den Besuch
des österreichisch- ungarischen Botschafters Grafen vor
S ^ Lchvenv - Marrch,  der vor dem Antritt lerne«
Som-Mrurluubs der Einladung des Reichskanzlers und Gr-
maÄrn nach Hohensinow folgte. ~

* Für die Teilnahme des Kaisers an der Krupp - « erer
liegt das Programm in den Einzelheiten fest: Der Kaiser
wird am 8. August auf Station Hügel durch Herrn Krupp
v. Bohlen und Halbach empfangen werden. Nach einem Früh¬
stück in Villa Hügel wird der Kaiser etwa um 9 Uhr tm
Automobil zu den Jubiläumssestlrchkerten fahren . , ^>m
städtischen Saalbau wird dem Kaiser durch den Oberbürger¬
meister von Essen ein Ehren-tvunk gereicht. An die Be-
arüßuuq , an der die Stadtverordneten , der Magistrat , die
Spider , der militärischen und Ztvilbehörden terlnehmen,
schließt sich die Vorstellung der Stadwerordneten und anderer
Persönlichkeiten. Darauf folgt die Feier der Jubrlare der
Firma Krupp, die vom Frühjahr bis zur Jahrhundertfeier
verschoben worden ist. Auch die nächstiahrrge Jubllarferer ist
auf den gleichen Termin gelegt worden, so daß ungefähr 800
Angehörige der Kruppschen Betriebe gefeiert wecken. An
diese Feier schließt sich der eigentliche Festakt rm Saale des
Hauptverwaltuirgsgebäudes der Krupps^ n Werke. Im Lans-
des folgenden Vormittags wick der Kar,er dre Werke besich¬
tigen, und am Nachmittag den Ritterspielen aus der Zeit
Kaiser Maximilians I . beiwohnen, das zu Ehren des Kaiseck
auf dem Hügel dargesteltt wick. Die Darsteller dieses Fest-
spiels, in einer Gesamtzahl von über 200 Personen , setzen
sich aus sämtlichen Kreisen der Angehörigen der Kruppschen
Werke zusammen.

* Agrarische Zollwünsche. Vor einiger Zeit ging eine
Notiz durch die Zeitungen , wonach Herr Dt.  Drckerrch Hahn
in einer agrarischen Versammlung erklärt habe, die Zollsatz-,
die der Bund der Landwirte bei der Erneuerung der Handels¬
verträge verlange , sollen einstweilen noch nicht mügeterlr
werden. In dem inzwischen -erschienenen Textbuch zur
Handelspolitik von Professor Jastrow (Berlin , Verlags von
Georg Reimer ) finden wir auf Seite 106 die Zollsätze,
wenigstens für Getreide, nach den Forderungen des Bundes
der Landwirte genannt : Sie betragen für Roggen, Weizen,
Gerste und Hafer gleichmäßig 7,50 M. füriden Doppelzentner,
d h. für Roggen, Weizen und Hafer ungefähr einhalbmal
so viel als die bisherigen Sätze. Da -gegenwärtig Malzgerste
mit 4 M-, Futtergerste sogar mit 1,30 M. verzollt wecken, so
ist die Forderung des gleichmäßigen Zolles für 'Gerste ganz
besonders exorbitant . Jastrows Textbuch beruft sich auf eine
völlig einwanüsfreie Quelle, nämlich auf das — agrarische
Handbuch des Bundes der Landwirte.

* Verbot der Veröffentlichung von StaNdesamtsnach-
richten. Die Veröffentlichung der Geburten und Ehe¬
schließungen durch die Zeitungen aus Grund der Nachrichten
der Standesämter ist von gewissen Bersandgeschästen vielfach
dazu benutzt worden, an die Familien Broschüren und son¬
stige Angebote über die Verhütung von Kindersegen zu ver¬
senden. Die Regierungspräsidenten in Düsseldorf und Arns¬
berg haben deshalb , wie der „Zeitungsverlag " meldet, dre
Standesämter ihrer Bezirke und deren Aufsichtsbehörden an¬
gewiesen, dafür zu sorgen, daß die Veröffentlichung der Ge¬
burten und Eheschließungen durch die Zeitungen , sowie
etwaige Auskünfte in der Folge unterbleiben , wie das ander¬
wärts auch schon mit Erfolg durchgeführt worden sei. Be¬
reits im Herbst vorigen Jahres hatte der „Volkswart ", daS
Organ der Männervcreine zur Bekämpfung der öffentlichen
Unsittlichkeit, in einem Artikel „Neomalthusianismus und
seine Bekämpfung" auf den mit der Veröffentlichung der
Zivilstandsregister von unsauberen Firmen betriebenen Un¬
fug eingehend hingewiesen mit der Forderung , die Veröffent¬
lichung der Zivtlstandsregister in der Tagespresse allzu-
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Harunomiha ist in früheren Jahren häufig kvank gewesen,
seine Gesundheit soll sich aber wesentlich gebessert haben . Über
seine Charaktereigenschaften ist nur so viel bekannt, daß er
die Energie seines Baters besitzt. Außerdem wick ihm ein
freundliches Wesen nachgerühmt.

Wie sich unter dem neuen Mikado das Verhältnis
Japans zu ben  üb rigen Großmächten  gestalten
wird , läßt sich natürlich nicht Voraussagen . Fürst Katsura,
der bekanntlich in Petersburg geweilt hat , um wichtige Bcr-
cii-ba-rirngeri mit der russischen Regierung zu treffen , war be¬
reits vor dom Ableben Mutsuhitos nach Tokio Weilt, hat den¬
selben allerdings nicht mehr lobend angetrosfon . Da Kat¬
sura  allgemein Äs kommender Mann  in der japani¬
schen Regierung betrachtet wird , kann man ohne weiteres
seine Politik als Richtschnur für die fernere Haltung Japans
in auswärtigen Fragen ansehen. Ein junger Monarch, wie
Havunomiya , wick sicherlich einem so erfahrenen Ratgeber in
wichtigen politischen Fragen folgen, so daß man evw-arten
darf , daß die Geschicke Japans in dem alten Bahnen weiter
geleitet wecken.

Die Bestattung MutsuhitoS.
wb- Tokio, 30. Juli . Der Landtag  ist zu einer außer¬

ordentlichen Sitzung einbsru -fen worden, um der kaiserlichen
Familie das Beileid au -szusprechon und -die Ausgaben für die
Bestattung dos Kaisers zu bewilligen. Der neue Kaiser zog
sich in den Aohama -Palast zurück, wo er morgen die Minister,
Räte u-nd -andere Würdentr -äger empfängt . — Der geheime
Rat schlägt vor, die neue Ära „Tai Sei " oder die „Große
Rechtlichkeit" zu nennen . Die Bestattung  des Kaisers txM
folgt in Tokio- gemäß einem Gesetz, das allerdings von dem
Kaiser Muffuhrto nicht mehr unterzeichnet ist. Unmittelbar
nach der Zeremonie der Thronbesteigung des neuen Kaisers
wurde der kaiserliche Ahnontompöl nach dom Shinto -Ritus
ausgeschmücktund Qpfe-rg-aben an Lebensmitteln wurden auf
dem Altar niedergel-egt.

Die feierliche Übergabe der Insignien.
Tokio, 30. Juli . (K.-G.) Gleich nach dem Hrnscheidcn

des Kaisers Mutsnhito fand im Palast die feierliche Übergabe
von Schwert und Siegel an den jetzigen Kaiser Foschrhito
statt . Der Kaffer übernahm zugleich die höchste priesterliche
Gewalt und hielt einen feierlichen Gottesdienst im Sanktua¬
rium sei-ner kaiserlichen Ahnen ab.

«:
Trauerkundgebungen aus Europa.

Die Teilnahme der deutschen Regierung.
Berlin , 30. Juli . Unterstaatssekretär im Auswärtigen

Amt, Zimmernrann , stattete am Dienstagvormittag der japa¬
nischen Botschaft einen Besuch ab, um das Beileid der kaiser¬
lichen Regierun !g auszu sprechen.

Berlin » 30. Juli . Der „Reichsanzeiger " schreibt zum
Tod des Kaisers von Japan : Dem Heimgegangenen
Monarchen war es beschisden, über die Geschicke des japani¬
schen Volkes in bedeutsamer Zeit zu walten , wo sich die Um¬
wandlung Japans aus der -alten Staatsform in eine modern-e
Großmacht vollzog. Mit dom Deutschen Reich unterhielt der
verstorbene Kaiser freundliche Beziehungen . An der Trauer,
in/die das japanische Volk durch das Hinscheiden versetzt ist,
nimmt auch Deutschland aufrichtigen Anteil.

Eine Bekanntgabe des englischen Premierministers.
London, 30. Juli . In der heutigen Sitzung des Unter¬

hauses gab Premierminister Asquith bekannt, daß er morgen
in einer Resolution beantragen wecke, dom König die tiefe
Trauer auszudrückcn, womit das Haus die Nachricht vo-iu
Tod des Kaisers von Japan , des Freundes und Verbündeten
Seiner Majestät , erfahren habe, und den König zu ersuchen,
dem gegenwärtigen Kaiser die tiefe Teilnahme des Hauses
für die kaiserliche Familie , die japanische Regierung und das
japanische VoW zu übermitteln.

Die französische Prefle.
Paris , 30. Juli . Die politischen Abendblätter geben

«ms Anlaß des Todes des Mikado der Bewunderung Aus¬
druck für die großartige Entwickelung, die Japan seit der
Umwälzung von 1868 durchgom-acht hat . Der „T e m p s"
kommt zu -dem Schluß , daß das moderne Japan mit seinen
Kricgshäfen , seinen Panzerschiffen und seinen Unterseebooten
doch an dem altüberlieferten Glauben festha-lte, der die

ein Wunder : aber niemand wird -getroffen . Fetzt sind 14
Meilen überwunden . Die gefährliche Meerenge von Tschanak
ist in Sicht, jener Engpaß , dem nach weniWN Minuten
Nagara folgt, und dahinter die türkische Flotte . Vorwärts,
durch. Die „Spi -ca" liegt an der Spitze, die Maschinen geben
ihr Höchstes. Mötzlich steht das Boot, wie -vom Blitz getroffen,
totenstill, die Schrauben schlagen hohl und ächzen dann wie
in- Schmerz . Noch im letzten Augenblick wird bei dem un¬
mittelbar folgenden Boot das Steuer herumgerissen : die
„Persco " weicht aus , setzt sich an die Spitze, die anderen fol¬
gen. Was war geschehen? Das Führerboot rannte in voller
Fahrt aus ein Stahlkabel , Las die Durchfahrt sperrte, riß den
Draht vorwärts , bis die Trossen sich an die Flanken des
Boots legten und von der Schraube berührt wurden . „Voll¬
dampf voraus ", brüllt der Kapitän durchs Sprachrohr , die
Turbine setzt ein , das Boot macht einen mächtigen Sprung
vorwärts , das Stahlseil reiht , das Hindernis ist überwunden.
Und da. hinter der letzten Krümmung , da ist es endlich: das
breite Meer , die Marmaua -Sve. Fern , im Hintergrund zeich¬
nen sich in magischer Helle deutlich die Umrisse der türkischen
Schisse ab, und man erkennt die drei Schornsteine der
„Messudich". Vier Kilometer Entfernung : und die dazwischen
lregnde Wasserfläche von unzähligen Scheinwerfern von allen
Seiten taghell erleuchtet. Die Lichtkegel der türkischen Schiffe
sind auf die Flottille Wrichtct, die Küstenbattcrien drohen, sich
einzuschießen, und man weiß, die dort drüben , die auf den
Panzern , stehen neben den Geschützen und warten auf den
Befehl zum ersten Schutz. Der Überfall ist mißglückt, der
Feind gerüstet, die Fortsetzung der Fahrt Wahnsinn und nutz¬
los . Ein schrilles Signal , im Nu haben die Boote gewendet,
und blitzschnell gleiten sie wieder durch die Meerenge, von
Licht und Feuer geleitet. Noch einmal mutz man zwischen all
den Batterien schwerer Geschütze Spiehruton laufen , aber es
glückt, glücklich wird das freie Meer erreicht. Die tolle Fahrt
durch Tod un->- Verderben hat -genau 1 Stunde 65 Minuten
gedauert.

Nus Kunst und Leven.
* Die Fahrt des ersten Lust-Omnibusses . Der erste wirk-

liche Luftomnibus , oder wenn man will, die erste Lustdroschke,
hat nun in Etampes ihren ersten Flug glücklich und ohne
Zwischenfall absolviert. Das Luftfahrzeug besteht aus einer
gewöhnlichen Flugmaschine von stattlichen Dimensionen , an
die eine regelrechte Limousine befestigt ist. In der Karosserie
können bequem vier Passagiere Platz nehmen. Der Lnftomni-
bus unternahm zunächst einen halbstündigen Überlandflug,
aber Passagiere wurden natürlich bei diesem ersten. Versuche
nicht mitgeführt . An deren Stelle nahm man vier große
Sandsäcke mit, die zusammen ungefähr sechs Zentner wogen
und dem Gewichte von vier Passagieren annähernd ent¬
sprachen. Der Apparat ließ beim Fluge so gut wie nichts zu
wünschen übrig , die künftigen Fahrgäste spüren kaum etwas
von der Bewegung der Maschine und werden von ihren be¬
quemen Sitzen einen herrlichen Rundblick auf das unter ihnen
liegende Land genießen können.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Frl . Rosa W o y t a s ch, die in

den 70er Jahren am Hoftheater in Wiesbaden als Naive
engagiert war , tritt mit dem neuen Spieljahr in daS Ensemble
des Mainzer Stadttheaters als Heldenmutter mr Anstands¬
dame. — Ludwig Heller,  der langjährige Schwankkom¬
pagnon und Mitarbeiter Karl Rößlers , hat ein Salon -Juden¬
stück, einen dreiaktigen Schwank, geschrieben, der gleichzeitig
in Berlin und am Münchener Schauspielhause im November
zur Uraufführung gelangt und den Titel „Majolika " trägt.
— In Halle  ist das vom Heinebund in Halle gestiftete und
von Bildhauer Paul Schönemann (Halle) geschaffene Heine¬
denkmal, das den Dichter in seiner letzten Leidenszeit dar¬
stellt, jetzt fertiggestellt. Halle ist damit die erste preußische
Stadt , in der ein Heinedenkmal zu sehen sein wird.

Bildende Kunst und Musik. Die „Freie Vereinigung
Darmstädter  Künstler " veranstaltet in diesem Jahre eine
Jubiläumsausstellung besonderer Art . Sie feiert den 70.

Geburtstag Eugen Brachts,  ihres jugendlichen Senrors
und Ehrenmitglieds . Während in Dresden die Ausstellung
der Brachtschüler kürzlich geschlossen wurde, ist in Darmstadt
in dem von Olbrich geschaffenen Ausstellungsgebäude auf der
Mathildenhöhe die erste große Ausstellung des Lebenswerkes
Eugen Brachts selbst am 20. Juli eröffnet worden. Die Aus¬
stellung ist ungemein reizvoll für den Liebhaber der zeitge¬
nössischen Kunst, für den Kunsthistoriker und nicht zuletzt für
den Käufer und Sammler . 400 Werke, die Ernte einer Ar¬
beit von fünf Jahrzehnten , die Geschichte der Entwickelung
eines Künstlerlebens , die sich in den prächtigen Räumen ganz
wundervoll repräsentiert . — Richard Tauber,  ein junger
vielversprechender Tenor , der Sohn unseres früheren Hof¬
schauspielers R. Tauber , sang aus dem allgemeinen Schweizer
Tonkünstlerfest verschiedene Neukompositionen des bekannten
Baseler Kapellmeisters und Komponisten Hermann Suter
und errang bei der Presse' und dem Publikum einen großen
Erfolg . Herr Tauber wurde sofort für Konzerte in Genf,
Zürich und Basel verpflichtet. Auch der Berliner Pianist
Rudolf Ganz sicherte sich den jungen musikalischen Künstler
für einen Liederabend eigener Werke. — Im Zoppoter
Waldtheater fand eine Aufführung von Humperdincks
Märchenoper „Hänsel und Gretel " statt , die künstlerisch durch¬
aus auf der Höhe war und tiefen Eindruck hinterließ.

Wissenschaft und Technik. Das frühere Laboratorium
des bekannten Chemikers Justus v. L i e b i g in Gießen, das
von der Stadt für 60 000 M. angekauft ist, soll in ein Lie ->
big - Museum  umgewandelt werden. Es sind bereits zahl¬
reiche Geschenke eingegangen . Ein erstmaliger Aufruf brachte
an baren Schenkungen bereits 34 000 M. — Ern württem-
bergischer Arzt namens Zeller in Weilheim  a . Teck
stellte in einer Konferenz hervorragender Ärzte Krebskranke
vor, die er nach einer geheimgehaltenen Methode operation ?»
los behandelt hatte . — Aus Paris  wird uns telegraphiert:
Die Akademie der Wissenschaften hat gestern dem berühmten
90jährigen Jnsektenforscher Henry F ab r e in der Provence,
von dem in der letzten Zeit behauptet wurde, er sei in großer
Slot, einen Preis von 4000 Franken zu erkannt
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_ Mittwoch, 31 . Jttli 1N12.
schaffen. Auch der Verein niederrheinisch - westfälischer
Zeitungsverleger hat bereits im Februar d. I . mitgeteil :.
daß in den Zeitungen seiner Mitglieder durch freiwillige
Übereinkunft mit Rücksicht auf die volksgefährliche Aus¬
nutzung der Standesamtsnachrichtcn diese Veröffentlichungen
in Zukunft unterbleiben würden . Radikaler und wirksamer
ist natürlich der Weg, den die Regierungspräsidenten von
Düsseldorf und Arnsberg eingeschlagen habet:. Wenn in
anderen Regierungsbezirken eine ähnliche Maßnahme ge¬
troffen würde, könnte dies im Interesse der Volksgesundheit
nur begrüßt werden.

* Eine Lösung des Apostolikumstreites sieht die „Kirch¬
lich-liberale Zeitungskorrcsportdenz " in der Erreichung des
fakultativen Gebrauches  des ‘ Apostolikums tm
Gottesdienst und bei den kirchlichen Amtshandlungen . „Es
soll niemand in seinem Glauben geschmälert und behindert
werden. Ein solches Streben liegt dem Liberalismus durch¬
aus fern . Deshalb fordern wir auch nicht jäte Abschaffung
des Apostolikums. Es soll als ehrwürdiges Symbols au§ der
Väter Tagen erhalten bleiben. Aber wo man detr Zwiespalt
zwischen diesem Bekenntnis und einer freieren Überzeugung
empfindet, wo die Bindung an den Buchstaben. dieses Be¬
kenntnisses als ein unerträglicher Druck gefühlt wird, da muß
cs  den einzelnen Gemeinden frcistehen, sich von diesem nn-
evangelischen Druck zu befreien und den Gebrauch des Apo¬
stolikums beiseite zu stellen. An anderer Stelle , wo man den
'Zwiespalt nicht empfindet, maa mau dann ruhig beim Alten
-bleiben. So hätten beide Teile ihr Rech!. Das Ware eine
Lösung der gegetrwärtigen Krisis in wahrhaft evangeltschem
Sinne , zumal es tatsächlich schon Gemeinden innerhalb der
preußischen Landeskirche gibt, die das Apostolikum nicht ge¬
brauchen, wie eine Anzahl reformierter Kirchengemcmden.
Was dem einen recht ist, sollte dem aitdern billig sein.

* Sparautomaten in Fortbildungsschulen . Mit einer
-bedeutsamen Einrichtung ist irr Berliner Pflichtfortbildungs¬
schulen mit gutem Erfolge der Anfang gemacht worden. ES
sind einige Sparautomaten aufgestellt worden, die den
Fortbildungsschülern die Möglichkeit geben sollen, Geld zu
sparen . Die Automaten verabfolgen Sparmarken zu 10 und
50 Pfennig . Diese Marken tverdcu von den Sparenden
aufbewahrt , später dem Schulburcau Übergebell und dort
von Zeit zu Zeit durch die Sparkasse gegen Ausstellung cmcS
Buches abgeholt. Auf diese Weise wurde in der Zeit von
ty „ Monaten durch die Schüler mit zwei Automaten die
Summe von rund 6200 Mark gespart . Die Einrichtung
ist vor allem im Hinblick auf die Möglichkeit spaterer Ar¬
beitslosigkeit getroffen worden. In der Gewährung dieser
leichten Möglichkeit, bares Geld zu sparen , liegt auch zwerfel-
los ein erheblicher erzieherischer Wert . Da es den Schülern
in der Mehrzahl unmöglich sein wird , kleine Beträge selbst
zur Sparkasse zu tragen , so würden die Summen , die durch
.die Automaten gespart werden, sonst ohne Zweifel
anderweit vertan . ,

* Die Ragniter Streikexzessc. Infolge der Ansschrer-
tungen , die am Samstag anläßlich des Streiks bei der Firma
Brüning n. Sohn zu Ragnit sich ereigneten , ist die zwerte
Kompagnie des Infanterieregiments Nr . kl (Tilsit ) unter dem
Befehl des Hauptmanns v. Wendt nach Ragnit beordert war-
den. Die Kompagnie, die in Bürgerqnartieren nntergebracht
ist, patrouilliert durch die Stadt , namentlich in der Nähe der
Brüniugschen Fabrik , die scharf bewacht wird . Polizeikom¬
missar Löper ist durch Steinwürfe und Hiebe verletzt worden,
doch sind die Verletzungen nicht so schwer, wie es zuerst schien.
Am Streik sind etwa achtzig Mann beteiligt.

* Probefahrten der „Magdeburg ". Der ans der. Weser-
Werst erbaute Tuvbinenkreuzer „Magdeburg " erledigte tu
Weaenwart von Vertretern des ReichSinarrneamtes ferne
zweite Vorprodefahrt mit sehr gutem Erfolg . Die Übeigade
und Probefahrt nach Wilhelmshaven findet am Freitag statt.

koloniales.
Vr . S - lfs Afrikareise. vr . Sols bestreitet, die ihm von

ister „Cape Times " zugeschriebenc Äußerung getan zu haben,
daß die Einführung von Saiatcu nach Südwestafrika bevor¬
stehe. Er erklärt , die Minenkammer in Lüderitzbucht habe,
weil sie fürchte, daß die eingeborenen Arbeiter in Zukunft
kostspielig sein würden , ihn gefragt , ob er der Einführung
indischer Arbeiter znstimme. Er habe daraus geantwortet,
wenn der Gouverneur und der Landesrat die Einführung für
(notwendig halte , so glaube er nicht, daß die heimische Regte»
rnng die Erlaubnis verweigern werde. Aber gegenwärtig
stehe die Einführung saiatischer Arbeiter nicht bevor. Wie er
glaube , sei die ganze chinesische Frage eine reiti ,akademische,
weil , wie Dr . Sols sagte, !vir natürlich aus gewisse Be¬
dingungen bestehen werden, z. B. darauf , daß die Chinesen
nach einer gewissen Zeit wieder in ihr Vaterland zurückkehren,
kein Land erwerben uitd keinen Handel treiben dürfen . ES
ist zweifelhaft , ob China diesctt Bedingnttgen zustunmt . Des¬
wegen glaube ich, daß die Einführung chinesischer Arbcttcr
gar nicht in Frage komntt.

Oie ttrisis in der Türkei.
Das Programm der neuen Negierung.

sich Konstantinopel, 31. Juli . In Anwesenheit sämtlicher
Mitglieder des neuen Kabinetts wurde gestern mittag 1 Uhr
die Kammer eröffnet . Der Großwesir verlas sofort itach
Beginn eine programmatische Erklärung , in der hervorge-
hüben wird , daß die Regierung die Macht zu einem kritischen
Augenblick tind unter großen Schwierigkeiten übernommen
habe. Die Ursache der gegenwärtigen Lage gipfele tn folgen¬
den vier Punkten : Ungsetzliches Eingreifen und ungesetzliche
Umtriebe von Beamten bei den Wahlen , Eintritt von Ossi-
zieren und Beamten in verschiedene politische Parteien ; Ver¬
letzung der Gesetze, die über die Besetzung opfentlrcher Stellen
und Ämier bestehen und endlich Anwendung von Mitteln,
die imi den konstitutionellen Prinzipien und der Verfassung
nicht zu vereinbaren sind. Die Regierung habe eine Unter-
suchung der Wallten ungeordnet und werde sich darnacll rich¬
ten. Die Negierung werde mit allen Mitteln die Politik voll
der Armee fernhälten und die Beamten versetzen, die noch
länger politischen Vereinigungen angehoren wunden. Über
den Krieg mit Italien sagte der Großwesir . Wir (chätzcn die
außerordentlichen Opfer der Truppen und der eingeborenen
Mitkämpfer . Wir werden fortsahrcn , das Recht zu verteidi¬
gen bis Gruirdlagcn für den Frieden gefundett sein iverdcn.
die mit unseren Rechten, unserer Ehre und unserer Würde
vereinbar sind. Die Grundlage unserer Beziehungen zu allen
befreundeteri Mächten ist Aufrichtigkeit. — Es entspann sich
hierauf eine längere Debatte , in welcher die ^ rage der
Kammerauslösnng und des Aufstandes in Albanien de?

öfteren Anlaß zu stürmischen Auseinandersetzungen gaben.
Am Schluß der Sitzung spvach die Kammer dem Kabinett
schließlich mit 113 gegen 45 Stimmen ihr Vertrauen aus.

Jungtürkische Zustimmung zur beabsichtigten Kammer-
Auflösung.

wb- Konstantinopel, 31. Juli . Die jungtürkischen Führer
erschienen vorgestern abend beim Großwesir und erklärten,
ihre Partei könnte die gesetzmäßige Auflösung der Kammer
an nehmen  unter der Bedingung , daß die unparteiische
Durchführung der Neuwahlen garantiert und dasselbe Ver-
waltuiigspersonal beibehalten werde. Der Grotzwesir er¬
widerte, er inerde seine Kollegen zu Rate ziehen. Die Jung-
türken glauben , daß sie unter Beibehaltung der Gouverneure
dank ihrer Organisation bei den Wahlen die Majorität er¬
halten . Es verlautet , daß sie als Bürgschaft für die Unpar¬
teilichkeit einen anderen Minister des Innern wünschen.
Ätan nennt Hussein Hilms - Pascha, zu dem die Jungtürken
Vertrauen zu hegen scheinen.

Der Aufstand in Albanien.
HZ. NeSküb» 31. Juli . Die im Regier »ugskoimk zu

Prischstna versammelten Abgeordneten aller atvantscheu
Städte haben mit der Erklärung ihrer Treue zum Sultan
an die hohe Pforte ein Ultimatum gestellt, in dem sie sor
dern, daß die als ungesetzlich angesehenen Kammevwahlen
durch eine Parlamentsauftösung innerhalb 48 Stunden annn
lieri werden. Andernfalls erfolge, der Vormarsch auf
Uesküb. — Die Albanerchsss beraten in einem Dorf vor
Prischtrna . Viele sprechen davon , den früheren Sultan
Abd ul' Hamid, der dreißig Jahre ihr Vater gewesen sei, ans
der Gefangenschaft zu befreien.

Oer Krieg um Tripolis.
Die Frirdensfragc.

Roni, 31. Juli . Einer Meldung der „D. Tagesztg ."
zufolge, besprachen fünfzig Deputierte , die anläßlich der
Kirche nsei er am Jahrestage der Ertnordnng König Hnmbcrts
in der Hauptstadt cintrafen , die Frage des Friedensschlusses
mit der Türkei. Allgemein hörte man die Ansicht, daß ein
Friedensschlntz nahe bevorstehe. Man erzählte sich, daß der
Ministerpräschent vor wenigen Tagen zu einem Deputierten
gesagt hat : „Der Olivenzweig begiiiiit ivieder zu grünen ."
Auch wies man darauf hin . daß Giolitti kürzlich eine längere
Unterredung mit dem österreichisch-ungarischen und dem
russischen Botschafter im Qnirinal hatte.

Beschlagnahmte Kriegsgelder.
Neapel, 31. Juli . Im hiesigen Hafen traf gestern das

Militär -Transportschiff „Bille de Catane " ein, an dessen Bord
sich eine Summe von 1280 000 Lire in englischem Bälde be¬
fand , die im Roten Meer an Bord des egypttschen Dampfers
„JSmalia " beschlagnahmt worden waren . Das Geld war
für die türkischen Truppen in Arabien bestimmt.

Die mongolische Regierung hatte diese Kcnnele zum Zwecke
tH'V Gehaltszahlung  verkauft . Diese Tatsache Mt-
dem Präsidenten der Republik. Nanschrkal veranlaßt , ta
mongolischen Regierung telegraphisch We ^ sindnng von
Truppen anzudrohen , wcnil der Erlös aus den vertan ten
Kamelen nicht unverzüglich nach Peking gesandt wer^
für diesen Fall alle fünf nwngolischen Minister nach Peking
berufen . _ _

Luftfahrt.
Probefahrten der „Hansa". Friedrich shafen,

30. Juli . Heute nachmittag 8 Uhr 20 Minuten uiiternahm
das Luftschiff „Hansa " einen zweiten Ausstieg, an welchem
ebenso wie heute vormittag Gras Zcppesin selbst terlnahm.
Die Rachmittagssahrt diente zu v' ner Gcschwmdrgkertspmm
fnng . Es steht noch nicht bestimmt fest, daß da- Lustfchrff
am Donnerstag die Fahrt nach Hamburg antiden  mttb.
Jedenfalls ist die Nachricht unrichtig , daß oas LuftschM zu¬
nächst nach Frankfurt a. M. übersiedeln wird.

klusland.
Gsterreich-Ungarrn

* Kurbesuch deS Königs von Bulgaric ». K a r l S b a d,
31. Juli . König Ferdinand von Bulgarien traf gestern un
erlvartet im Auwmobil von Bayreuth hier ein . Er begab
sich sofort zu zwei Ärzten, die eine baldige Trinkkur als
dringend -notivendig empfahlen.

Der Besuch des Königs Peter. Belgrad,  31 . Juli.
Wie in Hofireisen verlautet , wird jetzt doch König Peter
dem Kaiser von Österreich Mitte Okwbcr in Budapest einen
Besuch abstatten.

Schweiz.
* Eine französische Demonstration gegen den deutschen

Kaiserbesuch. Zürich,  31 . Juli . Berner und Züricher Blätter
melden, daß bei den Sä^ veizer Banken starke Rückgänge in
den Depotgel-dern französischer Kapitalisten stattfinden sollen,
bei einer Züricher Großbank allein bereits in Höhe von nenn
Millionen Franken . " Als Grund für dieses Vorgehen fran¬
zösischer Kapitalisten wird die Absicht angegeben, gegen den
Besuch Kaiser Wilhelms zu demonstrieren.

* Keine Weihnachtsgratisikationen für Eisenbahner mehr.
Berri,  31 . Juli . Rach einer Verfügung des Ministers der
öffentlichen Arbeiten kommen die bisher allgemein gezahlten
Weihnachtsgratifikationen der Eisenbahnämter , -deren Ver¬
teilung zu vielen Klagen Anlaß gab, künftig in Wegfall.

England.
* Die Beendigung des Hafenarbeiter streikS. L o >i d o »,

30. Juli . Heute morgen erfolgte die allgemeine Wiederauf¬
nahme der Arbett in den Docks. Wiele nicht organisierte
Arbeiter sind infolgedessen entlassen worden. Der Wieder-
einstellnng der Streikenden scheinen sich gegenwärtig keine
SKoierigkeiteii cntgcgenzustellen. Wahrscheinlich ist dee
normale Zustand bald wieder hergestellt.

Serbien.
Jttdustriekonflikt einer deutschen Firma. Belgrad,

29. Juli . Mit Spannung verfolgt man hier einen Konflikt
zwischen der serbischen Regierurrg und eimr deutscheii Ge¬
sellschaft, die auf Grund einer Konzession große Kapitalien
in einer Zuckerfabrik uiw -raffinerie bei Belgrad investiert
und ihren Sitz in Regensburg hat . Die Gesellschaft war in
letzter Zeit genötigt, wegen erhöhter Prodriktionskosten mit
den Zuckerpreisen heraufzngehen .^ Die Regierung iuill das
nicht zulassen, obwohl die Konzession nichts über die Preis¬
bestimmung enthält , und hat die hiesige Monopolverwaitung
beauftragt , fünfzig bis sechzig Waggons raffinierwn Zuckers
aus Ungarn mit ermaß intern Zoll cinzuführen . Dieses
eigenartige und kaum auf gesetzlicher Grtlndlage ruhende Vor¬
gehen gegen industrielle Unternehmungen , die im Vertrauen
ans die vollkommene Loyalität des Staates ihre Kapitalien
hier angslegt haben, dürste wohl noch ein Nachspiel haben.

Mexiko.
«Erneute Mahnung der Union. Washington,

30. Juli . Staatssekretär Knox teilte dem Führer der mexi¬
kanischen Rebellen, Orozco, mit, daß die Werfälle und Aii-
griffe auf Amerikaner und amerikanisches Eigentum in
Rovdmexiko sofort aufhören müßten , oder die Vereinigten
Staaten würden vorbeugende Maßregeln ergreifen . Der
Präsident Aivdero erklärte , es feien bereits Truppen nach
dem Norden Mexikos abgesandt worden, um die Unruhen zu
unterdrücket,.

China.
MongolischeKamele als Streitobjekte. U r g a, 30. Juli.

Wwhrere mongolische Fürsten hatten dem Bogdochan (Kaiser
von Cbina) einige hundert Kamele als Geschenk zugeüacht

Das §est des deutschen Liedes.
8 . u - H - Nürnberg , 30. Juli.

Nun neigt sich das Deutsche Sängech -jt lamgsE smE
Ende zu. Ein -seiner Regen von Tannennadeln fallt v« ' den
g,rlandengeOwückten Häuserfronten und
die durch ganze Straßenzüge ansHesiMwn LaubMMmge MMN
welkes Laub . Hier und da zicht lchon ein Lornes Hmrfwln
Sänger zum Hanptbah -ihos, von dem «ns die ernrn heun zu
Mntter -il eilen , die anderen aber noch südlicher in  die bahn ' «
schon und Tiroler Alpen ziehen. Der HauptteU der Smw«
aber hält bis zum letzten Angenbilick hier ans . Dsc richttge
SangeAbruder aber ist schließlich.doch nicht nur nach Nürnberg
gekommen, um tat Stoff zu probieren , sondern -r. will wisse,i,
was in tat letzten 5 Jahren in den verschietaien d«mt,chen
Sängerbünden geleiswt wsrdan ist. Und wo kann er emen
besserem Eindruck von bc« gesanglichen Leistungen eine»,
Bundes erhalten , als hier in Nürnberg , wo vor ernem hohen
Rat von Merkern alias Chormeistern , die seit langem sorgsam
geprobten Weisen gen Himmel steigen? überein,tt -mnend
konstatieren die Musttkniidigen, datz das Nrveml des deutscher
Bolksgesangs sich durchweg gehoben  hat . Vierfach könnt
überraschend schöne Leistungen konstatiert werden, und dre
Befürchtung, daß die verschiedenen Gesangvereine DeuW-
lands nur noch zu den Kaiserwettsimgen ernsthast Vor-
bereitungm treffen , und sich anstrengen wurden , erschemr
glücklicherweise ganz hinfällig . Gerade für Nürnberg habet
sich die meisten Vereine so wohl voübereitet, daß die Notwen¬
digkeit der Abhaltung von Bundesfeston aufs neue dargeian
in . Die schärfftetl Kritiker find noch immer in den Reigen
der Gesangvereine selber zu finden . Das zeigte sich vor allenr
btt der gestrigen ersten Hauptailssührung , deren vormittägige
Probe sogar einen kleinen Zwischenfall herbetführte , als cm
von tau Leipziger Königl . Misikdireiktor Gustav WohlWMuiy
kowpoMertes" ieÄ ldirrch dvn zimr
Bortrag gelangte . Einigen Chormeistern gefiel die Kom-
positio-ii wohl nicht, und sie zischten deÄsalb. Darauf drehte
sich der teinperarnentvölle Walhgomuth nmt̂ und ries dm
Kollegmi zu : „Meine Herren , Sie haben die Partiinr nickt
studiert !" Natürlich erregte diese Kritik der Krttik große
Heiterkeit, und man trug sie Wcchlgenmth nur so^weniger
nach, als er unstreitig einer irmserer b-edeutendsten Dirigenten
ist und seine Sängerschar wohl zu leiten versteht. Daß es
den Dirigenten im allgemeinen iticht wicht wird , ihre Scharen
zum Sieg zu führen , ist bei der allgemeinen Feststimmung
nicht weiter vevwundMich. Die große Hitze hat dach an d,e
Kehlen der Sänger ganz geivaliige Anforderungen gestellt.
Was in diesen Tagen an Getränken und Lebensmitteln m
Nürnberg umgesetzt wird , gcht ins AschgrEe . Dach hat d,e
Verpstegiliig der Hnnderltausend durchaus geklappt, trnd die
Nürnberger Hoteliers , Wirte , Metzger und Kleinkauftente
reiben sich vergnügt die Hände. Gshen doch ganze Waggons
voll Nürnberger Pfefferkuchen, Spielzeug und anderem Nürn¬
berger Tatid in die deutschen Lande hinaus , durch tat die
Sangesbrüder die Herzen der Daheimgebliobenen zu erfreuen
gedciiken. Erfreulich war vor allem das starke Zusammen-
gchöri'gkciisgefühl der einzelnen deuffchen Stämme . Mit
Staun «« sahen -es die. Ämerikaner , wie präzis die Berkehrs-
miitcl Nürnbergs arbeiteten , und welche Disziplin die Massen
in den beiden geivaltigeii FosthaTen hielten ; obwohl manch¬
mal an die 60 000 in einer Halle beieinander waren , ging
alles gemütlich n-nd fröhlich her, keineswegs ivie etwa bei
einer amerikanischen PrästtaiteiNvahl . Und wie matt die
deutschen Brüder aus Österreich anfgenommen hat , verdient
immer wieder unterstrichen zu werden. Rach ihnen wareii
es vor .allem die Schwaben, die als Träger des BnndeK-
gedankens gelten dürfen , und deren zahlreiche Beteiligung am
Fest allgemein -lebhaft begrüßt wurde . Freilich reichte ihre
Zahl bei weitem nicht an die Sänger des Königreich Sachseti
heran , die mit ihren 10 000 Mann geradezu demonstrativ
wirkten . Die Sachseii verstanden sich jedenfalls am besten
mit den Bayern und feierten bei den verschiedenen Kominer-
sen förmliche

Bcrbrüderungsfeste.
Überall sah man die grün -weißen Farben , Mid tat Aus¬
ländern muß es so vorgekommen sein, als wenn Sachsen in-
zwischen zum größten taitschen Bundesstaat avanci«rt iväre.
Denn der tatsächlich größte Bundesstaat Deutschlands, Preu¬
ßen, war nur durch die Berliner Sängerschaft , die Hannove¬
raner und Schlesier in größerer Zähl vertreten . Die Rheiit-
lönder verschwanden fast ganz, und doch hatte man sich gerade
aus sie gefreut , da der „Cölner Männergesang -BeveiN" noch
immer an der Spitze aller deutschen Män-nergefang -V-crein«
marschiert, und auch die Bonner , Dortmunder , Crefelder iind
Essener Mändergesang -Bereine von dem Deutschen Koiser-
preisftngen her sich einer besonders guten Rufs erfreuen.
Bemerkenswert war noch der starke Zuzug von Danziger und
Königsberger Sängern ; er zeigte, daß im deutschen Osten
das deutsche Lied eine ganz hesonde« Pflege genießt, lind
besonders unter den Danziger Sänyer -n gab e§ eine ganze
Anzahl , die mit Stolz ans -ihre Beteiligung an den meisten
zurückliegenden Sängerfesten Hinweisen konnten. Daß auch
die deutschen Brüder aus tan ehemaligen -Königreich Polen,
aus den baltischen Provinzen , und vor allem aus De-utsch»
Südwesta -frika, der Gegenstand besonderer Auftnerksamkeit
und Sympathie waren , versteht sich wohl am Rande bei einem

. Fest, das neben der Psleae des dWtschen Liedes auch der
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Pflege der deutschen Gemeinschaft gilt . Und wen-n man
immer wieder die Frage auswirft , ob die deutschen Sänger -,
Turner - und Schützenfeste noch zeitgemäß erscheinen, so ge¬
nügt der Hinweis auf die Stärkung d>es Zusarnmengehörig-
keitsgefühls der .verschiedenen deutschen Stämme gerade in
diesen Tagen wieder, daß solche Veranstaltungen immer noch
ihren tiefen Sinn und ihre hohe Bedeutung haben.

Die heutig«
zweite Hauptaufführung

wurde einyeleitet durch einen von Karl Hirsch (Nürnberg)
dirigierten Mannerchor mit Orchester „Das deutsche Lied von
Wendel. Sänger und Dirigent waren bemüht, nicht unter den
Leistungen des Vortages zurückzübleiben. Und sie bli-eben
auch nicht zurück, wie der stürmische Beifall zeigte. Unter
Leitung des Bundeschormeisiers Viktor Keldorfer trug sodann
der Riederüsterreichische Sängerbund das vom Cchormeister
Kremser komponierte Lied „Im Winter " vor. Die Sänger
wußten sich den Intentionen des Komponisten und des Diri¬
genten in vortrefflicher Weise anzu-passen, und sie trugen in
gleich meisterhafter Weise unter Direktion von Bundcschor-
meister Adöff Kirchel auch Lafites „St . Michel" vor. Allge¬
meinen Jubel und Beifall lösten die folgenden zwei gemein¬
samen Vorträge aus , die Professor Förstler (Stuttgart)
dirigierte , nämlich die „Liebesklage" von Würz, eine Kom¬
position im Vo.Wlied .ton, und „Im tiefsten Wald" von
Speidel . In einer geradezu meisterhaftenWeise trug die
Freie Vereinigung der Sächsischen Sängerbünde sodann das
vom Komponisten Wohlgemuth selbst dirigierte Lied „In der
Fremde " und Jüngsts „An die Mägdelein " vor. ßm . Mittel¬
punkt der heutigen Hauptaufführung stand der Pilgerchor
von Richard Wagner , den dieser im Jahr « 1861 dem „Wiener
Dtännergesaing-Verein " gewidmet , und den der „Wiener
Männergesang -Verein " dem Deutschen Sängerbund zur Ver¬
fügung gestellt hatte . Der Chor, der unter Leitung von
Musikdirektor Gustav Wohlgemuth. (Leipzig) mit tiefer Inner¬
lichkeit und feinem Empfinden vorgetvagon wurde, fand durch
die geradezu künstlerische Wiedergabe begeisterten Widerhall
bei den Zuhörern . Breus „Frühling am Rhein " und „Lützows
wilde Jagd " von Weber, bei dem sich namentlich die Dirigen¬
ten Hirsch (Nürnberg ) und Längs (Hagen) besonders^hcrvor-
taien , erregten einen Beifallssturm , aus den der Westfälische
Provinzial sä ngeröund mit Rocht stolz sein kann. Petschker'
„Neuer Frühling " fand unter Leitung des Musikdirektors

iWohlgemuth (Leipzig) eine , ausgezeichnete Interpretation.
Die sechs alt -niederländischen Volkslieder für Soli , ^Manner¬
chor und Orchester von Kremser kamen trotz der Feinheit der
Durchführung , um die sich der Känigl . Musikdirektor Hans
Schneider (Prag ) hervorragend verdient gemacht hat , bedauer¬
licherweise bei der im Saal herrschenden Unruhe nicht zur
Geltung . Die Solisten , Königl. Kammersänger Wolf

' (München) als . Tenor und Kammersänger Alfred Käse
(Leipzig) als Bariton , litten so auch unter der Unruhe . Der
Dirigent wußte auS der gewaltigen Sängerschar und aus dem
Orchester das Beste herauszuholen und sie zu einer Begeiste¬
rung und .einem Schwung fortzureitzen , die einen rauschen¬
den Beifallssturm anslösten . — Damit schloß die zweite
Hauptaufführung , die einen würdigen Abschluß der Haupt-
festlichkeitendes Sängerbundosscstes bildete.

Heute abend findet der dritte Kommers in der städtischen
Festhalle statt , dem morgen im Raihaussaal der Süngertag
folgt. _ __

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sur ttinozensur.
Ein ministerieller Runderlaß an bie verschiedenen

Polizeiverwaltungen ordnet an, daß diese die Filmzensur , der
kincmvtographischen Darbietungen nach einer strengeren
Regel handhaben sollen. Es sollen sowohl ästhetische wie
pädagogische Gesichtspunkte erwogen werden . Zu diesem
Zweck sollen die einzelnen Polizeiverwaltungen geeignete
Privatpersonen , z. B. Pädagogen , mit zur Zensur heran-
ziehcn. In Wiesbaden wurde bisher diese lediglich durch er¬
fahrenere Revierbeamte ausaeübt . Nach der neuen Bestim¬
mung wird zurzeit von seiten des Polizeipräsidiums erwogen,
ob nicht jedem Polizeirevier «vvntuell eine Privatperson zu¬
zuteilen ist. Die 3. ArbeitÄömrnission der „Wiesbadener Ber¬
einigung zur Bekämpfung von Schund und Schmutz in Wort
und Bild " ist ■um diesbezügliche Vorschläge ersucht ioorden.
Im übrigen soll mehr als bisher Wert aus die Plakate gelegt
werden. Auch wird der Austausch der Zensurzentrale des
Königl. Polizeipräsidiums in Berlin und der provinzialen
eine regere, wenn auch nicht in dem Maße , wie einige Blätter
md .betem, daß die Berliner Zensur die ausschlaggebende sei.
Im Gegenteil wird den Ortsbchörden weitester Spielraum
gelassen. Die Laien erhalten in den Orten nur eine be¬
ratende Stimme , aber jede Polizei,Verwaltung ist berechtigt,
selbständig zu entscheiden. Wünschenswert wäre allerdings,
daz weniger Polizeimaßregoln erforderlich wären . Die
Polizeizensur kann niemals das .leisten, was eine Selbst¬
kontrolle des Publikums und der KinsmvtogräphenScsitzcr,
wie sie in Stuttgart bereits zustande gekommen ist, leistet. Dort
haben sich die Besitzer dahin ' geeinigt, vom 1,3. Infi ab nur
solche Filme zu bringen , welche entweder von der. bayerischen
Landeszensur oder dem Königl . Polizeipräsidium in Berlin
zensiert sind, Kindern und Personen unter 16 Fahren den
Zutritt zu sämtlichen Vorstellungen nicht mehr zu gestatten,
auch nicht in Begleitung Erwachsener, Dagegen ist den,Be¬
sitzern die Veranstaltung von Kindervorstellungen freigegebey,
wenn sie zu diesen Filme verwenden, die von einer der beiden
Zensurstellen ausdrücklich als „Kinderfilme " bezeichnet sind.
Sic sollen auch alle Buntdruckreklamen unterlassen . Eine
Kommission sorgt für Einhaltung der Vertragsbestimmungen.
Zuwiderhandlungen ,werden mit 600 M. Konventionalstrafe
von seitens des „Vereins ,der Kinematographenlbesitzer" geahn-
dei. Die Press« hat dieses Vorgehen einstimmig freudig be¬
grüßt . Wäre es nicht auch in Wiesbaden möglich, daß eine
freiwillige Übereinkunft der hiesigen Besitzer die polizeilichen
Maßregeln überflüssig mache und das Vertrauen dos gesgm-
des Publikums in .die Kinemato-graphentheater Hobe? Aber
unsere preußisch« '. Besitzer denken nicht an ein derartiges
volksfreundliches Vorgehen. Sie suchen .die „-lästige Zensur"
zu unterbinden . Sie haben erst eben in Berlin eine „Schutz-
Üelle" aegen die Zensur errichtet, der ein Rechtsanwalt , ein
Gerichüsassessorund , man staune, zwei Oberlehrer mitange-
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hören. Diese soll die Verbote der Zensur im Verwaltungs-
streitverfahren anfechten und gegen sie klagbar Vorgehen. Da
verhalten sich die Ausländer anders . Schweden hat alle
dramatischen Filme einfach verboten, da cs das Theater als
KolWbildungKmittel schützen will, während in England die
Besitzer Selbstzensur üben, genau wie die Stuttgarter . Viel¬
leicht würde eine gemeinsame Beratung der Wiesbadener
Kinobesitzer mit der Polizeiverwaltung und der „Wiesbadener
Vereinigung zur Bekämpsuing von Schund und Schmutz in
Wori und Bild " da zu einem ersprießlichen, alle Teile be¬
friedigenden Resultat fühtzem und unseren Eltern die Gewiß¬
heit geben, daß die Vorstellungen in allen Derlen einwand¬
frei sind. I.

— Todesfall . Diese Nacht ist Herr Iran Gerten-
he !: er , der langjährige Restaurateur im städtischen Schlacht¬
haus , im Alter von 61 Jahren gestorben.

— Der Zirkus Henry , über dessen Vorführungen wir
bereits vorige Woche eingehend berichteten, erfreut sich all¬
abendlich des lebhaftesten Besuchs. Auch gestern abend strömte
das Publikum wieder in Scharen dem Riesenzelt zu, das
bald bis , auf den letzten Platz gefüllt war . Den Glanzpunkt
des umfangreichen Programms bildete die Vorführung des
FuchShengsts „Kinzem" aus dom Königl. Ungarische:! Staats-
gestüt Mczöheger in allen Gangarten der hohen Schule, ge¬
ritten von Direktor Henry . Ungeteilte Bewunderung erreg¬
ten auch wieder die phänomenalen Leistungen der japanischen
Akrobaien „Trio Hinode" sowie die vortrefflichen Dressuren
russischer Windhunde des Fräuleins Melanie . Set heutige
Abend bringt ein besonders gewähltes Programm als Ehren-
vorstellung für Direktor Henry.

— Der „Brooklyncr Sängerbund ", dessen Hierherkommen
wir bereits mehrfach erwähnten , trifft am sreitag , den
2. August, nachmittags 6 Uhr 50 Min ., auf dom hiesigen
Hauptbahnhof ein und wird dort von Mitgliedern des „Sän¬
gerchors des Turnvereins " empfangen . Das Programm für
de : Aufenthalt der Sänger verzeichnet dann werter : Abmarsch
nach dem Rathaus , dort Begrüßung durch den Magistrat und
Eintragung des Vorstandes des „Brooklyncr Sängerbundes
in das goldene Buch der Stadt Wiesbaden . Abends 8y2 Uhr:
Kommers im Veveinsheim des „Turnvereins ", Hellmudd-
straße 26. Samstag , den 3. August, vormittags ,9 Uhr : Zu-
fannnenkunft am Waterloodenkmal aus dem Luisenplatz zur
Besichtigung der Sektkellerei der Firma Henkell u. Ko. in
Biebrich, nachmittags 4 Uhr : Zusammenkunft auf dem Kaiscr-
Friedrich-Platz zur Besichtigung der Stadt und ihrer Sehens¬
würdigkeiten, abends 8 Uhr : Besuch des Venetianischen Nacht-
festes im Kurhaus . Sonntag , den 4. August, vormittags
8 Uhr : Zusamimenkunft am Kochbrunnen zu einem gemein¬
schaftlichen̂ Spaziergang durch das Dambachtal zur griechi¬
schen Kapelle, dem Neroberg, der Leichtweishöhle und -„Untex
den Eichen". ' Bon hier aus Rückmarsch durch daS Norotal zur
Stadt . Äbends 8 Uhr : Konzert dos „Brooklyner Sänger¬
bundes " im Kurhaus . Nach Schluß desselben : Gemütliches
Beis-amm-enfein im „Ratskeller ".

— Die „Revaler Liedertafel " trat gestern abend während
eines Abonnemenlskonzertes zweimal ' im Kurgarten auf und
erntete den allgemeinen Beifall des zahlreich vertretenen
Publikums . Der etwa 30 Sänger nmsaffen.dc Terc :n verfügt
über ein gut geschultes, durchweg wohlklingendes Sümmern
material , das namentlich in einer Anzahl Volks- -und ähn¬
licher Lieder zu wirkungsvollster Geltung kan:. Der Dirigent
dos Chors erhielt ein-on mächtigen Lorbeerkranz mit Schleise
in den russischem Lam.desfarben.

— ArbeiterjubilLurn . Morgen sind cs 20 Jahre , daß der
Tünchergch.ilfe Adolf Koller,  Sedanstraße 11, bei Tünchcr-
meistcr Wilhelm T h o n, Seerobenstraße 7, ununterbrochen
tätig ist. Bon der Handwerkskammer hat er die übliche
Ehrung bereits erfahren , über auch sein Meister und seine
Mitarbeiter werden des morgigen Tages zwc is-cllö-s ent¬
sprechend gedenken. — 25 Jahre ununterbrochen treue Dienst«
har am 1. August Frau Marie P a b st, Norkstnaß« 10, als
Putzfrau der Königl. Pvlizeidirektion geleistet.

— Die Fesselballvnübungen bei Sonncnbcrg am „Wald¬
acker' nehmen bis Samstag ihren Fortgang und sind ein hoch¬
interessantes Schauspiel , das viele Zuschauer herbeiruft . Heute
morgen stieg ein Freiballon mit Besatzung auf.

— Der Kellner Hans Dick von hier teilt uns unter Hin¬
weis auf die Nachricht über einen Heiratsschwindel mit , daß
er das Opfer eines Diebs und, Betrügers geworden,„der seine
Papiere entwendet und diese bei Hochstapcleion mißbraucht
hat . Herr Dick war in Frankfurt als Sektionsches in der
Festballe angestellt und ' dort sind ihm die Sachen cntlstend-et
worden. , Er ist an den gemeldeten Betrügereien - in ' -keiner
Weise -beteiligt.

— Lebensmüde. Gestern abend versuchte sich der Kauf¬
mann Willi L. in seiner Wohnupg cm ’Luxe-rwburgplatz mit
Gas zu vergiften . Er tosivde in bewußtlosem Zustand aufge-
fur.bcm Es gclgng den Bemühungen eines Arztes und der
Sanitätswache , den Bewußtlosen unter Anwendung des
Sauerstoffapparats ins Leben,zurückzurufen . ,-Das Motiv-der
Tat ist unbekannt.

- Personal -Nachrichten. Konsistorialpräsident Dr . Ernst
hat mit heute seinen Erholungsurlaub angetreten . Post¬
assistent Fercke ist von Frankfurt a,  M . nach Wiesbaden
versetzt.

— Kleine Notizen. Die Erneuerung der Lose zur 2. Klane
227. König l . Pr eu ß, Kl ass en - Lot t e rie,  sowie die
Abhebung der Freilose dieser Klasse hat bei Verlust des An¬
rechts- spätestens bis Montag den 5. August er., abends 6 Uhr,
zu erfolgen. — Der Sängerchor des Turnvereins brachst gestern
abend feinem langjährigen Mitglied« Maler - ‘und Lackierer¬
meister Karl Geyer  und dessen Ehefrau zu ihrer heutigen
silbernen Hochzeit ein Ständchen, —- Donnerstag abend
findet Unter den Eichen, Restaurant E, Ritter , großes
Militär - Konzert  statt . — Aus dem Terrain des Ver¬
eins Nass. Land- und Forstwirt« wurde ein rund 100 Ruten
großer Vill .enbau platz  an einen auswärtigen Herrn
verkauft durch I . Ehr. Glücklich.

Kus dsm Landkreis Wiesbaden.
Biobricher Kommunalfrag,eu,

o Biebrich. 31, Juli . Die im vorigen Jahre wom Be-
»irksverein Adolfshöhe wieder,in Fluß gebrachte Emgemem-
dunas frage scheint nunmehr , verschiedene Anzeichen deme«
d-aräuf hin, nun doch der -erwünschten Lotung entgegen za
geben Daß die von der weitaus größten Mehrzahl der Be¬
völkerung gewünschte Eingemeindung auch bei einzelnen an.
Widerstand stoßen würde, war , vorauszusehen- , So . erklärt U«
«sich die Anfrage eines Stadtverordneten in der letzten s,adst
vero'-dnestn-Bersammlung nach dem Inhalt der bekanntencst- 1, ks ch riß t des Magistrats für eine Emgemerndung nach

Wiesbaden. Der Anfragende glauote siw .vor Ewr . dagegen
erklären zu müssen, daß die hiesige Geschaf.swelt nach Ansicht
der Denkschrift mit ihrer Konkurrenz in Wiesbaden und Mamz
nicht konkurrieren könne. Das ilt (leider), keine Ansicht, son¬
dern ein« von jedem einsichtigen Geschäftsmann auch ohne
weiteres zugestandenu Tatsache! Wir haben hrer kem kaufen¬
des Hinter - oder Umland, sondern wir leiden im Gegenteil
sogar sehr darunter , daß unsere Kaustraft von den beiden
Wachbqrgroßstädten absorbiert wird. Dadurm ist hier der
bürgerliche Mittelstand , der sich aus ivandwerkern und Ge¬
schäftsleuten zusammensetzt, in ieiner sieuertichen ^eistun̂ -
fäbiakeit gewaltig dl runtergekommen und varum wird auge¬
mein das diesige' S :rucrmäß als so drückend hoch empfunden,
weil eben leime -Besserung dieser Verhältnissc. zu erwarten ist.
Daß sich die Stadt aus eigenen .Kräften imanzrell erholen
könnte- ist auch schon darum wenig wahrichemlich, well da-»
städtische Vermögen -sei, Jahren sich in abwärts gerichteter
Entwickelung befindet. Dazu kommen die ständig, wachsenden
Ausgaben -er stäliischen Vecivaltung, die hauptsächlich durch
die stunahnre der Industriebevölkcrung und durch,den Ausbau
he'.- Adolfsböhe und vornehmlich der Waldsträße verursach,
wurden. In den Jahren von 1900 bis 1911 sind die Ausgaben
in den Etats der einzelnen Verwaltungen wie folgt arme-
ItKicfrieTt■ s4£oiigeit»ernxe(ttntg bou Bl 791 Stfc.  ciuf 87 965 M.»
SLmlverwaltima von IM 807.41 M. auf 868 693,90 M. ; Armen-
vwivaltung von 29 519.22 M. aus 75 884.22 M.t Bauverwak-
tuna von 7873892 M. auf 154 269.15.ft ; allgemeine Berwar-
tnng , RechunngS- und Kastenwesen von 90 486 61 M auf
186 628.70 M. Bei der Polizeiverwaltung erklärt sich dies«
Zunahme ans ' der durch die ständig wachsende räumlich« .Aus¬
dehnung der-bebauten Flächen, durch di« .eigenartig, weitläufig«
Zerrissenheit' unserer geographischen Gliederung und schließlich
duTch die Einrichümq eines geregelten Tag - und Nachtdienstes.
Ohn« Pessimist zu sein, kann man demnach nur von sehr be¬
grenzten' Entwickelungsmöglichkeitender Stadt Biebrrch svrechen.
wenn sst ihre Selbständigkeit bewahren möchte. Daß man
an maßgebender Stelle übrigens sehr ernsthaft auf eine Lösung
dieser Schwierigkeiten, zu denen übrigens noch das gänzliche
Darniederliegen der hiesigen Bautätigkeit zu rechnen ist, int
Sinne der Eingemeindung rechnet, geht daraus hervor, daß dem
Gesuche des Direktors des städtischen Elektrizitätswerkes um
feste Anstellung (er ist jetzt 6 Jahre auf seinem, hlestgen. Posten)
nicht entsprochen wurde. Es soll beabsichtigt fern, nach der Ern-
gemerndung das Werk stillzulegen und den hiesigen Stromu -edarp
von Wiesbaden ans zu befriedigen

o Biebrich, 80 Juli , Gestern nachmittag wurde Herr
Schmiedemeister Karl Ehmer  sen .. unter sehr zahlreicher Be¬
teiligung der städtischen und kirchlichen Körperschaften low'-e
dem Geleit der noch lebenden-Feldzugsteilnehmer zu Grabe ge¬
tragen . Im Zuge marschierten außerdem Abordnungen der
hiesigen Militär - und anderer Vereine mit umflorten Fahnen.
Dem Sarge folgten außer den Angehörigen noch eme große
Zahl von Freunden des Verstorbenen. Die Grabrede hielt
Herr Pfarrer Küblcr. — Der G e w er b e v e r e l n hat folgende
sechs Herren mit einem Kostenzuschutz von je 20 M. zum Besuch
der Münchener Gew erbe  sch au  entiandt : Lamerer-
meister Ludwig Balz, Tapezierermetster Ad. Holz. Architekr
Jul Schenk. Glasermeister Fritz Sälize , Stclnhauerineister
Aug. Hesch und Schreinermeister Wilh. Trelpe , — Am letz.en
Sonntag wurde, wie schon kurz erwähnt, das von der Firma
Dyckerhoff u . Söhn«  in Amöneburg Hestrsteie neue Helm
der Hausha .l tun gs- un d, Klstsin  k i :: d e r s chu l e für
die Arbeiter der genannten Firma nach einer Feier im engeren
Rahmen seiner Bestimmung übergeben. Die Schule hat in oen
23 Jahren ihres Bestehens 447 M-ädchen in allen Fachern dev
Hauswirtschaft unterwiese>n und dadurch reichen Segen ge¬
stiftet. Sie wird gegenwärtig unter Mitarbeit der -Dhckeryoff-
schen Damen von 3 Lehrerinnen geleitet,

r . Schierstein. 31, Juli . Der bei den Ehemischen Werren
vorm, H u, E. Albert, Amöneburg, beschäftigte Acaurer Wil¬
helm Lang von hier Verunglückte  am Dienstag beim Be¬
steigen einer Leiter, die in der Mitte durchbrach. Er -erlUl
einen doppelten Beinbruch, m

— Sonncnberg, 80. Juli , Beim Passieren der sehr steilen
Schlagstraße versagte einem geladenen Eiswagen heute die
Bveanse. Das Gefährt prallte mit voller Wucht wider das
Gasthaus „Zur guten Quelle". Das Haus und der Wagen
wurden beschädigt,  während der Fuhrmann , und vre
Pferde mit dem Schrecken davon kamen. Werden sich hier die
Verkehrs-Verhältnisse endlich bessern?

#  Bierstadt , 30. Juli . Kreisobstbaulehrer Bickel hält ln
der Zeit vom 27. bis 29, August einen praktischen Obstver-
wertungskursus  hier ab. zu welchem noch Anmeldungen-
auf hiesigem Bürgermeisteramt -entgegen,genommenwerden,̂ —
Der Invalide D . wurde wegen des Verdachts., der Vornahme
unsittlicher Handlungen  an Schulmädchen auf An¬
zeige der Mutter eines der beteiligten Kinder in Haft  ge¬
nommen. Die eütgeleiieie Untersuchung wird Näheres ergeben.

risMuizche Hcufjtfdjtenu
= Bleidenstadt, 30. Juli . Am Sonntag , den 4 August,

findet in Bleidenstadt das diesjährige Wald fest  dev Ver¬
schönerungsvereins Bleidenstadt auf dem herrlrch getegene,.
„Hänchen" statt . Dieses Fest, das sich von ^ cchr zu Japr
immer größerer Beliebtheit und steigenden Zuspruches-von .nay
und fern -erfreut , verspricht in diesem Jahre einen schonen
Verlauf , um so mehr, als für Unterhaltung und Belustrgung-.n
aller Art aufs beste gesorgt ist.

— -.Ufingen. 30 Juli . Die städtische Verwaltung hat
an der M-erzduser Chaussee verschiedene Äcker nngeinuft , UM
sie xm  nächsten Frühjahr aufzuforsten. Hrerdurch wrro der
Wald an der Herzhäuser Chaussee au : über 300 Meter nahe,
an die Stadt heran-geholt, auf der „Roth" reicht er dann bw
zum Bogelwätd-chen: auch wird das der Sradt aehorige Laue
vom SteinhOhlchen-Wäidlchen bis Aur Lnuker Chaussee ausge-
forstet werden. — Der hiesige „Obst- -und Gartxnbauverem
hat boschloffen. im Herbst dieses JatzroS erne .großer« An » ,
stellung für  Obst , Gemüse, Feld)rüchtc, Konserven, Gelee,
Blumen , Gartengerät , Maschinen usw. zu veranstalten.

i. Limburg 30. Juli . Bei der heutigen Ssiad tver¬
ordnet « n - Ersatz wähl für diel.  Wählerklas ,e an stelle
der in 'den Magistrat gewählten Herren Eisenbahndrrektor
Banka und Hotelier Stierstädter wurden die von der-Zemrums-
Partei ausgestellten Herren Rentner Joseph Flügel , und Bau¬
unternehmer Wilh. Franke mit 21 bezw. 20 Stimmen ge¬
wählt. Wahlberechtigt waren 55 Personen . Dir- Anhänger
der liberalen Partei beteiligten- sich mcyt an der Wahl, va sie
es mit Recht sehr eigenartig fanden, daß der Termin für die
Wahlen in dieser Klasse in die Ferienzeit gelegt wurde und M
ähnlichen Fällen Ersatzwahlen überhaupt nicht stattfanden.

8 Aus dem Oberwesterwaldkreis, 29. Juli . Der aus der
Sozialen Praxis " entnommene Artikel über di« Versorgung

des Landes mit ärztlicher Hilfe (Abend-Ausgabe vom 26. Jul :)
könnt« bei dem nicht eingeweihten Leser d:e Meinung erwecken,
als ob es sich-bei diesem Zweckverbandeum ein« ganz neue
Einrichtung Handel«. Die „Koncmunalärzteverbände" bestehen
im Ob rwesterwaldkreis schon seit einem Jahrzehnt , auch dle
Gemeinden des Amtes Hachenburg sind zu etn-em solchen Ver¬
band zusammengeschloffen. Die Einrichtung l7at irch aus der
nassaurschen Gewohnbett -entwickelt, wonach d:e. einzelnen Ge¬
meinden mit einem Arzte einen Vertrag schlossen, .nach welchem
der Arzt aus -der Gemeindekasse-einen bestimmten Betrag er.
hi 'lt und die Kranken nach einer Taxe behandeln mutzie, die
ziemlich niedrig war . Mit den Ä-z-t-cverb-änden, die schon unter
der Am-szeit des Herrn L-andrats Büchting entstanden sind,
ist die Bevölkerung recht zufrieden. Ob daS' auch für d,e Ärzte
zutrifft , darüber müßten sich diese äußern . Zur Emcominen-
frage sei noch bemerkt, -daß die-Arzt« neben dem. festen Gehalt
aus dem Ärzteverbänd und den Beträgen aus - der Taxe, noch
Einnahmen aus den Krankenkassen (Orts - und', nrdustrrelle

V-
für ein im Sprechzimmer ,- - . . .
ni -drig zu sein. Im Verband Hachenburg führten diese « atze
vor etwa '5 Jahren zu einem Konflikt, als die Ärzte höhere
Sätze verlangten. Nach längeren Verhandlungen, die erfolg-
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los waren , schiedm die Ärzte aus . Den neuen Ärzten wurde
tatsächlich aber eine höhere Taxe bewilligt- Sie betragt
1.50 M. für einen Besuch und 75 Pf . für ein .im Sprechzimmer
geschriebenes Rezept. Mit dem Artikel in der „Sozialen
Praxis " sind auch wir der Meinung , daß der Verbaudsarzt fern
Einkommen wirtlich redlich verdienen mutz; Wben »och dre
Ärzte hier alle Autos nötig, um überhaupt die Pflichten ihres
Berufes erfüllen zu können, da die Orte , die ne auf der
Tages tour besuchen müssen, oft stundenweit auseinander liegen.
■— Außer Len Ärzteverbänden bestehen sowohl in Marienberg
als auch in Hachenburg „Tierarztverbände ", deren Zweck dem
der Ärzteverbände entspricht.

Aus der Umgebung.
Neuere Aufgaben der Saalburgforschung.

ht . Homburg w. d. H., 28. Juli . Wenn,auch seit 10 Jahren
mit größter Planmäßigkeit an der Durchforschung Der L>aal-
bnrg und ihrer Umgebung gearbeitet ist und fragen gelost
wurden, die man vor wenigen Jahren noch für unentwirrbar
hielt, so harren der Forscher doch noch zahlreiche Arbeiten von
ragender Bedeutung, über die sich Banrat Jac ^ i . (Homburgf
im letzten „Saalburgjahrbuche" in fesselnder Weise auslaßt.
Im Mittelpunkte der gegenwärtigen Grabungen steht die
Untersuchung von zwei kleinen Schanzen vor oem östlichen^.ore,
durch die der Limesforschung ganz neue Perspektiven gegeben
werden. Diese Ausgrabungen führten zu einer Reihe wichtiger
Entdeckungen. Bis heute sind die Schanzen die frühesten Be¬
festigungen des Saalburgpasses : ihre schwierige Freilegung
war von hoher wissenschaftlicherBedeutung,^ da sie in enger
Beziehung zur vorbeiziehenden Römerstraße ,Saalburg -Hedo ern-
heim stehen. Dem Gebiete westlich vom Kastell ist fetzt erneute
Aufmerksamkeit geschenkt worden : vor allem soll die Umgebung
-der Villa wegen der übereinandertieg-enden Bauverloden noch
einmal von Grund auf umgegraben werden, wöbe, auch der
wenig zwecklose Pliniusgarten weiter verkleinert werden muß.
Auch in bezug auf den Umfang der bürgerlichen Nieder¬
lassungen muß hier ein bis jetzt völlig uubckannres Gelände
freigelogt werden. In der weiteren Umgebung der Saalourg
sind ferner die Vorgänger oder Nachfolger der bislang bekannten
römischen Anlagen zu suchen, wobei auf die vorromischen An¬
lagen besonderer Wert ' zu legen ist. Die zahlreichen »unde
aus der Stein - Bronze- und La Tennezcii, die Entdeckung
zyklopischer Mauern und anderer nichtrömischer Baureste
fordern schon lange zu Untersuchungen heraus . Wichtig sind
ferner Ausgrabungen verdächtiger Stellen vor dem Pfahlgraöen
an dem Schäferborn, dem Dreimühlborn uiid dem Drusus-
kipvel, die zeigen müssen, ob man nicht etwa in der Umgebung
von Obornhain . dem Fundort keltischer Münzen , oder Wetzr¬
heim der Fundstelle schöner La Tenne-Armbänder, die Sied¬
lungen der Urbewohner oder germanischer Zeitgenossenzu suchen
hat. In Verbindung mit diesen Forschungen bedarf die
Preußenschanze, südwestlich vom Kastell, einer gründlichen
Durchgrabung, da man diese Stelle für die älteste römische
Niederlassung im Saalburgpasse anzusehen pflegt. Gleich
große Aufmerksamkeit ist dem unmittelbar an der Restauration
belegenen germanischen Rosengarten zu schenken, in dem an¬
scheinend ein römischer Massivbau steckt, ferner dem Ringwalle
der Gickelsburg. der allerdings hessischer Besitz ist. -Die zer¬
streut im Taunus liegenden Waldschmieden und Schlackenhugel
mit ihren vielen mittelalterlichen Scherben sind bis heute un¬
berührt . Weitere Probleme sind die Feststellung, der Grenzen
des Reichswaldes, der Hohen Mark, in dessen Besitz sich 40 Ge¬
meinden des Niddagaues teilten , die Erforschung der Wustungen
des Taunuslandes , und endlich die Untersuchung des Limes,
der ja immer wieder den Rahmen zur Saalburgforschung av-
aibt und- von dieser nicht getrennt werden kann. Mit Dem
Pfahlgraben ist auch die Untersuchung der Türme und Zwrschen-
ka' wlle auf der Strecke Kapersburg bis Zugmantel , mit den
Kastellen Alteburg-Heftrich. Feldberz und Zugmantel wieder
aufzugreifen. So ist beim Fcldbergkastell eine Wiederherstellung
der zerfallenden Mauern und ein Schutz des gesamten Ge¬
bietes von zwingender Notwendigkeit. Erfreuliche Ergebnisse
brachten die Ausgrabungen am Kastell Zugmantel . Diese
planmäßig betriebenen Untersuchungen an dem Taunuslimes
verheißen für die Gesamtlimesforschung mit der Zeit reiche
Ausbeute, vor allem aber sichere Grundlagen für die. zum Teil
noch in der Luft schwebenden bisherigen Ergebnisse. Diese
sollen durch Ausgrabungen im Hinterland - dA Limes ergänzt
werden, so daß sich der Aktionsradius der Saalburgforschung
demnach westlich bis zuin Zugmantelkastell erstreckt und als
Arbeitsgebiet den Obertaunuskreis , emen Test des Unter¬
taunuskreises und den Kreis Usingen»umfaß ». Zunächst komn.r
für die Arbeiten das alte Kulturland m der Umgebung von
Homburg, Gonzenheim,. FM,drichsdorf Seulbergs Oberstedten
und Obevursel in Angriff. Mit der Tätigkeit draußen hat
natürlich die Einrichtung des Museums gleichen Schritt zu
halten . Das ist in großen Zugen das bevorsteb nde ArlciG-
programm das di« Saalburgforschung unter ^ acobis bewahrter
Hand sich gestellt hat . auf lange Zeit ,eme gi-oße und lohnende
Aufgabe und gleich wichtig für d>e Fruhg-ejchlchie des Nasiauer-
landes . wie für die weitere römisch-germaim-che Forschung.

ht . Bad Homburg. 30. Juli . Hiesige Soldatenfreund«
haben die Mittel zur Errichtung cmes . So l da t e n h e-r m s
für die Garnison gespendet. Dre Einrichtung des Herm-, ist
soweit doÜen'det, bcrfo die Einweihung bete ti@ nrn. ö. -̂ ugusr
stattfinden kann. Neuartig bei dem Herrn durste fern, datz oet
der Auswahl der Zeitungen für das Lesezimmer möglichste
Rücksicht auf die Heimat der Soldaten genommen ist, datz alio
j-eder Sokdar, soweit es irgend tunlich Hi, dre gelesenste Zerrung
seiner engeren Heimat borfindet.

ht Wevlar , 30. Juli . Nach dem Muster der wirk -
schaftlichen Frauenschule  zu Wcstbach beab-stchngt
man im nahen E b r i n g s h a u s e n . eine gleiche einzurichten,
die die -erste der Rheinprovinz sein wird. Ein großer Teil der
Baugelder in Höhe von 25 000 M. und 12 000 M . wurde be¬
reits von zwei ungenannten Freunden zur Verfügung gestellt.

— Fulda , 29. Juli . Zur Festnahme des Zigeuners
Ebender  wird dem „Cast. Tgbl." noch -gemeldet.: In Als-
hausen bei Gandersheim im Herzogtum Braunschweig war vor
einigen Tagen die Polizei aus mehrere Zigeuner aufmerksam
gemacht worden, die des Mordes am g-orster Ro-manus ver¬
dächtig erschienen-. Die Polizei veranlaßte mehrere Vor¬
führungen . wodurch sich die Zigeuner belästigt fühlten . Au-
ihren Kreisen ging infolgedessen, bei  der Polizeibehörde eine
Anzeige ein, daß sich der steckbrieflich verfolgte Ernst Ebender
in der Tat dort aufbalte ; er werde .am Samstagmorgen in
einer Wirtschaft in Alshausen erscheinen, um dort . s-elbstv-r-
fertigte Blumentische feil , zu bre en. Dre Polder schickte einen
Kriminalschutzmami in die Wirtschaft, der sich mit . depr ver¬
dächtigen Zigeuner in ein Gespräch emtieß ihn plötzlich packle
und mit Hilfe der Anwesenden verhaftete. Ebender trug einen
Dolch und Revolver bei sich. Er gab zu, oaß er der geiuchte
Ernst Ebender sei und bei der Mordtat ber p-utda beteiligt war.
Er stellte jedoch in Abrede, den tödlichen« awß auf den̂ Förster
Romanus abgegeben zu haben. — Auf dem Amtsgericht stellte
sich der Zigeuner Wagner  aus Braunickwerg mit der Bitte
ein, man möge ihm die auf die Er«rmung des Zigeun^ s
Ebender ausgcsetzte Belohnung von 3000 M. auszahlen . Da
auch er verdächtig erschien, wurde er festgehaLen.

.ClariKnc" (O'Reill), 2. „Marigot ", 3. „Scrap ". 14:10; 22,
57, 37:10. — Prix de la Route Millard . 5000 Franken . 1.
Cte. de la Forres „Talo Biribil " (G. Stern ), 2. „Jnvocation ",
3. „Musard ". 25:10; 15, 23:10,

* Für die Badener Hauptprüfungen » das Zukunfts-
Rennen und den Großen Preis , macht sich jetzt, nachdem das
Omnium des Deux Ans entschieden ist, ein größeres Interesse
kund. Im Zutnnftsrennen (80 000 M.), dessen letzte Reu¬
gelderklärung am 6. August zu erfolgen hat , stehen jetzt 33
Vertreter auf dem Programm , während der große Preis von
Baden (80 000 M.)» der am 21. Mai bereits abgeschlossen
wurde, noch 38 startberechiigte Pferde , in der überwiegenden
Mehrzahl Dreijährige , aufweist.

* Poloturnier in Frankfurt . In der Schlußrunde um
den Gordon - Beunett - Cup (sechs mal acht Minuten)
standen sich die weißen Panters (H. von Passavant , G. B.
Howell, Kapt. Campbell, K. S . Clarke) und das blaue Ant-
wcrpener Team (Comte Quinsonas , C. van der Strafen,
Alfred Grisar , Major Hobson) gegenüber. Nach spannendem
Kampfe siegten die Panters mit 5:4. Im Preis von Gold¬
stein (viermal acht Minuten ) zeigte sich die weiße Mannschaft
der Wanderers (Graf Buquoy , Graf M. Andrassy, F . W.
Paul , Graf Geza Andrassy) dem roten Wiener Teani (Graf
Hoyas, Prinz F . Auersperg , Prinz B. Auersperg , I . Wischers)
überlegen und siegte mit 6 .2

* Der Einspruch gegen das Ergebnis im Frankfurter
Hafenachter ist erledigt . Die Frankfurter Rudergesellschaft
Germania wollte lediglich veranlassen, für die Zukunft wegeri
Legung der Startnachen bestimmte Normen zu schaffen. Nach¬
dem hierüber eine Verständigung erfolgt ist, wird der Ein¬
spruch zurückgezogen.

* Akademisches Turnbundsfest in Eoblenz. Auf der
Mosel bei Coblenz kam gestern die Ruderregatta des Akade¬
mischen Turnbunds zum Austrag . Die Rennstrecke betrug
2000 Meter . Die Ergebnisse sind: Gig-Vierer . 1. Cherustia-
Charlottenburg 7:25% , 2. Goihania -Jena 7:45% . — Großer
Vierer . Preis des Oberpräsidenten . 1- Arminia -Berlin
6 :45, 2. Akademischer Turnverein Breslau 6:53, 3. Gothia-
Bonn 6:58. — Zweier . 1. Goihia -Bonn 7:41, 2. Arminia-
Berlin nicht gezettet. — Einer . Suevia -Bonn (Haastert ) ging
in 8 :34 allein über die Bahn . — Alte Herren -Doppelzweier.
1. Suevia -Bonn 8:53, 2. Arminia -Berlin 8:54% . — Doppel-
gtoeter ohne Steuermann . Gothia -Bonn ging in 7 :30 allein
über die Bahn.

* Rund durch Frankreich. Die nach einmonatiger Dauer
beendete Riesenfernfahrt durch Frankreich ist nicht allein das
größte straßenrennsportliche Ereignis Frankreichs , sondern
steht an der Spitze der Straßenkämpfe des gesamten Rad¬
sports . Die Konkurrenz wurde im Jahre 1903 ins Leben ge¬
rufen und weist jetzt 15 Etappen über eine Gesamtstrecke von
5317 Kilometer auf . Die Siegerliste dieses heiß umstrittenen
Rennens weist die Namen der berühmtesten Siraßenfahrer
der Welt auf , aber nur Petit Bretonm , der Sieger von 1907
und 1908, konnte einen Doppelerfolg verzeichnen. Während
sonst die drei Erstplazierten stets Franzosen waren , gelang es
in diesem Jahre unerwarteterweise dem Belgier Odile
Defrahe , das Rennen den Franzosen zu entreißen . Defraye
legte die gewaltige Strecke von 5317 Kilometer in 11434
Minuten zurück, was eine durchschnittliche StundengeschwlN-
digteit von 27,894 Kilometer ergibt , eine außerordentliche
Leistung, wenn man bedenkt, daß jede einzelne Etappe
Steigungen aufweist, die in den Pyrenäen z. B. die enorme
Höhe von 2500 Meter erreichten. Um die ausgesetzten 36 000
Franken an Preisen starteten in Paris 136 Fahrer , von denen
41 das ganze Rennen zu Ende fuhren . Der Sieger Defraye
tonnte , abgesehen von seinen hohen Fabritgcldern , 7750
Franken an Preisen gewinnen.

* Die Skullerweltmeisterschast. Die, wie wir mitteilien,
der englische Meister Ernest Barry gegen den fünfmaligen
Gewinner der Meisterschaft Richard Arnst (Neuseeland) ge¬
wann , wurde zum ersten Male am 9. September 1831 von
dem Engländer C. Campbell (Westminster) gewonnen, der
dann , erst sieben Jahre später von seinem Landsmann R.
Coombes herausgefordert , seinen Titel erfolgreich verteidigte,
um, nach acht Jahren , 1846, aufs neue herausgefordert ) gegen
diesen zu unterliegen . Im ganzen wurde die Weltmeister¬
schaft schon 57mal ausgerudert.

Sport.
* Pferderennen zu Chantilly . 30. ^ uli . Prix d Avilly.

5000 Franken . 1. Duc. Dccazes' „Zacharie" (G. Bartholo-
mewi, 2. „Nie Carter ", 3. „Radis Blanc . 62:10; 22, 82,
39.IO _ « tir d- la Butte aux Gens d'Armes . 5000 Franken.
1 *<5b* Kanus „Colomba" (I . Childs), 2. „Totote ", 3. „Ascity-
lene" 44-10- 19, 21, 18:10. — Prix Turenne . 10 090
Franken , i . Bar . Foys „Carlopolis " (CH. Childs), 2. „Brau ",
3. „Cleramb 23:10; 14, 30:10. — Prix Criterium.
6000 Franken . 1, Bar . Gourgauds „Opott % . Reifs), 2.

Champoreau ", 3. „Nimbus ". 97:10; 30, 81, 17:10.
Aeurience Criterium . 0000 Franken . 1. Vanderbilts

OermrschtsZ.
9 Personen ber einem Bootsuitglüxft ertrunken!

Neumünster » 30. Juli . Heute nachmittag tenterte infolge
einer heftigen Windböe auf dem Einseldersee ein mit 13 Per¬
sonen besetztes Segelboot . Sämtliche Personen fielen ins
Wasser und nur drei wurden gerettet . Die Ertrunkenen sind
zwei. Söhne und eine Tochter des Schneidermeisters Hasen¬
bant in Einfeld, ferner Rentner Gewicke und zwei Kinder,
ferner der Methadistenprediger Clasen mit zwei Kindern aus
Kiel. Von den Verunglückten war bis . in der späten Abend¬
stunde noch niemand geborgen. Am Rettungswerk beteiligten
sich in besonderem Maße zwei Primaner , denen auch die
Rettung der drei Personen hauptsächlich -zu danken ist. Ein
weiteres Telegramm berichtet hierüber noch folgendes : Es
war ein Glück, daß die beiden Primaner , von denen bisher
nur der Name des einen , Hermann , bekannt ist, sich in der
Nähe befanden und vier Personen retteten , sonst ioäre nicht
eine einzige Person von den dreizehn, die sich hinausgewagt
hatten , mit dem Leben davongekommen. Niemand von der
ganzen Gesellschaft war des Seglens besonders kundig. Der
Einfslder See ist ein besonders schwieriges SegelrLvier, .wefl
er an einer Seite vollständig von Wald umgeben ist. Es
kommt öfters vor, daß die Segelboote , so bald sie außerhalb
des Waldreviers gelangen, von heftigen Böen ersaßt werden.»

Zur Katastrophe in Binz . Greifswald,  31 . Juli.
Obgleich amtlich festgestellt wurde, daß das Unglück von
Binz nur 14 Todesopfer gefordert hat, scheinen doch noch
zwei Personen ertrunken zu sein. Wie sich jetzt herausge-
ftellt, werden noch ein Student und . eine Studentin vermißt,
die in Greifswald wohnen. Ein weiterer vermißter Student
hat sich gestern wieder bei feinen Eltern eingefunden. — Wie
der Geschwaderchefmitteilt , werden die fiir die M a t r 0 s e n
bestimmten Gelder  der Kasse zur Versorgung von
Witwen und Waisen Hinterbliebener Marineangehöriger zu¬
gewandt. „Unseren Matrosen ", sagte der Chef, „können wir
persönlich diese Gelder gar nicht zuwenden. Es liegt ihnen
gar nicht daran , für ihre selbstverständliche Pflicht Geldge
schenke anzunehm -en." — Wie der „Bert . L.-A." meldet, sind
diejenigen Mannschaften ermittelt worden, die sich hervor¬
ragend an der Rettungsaktion beteiligt haben. Sie weroen

für die Rettungsmedaille  vorgeschlagen werden.
Einer der tapferen Männer hat allein 10 Personen gerette-.
— Auf dem Postamte Binz liefen am Montag gegen 3001
Telegramme ein, in denen sich Angehörige nach dem Verbterö
ihrer Verwandten erkundigten.

Ein Riesenbrand auf Eisenbahngelände . Potsdam,
30. Juli . Ein Rieseu-bran -d brach heule mittag kurz vo-r
1%- Uhr aus dem eisenbahnsis-kaltscheu Gelände vor kem
Lokomotivschuppen in der Saargemünder Straße aus . Das
Feuer entstand in dem etwa 80 Meter langen Schuppen, den
der . Daomhänd-le-r Bruschky vom Eis-enbahnf.is-kus gepachtet
hatte . Der ganze Verkehr in den angrenzenden Straßen
wurde gehemmt. Die Feuerwehrmaunschaften wurden unter¬
stützt durch Bahnbeam-te, Offiziere und Fähnriche der Kriegs¬
schule, sowie Schwimmlehrer des ersten Garde -RegimentS.
Ein in der Nähe des Schuppens befindliches Kohlenlager von
etwa 1000 Tonnen konnte gerettet werden. Als Ursache wird
Selbstentzündung angenommen.

Aus Unvorsichtigkeit erschossen. Landsberg  a . Warthe,
31. Juli . In Arnswalde wurde die Frau eines Aubeiterr
von dem Bruder des Dampfpflugbesitzers Drebel aus Un¬
vorsichtigkeit erschossen. Die Frau hinterläßt sieben kleine
Kinder . »

Bom Blitzschlag getötet. Er st ein,  30 . Juli . Bei einem
plötzlich eingetreteu -en Gewitter wurde heute abend die Frau
des Landwirts Johann Sender , als sie mit ihrem Manne
auf dem Felde beschäftigt war , von einem Blitzstrahl ge¬
troffen und sofort getötet.

Ein Bauerngut niedergebrannt. Wien,  30 . Juki. Die
„Neue Freie Presse" meldet aus Linz : In der vergangenen

.Nacht,wurde ein Bauerngut in der Gemeinde Goldegg durch
-einen .Blitzschlag-eingeäschert. 6 .Personen :sind dabei ver¬
brannt.

Ein Vater als Totengräber seiner Kinder. Luxem¬
burg,  30 . Juli . Ein von der Polizei verfolgter Arbeiter
mit Namen Lo-uis Lassineur tvechselte in einem Walde an der
rranzö 'ischon Grenze mit den Verfolgern Revolverschüsseund
tötete sich dann durch einen Schuß in den Kopf.̂ Aufzeich¬
nungen , die er bei sich trug , ergaben, daß er seine beiden
Kinder von vier und sechs Jahren im Walde getötet und be¬
graben hatte ; die Leichen wurden an der angegebenen
Stelle gefunden.

Erdbeben. Brüssel,  30 . Juli . Heute vormittag gegen
3 Ilhr wurden in der Gegend von Mons starke Erdstöße
verspürt.

Handel, Industrie, Verkehr.
Gemeinverständliche Erläuterung des Reichsbank¬

ausweises.
I. Wert und Bedemtnng.

Für wen ist cs heutzutage nicht von großem Wert und
hoher Bedeutung, sich über die jeweilige wirtschaftliche Lage
ein klares Bild machen zu können ? Ist es nicht in unserem
Zeitalter sozialer Selbsthilfe und geistigen Vorwärtsstrebens-
für den Handwerker und Kleingewerbetreibenden ebenso
wichtig,, den Geldumlauf  und die in ihm zum Ausdruck
kommende wirtschaftliche Entwickelung  kennen
zu lernen, wie für den Großindustriellen und Großkaufmann!
Für alle erwerbenden Berufe ist es" äußerst nützlich, all die
Momente, die für eine gedeihliche Entwickelung eines Unter¬
nehmens in Frage kommen, beurteilen zu können. Mit der
Arbeit, dem Produkt an sich ist es selbst bei anerkannt bester
Qualität,nicht meist allein getan. Ein tüchtiger Geschäftsmann,
der, wirklich Geld verdienen will, muß sich heute auch ein
sachliches Urteil über die mögliche Gestaltung der wirtschaft¬
lichen Lage bilden können. Denn durch sie wird die Preis¬
bildung  bedingt , für die Preisfestsetzung wiederum ist die
Kalkulation ein wesentlicher Faktor, sie ist ferner zugleich
bestimmend für Zahl oder Umfang des RohstoJEeinkams usw.
Unter den hauptsächlichsten Faktoren, die ein allgemeines
Bild über die wirtschaftliche Lage geben, wie der Konsum in
Kohle und Eisen, die Lage des Arbeitsmarld.es, die Frequenz
der Verkehrsanstalten, die Lage des Baumarktes, der Be¬
schäftigungsgrad der Industrie , gibt der auch im „Wiesbadener 1
Tagblatt“ regelmäßig zstm Abdruck gelangende Reäicbs-
bankausweis  am ausdrucksvollsten und zuverlässigsten
ein Bild' von der allgemeinen Lage.,

Die bedeutungsvollen Aufgaben der Reichsbank schilderte
kürzlich recht treffend Reichsbankpräsidenl Ravenstein ge¬
legentlich der Einweihung der Reiclisbankstelle Katowitz, in¬
dem er ausführte : „Es ist ein freundliches und ermutigendes
Zeichen dafür, daß Arbeit und Politik der Reichsbank und die
Art, wie sie bemüht ist, ihren großen Aufgaben gerecht zu
werden — die Währung zu schirmen, den Geldumlauf zu
ordnen, soweit angängig Kredit  zu geben und mit alledem
der Arbeit aller erwerbenden Berufe, Landwirtschaft , Handel,
Gewerbe und Verkehr die Wege zu ebnen und eine freie, aber
durch besonnenes Maßhalten in 'gesunden Bahnen erhaltene
wirtschaftliche Entwickelung unseres Vaterlandes zu fördern
— auch hier Anerkennung gefunden hat .“

Bei der Reichsbank nämlich strömen die Ansprüche von.
Industrie und Handel in letzter Linie zusammen . Unsummen
von Wechseln, die fast durchweg durch geschäftliche Trans¬
aktionen entstanden sind, kommen zur Reichsbank und werden
von dem Zentralnoteninstitut unter Abzug eines Diskontes in
Bargeld oder disponible Guthaben umgewandelt. Die Reichs¬
bank läßt auch deutlich den Bedarf der Börse  erkennen ; die
Banken  ihrerseits wiederum decken sich bei der . Reichs-
bank ein, wenn ihre Kundschaft über ihre eigenen verfügbaren
Mtiel hinaus der finanziellen Hilfe bedarf Die Reichsbänk
ist also diejenige Stelle, bei der sich der Bedarf von Handel,
Industrie und Spekulation konzentriert . Dieser Bedarf aber
spiegelt sich deutlich in den jeweiligen Ziffern des Reichsbank-
auswfeises wider, der -somit für jedermann das Barometer .' der
jeweiligen Lage der .wirtschaftlichen Verhältnisse sein kann.
Wir glauben deshalb, in einer Reihe von Artikeln das Westen
und die Bedeutung des Reichsbankausweises für unsere Leser
zur gemeinverständlichen Erörterung bringen zu sollen.

Banken und Börse.
* Zur  Liquidation des Bankhauses Franz kotier a. Ko.

in Cobiens. In einer Gläubigerversammlungberichtete der
Liquidator Fuchs .über den bisherigen Verlauf der Liquidation
und die weiteren- Aussichten. . Der Grund! des Zusammen¬
bruches liegt danach' in der übermäßigen Kreditgewährung.
'Dem; einzigen Kommanditisten Kommerzienrat v. Tippelsfcireo
in Düsseldorf ' wurden die Ausstände verheimlicht, auch auf
die faulen Außenstände .keine Abschreibungen gemacht. Von 100
Gläubigern haben die meisten der Liquidation zugestimmt.
Von den übrigen ist dies ebenso noch z.u .erwarten. Die Forde¬
rungen betragen 4 Mill. M.» denen ein Barbestand von 703 715
Mark gegenübersteht. Es können also 15 Proz. verteilt werden,
weitere 5 Pipz.- voraussichtlich bald hinterher . Wie leicht¬
fertig Kredite gegeben wurden, Zeigt eine Aufstellung, nach dex
a, B. für 313 00Q M. Forderungen nur 32,000 M„ für 260 000
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mu  353.

Mark nur 97 000 M , für 337 000 M, nur M 000 M-, für
362 000 M. mir 1:13 000 M , für 17S 000 M, nur 100 000
für 130 000 M. wir 30 000 M. emzubringen sind.

1 Brandenburgischas Pfandbriefamt für Hansgnrodrtficka,
Berlin. Die. Deutsche Bank beantragt die Zulassung von 5 Mul,
Mark iproz . mündelsichereil' Pfandbriefen Reihe I des Branden-
burgischen Pfandbriefamtes für Hausgrundstücke in Berlin.

Berg- und Hüttenwesen.
* Ana der Kali-Industrie . Bei dem Kalisyndikai hat sich

irr» Juli ein Mehrabsalz von 214 Mill. M. ergeben, an riem das
amerikanische Geschäft, das schon im Vorjahr recht lebhait
war, einen erheblichen Anteil hatte.

w Mecklenburgische Kalisalzwerke, Jessenitz . Die ?er¬
teilungsstelle für die Kal+fndustrie hat entschieden, daß die
Mecklenburgischen Kalisalzwerkc in Jessenitz, weiahe, wie
wir mehrfach berichteten, durch Waescreiabrüche betroffen
wurden, als dauernd lieferungsunfähig anzusehen sind, dal»
demzufolge die denselben gewährte Betetligungszuler vom
!, Juli ab  erlischt , _ . , ,

h . Lothringer HtWtenverein Anmetz-Fneda . Die Deutsch.-.
Bank, Filiale Frankfurt a. M-, beantragt die Zulassung zur
Frankfurter Börse von 16.25 Millionen franken (.neuen Aktien)
des Lothringer Hüttenvereins Aumetz-Friede,

h . Dia Hohenlohe-Emission, Die Zeichnung auf die -0
Mill. M. der Hohenlohe-Obligationen hat dem Vernehmen «er
„F. Z.“ nach ein relativ befriedigendes Ergebnis gehabt, Der
»ufgclegfc- Betrag wurde zum größten Teil gezeichnet.

Verschiedenes.
* Konkurs eines Kinos. Über das Vermögen der Be

sitzend des Edentheaters zu Berlin ist das Konkursverfahren
»röffnet worden. Das Theater warf einen ^ »Len Gewinn ab,
doch war das Gebäude, das einen Wert von 120000 M. hat,
mit 186 000 M. Hypotheken belastet . Der Konkurs ist ledig
lieh durch Differenzen der Inhaberin mit dem Besitzer de
letzten Hypothek entstanden , da dieser nicht duMen well ,
daß die Inhaberin mit ihrer Familie zu großen Aufwand tneb.

Wiesbadener Schlachtviehmarkt.
Bericht der PreisnotierungB -Kommission vom 27. Juli 1917.

dehsen.
a) voilfleisch ., ausgemäst ., höchst . Schlachtwerts,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
b) vollfleisch ., ausgemäst ., im Alter v . 4- 7 Jahren
c ) junge , fleischige , nicht ausgemästete u. altere

d) mäff ™jenährte junge und gut genährte ältere
Nullen.

a) vollfleisch ., ausgewachs ., höchst . Schlachtwerts
b) vollfleischige , jüngere . . . . . . - - .
c ) mäkig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kiihe.
a) vollfleischige , ausgemäatete Färsen höchsten

Schlachtwerts . . . • • ■ • • ■J
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren . .. . . • •
c) ältere ausgemäatete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen.
d) mäßig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen . . » • • •

gering genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . . .
Kälber.

s ) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber ■ • ■ • • - .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d) geringere Mast - und gute Saugkälber -
e ) geringere Saugkälber.

Schafe . . . . . .. ,
3) Mastlämmer und jüngere Masthammel . . . .
b >ältere Masthämmel , geringere Mastlammer und
c) mäöfg genährte bfämmelm Schafe (Merzscbafei
d) Mastlämmer • • • • • • • • .
e) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.

42- 18

a) vollfleisch . Schweine bis zu IM kg Lebendgew.
bi voilfleisch , Schweine über 100 kg Lebendgew.
o voilfleisch . Schweine über 125 kg Lebendgew. n ,, _ r_ ;; _ -4KGK-r»T.ahonHfrPWmnti

60- 52

42- 47
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Auftrieb:  Ochsen 93, Bullen 14, Färsen und K 'w ? 13». Kälber RS.
Schafe 102, Schweine 1028. Markt verlauf:  Lrossvieh Geberstand.
Kälber und Schweine geräumt . Mittleres Geschäft-

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Berlin , 31. Juli . Infolge verschiedener günstiger Momente
•röffnete die Börse in fester Tendenz , doch hielten sich
sowohl das Geschäft als auch die Kursbesserungfen m
•näßigen Grenzen . Von Banken fanden nur Deutsche Bank-
a-ktienBeachtung,die 1 Proz .höher einsetzten . AmMontan-
markt erfuhren mehrere leitende Papiere auf Geivmn-
abgaben eine Abschwächung . Großes Aufsehen erregte
der neuerliche Kurssturz in Hansaaktien , die 9 Prozent
einbüßten und noch weiter nachgaben , anscheinend aut
Reserve der Spekulation und Gewinnreahsationen . Hier
durch wurden auch die übrigen Schiffahrtswerte ungünstig
beeinflußt . Größeres Interesse bestand nur für elektrische
Werte , die mehrfach zum Kaufe empfohlen wurden , aber
auch sie mußten später einen Teil der Festigkeit wieder
hergeben.
THCT Letzte Kotierungen vom 31. Juli.

,Vorletzt©! LetzteI Notierung.
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Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und DiscontobanK.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank ■ • • • . .
Deutsch -Asiatische Bank . ■ •
Deutsche Effekten - ,und Weohselbank - -..
Dresdener Bank • • • • • . • .
Nationalbank für Deutschland.
Oösterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank ■ ■ ■ • - • . .
Schaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein .
Hannoversche Hypotheken -Bank • * * • •
Berliner Grosse Strassenbahn - - • - - ■
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft - • -
Hamburg -Amerikanische Paketfaürt - • •
Norddeutsche Lloyd -Actien • ■ - • - - -

SSäIä ; •
Orienfahscher Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania • . . . . . . .
Lux . Prinz Henri . - .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o.
Scböflerhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . .
Chem . Albert , .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer.
Lahmeyer . '

Rheinisch -Westfälische Kalkwarke - -
Adler Kleyef - .
Zellstoff Waldhof . .
Boehumer Guss.
Buderus - • . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichsbutte. . . . . .
Gelsenkirchener Berg.do . Ituss.
Harpener •
Phönix - -
Ijaurahüfcte

Rheinisobe Ltaklwerk
Lindes Kismaschmen

18750 \ 167.50
112.10 1 11225

254.25 255.50
128 50 128.75
116Ü0 116.30
185.70 188.70
154.20 154.
122.75 122.90

135 BO 135.50
124.30 124.60

144. 144.
182.75 182.75
12420 124.40
145. 144.90
123. 123.10

1383 19.

154 50
108.10 10830

157.25 157.70
119.50 119.50
6450 61.50
92J50 93.

H4. 134.
664.

464. 485.
170.75 170.80
163.80 134 90
126. 126.50
13050 161.50
173. 17325
554.-50 567.50
241.90 241.90
217. 237.30
110.50 110.50
176.30 156.80
131.10 182.10
13250 160.35
184. 191.75
92. 90.50

195.40
266. 2 )6.25
173.10 173.75
267.50 364.25

- , 175.75 173.40
153.

Deutschland und England,
bo . Paris , 31. Juli . Nach einer Meldung der

„Aaence Journier " aus London ist gestern nn Unter
hause das Komitee für auswärtige Angelegenheiten der
liberalen Partei zusammengetreten . Es wurde eine
Resolution angenommen , in der die Regierung ub-. r die
Wichtigkeit notwendiger Maßregeln aufmerffam ge¬
macht wird , die erforderlich seien, um den schlechten
Eindruck zu Verwischen,  der in - .eut,chta.id
wegen der Haltung Englands dem Deutschen ^ Reich
gegenüber vorhanden ist. Las Komitee ist der Unncht,
daß die Berechtigung des Wunsches Deutschlands , eine
Kolonialmacht zu werden , anerkannt werden mutz.
England müsse es als ferne Aufgabe zu betrachten
haben , dieser Nation zu zeigen . , daß das BchehM erms
herzlichen Einvernehmens nt .ferner Werse herzliche -Se-
ziehungen zwischen den beiden europäischen Machii
gruppen ausschließt . Los .Kamitee hat einen werteren
Beschluß gefaßt , in dem es sein Bedauern und ferne
Befürchtungen über die gegenwärtige Lage m Kerpen
zum Ausdruck bringt.

Dr . Sols über die Ankunft Deutsch Südwestaftikas.
wb . Johannesburg , 30. Juli . (Reuter .) ^ tia,s

sekretär vr . Sols sagte heute abend bei einem chm »u
Ehren veranstalteten Bankett im Deutschen Klub , er
kehre mit der Gewißheit nach TLutschland zuruck, daß
DeutschEüdwestafrika eine große Zukunft habe. oM
Britfch-Südafrika habe er gesehen. Wie dre Zn -unft
Teutsch -Südwestafrikas sein werde . b>r. solf beton .e
den Weri harmonischer Beziehungen zwischen oer denk
scheu Kolonie und der südafrikanischen Union.

Die kanadische ^ reundsetjaft zu Frankreich,
wh . Paris , 31 . Juli . Bei dem Festmahl , welches

das Komitee France -Amstique gestern abend zu Ehren
der in Paris anwesenden kanadischen MiMster gab
und an den: auch Ministerpräsident Poincarö teilnahm,
wurden in niehrereu Reden die gegenseitigen Sym¬
pathien beider Länder betont und auf bte _ötamnteM )er
wandtschaft beider Völker sowie auf ine französisch
englische Entente hingewiesen . Der kanadische Premier
minister Peilertier sagte , die Kanadier seren nicht nach
Paris gekommen, uni hier Geschäfte zu machen. Er
fügte hinzu : „Kanada hat aber heute 8 Millionen Ein-
wohuer . In 10 Jahren wird es 10  Millionen haben.
Wir iverden unsere rechte Hand vertrauensvoll nt oie
Hand Englands legen und unsere Linke wird die Hand
Frankreichs drücken." PoiNoarS erklärte m seiner
Rede , das Mißverständnis zwischen Frankreich uns
England sei setzt verschwunden ', es . herrsche ein glück¬
liches Einvernehmen zwischen den beiden Nationen . Es
sei darum heute für Kanada und Frankreich noch leich¬
ter, ihrer viclhundertjährigen Freundschaft Au .-druck
zu verleihen.

Die Jungtürke » und die neu« Regierung.
Äonstantinopel , 31. Juli . D̂er Beschluß der jungtürtischen

Partei , der Regiierung ihr urÄxrdtrtgteö Bertrauen auszu
svoechen, erfoLgt-e i,m letzte« Augenblick:. Nachdem die Partei
bis dahin entschlossen war, der Regierung ihx Mißtrauen auS--
zudrücken. Da die Regierun ^ erÄLrung eine förmliche An-
kbage gegen die Jungtürkan bildet, herrscht iwar den Befchtutz
der Partei Erstaunt « .

Neue italtenische Kriegsschiffe
hd . Rsm, 31. Juli . Die Regierung Hai zwei Dampfer

einer gratzen italienischen SchissaHrtSgesellschast erworben,
die in HÄfskreuzer umgewanbelt werden sollen. «>>e souen
eine ziemlich schwere Gcschützausrüsfuntz erhaltic« .

Die rnssischen Kämpfe in Persien.
TäbriS , 31. Juli . Aus Ardebil wird gemeldet: General

Fidarow schlug nackts einen Angriff der Schahsewennenzu¬
rück. Die russische Abteilung hatte einen Toten und b ver¬
wundete, darunter ritten Offizier.

Der König von Spanien auf der Reise,
hd- Berlin, 31. Juli . „New Dort Harald" teilt mrt, daß

hex König von Spa-nicn heute vormittag inkognito in Paris
Äur benit Ansterlitz-Bahuhof eintrefson wird, von wo er nach
Calais weiter reist. In Calais schiff̂ sich der Komg noch
London ein, wo er sich einige Zeit aufhalten wird.

„Biktoria Luise" und „Hansa ".
Frankfurt a. M., 31. Juli . Die „Viktoria Luise"̂ unter¬

nahm heute früh eine Fahrt über Kreuznach m das Rahetal
nach Idar . Die Wersührung de§ Luftschiffes nach Baden-
Baden ist verschoben worden. Sie wird nicht vor Donnmstch!
oder Freitag erfolgen. — Die Fahrt der „Hansa " von Sneo-
richshafen nach Hamburg findet frühestens in der^Nacht von
Donnerstag zu Freitag statt.

Zum Seemannsstreik in Frankreich.
wb. Paris , 31. Juli . Heute treffen vier aus . je zehn

Mitgliedern bestehende Delegationen der im Streik befind¬
lichen eingeschriebenen Seeleute aus den Häfen Dünkirckien,
Havre , Bordeaux und Marseille in Paris ein. Diese Dele¬
gationen , die vom Allgemeinen Arbeiterverband empfangen
werden, haben um Audienz beim Minister des Innern nach¬
gesucht. Sie werden sich im Laufe des heutigen Nachmittags
im geschlossenen Zuge, dem sich auch viele Mitglieder des
Avbeiierverbandes anschließen, in das Ministerium des
Innern begeben. Das Nationalkomitee der Streikenden er¬
klärt in einem Brief an den Minister des Innern Steeg , cs
handle sich um eine friedliche Kundgebung , deren Zweck nur
sei, dem Minister die Wünsche der Streikenden mitzu teilen
und mit ihm die Mittel zur Lösung des schwebenden Kon-

zu beraten.

ücMen sind jedoch nicht die Seichtverldtzten. «inberechnch die
nur in den Hospitälern verbunden we-rden mutzten.

Explosion einer italienischen Pulverfobrit.
wh. Rom, 31. Juli . In Appelline ist gestern eine Pulver.

fahrik in die Luft geflogen. Die gesamten Gebauhchleitei
wurden vernichtet. Man spricht von vier Toten und zahl'
reichen Verletzten. Einzelheiten fehlen noch.

Die New ?)orker Polizeikorruption.
hd . New York, 31. Juli . Die Stadtverordneten zwinge»

den Bürgermeister Gahnor , eine gründliche Untersuchung in
der Affäre gSenthat vorzunehmen. Trotz Beckers Verhaftung
versuchen der Bürgermeister und der Polizeichef, dm New
Yorker Polizeizustände zu beschönigen. , Der verhütete Poli-
zeileutnant Becker verlangt seine Frerlafsung ohne Burgfchaf..
' ,e, Hork, 3t . Juli . Die in der Mordsache Rosenthal
verhafteten Spieler machten drei Polizeiinspektoren umd
andere Personen namhaft , die alle van den Sp 'elhollenbe-
sitzern Bestechungsgelder angenommen haben sollen. ->e.r
BErt des Detektivburecms erklärte , er und der Hrlfspolizerches
hätten schon seit einer Woche gewußt, wer die Erinordung
Rosenthals angestiftet hat . Sie hätten aber das Geständnis
der Spieler abwarten wollen, bevor sie zur Perhaftuug

schritten. ^ Fürst als Betrüger.
hd Rom, 3t - Juli . Die. Mailänder Polizei verhaftet»

gestern den russischen Fürsten Bakumime, der große Unter-
schlagungen in der Verwaltung der Schwes«ü«rudLNgeM,chaft
begangen häbsn soll.

Ein Wagenunsaü.
hä . BreSlau , 31. Juli - Ms gestern der Maschinen,

reisende Ritecky und Frau aus Charlottenburg mit seinei!
Schwiegermutter Frau Ruimnler nach Silberberg fuhr,
scheuten die Pferde . Die drei Personen stürzten heraus.
Frau Rummler wurde auf der Stelle getötet. Wahrend
Nitecky und seine Frau lebensgefährliche Verletzungen
erlitten.

25 Arbeiter bei einem Baunnglück getötet,
hd . Warschau, 31. Juli . In der Ortschaft Gierga ist das

Gerüst eines Neubaues ein'gestürzt. 36 Arbeiter wu-vden ge¬
tötet, 37 mehr oder weniger schwer vertcht.

Ein Dampfer -Zusammenstoß,
hä . New York, 3t . Juli . Der Passagierdarnpscr ..Rock¬

land " und der KoHlcndampfer „Chisholm" kollidierten um
Mitternacht bei Lang Island . Es entstand eine Wilde Panik,
bei der Frauen und Kinder niedergetreten  wur¬
den. Doch gelang es, die 300 Paffagieve ans den „Chisholm ,
d-e meisten in Nachtkleidern, zu retten.

Telegraptiischer Wltterungsbericfit
von d -ft dMifenchen Seewarie zu Hamburg

vom St . .Culi , 8 Ifhr vomittags.
1 = sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — mässig, 5 ethisch , 6 — stark,

7 --- steif , 8 --- stürmisch, 9 Stürm, 10 — starker Stnrm.

Beobachtungs-
Station. Uti Wetter.

a . jAsndorang5 “ des Barom.
v. 6- 8 Uhr

' ■ morgens
707,9
756.5
758.6
758.6
758.8
753.6
760.5
759.9
759.0
761.6
761.9
759.5
761.7

763.1
763,1
532.8
7(5,2
745.0

752.1
719.5
753,3

SW 2
WSW 3

SW !
W38801

SSW 2
SW 3

WSW i
SW 2

WNW3
WNW2

SW 2
SSW 2

WSW 2
SW 3
W1ws

WSW 4

I S6
SW 3
SSW 3

flittes
Eine böse BerkehrSstatistik.

^vh. Paris , 31. Juli . Vom 1. Mai bis 5. Juli mußien
441 Personen , Ätc durch überftchren in den Straßen von
Paris ernstlich verletzt worden waven, in die Hospitäler ge¬
schafft  werden . Das macht über 12 Personen pro Tag.
248 wurden Opfer der Automobile, 88 wurden von Stratzen-
bahneu und 13L von Pferdefuhrwerken überfahren . In diese

756,4

751,2
7593
757.8
748.6
748 4
751.2
758.2
763.3
753.4
756.7
756.4
752.7
752.1
766.8
753.3

757.3
7,57,9
737.3

760.8
760.8
762,0
762.7
761.4

763.9

85
ssw i
SSW 3
SW 2

WSW 8
SO 2
W 4

WSW 3
WSW 3

SW 2
82

SW 6
WSW 486

82
SW 1

W1
080 1

WNWS
SSW 2N2

heiter +18 0,0- 0,4 05 - 2,4
v/olkig +16 0,5- 1,4 65 - 12,4
bedeckt +16 0.1- 0,4
heiter 0,0- 0,4 0
Dunst +19 0,5- 1,4 OA—2,4
heiter + 20 0,0- 0,4 OĴ -2,4

0,5- 1,4 0,1—0,4
j, +16 0,5- 2,4

wolkig - -18 0
- -18 0

wolkig +18 2,5—6,4
wolkenl. • -18 2*6—6,4
wolkig +16 0,0- 0,4 0,1- 0,4

Kegcu + 13 0,0- 0,4 0,5- 2,4
wolkig +17 1,5—2.4 0,1- 0,4
heiter - 1 0,C—0,4
wolkig +12 0,5—1-4 05 —2.4

» +11 +,0 - 0,4 20,5- 31,4

bedeckt +13 —1.5- 2,4 2.5 - 6.4
wolkig +11 0.0—0,4 2,5- 6,4

* 4*13 -OZ - 1,4 0

Eegeu +15 2,5- 3,4 2,5 —6,4

bedeckt. +14 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4
wolkig 4 Io 0.0 - 0,4
beiter +16 0,5- 1,4 0,5—2,4

wolkig +12 »
+14 0,0- 0,4 2.5—6,4

bedeckt + 14 0,5- 1,4
- - 9 -0,0 - 0,4
- -16 0,5- 1.4 03 - 2,4

wolkig - -15 . 6,5- 12,t
Dunst —17 2,5- 6,4

halbbed. +18 0,5- 2,4
wolkeul. - -1R 0
wolkig - -17 0
heiter "20 0,5- 1,1 0

bedeckt +17 0,0- 0,4 6,5- 12,4

halbbed. +19 0,5- 1,4 2,5—6,4
bedeckt +17 31-5—44,4

• > +19 0

wolkenl- +15 0,5- 1,4 2A—6,4
-4-18 -0,0 —0,4 ö

bedeckt - -17 04 - 1,4 0,1 - 0,4
- -.18

wolkenl. 4 -19 io 0

wolkenl. +22 0
[

Borkum . . . . . .
Keitnm . .
Hamburg.Swinenmnde .
Neufatowasaer
Memel.
Aachen.
Hannover . • • •
Berlin.
Dresden.
Breslan . . . .
Brontberg • ■•
Metz .
FrankfnrtfMain
Karlsruhe (Bad.
München . . . . . j
Zugspitze
Stornoway - . •
Malin Hea <l • • .
Valencia - . • •
Seilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d'Aix.
St . Mathien - • •
GrDnez .
Paris . . . . . . . .
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudenes.
Vardö . * .
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda - . . .
Wlsby.
Karlstad.
ArcUangel . . . .
Petersburg . . .
Liga . . . 7 . . . .
Wilna .
Gorki . . . . . . . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thörshavn . —
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Donnerstag , 1. August,
von der Meteorologischen AbtcUunc dee Vhy. ikal . Vercnr znFrankfnrf . M.

Wechselnd bewölkt , kühl , stellenweise Niederschlage,
westliche Winde.

Witterungsüeobachtungen in Wiesbaden
von der WetterEtaticm des Nass. Vereins für Naturkunde

■ ~ 7‘TJhr l|",2Uhr l | ö 'übr ' jmorcrftna.l nachm l anends. _
Barometer auf 0° und Normftlschwe
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer.(Celsius) . .
Dunstspannung (mm) . . . . . . . . .
Beiative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . .
"Wind-Richtung und -Stärke . . .
Niederschlagshehe (mm) •

740.5
759.6

16,1
11.2

83
SW1

747.6
757,5
21,7
10,4

54
Vv4
0,0

-50,0
760,1

16,7
11,480

SW1
0.0

748.0
758.1

17,8
11,0
72,0

i'scmagsncne , tmuij .
Höchsto Temperatur (Celli **) L2.6. Niedrigste Temperatur 11,4.

Wasserstau «! des Rheins
am 31. Juli:

Biebrich ; Pegel : 2.11 rn gegen 2.14 m am geetrigen VormiHa»,
Canb . 2,40 „ 2,47 „ „
Hain *. . . 1,40 .. „ 1.40 „ ..

Aben d-Ausgabe umfaßt 12 Seiten. __
Berantworilich für aurwLrti«« P »>M »»d 2 - Z - ES;Politiku. Allgemeines: I - C. Losallcr : mr KeuillcwiuB. v. Neuenoori.
für Lokales und 'rrovinzielles. C- Rotherdt ; für dte Anietgen und Reklamen.Dornauf : sämtlrÄm Wiesbaden.
Trud und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckereim Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaltion: 12 bis 1 llyr.
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Line gewaltige Ucbcrraschung
Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Sekte

bieten diesmal die

95Tage
Guggcnhcim &I'larx

14 Marktstrasse H , am Schlossplatz.
Zu  diesem Verkaufe haben wir auf unserer jüngsteu Einkaufs-Reise in Gemeinschaft mit

den Geschäften unserer gleichen Firma enorm große Posten Waren von guter Qualität
zu direkt fabelhaft billigen Preisen erstanden und bietet daher unsere heutige Veranstaltung
für Jedermann eine nie wiederkehrende Gelegenheit auch wirklich
Gute Waren zu  billigem greise eiuzmka ufen

1Um allen Kunden zu dienen, Abgabe von Quantitäten Vorbehalten, j

Waschstoffe.
2V* Mtr. Leinen, imit . . .
3 .. Mousselme , imit.
3 .. Kordel-Batist .
2V, .. Wasch-Voile .
2 Blnsen- Satin i

95 Pf-
95 ..
95 ..
95 ..
95 „

Enorm billig! Mousselin - Reste,
reine Wolle, Elsässer QK
Ware, 2 Mtr. . . . L- O Pf.

Kleiderstoffe.
2 Mtr. Loden . 95 ,,
17, ,, schwarz-weiß□

Kleiderstoff 95 ,,
Elsässer Cheviot, reine Wolle

Mtr. 95 ,,
Kostüm -Stoff, Mtr. 95 ,,
Blusen- Neuheiten , Mtr. . . 95 „
2 Mtr. weißen Wollbatist,

reine Wolle . 95 ,.
- Eine Leiitung -! — '—
Kimono - Blusen (abgepaßt ), in

reinwoll . Mousselin und Voile,
in aparten Farben - q  pr
Stellungen, regulärer U Pf.
Wert Mk. 3 .—, jetzt sssss

Wäsche.
Damen-Hemd, Fantasie-
Achsel - od . Vorderschluß 95 Pf
Damen-Beinkleid, Knie¬
oder Bündchen -Facon .
Damen - Naehtjacke aus
gutem Croise.
"Anstands-Rock, gebogt .

95 Pf.

85 Pf.
95 Pf.

Ca. 1000 Untertaillen in allen
Weiten ,mit Feston u.Klöppel,
aus feinfäd . Stoffen,
1 oder 2 Stück Pf.

6 Erstlings-Hemdchen
4 gestrickte Jäckchen .
2 Einschlagdeeken . .
3 Wiekelbänder . . .
6 oder 4 Lätzchen . .

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

"l Posten Korsetts , auch mit
Strumpfhalter (Mustersachen)
in allen Weiten , reg. nc
Wert bis Mk. 3 .30, öO Pf.

Haushalt-Wäsche.

BaumwoSl-Waren.
3
3
3
*/«
27.2
i *A

Mtr. Bettkattun . . . 95 Pf.
,, Hemden-Flanell . 95 ,,
,, Rock-Velour . . . 95 ,,
,, Sport-Flanell . . 95 ,,
„ Tennis-Flanell . . 95 ,,
„ blau . Sehürzenleinen 95 ,,
„ Schürzen -Siamosen,

120 cm breit . 95 ,,
IV« Mtr. Schürzen-Druck . 95 ,,
2 „ Kleider-Siamosen 95 ..

Weiss -Waren.
2* 1/, Mtr. w . Croise, g . Ware 95 Pf.
2 Pique . 95 , ,

—— Hemdentnch - Weste -
feine Elsässer Qualität , unter

Preis . Koupon zu AC
4, 3 u. 27 * Mtr. . Pf.

10 m graue Handtücher .
6 m graue Drelltiicher . .
5 m rot-weiße □ -Handtücher
4 oder 3 m schwere weiße

Drelltücher.
l /a Dtzd . Gläsertücher . .
12 Staubtücher.
1 extra schöne Kaffeedecke

mit und ohne Fransen .
1 weißes Tischtuch , 100x140
6 Servietten.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Taschentücher.
1 Dtzd . weiße Batisttücher

mit Hohlsaum . 95 Pf.
1 Dtzd . weiße Linontücher 95 Pf.
7s Dtzd . Linontücher mit

gesticktem Namen . . . 95 Pf.
7 « Dtzd . Madeira - Tücher

imit . mit Handgest . Ecke 95 Pf
1 Dtzd . Kindertucher mit

färb. Kante . . . 95 Pf
»/« Dtzd . Herren -Taschen¬

tücher Leiden-Batist mit
farbiger Kante . 95 Pf.

7 , Dtzd . farb.Tasehentücher 95 Pf.

Strümpfe «Tricotagen.
3 Paar Herren- Socken . . 95 Pf.
2 Damen-Strümpfe . 95 Pf.

,, durehbr. Strümpfe . 95 Pf
2 ,, Kinder-Strümpfe . 95 Pf.
1 Maccohemd 1 in allen j . . 95 Pf
1 Maccohose J Größen ! . . 95 Pf.

— Noch nie dageweien ! —
Herren-Untergarnit ., besteh , aus

Jacke u.Hose in feiner Macco-
Qualit . i . bleu , fraise, QR
nla , beige , St . nur ' Pf.

Der reguläre Wert ist über das
doppelte.

Schürzen.
1 Riesenposten Blusen- Schürzen

in türk . Satin oder wasch¬
echten Siamosen mit q  pr
gestickter Borde . . Pf.

Bett-Damast 130 cm breit,
17 , Mtr. 95 Pf.

Bett-Damast , glanzr . Ware,
sch . Must . 130 o . 160 cm.
breit , Mtr. 95 , ,

Bettuch- Kretonne o . Halb¬
leinen , 150 und 160 breit 95 ,,

Bettwaren.
1 schwere Bettkolter in weiß , 95 Pf.

grau und rot , . 95 ,,
1 Bettuch, weiß oder farbig 95 ,,
2 Mtr. Bett-Barchent . . . 95 ,,
1 Pfd . gute Bettfedern . . 95 ,,

. - Kolossal ! — 1 ~
Kissenbezüge aus kräftigem El¬

sässer Crettonne , mit remlem.
Klöppel -Ecken , reg. AC
Wert ist 1.75, nur bhJ Pf.

1 Mantel-Reform-Schürze . 95 Pf.
1 weiße oder bunte Zier¬

schürze mit Träger . . . 95 Pf.
1 weiße Servierschürze . . 95 Pt.
1 Halbsehiirze, Siamosen,

extra breit . 95 Pf.
1 Blaudruck-Schürze . . - 95 Pf.

Ca. 500 Russenkittel in weiß
und farbig aus prima Köper
u. Siamosen -S'toffen AC
mit Plissee -Volant Pf-

3 Knaben-Schürzen . . . 95 Pf.

Mädchen-Reform-Kimono-
Sehiirzen

in gestreift und türkisch , auch weiß
und schwarz für das Alter
bis 12 Jahren , zum Aus- QC p ,
suchen . nur v»

■——  Staunend billig :* '
1 Posten Kinder-Reform-Hosen

aus blauem Seiden - Satin,
Länge 45 — 65 cm AK

Stück

Vorschüss-Verein& Wiesbaden
E . 6 . Ui 5). H »,

FHedpichsSrasse 20-
Zum Beginn der Kei &ezeit empfehlen wir unsere

CU 1 H _ „ „ zur Aufbewahrung verschlossener
ötamKaniinei ll und offener Depots und sonstiger

Wertgegenstände (Pakete, Koffer

Schrankfächer
Reisekreditbriefe und Schecks

auf alle Hauptplätze der Erda.

Fremde Gr eidsorten . _ F354

Aufruf!
Biele arme erholungsbedürftige BoM-

schnMnder harren der Mnfnahme zur
Sommerpflege.

Die -
Leben un

jeramvachsende Jugend durch Kräftigung der GesnEml
». seine Rlichteu zu starken u^ »u brauchbarem MeA

icit für dar
' Jen herani

Mildem Ist ^ nse7 M, " hnd" b« 'günsÜgen Erfolge, dieFrtnuumehrzwöll
Jahren beobachtet werden konnten, -rechtfertigendenWunsch , emer ^ g?" ^ . . entsprechenden größeren Anzahl KinoeM me

>en Ferienkur zu ermöglichen. .„Durch die Herren
_ , durch die Krankenhäuser , die Poliklinik usw., so

wie von privater Seite werden von Jahr zu ^ » 0+=unserer Fürsorge empfohlen und der Verein steht vor oex  trmmpen j
Wendigkeit, viele Gesuche zurückweisen zu müssen, wenn nicht auch rn diesem

Sommicr^ 1° ^ " unseres Volkes !r°äs!ige:^ und erziehen, heißt dieses sÄbst nr
sittlicher, wirtschaftlicher und geistiger Beziehung heben. « „nauHLe

Beiträge wolle man an die Zentral -Sammelstelle — die Nasiaurs^
Landesbank — senden. Außerdem sind der Tagbl .-Verlag , alk hiesigen
Bankhäuser , sowie die Unterzeichneten gerne bereit. Gaben nt lbmptang^
gu nehmen . Der Vorstand und Ausschuß

des Wiesbadener Vereins zur Sommer-
pstege armer Kinder <E . B »).

Landeshauptmann Krekel, 1. Vorsitzender. Fräul AgaYe Merttens.
stellvertretende Vo^ itzende. Frau Dr . Reben, 1-. OchriftsuhrerlN.
Dr . Viqener, 2. Schriftführer . A. Peterseil , 1. ^ Aahmeifter.
E. Wortmann , 2. Schatzmeister. Frau Oberst «us 'm Weerth, Frl.
E Prell , Beigeordneter Borgmann , Erster Staatsanwalt Hagen,
R. Kadesch, Dr . W. Koch, Dr . E. Lugenbühl, Landger .-Dir , Nekzert,

Generalleutnant Schuch, Exzell., A. Wendigen, als Beisitzer.

Kandinvn.
3 rn CongrCsstoff.
3 m Tüllstoff.
27s m 120 cm br. Gardinen¬

stoff .
3 m Galerieborde . . . . .
1 Paar Brise Bise.
1 Tüll-Läufer m. 2 Deckehen
17s m Wachstuch.
1 Wachstueh -Decke . . . .
3 Wandschoner.
1 Tuch-Deeke.
1 Damast-Läufer . . . . .
3 m Läuferstoffe.

95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Verschiedenes.
— Posten Schweizer Stickereien.™

zum Aussuchen
enorm QFj

3 Stück 137s Ni
2 „ 9 m
1 .. 47s rn billig Pf.

Ca . SO « Stück
Handarlieitssaclien

darunter Deeken -Läufer Milieux,
Kissen , Ueberhand-
tücher z. Aussuchen , Of -\
Stück . Pf.

Wert bedeutend höher.

1 Pf.

Frottier-Wäsche.
2 Bade-Handtücher . . . . 95 Pf.
1 Bade-Handtuch aus schwer.

Frottierstoff . . 95 Pf.
1 Badetuch . 95 Pf.
1 Baby- Badetuch . 95 Pf
1 Posten Waseh-Röcke . . 95 Pf.

1 I ' ooten ilamentaschen
erstanden wir aus einer ersten

Ofienbacher Lederwaren -Fabrik,
jedes Stück . 95 Pf.

K 130

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
OOQOQQ Grösste Auswahl. — Muster sofort, ©eaeea

JULIUS BERNSTEIN §
I. Etage SW Michelsöerg tl --W8 I. Etage.

- —- BUB. -. ..

8O
Pf . per Flasche ohne Glas, sehr beliebter, schöner Rhein¬
wein (rheinhess.) und guter, lieblicher Rotwein (Pfälzer),

kl. NrAni ; , Weinhandlimg , Adelheidstr. 45,
gegr. 1857—Herzog!. Anhalt. Hoff.—Tel. 3274. 1240

Mflntr mecMiisciiis Tii -Miiipiiit
Karlstrasse 38 übernimmt Telephon 1910

Teppich- u. Polstermöbel - Reinigung, Teppichwaschen,
Fleckenreinigung, Äuffrischen, Einfassen von Teppichen.

.. — Reinigung won Parkettboden « = =
Schweinemetzgerei

Fritz Brenner,
Wellritzstr . 5 , Tel . 3202,

empfiehlt
Bf*  mageren Schinken *ip

im Rohschnitt und zum Kochen.

Kein Risiko mehr!
Ueberzeugen Sie sich vond. koloffalen

Haltbarkeit der grünen Sohlen.
Erstatte jedermann die kleine Mehr¬
berechnung für grüne Sohlen bereit¬
willigst zurück , wenn dieselben nicht
die volle Zufriedenheit bewirkt haben.

Georg Schanz,
LaugsamsoI )lerei,Bismarckring37.

r Änssergewöhnliclies für die 95-Pfg.-Tage extra reserviert!
weiss SeideB ’ Batist , on-coeur Fasson, bildschön verar¬

beitet reich mit Stickerei , Stoff- und Klöppel-Einsätzen . . nurA3  Ff.
schwarÄl ^ - Satiii in all. Gross,mit Fall u,Knopf-Garn, nur ©5  Pf.tost.»na *ä««»Hü vs. hnlsfroi. mit moderner Kiagen-Garnitur nur Pf.

Klugen rrp "iiseiätieren einen viel höheren Wert ! j

Foulard , reine Seide, in schön gemusterten Dessins, für Bin
Fopeline . reineWolle,unifarb., inbest.Ware,mit Seide gest.B

sen u. Kleider, Mtr. nur 05  Pf.
ord.,Lochstich.,Mtr. nur®5 Pf.

Endwell-Hosenträger, imit .,
in schönsten Farben,

Sofa-Kissen aus Gobelinstoff ,mit
Seiden -Fransen , fix u. QPL
fertig gefüllt . . nur Pt-

Haus-Schürze, Rock -Fasson , m.
Plisse -Falten , Volant,
als 1 enorm billig . . . Pf.

Königlicher Hofspediteur
kttenmaycr

=Wiesbaden=
Obernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholungu.Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren, ggLüstres, Kunstsachen, Klaviere, k
Instrumente, Fahrräder , lebende

_ Tiere etc. ). 849
^ lieibliUtcn*** fiir Pianos, Hunde u. Fahrräder.

| Saison - |
| Ausverkauf |

zu ganz bedeutend »
1 heruntergesetzten Preisen . |
| Straussfedern - I
1 Manufaktur

| He Blanck)jcj
i Friedrichstrasm 39 , IJ I.Stock, §Eclie Wcug -aisse . p

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen, Schuheu. dergl. werden neu
aufgefärbt. Blo mer, Schwalback.Str . 27.

_ _ _ _ _ ©

Beachten Sie die Schaufenster- Auslagen und Innen-Dekoration. 8ooo &oo ©©öoöcs

Bnrssu:
üikoiasstr a Ba

Nieren-
nnd Blasenkranke

finden durch Altbuchhorster Mark¬
sprudel Starkquelle rasch Erleichte¬
rung u . Hilfe. Die Nierenarbert wiü,
wohltuend erleichtert, Sand, , Gries,
Steine ausgelöst u. fortgespult , die
Harnsäure gebunden und Schmeißen,
Drücken, Brennen schnell behoben.
Von zahlr . Professoren u. Ierztenglänzend begutachtet, ül  95 Pf . In
der Adler-, Schutzenhof- und
Viktoria-Apotheke, in den Drogerien
von Br . Backe, F . H- Mni!er, Wilh.
Machenheimer, N. Sanier , E-^ ortzehl,Giir Zauber. Drogerie SlMltas»
neben Walballa , Hans Kräh, Albert
Letz, in bcu Drogerien HWea , Alex,— ' " En«ros: F. Wirth,u. Bloebus
G . m. b. H. K1L3



, . . , , , , , , Unterbrechung und findet solcher von
Wir müssen in dieser Woche zwecks Umhau unser. Lokal räumen. Der Verkauf erleidet da urc ♦-

ab in unserem Rrweiierungsladen nebenan statt.

Herabgesetzte Preise für diese Woche
Unsere Vorräte in Seiden -, Tatfet - und Voile -Mäntel jetzt 15 u. 2 ® Mk . n
Reise - und Staub -Mäntel jetzt 5 , 8 u. 12 Mb . - Kostüme in . Leuten û . mel . erten
und Mäntel , weise u. ecrue, jetzt 8 .75 , 12 u. 15 Mk . Heisse R- . - ecrue
und Stickerei -Kleider jetzt 7 .5V, 12 u. 15 Mk . - - Leinen -Kostum -R ^ ke , wes V™
Posten Blusen in Spitzen, Seide und Voile jetzt 5 Mk . Blusen in ' ^ ° t ’olsseidene K<
Modell -Blusen , früher. Verk. bis 50 Mk., jetzt 8t.lv Mk . - Ca. * * ul5 Tk "
35 , 5V u. «9 Mk . - Musseline - und Leinen -Kleider jetzt 9 .75 , 12 .50 *. 15 Mk . _
Stoffen jetzt 1.75 , 3 .5V, 5 .95 Mk . - Wasch -Unterrocke letzt 1.2o , Igo , MS*  *

Stoffen jetzt 15 , 21 , 28 Mk . Bin Posten Paletots engl. Stoffart jetzt 8 , ' , \

Langgasse 32
(Europäischer Hof).

Erkerverschaiung mit Facett
verglas., Markise, Messing-
Gaslüster, elektrische Bogen

Lampen
spottbillig zu verkaufen. frankfurter Konfektion *- Hans.

Marktstrasse 32
(im Hotel Einhorn).
, Ladens

Stock- und
SchirmfabrikW 'egen Umbau

licht in meinem= Ausverkauf m
Lichen Vorteile, welche Ihnen beim Einkauf von nur erstklassi

zu benutzen. — Sämtliche Artikel im Preise teils

bis zur Hälfte
Verkauf nur ge

6 » H. LugenbAhl

Während des Umbaues meines
... im Lokale nebenan -

VSSSVV SVSÄVSVSSSSSSSSSSSSSS

1 VomI. Juli bis 31. d. M.  |
8 Grosser  Z
1Ausverkauf*  |
q Wegen Renovierung^
E) unterftellen wir '* 1
© verkauf zu äusser ^
| möbetfabrik  ©
Weyershäuser d Rühmen

O LKisenstrasse 17. u30 |

zurückgesetzt,

Marktstrasse 1®,Inhaber : C. W . Lugenbühl
• ----- unserer Liescnajisr*

unsere 'Lagerbestände einem
■st billigen Preisen.

Hrntneteh’s Mnserven -Arug
D . B . G. M

braun-salzglasiertes Steinzeuggefäß,

zum Einkochen von Obst, Gemüse und Fleisch.
Zerspringt nicht beim Kochen.

Farbe und Frische der Konserven bleiben jahrelang erhalten.
.Millionenfach Iiewährt . K150

Neue weite Modelle
mit Aluminium-Deckel.

(ii-nßpn- >/r 3m 1 Vh, 2 Liter 80 mm ) die Hand
bloßen . ^ 4- s ioo „ } durchlassende Oeffnung.

litftült StifflttSilt Häfnergasse.

© © © © © © © © © © ©

1/ -,Hr.;:-iiir.lii,| '!sW®yc|!i|li'

WUWÄVA"
Kaiser-Friedrieh-Ring 46

ro». (Speziaütät iobeibeschläge). 1!̂ or‘
Verkauf auch bei kleineren Posten in Originalpackung

Kleine Burgstrasse
zu Engros -Preisen.

Gesetzlich
ags ist das Atelier nur von
5us 8 bis mittag * 3  eI,r
ununterbrochen geöffnet. _

Gesetzlich
»gs ist das Atelier !
:bjs 8 bis mittags
ununterbrochen geöffnet.

(auch beiPostkartenaufnahme)
ganz gleich in welcher Preislage,

Trotz der billigen Preise Garantie
für Haltbarkeit der Bilder.

Telephon 1986. Wf @§ l33ISi@tl9 BüfffStF* 10-
Fahrstuhl

r _2 Martra ] j( t 13 Viktoria
matt

5 Mark . |

l!
(2 MM 2,50L™' für Kinder
äei mehreren Person, u. Gruppe

13
B- rimaess
!9 Mark,

n ein ki. Aufschlag.

13 Visite*
matt

A A Mark.
1[2 Visites1.91 )|

| ” 53 Kabinetts
i . malt
1 8 Mark.
Ü Bei mehreren Per

12 MiMts4J
äon. u.Gruppen ein kl. Aufsch'a

ol
g. 8
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Mittwoch,

ZI. Juli 1812.
6« . Jahrgang

Nr.33».
Abend-Ausgabe.

2 . Blatt.

mmtmrn mm mesmheu  lüt mmmmmrn,  k°wl! u. kenswnmi

SL VsMnbeMen Stoffen, mit prachtvollen

handgestickte lassen , prachtvolle Ausführungen.Stück 2 .3 » , -handgestickt und

Knie- und Bündchenfassons,
Garnierungen,

Umlegekragen, vorzügl. Stoffe in grosser Auswahl
, Stück 4 .25 , 3 .95 , 3 .45,I 1-Ausschnitt oder

Klöppelimit. und Spitzen-GarnierungenStickerei-

Stück 95 , 65 , 45.

130/180 cm gross, bewährte Qualitäten

Ia Halbleinen und Kretonne-Qualitäten

sowie ausgebogt,
Stück 1.95 , 1.3» , 95 , 65,mit Stickerei-, Leinen- und Klöppelimit.-Garnierungen,

Ia reinleinen und halbleinen Gerstenkorn, i/s Dutzend 3 .25 , 3

bewährte solide Qualitäten, Renforce, Madapolame und Wäschel^ istMeter » 8 , 52 , 4 » , 42,

Meter 1.28 , 95

Meter 1.45
Ia Qualitäten, 160 cm nnd 150 cm

gegenDber steift UlflitritlusplaSi

F
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eilt - rone , mjlets r im.
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JShmn zu empfehlen ist Zucker's
Patrnt -Mcdiziiral -Seife gegen un¬
reine Haut , Mitesser,

Pickel, w

Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
vr . W." L St . 60 Pf . a5 %i0) und
IAO M. (35%ig, stärkste Form ). Dazu
Zuckovh-Creme (a 76 Pf . u. 2 Mk.)
Echt: Viktoria-, Hof- und Schützen¬
hof - Apotheke, De. M. Albers¬
heim, F. H. Müller, Wilh. Machen-
heimer, Chr. Tauber, F. Altstätter
Wwe., A. Cratz, Langg., Ad. Haffen-
kamp, Maurrtiusstr. 8, Alexi-Drog.,
Drogerie Hygiea, Drogerie Minor,
Otto Litte, C. Portzchl, Bruno Backe,
H. Roos Rchf.»Hans Kräh, E. Moebus

1911r
oDYersclsnittcne naturreine Weine!
1911r Alshelmer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer-Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg,
_Weinhandlung , 1196

Tel. 2069. Neugasse Z.

Turnverein Wiesbaden.
Morgen Donners¬

tag . abends 9 Uhr:

Gkimlprobe
zum Kreisturnfest
in Aschaffenburg,

wozu wir unsere Mit¬
glieder, sowie Freunde der Turnerei
ergebenst cinladen. F 486
_ Der Vo rstand.

rverein GermaniaKrieger;
La« F596

Plätze für Karussell u. Verkaufsbuden
auf dem Festplatze hinter der Gärtnerei
am Stahlbrunnen zum 18. und 19. Aug.
d. I «. werden am 3. August » nach¬
mittags F Uhr» an Ort und Stelle
vergeben. Der Vorstand.

Reisckoffer
wie Rohrp ., Pappelp ., Kaiser!., An¬
zugkoffer, D,-Hutkoffer, Rindleder-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergaffe 3, Hth.

illratztt. KGenleu7-8Mt
NetzrMei!8.50-9..

RePW untr Sngont
täglich frisch eintreffend, empfiehlt

Äug . Kortheuer
Nerostr . 26 . Telephon WS.

Ia Speise -Kartoffeln
per Kumpf 88 Pf.

Reue BoMeringe per Stück 8 Pf..
10 Stück 68 Pf.

Brot per Laib 87 Pf.
Kristall -Einmachzucker p. Psd. 28 Pf.

Karl Kirchner,
Rheingau er St raffe 2.

A/iotteRschutz-Gesinfeciion
sowie neuester Mottenschutz

für Herrschaften.
Desinfections-Institut ia Ranges
n: m'QO  A.Lehmann&Co.
lüg it/d Hellmundstr. 27.

Fernsprecher 2282.
Bei Gebrauch von „Creme Apona“

vevsohwinden schnell, sicher und un¬
schädlich

Sommersprossen,
gowie Pickel, Miteaser etc. Gebrauchs¬
anweisung beilgd. Orig.-Doge Mk. 2.00.
Alleinvertrieb llrogeric Doebus.
Taunusitr . 25. - Tel. 2007. ' 1236

M '« MU
in Messing und Kupfer.

Größte Auswahl viLigst.
k. J. Fliegen,

Kupfersch mieserer,
Ecke Gold- und Mctzgergasse 37.

Telephon 82. 1140

Kur noch 3  Tage!

HauptbalmM WIESBADEN Hauptbalmliof,

Circus Henry.
ülittwoch abend 8 '/i Vlir : Exira - I ' idtvoistflluiis

Ehren-Abend für Direktor Henry.
S © rtecen SO.

Donner «tax , den S. August , abends S '/t f hr:

Grosse Parforce -Vorstellung.
Sensationelles, aus 30 Piecen bestehendes Programm.

Df « M Original - Piccaniranies . Die 3 Japaner . Wie
Fnszta -Hinder . Das iirbosnisc -lie Amateurreiten . Sille,
lücuriette in »brer ttriginalscene .,Bm Cliampiigacrranscli
EU IPferdcs “ . — 5 Kamele , 4 Elcfnnten , SKebras etc . sowie

das ganze grosse wirkliche
WeBtstacif «Programm.

Vorverkauf nur für Cie Abendvorstellungen im Zigarrengeschgft von #».
Meyer , Langgas e 26, vis-a-vis dem TagMatt -Haus, sowie von 10 t 'hr ab
an der Zirknskasse. 1267

Unter den Eichen.
Westaumnt §.  Witter.

Dottnerstag At»e«d:

Großer NMtär -ttonzert
unter anderem kommt auf allgemeinen Wunsch zur Aufführung:

Die große Fahrt.
Großes Tongemälde, die denkwürdige Fahrt des Grafen Zeppelin

am 4. und5. August 1908,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Füsilier-Regts. von Gersdorff

unter persönlicher Leitung ihres Obermusikmeisters.
(föttteitt frei . E . Bitter . Eintritt frei.

Wiederl &iider Bawgpfsctilffalirt.
Anazng » ii«  dem Dersonentarlfs

Von Mainz-Biebrich.
Einfache Boise Hin- u. Rü. kr. iss

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Salon
3ch0
6.50
7.50

14.50
36.20
29.50

Vorkai.
2.40
4.30
5.—
9.50

23.-

Salon
6.—

10.20
12 .—

62.25
49.—

Vorkai.
3.80
6.50
7.50

3930

Abfahrt eaa:
Ab läiebricli Sonntags 7.20 bis

Wochentags 6.20 SS Otter dam
Zu Tal (Anschluss nach London

u. Hüll täglich,
ausser Sonntags).

Sämllidie Dampfer sind mit Sciilafliabinen versehen

Schlafkabinen (2 Betten) Biebrich-Rotterdam Mk. 10.—,
KSln-Rotterdam Mk. 6.- . 85 Pf. pro Bett extra.

Vorausbestellung erforderlich.
Schnell fahrt täglich Sohnellfahrt täglich

bis <* . . bis
®- 3S  iHöln 3 *5S  Coblenz

Anschluss in Köln an das
6e" Boot, weiter nach Rotterdam,

London und Hüll. ball
Schürmann & Co ., Biebrich.

Während
der heißen Jahreszeit

Täglich:

Begetar. Restaurant
(C . HHnscr ) ,

Taunusftrnsie 13 .

18  Kircligasse 18 .

Ab heute
neues Programm.

ßffisp Mrf
M lmiSÄm« «

m$ wm.
— Natur -Aufnahme . —

M sesieme im.
Komisch.

GkbMMkk.
Eine Episode

aus der Zeit des 1. fran¬
zösischen Konsuls.

Sensationeller Kunstfiiffl
in 2 Akten.

MLMk°MWls.
Lebenswahre

ergreifende Bilder.

zmriiilk a . i.

AkWWleKW«
»er Wnii

Wissenschaftliche Serie.

Uestdenr - Theater.
GesamtsGastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Dir . H. Norbert.
Mutwoch, den 31. Juli.
Dutzendkarten gültig.

Der riebe Augustin.
Operette in 3 Akten von Rud. Bernauer
und Ernst Welisch. Musik v. Leo Fall.

Personen : -
Bogumil, Regent von

Thessalien . . . Arthur Klaproth
Helene, seine Nichte . Lola Karoly
Nicoia, Fürst von

Mikotics . . . . Paul Schnitze
GhiroMinisterpräsideut Franz Bokorny
Oberst Mirko . . . Karl Rk 1
Hauptmaun Burko . Reinhoid Wolff
Pips , Fähnrich . . Beby Lehmann
Augustin Ho er . . Mathias Meyers
Jasomirgott . Kammer¬

diener d. Prinzess!»
Helene . Albert Nresler

Anna, seine Tochter Elise Weigbach
Pasperdu , Advokat . Walter Riese
Sigilloff, Gcrichtsvvll-

ziehet . Ernst Hohenfels
Mathäus , Laienbruder Julius Heroldt
Erster Diener . . . Auto» Gampcrt
Zweiter Tien r . . Leopold Lasziv
Hofdamen, tzofherren, PatlamentsMit¬
glieder,Offiziere, Beamte, Diener,Kinder.

Zeit : Gegenwart. Ort : Thefialien.
Der 1. und 2. Akt spielt in der Residenz,
der8. ini ehemal. Stammschlv!; Bogumils.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Vom 1. bis 30. August : Geschlossen.

Gperetterr -Thestter
Wiesbaden.

Mittwoch, den 31. Juli.

Die Keusche Susanne.
Operette in 3 Akten nach dem Franzö¬
sischen von Georg OkonkowSli. Musik

von Jean Gilbert.
Personen:

Baron Eonrad des
Aubrais , . . . Emil Rotlimann

Delphine, seine Frau Dora Debicke
Jaqucline 1 deren ( Else Müller
Hubert ! Kruder \ Paul Westermeier
Rens Boislurette , . Mertz-Lüdemann
Pomarel, Parfüm-

fabvifant . . . . Haus Werner
Susanne, seine Frau Alex. Reinhardt
Eharcncey, Privat¬

gelehrter . . . . Mälden - Deutsch
Roie, seine Fan . . Mary Meißner
Alexis, Oberkellner . H. Wendenhöser
Emile, Pikkolo . . Max Bernhardt
Mariette, Kammer-

jungfer . . . . Rosel Barotti
Vivarel . Hermann Charlier
Godet . Willi Rücker
PMasou . . . . Philipp Mößner
Irma . Martha Roth
Polizeikommissar. . Hans Degrach
Herren und Damen der Gesellschaft,
Ballgäste, Profefforen , Studenten.

Ort der . Handlung 1. u. 3. Akt im
Hause des Baron des Aubrais , 2. Akt

im Ballhaus Moulin rouge.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'7* Uhr

Eintrittspreise:
Prosoenium -Loge 4 Mk., Fremdenlog«
3 Mk. Orchestersessel 3 Mk., Seiten¬
balkon 2.50 Mit.. 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promenoir 2 Mk.. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 ME. Dutzend u. Füns-
sigerkarten zu ermätzigten Preisen.

Ksiks -Uhrater.
Mittwoch, den 31. Juli.

Abends 8.15 Uhr.
Die Hochzeitsreise.

Lustspiel in2 Akte» von Roderich Benedix.
Personen : . ..

Otto Lambett, Prof. Emil Römer
Antonie, s ine Frau Elotilde Gutteo
Edmund,seinFamulus Carl Graetz
Hahnensporn, Stiefel» ^ ^

Putzer . Heinz Berton
Guste,Kammerjungfer Marg . Hamm

Hierauf:

Alt Wien.
Singspiel in 2 Aufzügen

von Irma Strakosch.
Personen:

Kaiser Franz . . . Adolf W' llmann
Fürst Kaunitz . . Ottomar Bloß
Baron Handl, Präsi¬

dent der Keuschheits-
Kommission. . . Max Ludwig

Baronin Vera Rlünz-
brrg . Jlka Martin:

Leutnant Leopold von
Fanta . Richard Bauer

Diana di Pompili,
Priniadonna dcrital.
Oper . Marg. Hamm

Frau Stegmann . . Lina Löldtc
Marie, ihre Tochter . Ella Wilheliny
Ort der Handlung: Wien. Zeit : 1<58.

Uorstommende Gesäuse r
1. Eingangslied, gesungen von Ella
Wilhelms. 2. Couplet: Die Keuschheits-
kommission von Max Ludwig. 3. Qunriett:
Riarg. Hamm, Jlka Martini , A. Will»
mann, Ottomar Blog, W!ax Ludwig.
4. Tanz — Tarantella : Marg. Hamm.
5. Traum-Musik. 6. Lied — Das Er»
wachen, gesungen von Ella Wilbelmy.
7.Walzer-Duetr,gesungenv.EllaWtlhelmq
und Richard Bauer. 8. S chluß-Aiarsch,

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzend»
billetts 30 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 ML;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-BillettZ 10 Mk.;
Galerie 50 Ps .. Dtzd.-Billetts 5 Mit.

Kurhaus zuWiesbaden
Mittwoch, den 31. JuK.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Knrkapellmeister.
Nachmittags 4.30 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper ,,Die Stumme
von Portici“ von D. F. Anher.

2. Intermezzo aus dem Ballett „Naila"
von L. Dclibes.

3. III . Finale aus der Oper „Der Frei¬
schütz“ von C. M. v. Weber.

4. Tenor-Arie aus dem „Stabat mater“
von G. Rossini.
Posaune-Solo: Herr Fr . Richter.

5. Ouvertüre znr Op. „Das Nachtlager
in Granada“ von K. Kreutzer.

6. Gondoliera von F. Ries.
7. Perpetuum mobile von F. Ries.
8 Valse espagnole von 0 . Metra

Abends 8. 0 Uhr.
1. Ouvertüre zu „Hamlet“ von

A. Stadtfeld.
2. Frühlingslied nnd Spinneriied von

F. Mendelssohn.
3 Ballettmusik aus der Oper „Die

Camisarden“ von A. Laugert.
■Violine-Solo: Herr Konzertmeister

A. Schiering.
Violoncello-Solo: Herr M. Sehildbaeh

Harfe-Solo: Herr A. Hahn.
4 Variationen aus dem A-dur-Quartett

von L. v. Beethoven.
5. Ouvertüre, zur Op. „Mignon“ von

A. Thomas.
6. Matrosenehor aus der Oper „Der

fliegende Holländer“ von Ii. Wagner.
7. Fantasie aus der Oper „Cavalleria,

rusiicaaa“ yon P. Mascagni.
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1. August 1912,

«achm. 3 Uhr, versteigere ich zwangs¬
weise, öffentlich meistbietend, gegen
Warzcchlung im Pfandlokal

Helenenstratze 24:
2 Klaviere , 2 Büfetts , 6 Vertikos,
1 Pfeilerspiegel , 2 Kleiderfchränke,
1 Brillantring . 9 Diwans , 1 Reg.-
Kasse, 1 Hobelbank, 2 Sofas , ein
Bücherschrank, 3 Schreibtische, ein
Sprechapparat , 1 Fahrrad u. a. m.

Freitag , den 2. August 1912,
aurchm. 3 Uhr, am Orte d. Pfändung:

Eine Part . Blumen , Möbel, verfch.
Hühner.

Versammlung der Kaufliebhaber
trat 2% Uhr Kreuzungspnnkt Schier¬
steiner Str . u. Kaiser -Friedr .-Ring.

Wiesbaden , den 39. Juli 1912.
, Heckes, Gerichtsvollz., Ja hnftr . 15,

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 1. August er.,

dorm. 8 Uhr, versteigere ich im Haufe
Kirchgafse 17

gwangsweise:
2 Schaufenstergestelle m. Zub .̂ ein
Ladenschrank, 3teil„ m. Glasfenst .,
2 Ladentische m. Marmor , 1 Eis-
fchrank, 1 Herrenschreibtifch, eine
Stehleiter , 1 kompl. elektr. Licht¬
anlage m. Lampen, 1 Aufschnitt.
Maschine, ein Fliegenschrank, er»
Weinregal.

Ferner nachm. 2)4 Uhr
Helenenstraße 24:

8 Anzüge. 2 Jacketts, verfch. West,
u . Hosen, 1 Partie Besen, Pntz-
tücher, Gurte , Waschlein., 3 Kind.-
Schaukeln, 1 Stoffhängcmatte , 18
Pserdebrustschürzen , 4 Dtzd Trag¬
gurten , 9 Pferdcgnrten . 11 Zug-
stränge , 15 Kopfhalfter , 1 Wanduhr

Verdingung.
Die Erd-, Abbruch- und Maurer¬

arbeiten , das Aufstelleu des Bau¬
zaunes , sowie die Asphaltierer¬
arbeiten (Los 1—4) an dem Neubau
Pavillon 1 des städt. Krankenhauses
zu Wiesbaden , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienftstunden , im Verwal-
tungsqebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort, und zwar Los 1 u. 3
uneritgeliüch, Los 2 gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfrere Einsen¬
dung von 1 Mk. und Los 4 — 50 Pst,
bis zum 3. August d. I . bezogen

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 25, Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

' Montag , den 5. August 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mular eingereichten Angebote wer-
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 20. Juli 1912.

Städtisches Hschbauamt.

1 Waschkommode, 1 Fernglas rmt
Futteral , 1 Hobelbank, 1 Fahrrad,

Sofa , 1 Kleiderschrank, 1 Herr .-
Schreibtisch, 1 Vertiko, 1 Diwan,
1 kompl. Bett , 28 FI. Sekt, eine
Rolle, 1 Break »- st w.

offenst. meistb. gegen Barzahlung.
Wiesbaden , den 31. Juli 1912.

Sielaff . Gerichtsv.,Dreiwe idenstr. 6,1
Bekanntmachung,

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) uni 9 Uhr vor
mittags.

Stadt . Akzise.Amt.

Nichtamtliche
Anzeigen

Pa . trsck. Klötzchen
tannen buchen eichen

Mk. 4.50 5.— 5.50
per Karren frei Haus.

Miill . r , Dotzh. Str . 116, Tel. 3806
Das. Tauben (Tümm ler), p. St . 1 Mk

Mesvadener Gagvlatr.

pnp UEöftM
werden todsicher in 5 bis 6 Stunden

nach neuestem Verfahren 1070
vernichtet.

Aufträge nimmt entgegen
Victor Erl »©,

Tünchermeister,
«eer »b«nstr . 32. — Tel. 2613u. 3378.

Abend -AusgMe , 2 . Matt. Sette

V err eist
vom 1.—14. August.

Zahnärztin Rosenthal
Gr. Burgstraße 19

(Eingang Mfihlgasse 5).
Von der Reise zurück.

Dentistl  Earnier
Schwatbacber Strasse 65, I,

Ecke Michelgberg,

3000 Ml. r3,VT4
pünktl. Zins. Kann auch auf 3 1. Hyp.
stchrrgestellt werden. Off. u. Z, 125 an
Tagbl.-Zimigst., Bismarckring, B 15403

von nnr gutem Maar
billigst!

Damen Salon Giersch
Goldgasse 18, l olce Langgasse.

Witwer,
2 Kinder, 3000 Mk. Mindestem!., wünscht
sich mit Fräulein od. Witwe ohne Kinder
im Alter bis zu 36 Jahren ) sofort zu

verheiraten. 5- 6000 Mk. Verm. er¬
wünscht. Anerbieten hauptpostlagernd,
Vostlagerkarte 57. _

Schwarze Kleidet,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aüer-
femsten Genre. K108

S.ßluiiiial&Co.
Kirchgasse 39/41.

Derl. Dienstagabend ein Collier,
Silber , mit blauen Steinen u. An¬
hänger . Wert gering , jedoch Andenk.
Finder ' gute Belohnung . H. Sachs,
Seerobenstratze 29, Gth . 1.

Keler .AePiet 10 Pfd. 50 Pf. zu
verkauft» Waltmühlftraste 51.

ein Stün , 3' ,'° Karat, billig zu verkaufen.
Offerten «. H. 31« an den Tagbl.-Ver i.

Dämen -Ras mit Freilauf 35 Mark.
Mayer , Wellritzsirasie 27.

L.Setieltenöero’schfi Hot-Büclidruckerei
Kontor : Langgasg ©21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Pank»
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitnngsbeilagen.

Tsdes-Anzeigir.
Heute nacht 3'/s Uhr entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter SchwüMr
und Onkel,

zm Meinet,
Restaurateur»

im Alter von 61 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet
Die trauernde Hinterbliebene:

gvm  Kavatine Gertenheyer»
geb. Flick.

Die Beerdigung findet Freitag, den 2. August, nach¬
mittags um 5 Ihr , von der Leichenhalle des SLdfricdhvfs
aus statt. ^268

Wiesbadener Fremden“Liste.
Adler, Baltimore — Hotel Nassau
Ahlert, Kfm., Heringen, Hotel Happel
Aichel, Kfm., Berlin — Central-Hotel
Albreeht, Köln - +. Zum Landsberg
Aldcrofft, m. Familie und Erzieherin,

New-York — Vier Jahreszeiten
Aliendorf. Rentn., m. Fr ., EonshausenHotel Union
Altenhoff, Frl . Lehrerin, Uersfeld

Evangel. Hospiz
Altenhoff, Kiel — Evangel. Hospiz
Altout, Kfm., m. Fr ., BrüsselHotel Grüner Wald
Aodersohn, Frl . Lehrerin, Gersfeld

Evangel. Hospiz
Anlauf, Kfm., m. Fr ., StettinHotel Reichspost
Apel, m. Tochter, München
, Europäischer Hof
Aipeneck, Kfm., m. Fr ., PetersburgPalast-Hotel
Aschenbach, Ingen., KönigsbergHotel Eeichspost

B
Bachmeyer, m. Farn., TenebachHotel Reichshof
Backhaus, Dnisbnrg — Westf. Hof
Bataschiff, Frl ., Warschau — Jeanette
Bauer, m. Fr ., Frankfurt — Wilhelma
Bauernschmitt, Güstow — Vater Rhein
Beck, Aachen — Christi. Hospiz 2
Becker, Kfm., Nordhausen, Taunushot.
Beer, Lehrer, m. Sohn, GubenHotel Union
Benke, 2 Hm., Kfl., ClevelandZum neuen Adler
Beerwinkel, Lehrer , HolthausenZum neuen Adler
Behrens, Frl ., Frankfurt - Pr . Nikolas
Bendheim, New-York — Hotel Nassau
Benz, Kaiserslautern — Evang.. Hospiz
Beschütz, Kfm., Riesa — Union
Biehl, m. Fr ., Heinitz — Union
van Bisselick, m. Fr ., HaagHotel Bellevue
Bleykmaus, Frl ., DriebergenViktoria-Hotei
Block, m. Fr ., Spandau — Union
Bobelin, Kfm., Brüssel — Westf. Hol
Bode, Hauptlehrer, m. Fr ., Wune»Weisse Lilien
Bollert, m. Fr ., Duisburg

Metropole u. Monopol
Bösenberg, Kfm., Halle — Münch. Hol
Bonnes, m. Fr ., Arnheim — Vogel
Book Dr., m. Farn., Utrecht ^ ^

Bosch, Kfm., m. Fr ., Nürnberĝ ^

Bossche, Kfm., m. Fr .. Anvers .^

Brauns, 2 Frl ., Nê Nögomd ^

Bresser, Rentn., m. ^ Amster^
Bressler, Kfm., Militsch — YSBroilowsky, Kfm., ®ew- Carolus
Brommer. m. Fr ., New-York -- WW
Brose, Kfm., m. Farn-, Hamburĝ ,
Brugton, Frl ., New-York — Wilhelm,.
Bruns, Frl ., Tours — Pens- Heüa
Bude, Prokurist , ^ Mwwmil

Buller, Chicago — Hotel Nassau
y. d. Burg, Barmen — Neue Post
Burghardt, Geh. Ober-Justizrat , m. Fr .,

Charlottenburg — Prinz Nikolas
o

Carstenohn, m. Fr . u. Bed., New-York
Hotel Nassau u. Cecille

Chartarins, Kfm., Idar — Hotel Berg
Chirstiansens, Husum J— Landsherg
Claussen, Techn., Hamburg — Happel
Cohen, Stud., Duisburg, Centralhotei
Cohn, Fr ., Berlin Weisses Ross
Costalto* Frl ., Rumänien — Wilhelma
Cramer, Fr ., m. Sohn, KönigsbergCentral-Hotei
Cronau, m. Farn,, Boston, Palasthotct
Cuhn, Dudweiler — Gold. Kreuz

P
Dabit, m. Farn., Berlin, Schw. Adler
Datzmann, Kfm., Burg, Munch. Hör
Deetjen, Kfm., m. Farn., BremenTaunus-Hotel
Denzel, Kfm., Nürnberg, Hansa-Hotel
Detvis, Rentner, Köln r Wieso. Hof
Dicke, m. Fr ., DüsseldorfZum Landsherg
Dickema, Dr. med., m- Fr ., ^wolleHotel Bellevue
Diesterweg, Fr ., Koblenz, Hansa-Hotel
Ditges, Juwelier DüsseldorfCentral-Hotel
Ditmaes, Rentn., m. Fr ., HaagHotel Burghof
Dittrich, Weissensee — Prinz Heinrich
Dittrieh, Kfm., Berlin — Pr . Hemrtcn
Dix, Frl ., Salt-Lake-City, Europ. Hof

berg — Hotel Quisisaija
Dobbelus, Fr . Dr., m. Tocht., Königs

berg — Quisisana ,
Döflein, Oberbürgermeister, Rudolstadt

Wiesbadener Hol
Dohmer, Kfm., Düsseldorf — Berg
Dormann, Fr ., m. Sohn, Würbe

Adelheidstrasse 75
von Dram, m. Fr ., Gravenhagen

Wiesbadener Hot
Dratz, Kfm., m. Fr ., Brüssel

Hotel Grüner WaW
Dreher, Kfm., Hannover, Grün. Waw
Dünkel, Fr ., Höchst, Pens. Oehrlein
Dunean, Lehrer, m. Fr ., Johnstand

Christi. Hospiz i
Dursoh, Kfm-, München - Wiesb. Hof

K
Egelsohn, Witebs — Nerostrasse 36
Eger, Dresden — Sendigs Eden-Hotel
Eggendt, Kfm., Burg — Münch. Hör
Ehrlich, Hildesheim — Enron- Hot
Ehrlich, Frl ., Hildesheim, Europ. Hot
Ehrlich, Kfm., m. Fr ., Eilenburg

Zum neuen Adler
Ehrlich, Kfm., Köln — Wiesb- Hof
Erichsen, Sondern — Weisse L« ien

F
Fabian, Kfm., Köln — Vrmz  Nikolas
Fahun, Kfm., m. Fr ., Donauworth

Zur Stadt Biebrich
Falbe, Dr. med., m. Fr ., Richfield

Christi. Hospiz 2
Fanck, Fr ., m. Tochter, GönnernWeisse Lilien
Feldhoff, Duisburg — Westf. Hof

. Fellner. Wie» — Central-Hute)

Feräer , Bürgermeister, Wiskerburo
Hotel Berg

Fickinger, m. Fr ., SaarbrückenZum Posthorn
Fischer, Kfm., DüsseldorfCentral-Hotel
Fluek, Kiedrich — Hotel Weins
Flügge, Dr., Hannover — Wiesb. Hol
Foreh, Kfm., Krefeld — Grüner Wald
Frank , Kfm., Mannheim — Epple
Frehö, Kfm., Breda — Hotel Berg
Freimuth, Kfm., m. Fr ., London

Münchener Hof
Freriehs, Kfm-, m. Mutter, Bremen

Darmstädter Hoi
Friestedt , hCicago — Hotel Nassau
Fritz , Fr ., m, Sohn, Amsterdam

Hotel Continental
Fritze , Frl ., Berlin — Grüner. Wald
Fuchs, Gymnasial-Lehrer, m. Fr ., Gü¬

strow — Hotel Reichshof
Fuchs, Fr ., Budapest — Silvana
Fürstenwerth , Oberleutn., Jülich

Wilhelms-Heilanstalt
6

Garten, m. Fr ., London
Biemers Hotel Regina

Geilke, Lehrer , Mirkau, Hotel Meister
Geissler, Kfm., Hannover — Happel
Gellers, Fr ., Paris — Villa Nero
Genes, Kfm., Berlin — Wiesb. Hof
de Geofry, Paris — Hotel Rose
Gerken, Kfm., Hamburg, Münch. Hol
Gieler, Berlin — Vater Rhein
Goebel, Kunstmaler, Flensburg

Central-Hotei
Göhler, Kfm., Märzen — Grün. Wald
Göhlmann, Kfm., Düsseldorf — Berg
Görland, Frl ., Hamburg — Reichspost
Götz, München — Villa Nero
Gothardt, Westfalen — Bayrisch. Hof
Gottschalk, Kfm., Berlin — Westf. Hot
Gfassman, m.- Fr ., Siegburg, Bayr. Hol
Greifenhagen, Fahr ., m. Fr ., Schlottau

Christi. Hospiz 2
Griensdale, London — Minerva
Grisse, Pfarr ., m. Fr ., Nierderwallme-

nach — Evangel. Hospiz
Gross, m. Fr ., Siegen — fiehw. Adler
Günther, Ingen.. Neustadt — Union
Gunter, Kfm-, Köln - Central-Hotel

1¥
Habs, Kfm., Fach — Burghof
Hackenbroich, Kfm,, Köln, NonnenhoT
Händler, Kfm., m, Fr ., M- Gladbach

Darmstädter Hof
Hagel, Kfm., Hannover — Happel
Hall, m. Farn., New-York — Rose
Hamper, Kfm., Hannover

Pension Hagenhruch
Hannecort, Kfm., Brüssel, Grün. Wald
Hartkopf, m. Fr ., Solingen — Silvana
Hasenkämper. Duisburg - Westf. Hof
Hatzfeld, Dillenburg — Hotel Union
Haupt, Lehrer, Aschaffenburg

Kapellenstrasse 12
Hay, Kaiserl. Rat , Wien — Römerbad
Heeger, Fr]., Hörde — Evangel. Hospiz
Heide, Kfm., Altona — München. Hof
Heiland, Frl ., Gotha — Kapellental
Heilster, Kfm., Düsseldorf —Berg
Heine, Kfm., Braunschweig — Union
Heinrich, Kfm., Offenhurg, Gr. Wald
Heinrich, Reehn.-Bat , m. Fr ., Berlin

Damhachtal 14

Heitmann, Neu-Kölln — Vater Rhein
Hellen, Duisburg — Westfälischer Hof
Helmken, 2 Frl ., Bremen — Happel

I
Icke, Frl ., Küstrow — Abeggstraße 5
yon Isenbart, Fr . General, m. Bed.,

Baden-Baden — Hotel Nassau
.1

Jahns, Prof., m. F ., Mildersheim
Hotel Nonnenhof

Jansen, Tilburg — Viktoria-Hotel
Jausly , Oberleutnant, Bromberg

Marktstraße 11
Jenssen, Kfm., m. Fr ., Kopenhagen

Morizstraße 16
John, Frl, , Delitzsch — Ev. Hospiz

K
Kaesgen, Lehrer, m. Fr ., Gotha

Christi. Hospiz 2
Kammann, Bürgermeister, Winer-Neu-

stdat — Hotel Rose
Kappel, 2 Hrn., Rentn., StorkowZum Falken
von Kauffmann, Major, Hanau

Viktoria-Hotei
Kaufmaus, Fr ., Moskau — Stefanie
Kelso, Fr . Prof., Pittsburgh — Schaare
Kelso, Pittsburgh

Pagenstechers Augenklinik
Kempen, Kfm., Rotterdam, Taunushotei
Kennisch, Kfm., London — Gr. Wald
Klapprok, Frl . Pianistin, Braunschweig

Central-Hote.
Klein, Frl ., m. Bed. n. Gesellschafter.,

Frankfurt — Neroberg
Klein, Kfm., Frankfurt — Reichshof
Knus, Fr -, Amrath — Evang. Hospiz
Koch, Kfm., m. Fr ., Zwolle, Gr. Wald
Koch, Reut., m. Fr ., Elsaß, Rheinhotel
Kocherscheid, Frl ., Elberfeld

Christi. Hospiz 2
König, Dir., Bonn — Villa Royal
Koep, Architekt, Stuttgart — Berg
Kool, Kfm., m. Fr ., Amsterdam

Hotel Prinz Nikolas
Koolen, Kfm., Rotterdam, Tannnshotei
Kopf, m. Fr ., New-York — Hotel Krug
Foppen, Berlin — Hotel Reichshof
Korff, Kfm., Bremen — Hansa-Hotel
Koschke, Dir., Welz — Centr.-Hotei
Kosroodamianski, Nervi, Dambacht. 14
Krämer, Hammelbach — Michelsberg 7
KlaP . Kfm., Frankfurt — Hotel Krug
Krawzow, Fr ., Warschau, Pens. Voigt
Krüger, Lehr., m. Fr ., Güstrow

Hotel Rciehspost
Krueger, m. Fr ., San-Antonio

Hotel Minerva
Kühe, Berlin — Weisse Lilien
Kuhlen, m. Fr ., Köln

Christi. Hospiz 2
Buhn, Fr -, m. Tochter, Frankfurt

Goldenes Kreuz
Kunden, Fr ., St. Petersburg

Hotel Nassau u. Cecilie
van Kuyk, Baumeist., m. Farn., Rotter¬

dam — Rhein-Hotel
I,

Lampert, Jurist , m. Fr ., Dresden
Hotel Reichspost

Lang, Fr ., Frankfurt , — Erbprinz
Langen, Fr ., m. Töcht., Solingen

Hotel Epple
Lauer, Kfm., m. Fr., Soden, Einhorn

Lebrecht, Kfm., Bingen — Gr. Wald
Leibier, Kfm., Bachnia i

Taunusstraße 23
Leissner, m. Farn., Nordhausen

Kaiser-Friedrich-Ring 35‘
Lemke, Kfm., m. Fr ., London

Hotel Berg
Leteffe, Ohligs — Central-Hotel
Lettmann, Bremen — Erbprinz
Leutner, Rentn., m. Fr ., Berlin

Hotel Alleesaal,
Levy, Kfm., Kassel — Westfäl. Hof
Lewy, m. Fr ., Berlin — Resid.-Hotel
Lichy, Sekr., m. Fr ., Düsseldorf

Hallgarter Straße 8
Liebonpof, Bertinschof — Znm Kranz
Liebsche, Fr ., Eisenach -— Gute Quelle
von Löhheeke, Assessor, Heydekrug

Hotel Quisisana,
von Löhheeke, Offizier, Hofgeismar

Hotel Quisisana
Loos, Blokzyl — Viktoria-Hotel
Luft, Kfm., Plauen — Grüner Wald
von Lukin, Wirkl . Staatsrat , Jurist,

Warschau — Stiftstraße 7, Part.
Lurie, Fr ., m. Tochter, Kiew

Hotel Fürstenhof
9

Machendzie, Fabrik ., m. Fr ., Scbeye.
ningen — Zum neuen Adler

Maris, Groningen — Central-Hotel
Martin, Kfm., Passau — Wiesbad. Hoi
Martinu, Eylau — Evangel. Hospiz
Matthie, Rentn., Petersburg — Hertha
May, Dr. m. Fr ., New-YorkHotel Nassau u. Ceeflle
Mayer, Frl ., Winkel — Augenheilanst.
Meier, Kfm., Frankfurt — Gr. Wald
Meisemann, Kfm., m. Fr ., Berlin

Hotel ReiehsposA
Mendelsohn, Kfm., Berlin ^Pension Margaretha
Merkel, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Mertö, Kfm., Heinekirch — NonnenhoS
Mertens, 2 Frl . — Neroberghotel
Messmann •— Zur Sonne
Menten, Nymwegen — Hotel Krug
Meyer, Kfm., m. Fr ., FrankfurtHotel Lloyd
Meyer, Kfm., Köln — Hotel Berg I
Meyer, Kfm.. Köln — Central-Hotel
Michaelis, Dr, med., Berlin

Röder Straße 40, 3
Miekley, Dr. med., BreslauPension LmkenhacH
Mietens, Frankfurt — Nonnenhof
Millauer, Architekt, m. Fr ., KarstadtZum neuen Aalen
Modert, Frl ., Zevenbergen .Viktoria-Hotei
Möller, Ingen., Düren — Reichspost
van Montoen, m. Fr ., Liege —
Muck, Pfarrer , HemmendorfFrankfurter Hof
Müller, Fr ., m. Tochter, CharlottenhurgPension Lmkenba.cn
Mülte , Pr . D,..

Müller, Kfm., Stuttgart - - Hotel Berg
Müller, Ohligs - Central-Hotel
Malte . » . Fr , Lm=>
Mullenbaeh, Duisburg — Hansa-Hotel
Mnmmsen, m. Farn.,

Morkoppe, Körn,
Viktoria-Hotei

Berlin —
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Ab morg*en Donnerstag ’,1.August
enorm billiger

Extra -Verkauf
in

Damenwäsche , Herren-Wäsche

(Deisswaren , Schürzen.
Zu diesem umfangreichen Extra-Angebot gelangen viele Tausende Piecen Damen -Hemden, Damen-
Beinkleider, Röcke, Herren-Wäsche, Oberhemden und Kragen, Damen- und Kinderschürzen, mehrere
. Tausend Meter Weisswaren, welche aus besonders preiswerten Abschlüssen herrühren,-

Aufsehen erregest ^ billig zum Verkauf.
1Posten
1Posten
1Posten
1Posten
1Posten
t Posten
1Posten

Hamen - Hemden , Actiselschluss, aus kräftigem
Kretonne mit gestickter Passe . . . 1 05 , 1.15,
Damen - Hemden , Fantasiefasson, mit spitzem
oder viereckigem Ausschnitt . . - 1.7 » , 1.4 » ,
Damen -Hemden , Fantasiefasson, aus vorzügl.
Wäschestoff mit guten Stickereien . 2 .25 , 1.80,
Damen - Hemden , elegante Ausführung, fein-
fädigste Stoffe mit breiten Stickereien und Baud¬
durchzug . . 3 .2o f 2 .88,
Damen - Beinkleider , Kniefasson, aus gutem
Kretonne mit Stickerei . 1.35 , 1.10,
Damen - Beinkleider , Kniefasson, aus feinfäd.
Wäschestoff mit breitem Stickerei-Ein- und Ansatz

2 .25 , 1.75,
Damen - Beinkleider , Kniefasson, aus bestem
Wäschestoff mit eleganten breiten Stickerei -Volants

2 .90 , 2 .65,

95 r,

90 rr.
J45

2 50

85 pf.

J25

P

Hochelegante Garnituren (Hemdu. Beinkleid) 9^ 0
1 OSfüSI grosser Gelegenheitskauf, Garn. 5 .50 , 4,25 , 3 .9 ®, fl

Dŝ men -lXaehtliemden , solide Stickereien aus 925
1 OSlvII vorzügl.Wäschestoffm. 4eckig. Ausschn. 4 .25,3 .75 , ft

1 l) At(f ah  Damen -Kachtli ©mden , eleg. Ausführung, mit K.20
1 1 ÖMCIt 4eckig. Ausschnitt, Stick.-Ein- u. Ansatz 6 .80 , 5 .75 , fl

1 Da «! ais  Damen -Kaclitjacken , Steh- od. Umlegkragen ftk
I 1 Oöivll aus kräftigem Kretonne mit Bogenfeston3.75,1 .2 » , Vfß  Pf.

Damen - Eock - Kombinationen (Rock mit
I ÖSiCll Untertaille), eleg. Stickerei-Ausfuhr. 13 .50 , 10 .50 , O

Stickerei -Hocke , moderne Fassons mit hohen /d90
A 0S16H Stickerei-Volants . 8 .5 ®, 6 .75 , JL

Damen - Untertaillen , enorme Auswahl in W
I ÖS16D Fassons, tadelloser Sitz . . ■ 1.8 » , 1.45 , 1.10 , t/f | Pf- | |

IP © 8teia
Damen -IIausscliiir ®en aus waschechten Siamosen, mit

und ohne Volant . 1.2 », 85 Pf., 75 Pf.,
Damen -BIusen und Prinzess -Schürzen , hübsche

Machart . 1.7 » ,
Damen -Iliederseliüry .en , vorzüglicher Stoff mit

hübschem Besatz . . . . • • • • • • • • • ■
Bamen -HKnger - und Kimonosehürzen , solide

Siamosen . 3 .2 », 2 .80 , 2 .» 0,
Knabe » -Sehfir :seii , hübsche Besätze mit 1—2 Taschen,

85 Pf., 68 Pf-, 55 Pf.,
Mädclten -SchiirEen mit und ohne Volant,

aus guten Stoffen 95 , 85 , 78,

58 Pf.
1.25
2.25
2.25
45 pf.
75 pf.

Herren -Stehkragen,
verschied. Höhen .

CJrosse Posten

Stück 25 Pf. V* Dutzend 95 Pf.
Herrem -Stelmmlegkragen , A E

amerik. Fassons . . . Stück 1L
WeisseHerren -Sportkragen Sfl

Stück JW Pf.
Herrcn -Hansclietten , OK

la Qual., 2 Knopf . . . Paar I f.
Farbige Herren -Dberbemden

1k Dutzend1. 29

-1/* Dutzend 1. 35

'ji  Dutzend1.75
iM'KtlgC -- —“ ——■—>»« _ H
mit festen Manschetten . . . 5 .2 » , 4 .90,

Weisse Merreii -Dberliesnden , Q 4 -0
vorzügl. Qual. 4 .7» , 4 .^ » , ■ “

1 grosser Posten

ieitatetie, foin raiBeh,
und grobfädige Qual., Mtr. 38, 35, iPf.

1grosser Posten 4 "i ^ I ĝrosser Posten ^
Weisse Stickereistoffe| ü BettHcMaifeleinen, | i
ca. 120 cm br., Mtr. 2.75, 2.25, 1.85, 1.45, ■» ' | Ia weisse Qual., Mtr. 1.20, 1.10, 9o Pf.,V TF

Pf.

H SiliiMif.
Terrassen -Caf6

II . Stock . — Fahrstuhl.
Angenehmer luftig. Aufenthaltim Freien.

— Kühl -Ventilatoren. —

SlaBiMfaktiaB’- und MesiekawiSj ^ i^slegsssse S5 - S7»
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